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eil dieſe Edition des Pherdri allein der 

Jugend gewidmet iſt, die noch keine 

; Erkaͤnntniß hat von denen Auctoribus 
Claſſicis, fo ift vonnöthen, derſelben mit wenigem 

zu zeigen, wer Phaedrus gewefen, und was von Bas 
bein zu halten ſeye. Ich (age, mit wenigem, weil 
auch die gelehrteſte Commentatores, fo dieſen uns 
fern Autorem ohne oder mit Noten editt, beken⸗ 

nen müffen, daß fie, ungeachtet alles angewandten 
Sleiffes, von demſelben nicht viel zu berichten wife 

fen, weil Feiner von den alten Seribenten deſſelben 
Meldung gethan hat, auffer Martialis und Avie- 
nus, der doch erft zu T heodofii Zeiten gelebt hat. 
So viel iſt aus dem Titul ſeiner Fabeln offenbar, 
daß er ein freygelaſſener Knecht geweſen. Wie 

er zu der beſchwerlichen Knechtſchaft gekommen, 
kan man nicht ſagen. Am wahrſcheinlichſten iſt, 
daß / weil er von Jugend auf zu denen Studien ans 
gehalten worden, er von guter Herkunfft müffe 

| iori unb alfo im Krieg gefangen 
mithin nach damahliger Gewohnheit in die 
aich nad bamahliet Gewohnheit In die 


k 
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Sclaverey gerathen ſeyn, welches um fo viel 
eher zu glauben, weil Suetonius ſchreibet, der 
Kayſer Auguſtus habe die Baſſos und Thracier 

nach einem heftigen Treffen in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen. Woraus ihn doch endlich eben dieſe 
ſeine Gelehrſamkeit befreyet, wiewohl ſolches 
geſchehen fer mag, da er ſchon wohl bey Jah⸗ 
ren geweſen, wozu noch das Unglück gekommen, 
daß er an dem Sejano, einem groſſen Favoriten 
des Tiberii, einen mächtigen Feind gehabt, wor⸗ 
über er ſich in ſeinen Fabeln hin und wieder be⸗ 
ſchweret. Was es vor eine Beſchaffenheit 
habe mit ſeinem Nahmen, ob man Phaedrus oder 
Phæder ſchreiben ſolle, ſo ließ ſich vielleicht 
das letztere eher beweiſen, weil nicht allein 

die Griechiſche Nahmen A Acgard ges, Mivandoos 

u. ſ. w. beitändig von denen beften Auctoribus 
Claſſicis uberſetzet worden Alexander, Menan- 
der, Sc. ſondern auch, weil zwey alte Grabs 
ſchrifften vorhanden, da in einer der Nahme 
Rancularius Phæder, in der andern aber die 
Worte alfo lauten: Phedino. Yefitori. Mu- 

. gni. Augufti. Pbæder. Fratri. Pientijfimo. 

Wir bekuͤmmern uns vielmehr um ſeine Fabeln 
und den Stylum oder die Schreib⸗Art, deren 
er ſich darinnen bedienet; da kan nun freylich 
nicht gelaͤugnet werden, daß ſolcher Stylus ſo 


wein nicht feye, als des Cornelii Nepotis und 
anderer 
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anderer iſt. Die Urſachen davon koͤnnen etwan 
dieſe gewe ſen ſeyn: Erſtlich weil er kein gebohrner 
Roͤmer oder Lateiner, fondern aus Thraciagebürs 
tig. Ob nun wohl dieſe Nation, theils weil ſie 
aus Phœnicien, wo zum erſten die Buchſtaben er⸗ 
funden worden, gekommen, theils aber, weil fie 
dem gelehrten Griechenland benachbart war, ſich 
Anfangs ziemlich der Gelehrſamkeit befliſſen, wie⸗ 
wohl hernach eine ſchandliche Unwiſſenheit bey bete 
ſelben eingeriſſen, ſo iſt doch bekannt, daß von der 
Mutter⸗Sprache doch immer ein⸗ und anderer 
Idiotiſmus bleibet, zum Er. daß er ſo gerne das 
Subſtantivum vor das Adjectivum ſetzet, wie wir 
hin und wieder in unſern Noten Anzeige gethan, 
wiewohl ſolches der Sache ſelbſt meiſtentheils ei- 
nen groſſen Nachdruck gibt. Hernach kommt 
vieles daher, daß er in Verſen geſchrieben, wo 
das Metrum offt eine Expreſſion heraus druckt, 
die in oratione proſa oder foluta würde wegge⸗ 
laſſen worden ſeyn. Allein dieſem ift leicht zu helf⸗ 
fen, wenn geübte Lehrer zeigen, welche Phralis 
poetiſch oder nicht poetiſch ſeye. Sonſt ſind ſene 
Fabeln um fo viel eher der Jugend in die Haͤnde zu 
geben, weil fie meiſtentheils kurz, angenehm, und 
eines ſinnreichenxynnhalts ſind/ darinnen viele gute 
Moralien der Sitten Lehren ſtecken. Nur ift 
zu bedauren, daß er an etlichen Orten garſtige 
Dinge einflieffen laſſen, die man, um der Jugend 
& 12 f A 3 kein 
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kein Aergerniß zu geben, billig weggelaſſen, auch 
die Fabel von denen Geſandten der Hunde an den 
Jupiter mit einem ſolchen Morali verſehen, daß fie 
nicht allein nicht ſchaͤdlich, ſondern nuͤtzlich werden 
kan. Ich weiß zwar wohl, was groſſe Critici 
hier einwenden, indem ſie es eine unerlaubte Zer⸗ 
ſtuümmelung der Auctorum Clafficorum nennen. 
Allein diefe Herren ſchreiben vor die Gelehrte, wel⸗ 
che wiſſen konnen, mit was vor einem Gemüth fie 
dergleichen leſen ſollen: wir aber haben allein mit 
der zarten Jugend zu thun, bey welcher ein einzi⸗ 
ges Aergerniß mehr Schaden bringt, als ein 
ganzer Auctor Claſſicus Nutzen, daher man 
billig behutſam gehen muß, wo nicht unſchuldige 
Gemuͤther verderbet werden ſollen; welches hin⸗ 
gegen von einem ſinnreichen und dabey unſchuldi⸗ 
gen Scherz, dergleichen offt in unſerm Phædro, 
ja ſelbſt in unſern Noten vorkommen, nicht zu 
fuͤrchten, wie einige Sauertoͤpffe heut zu Tage 
dafür halten. Und deßwegen iſt unſer Auctor 
in vielen berühmten Gymnafiis auctoritate pu- 
blica eingeführet worden, zumahl weil man jun⸗ 
ge Leute, wenn man fie dieſe Fabeln amplifici- 
ren laßt / gar leicht zu einer Fertigkeit in der 
Teutſchen Sprache bringen kan. Und dieſes 
ift hauptſaͤchlich unfer Abſehen bey unſern Teut⸗ 
ſchen Notis, da wir eine einzige Lateiniſche 
Phrafin mit etlichen Teutſchen N 
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erklaͤret. Es iſt das mehrere hievon bereits in der 
Vorrede des ſchon Anno 1715. von uns zum er⸗ 
ſtenmal auf dieſe Weis edirten Cornelii anges 
führet worden. Was der bekannte Stübel und 
etliche wenige andere dawider eingewendet, iſt 
von keiner Wichtigkeit, wie wir denn uns an ei⸗ 
nem andern Ort publice erklaͤret, daß wir zwar 
alle wohlgegruͤndete Erinnerungen und Vorſtel⸗ 
lungen in allen Dingen wohl aufnehmen, und 
uns entweder darnach richten, oder eine beſchei⸗ 
dene Antwort und Gegenvorſtellung ertheilen 
wollen, mit Schmierern aber, wie Stübel und 
andere ſeines Gelichters ſind, zum wenigſten der⸗ 
mahlen uns einzulaſſen nicht im geringſten geſon⸗ 
nen ſeyen. Daß hingegen unſere, wiewohl an ſich 
ſelbſt ſehr geringe Arbeit über den Cornelium und 
Curtium wohl aufgenommen worden, bezeugen 
nicht allein die wiederholte Auflagen, ſondern 
auch die Klagen, welche feit einiger Zeit gefuͤh⸗ 

ret worden, daß man aus bekannten Urſachen 
feine Exemplaria bekommen koͤnnen. 


So weit ging die ehemalige Vorrede Eman. 
Sinceri. Ich finde auch bey der jetzigen neuen 
Auflage des Phaedri nichts weiter dabey zu er- 
innern, als daß ſowohl dieſer Auctor Claflicus, 
wie auch die übrige von mir gedruckte und im 
Verlag führende Cornelius Nepos, Juſtinus, 

A 4 Teren- 
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Terentius & Ovidius alleſamt auf das fleifig- 
ſte corrigiret und dabey die Einrichtung ge⸗ 
macht worden, daß ſelbige in Zukunfft nicht 
mehr ſo offt, wie bishero bey denen ehemali⸗ 
gen Verlegern geſchehen, manglen, ſondern 
vielmehr jederzeit allhier in Franckfurt und in 
Stef Seiten zu Leipzig in genugſamer Anzahl 
vorräthig zu haben ſeyn follen: Und obgleich 
bey jetzigen Zeiten die Druck ⸗Materialien, 
Arbeits⸗Lohn und das Pappier auſſerordenk⸗ 
lich im Werth geſtiegen; ſo verſpreche den⸗ 
noch die langſt bekannte Preiſſe dieſer obigen 
Bücher, ohne die hoͤchſte Noth nicht zu ers 
hohen, ſondern vielmehr hierdurch den Stu⸗ 
dierenden den Ankauff zu erleichtern. T 


E "m Franckfurt am 


Mayn, den arten Oetobris 
u . Eu 6 I. 1 


cet: 


„Der Verleger. 
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in, an dem Kopff beſchoren, trugen aber zum Zeichen ih⸗ 
ker Freyheit einen Hut. Und weil fie die Freüheit, wie 
billig, hochachteten, zumal wenn ſie dieſelbe, wie unſer 
Phzdrus, von hohen Perfonen erhalten hatten, ſo ſuchten 
ie ihre Dankbarkeit dadurch an den Tag zu legen, daß ſie 
ty aller Gelegenheit ihrer Bauen gedachten. 4) Æo- 
5 pus 


ta 


xo Phædri Fabularum ZEfopiarum 


PROLOGUS: 
Ze auctor s quam 7 materiam * repe- 


Ir, 11 


— — ä —ä . a à P — MÀ(À— À—— a ——— MEM À 
pus war aus Pheygien geburtig, und galt viel bey dem 
berühmten König in Lydien Crefo, weil er auf eine an⸗ 
nehmliche Art und unter erdichteter Vorſtellung der Thie⸗ 
ve, die man insgemein Fabulas heiſſet, die fonft fo ver⸗ 
larvte Wahrheit vorzutragen wußte. Es nennet aber 
Phædrus feine Ken JE&fopiss Fsbulas, nicht als wenn 
er nur Klopi Erfindung aufgewarmet, und in Lateini⸗ 
ſchen Verſen vorgetragen hätte, ſondern weil ihme Klopus 
darzu Gelegenheit gegeben, indeme er denſelben na z 
men getrachtet. 3) Prologus wurde bey den Griechen ei⸗ 
gentlich derjenige genennet, welcher in einer Comedie 
oder Tragedie zuerſt auf das Theatrum heraus kam, 
und kürtzlich den Innhalt defen, was gehandelt werden 
folte, zu erzehlen beſtelet war. 6) Tenquam áuctor: ego 
auctor hoc reperi, ich bin der Urheber von dieſer Sa: 
che, oder dieſes iſt von mir zuerſt ausgeſonnen worden. 
+) Conſtruire alfo: illam materiam, quam ZEfopus au- 
&or reperit, hanc ego &c. 8) Materia heißt eigentlich 
alles dasjenige, woraus etwas kan gemacht werden. Hier 
bedeutet es inſonderheit die Thiere, und zugleich die Art, 
deren Phzdres fid) bedienet, durch ihre Vorſtellung denen 
Menſchen einigen Begriff von der Sitten⸗Lehre beyzu⸗ 
bringen. 9) Reperire heißt eigentlich etwas finden, es m 
nun, daß man die Sache mit Fleiß geſuchet habe, oder daß 
ſie von ohngeſaͤhr uns in die Haͤnde gerathen feye. Hernach 
bedeutet es im verblümten oder wetaphoriſchen Verſtand 
dasjenige, worauf der Menſch mit ſeinen Gedanken kommt, 
wann er entweder der Sache eifrig nachgedacht, oder 
dieſelbe ihm von ſelbſten eingefallen. Ob nun Wlopus 
lange darauf ftudirt, auf was vor eine Art er die Wahr⸗ 
heit vortragen moͤge, und wie viel 25 er dazu gebraucht, 
oder ob cr als ein munterer Kopff ohnverſehens auf die 
Invention, fi der Fabeln zu bedienen, gefallen, ift > 
un 


Liber Primus, l 11 


4 : — - — 

Hanc ego polio !° verfibus fenariis. "" 
Duplex libelli * dos?? eſt: quod rium mo- 
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Thuns nicht zu unterfuchen. 10) Polire heißt, etwas, das 
noch rauhe ift, glatt machen, wie zum Erempel der Mar⸗ 
mor, wenn er recht in die Augen fallen fol, geglättet 
werden muß. Will alfo Phedrus fo viel ſagen: Æfopus 
hat feine Fabeln auf eine naturliche und ungekunſtelte Art 
in ſeiner Sprache vorgetragen; ich aber habe meinen 
Lands⸗Leuten zu Lieb mich der Lateiniſchen Sprache, und 
infonderheit, damit es deſto annehmlicher klingen möchte, 
der Berfe bedienet. 11) Die Römer hatten unterſchied⸗ 
liche Gattungen von Verſen, wie die Griechen, welche 
von unfern Teutſchen Werfen insonderheit Darinnen unter⸗ 
ſchieden ſind, als, da ſich bey uns alles reimen, oder am 
Ende zuſammen lauten muß, ſolches bey denen Lateinern 
vor einen pse gehalten, und dergleichen fid) reimende 
Lateinische Berfe insgemein Knittel⸗Verſe genennet werz 
den. Verfus Senariı aber wurden inſonderheit diejenige 
enannt, welche man ſonſt Jambicos heiſſet, und die aus 

echs zwey⸗ oder dreyſylbigen Fifen beſtunden, wie dieſes 

Schema zeiget: .I . - -v tee] Sabe) su mete 
ken, daß die Gombbien Schreiber, als Plautus und Te- 
rentius, fid) wenig oder gar nicht an die Quantität der 
Sylben gebunden, unfer Phadros aber, jedoch mit ziem⸗ 
licher Freyheit, dieſelbe beobachtet habe. 12) Hujus mei 
libelli- r3) Einige leſen os, welches gar hart heraus 
kommt, andere ſetzen mos, welches noch beſſer zu erklä⸗ 
ren ſtehet. Es hat aber Phadrus nicht ohne ſonderharen 
Nachdruck das Woͤrtlein dos gebrauchen wollen. Dann 
gleichwie eine Jungfer von der andern fich durch ibt Hey⸗ 
rath- Gut, abfonderlich bey elenden Gemüthern, die nur 
auf Geld und Gut fehen, hervor thut, alfo will Phaedrus 
pen: Er habe feiner Tochter, ich meyne feinem Bud 
ein, zwey ſonderbare Capitalien mitgegeben, um dadurch 

deſto mehr daſſelbe beliebt zu machen. 14) Sc. * 
u$. 


12 Plwedri Fabularum ZEfopiarum 

Et quod prudenti vitam -confilio mdnet. '5 

Si quis autem calumniari 16 voluerit , 

Quod arbores #7 loquantur, non tantum fe- 
ra, 13 

Fictis 78° jocari nos meminerit fabulis. 
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bur. C Rifum alicui movere, einen lachend machen, zum 
1 QNT. Die Alten hielten es vor eine ſonderba⸗ 
e Klugheit, wenn man die Shorheit der Menſchen auf 
eine annehmliche Act vorſtellen konnte, und hieß es: 

Omne tulit punctum, qui: mifenit utile dulci 
`- Lectorem. delectando, pariterque monendo, 
15 Prudenti conſilio vitam monere, cinen klugen Rat) 
geben, wie man ſein Leben recht anſtellen, oder ſich ver⸗ 
nünfftig auffuhren fole- 16) Me vel meum Jibellum; 
ealumniari aliquem, einem uͤbel nachreden, einen veto. 
laäumden: of iquid calumniari, 05 uber etwas hoͤniſch 

bezeigen, oder moquiren. 17) Es ſcheinet wunderlich, 
daß Phædrus fid) deßwegen entſchuldiget, weil er die 
Bäume redend eingefuͤhret, da doch ſolches in keiner fti 
ner Fabeln zu finden. Es verſchwindet der Zweifel bald, 
wenn man bedenket, daß viele von ſeinen Fabeln verloh⸗ 
ren gegangen, darunter auch diejenige mögen geweſen 
ſeyn, welche die Baume als lebendig und redend vorge- 
ſtellet. 18) Ille meminerit, nos fictis &c: der mag fid 
erinnern, was mein End: weck fey, nemlich die Wahrheit 
durch erdichtete Fabeln vorzutragen: daß aber Phedrus 
das Wort fius dazu feket, kommt daher, weil fabula ein 
ſolches Wort ift, das von fari . reden, herkommt, und alles 
in ſich begreifft, was geredet oder ausgeſprochen wird. 
Daher dann fabula fica eine ſolche Rede oder Vorſtellung 

bedeutet, aus welcher erhellet, daß der Vortrag an 

: i ſich ſelber nur erdichtet feye. 
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FAB. I. 
Lupus & Agnus. 

A riyum eundem lupus & agnus venerant, 
A Siti compulfi, 1 Superior + ftabat lupus, 
Longeque inferior agnus; tunc fauce im- 
— proba 3 . 

Latro + incitatus, jurgii caufam intulit. $ 
Cur, ingait, € turbulentam fecifti mihi, + 
Iſtam 7 bibenti.® Laniger contra 9 timens 10 


1) Quia fiti eo compulfi erant. 2) Superiorem fta. 
re, oben om fiehen, 3) Einige leſen face improba; und 
bedeutet ſodann fax hier jo viel als eine brennende 
Begierde. Es ſcheinet aber diefe Veränderung unnotbig 
zu ſeyn, weil bey diefer Le&tion ein ganz ungezwungener 
Verſtand heraus kommt, auf diefe Weiſe: quia fauce im- 
Proba inertaras eft, weil ihn feine gottloſe und unver; 
11 855 Freß⸗Begierde angereitzet hat. 4) Dieſes Wort 
ſchicket ſich gar ſchon auf einen Wolff, weil er feine Ranz 
bereyen und Morden meiſtentheils auf offener Strafe be⸗ 
gebet. 5) Jurgii caufam inferre, Urſach zum anten 
oder zu Handeln ſuchen. 6) Dieſes Wort gebrauchen Die 
Laleiner gerne, wenn fie einen andern redend einführen, 
es muß aber in die Rede ſelbſt hinein geſetzet werden, und 
zum wenigſten ein Wortlein, wie hier cur, vorhergehen. 
7) Se. aquam; wie ſolches ex materia ſubſtrata leicht abs 
zunehmen, und alfo gar nicht nöthig ift, deßwegen in dem 
Text eine Veranderung zu machen. 8) Mihi, cum eam 
bibam, Du fieheft wohl, daß ich trinken will und Hát- 
feft zum wenigſten warten folen, bis ich meinen Durſt ges 
löſchet hätte. 9) Alſo wird ein Lamm oder ein Schaaf 
wegen ſeiner Wolle genennet, doch ſchicken ſich dergleichen 
Wörter nicht zu einem rechten Stylo in oratione foluta, 
ſondern gehören nur vor die Posten. 10) Quia eu 
a 
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Qui pollum, *r quæſo, i facere, quod quere- 
ri,!3]lupe?  — 
A te 14 decurrit ad meos hauſtus 15 liquor 16. 
Repulſus 7 ille veritatis viribus, 
Ante hos 1d ſex mes male, 19 ait, dixiſti 
mihi. 
Refpondit agnus : equidem 2° natus non eram. 


das Lamm zitterte und Debete, weil es leicht merken 
konnte, in was vor eine gefährliche und Hals⸗hrechende 
Geſellſchaft es gerathen fey. 11) Das vorige Woͤrtlein 
inquit muß hier im exponiren wiederholet werden. 
12) Ich bitte dich, überlege doch deine ungegrundete Klage 
wohl. 13) Aliquid queri, fid) über. etwas beklagen. 
14) A te aqua decurrit ad eum locum, ubi ego haurio, 
15) Hauſtus heiffet das Schoͤpffen, oder ein Trunk, wie 
etwa Ovidius ſchreibet: Hauftus aquæ mihi Nectar erit. 
16) Liquor bedeutet zwar eine jegliche Feuchtigkeit, Náfs 
ſe oder flieſſendes Weſen, hier aber wird das Waſſer ver⸗ 
fanden. 17) Cum igitur lupus repulſus efTet: repelli- 
tur frater meus veritatis viribus, die Wahrheit liegt ſo 
klar am Tage, daß mein Bruder unmöglich etwas tuͤchti⸗ 
ges darwider einwenden kan. Weil nun der Wolff mit 
dieſem Vorwand, einen Zank anzufangen, nicht hinaus 
langen konnte, ſo war er auf einen andern bedacht. 
18) Das Pronomen ift hier gar wohl angebracht, und 
zielet auf ble naͤchſtverfloſſene Monate, als wolte der Wolff 
fagen: es find gerade 6 Monden, daß du dasjenige ge⸗ 
than, worüber ich klage, um durch dieſen preeifen Um- 
ſtand der Zeit, als wenn er alles gar genau wüßte, feiner 
Sache ein Faͤrbigen zu geben. 19) Maledicere alicui, tiz 
nem uͤbel nachreden. Es iſt aber dieſes Wort hier gar 
zierlich zertheilet und von einander abgeſondert, dergleichen 
Figur Tmefis genennet wird und offt vorkommt; als 3. Ex. 
in dem bekannten Vers: Deficiente pecu deficit omne 
nia. 20) Diefeg Wortlein it aus ego und u zu⸗ 

-fammen 
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Pater hercule 2 ruus, inquit, maledixit mihi. 

Atque ita correptum 2 lacerat, injuſta ne- 
9 

Hc propter illos fcripta eft homines fabula, 

Qui fictis 24 cauſſis innocentes opprimunt. 


fammen geſetzt, und wird dahero gar felten zu der an⸗ 
dern und dritten, am oͤffteſten aber und meiſtentheils zu 
der erſten Perſon geſetzt, welches die Jugend wohl zu 
merken hat. 21) Iſt ein heydniſcher Schwur bey den 
Römern geweſen, da ſie ſich auf des Herculis Zeugniß bez 
rufften. Sonſten hielten die Heyden den Hercules vor 
einen ungemein ſtarken Mann, und ſchrieben ihm ſonder⸗ 
lich 12 auſſerordentlich grofe, und ſchwere Arbeiten zu, 
woraus unterſchiedliche Spruͤchwoͤrter entſtanden, e. g, 
clavam Herculi extorquere, dem Hercules feine Kaule 
nehmen wollen, wenn von einem unmdglichen Vorhaben 
die Rede iſt, u. ſ. w. 22) Atque ita lacerat agnum, pofte 
quam agnus innocens ab eo correptus eſt; oder: atque 
ita corripit & lacerat lupus agnum; da denn zu merken, 
daß dergleichen praſentia gar zierlich gebraucht werden, 
wenn man etwas unvermuthetes erzehlen will; im Teut- 
ſchen nimmt man das Imperfe&um. 23) Dieſe Worte 
müſſen nicht gar zu genau mit den vorigen verbunden wer⸗ 
den. aan man kan nicht fagen; lacerare aliquem inju- 
fta nece ‚Yondern es iſt dieſes gleichfam des Phædri Urtheil 
über des Wolffs That; als wolte er fagen: er gieng fo 
grauſam mit dem armen Lamm um, daß es ſein Leben auf 
ungerechte Art laffen mußte. 24) Ob fietas caufas: 
cauffam fingere heiſſet, wider die Wahrheit einen bes 
on, eine Gelegenheit vom Zaun brechen, einem Un⸗ 
digen wehe zu thun: canle fite, erdichtete Beſchul⸗ 
gungen. Es ſcheinet, Phaedrus habe mit dieſer Fabel 
den damaligen Kayſer Tiberium anſtechen wollen, weil 
er nach Belieben auch die Unſchuldigſten unter allerhand 
Pretexten, fo ungegründet und abfgrd fie auch ſeyn moch⸗ 
Wn, dat hinrichten laſſen. FAR 


16 Phædri Fabularum ZEfopiarum 
‘Rang regem petentes, ' 
Å thene eum florerent 3-æquis+ legibus; 


) Petere aliquid, heißt hier, demüthig um etwas bit⸗ 
ten. 2) Athen war eine febr berühmte Stadt in Grie⸗ 
chenland. Der erſte Erbauer war Cecrops ; der zu Mo⸗ 
ſis Zeiten dahin aus Egypten kommen iſt. Anfangs wur⸗ 
de fie von Königen regiert, und werden derſelden r6 ges 
zehlet. Hernach ift die Ariftocratia, (eine Regierungs- 
Art, wo bie Fürnehmiſten in einem Land zu befehlen und 
vor das gemeine Beſte zu ſorgen haben) und endlich die 
Democratia, (wo ein Bürger in Sachen, die das gemeine 
Weſen betreffen, fo viel zu fagen hat als der andere) cir 
geführet worden. Ob es nun ſcheinen mochte, als wenn 
bey dieſer letzten Regierungs⸗Art eine Stadt zu keiner 
groſſen Macht kommen konne, nach dem Sprüchwort: Viel 
Tien hüten übel; fo hat fid doch bey Athen das Gegen- 
theil geseiget , indem von daraus nicht allein etliche fremde 
u i und Lander mit neuen Einwohnern beſetzt worden 
ind, ſondern auch die übrigen Staͤdte in Griechenland, die 


fen an, wenn alles darinnen wohl beftener iff, ) Eque 
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Procax 5 libertas civitatem mi(cuit, 4 
Freaumque folvit priſtinum licentia. 7 
Hinc confpiratis factionum partibus, $ 
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gebracht worden, wieder zugeſprochen wird. Inſonderheit 
wird hier auf die obgedachte Democratie geſehen, wo ein 
Burger ſo viel galte, als ein anderer. 5) Procax kommt 
von dem alten Worte procari her, welches etwas frech fore 
dern hieß. Iſt alſo libertas procax hier fo viel, als ein 
ſolcher Zuſtand einer Stadt, wo man eben deswegen, weil 
man eine vollkommene Freyheit genieſſet, ausgelaſſen, 
frech und unverſchaͤmt wird, und mehr begehrt, als man 
von G0tt und Rechts wegen fordern kan. 6) Civita- 
tem milcere, ift fo viel als cives turbare, wiewol mi- 
Leere nachdrucklicher lautet, wenn nemlich bie Buͤrger⸗ 

wider einander aufgewiegelt wird, daß alles in Un⸗ 
ordnung kommt, und nach dem gemeinen Spruͤchwort 
niemand weiß, re oder Keller feye. 7) Licentiaz 
etliche meynen, es ſtehe dieſes Wort hier im ablativo, 
und ware ſodann die Conſtruction dieſe: libertas fre- 
num folvit licentiá, welches aber nicht notbig, ſondern es 
kan gar wohl alfo eonſtruirt werden: licentia, qua ex 
procaci libertate veluti filia peſſima neta eft, frenum 
folvit, und wird diefe Phrafis eigentlich von den Pferden 
gebraucht. Wie nun dieſelbe ausſchlagen und ſich nicht 
bánbigen lafen, wo ſie ohne Zaum und Gebiß find, alfo 
will bey einem ſolchen derwirrten Zuſtand einer Stadt kein 
Burger ſich von dem andern regieren laſſen. Wobey zu 
merken, daß das Wort licentia nicht leichtlich in einem 
guten Verſtand wie libertas gebraucht wird, ſondern inss 
gemein ein ausgelaſſenes und freches Weſen bedeutet wenn 
íi ein Menſch, wie man an etlichen Orten zu reden 
pflegt, ohne Urſach eine Gurke vor dem andern heraus 
nimmt. 8) Poſtquam portes factionum conſpiratæ ſunt. 
Factio wird eigentlich von denen gebraucht, die ſich mit⸗ 
einander vereinigen, und gleichſam in ein Corpus zuſam⸗ 
men tretten, e.g. fa&iones opificum, die Zuͤnffte der 
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Arcem ? tyrannus !? occupat Piſiſtratus. ** 
Cum triſtem ſervitutem flerent 1 Attici, 
Non quia crudelis ille, 1 (ed quoniam grave 
Omne inſuetis onus, : & ccpiffent queri, 
— . —48 


Handwerker, oder andere gewiſſe Zachen, wie man fie vor 
dieſem genennet hat. Weil aber bey dergleichen Vereimi⸗ 
gungen es gemeiniglich an unruhigen Kopjen nicht feblet, 
alſo hat dieſes Wort feine gute Bedentung bald verlohren, 
und iſt dadurch hernach ein unruhiges Weſen, wo man al⸗ 
lerhand Partheyen zuſammen fuchet, angezeiget worden. 
Confpirare heißt, zuſammen blaſen oder vereinigen, nicht 
als wenn eine Vereinigung aller Bürger gemeynet würde, 
wie es ſeyn folte, ſondern wenn einer jid) wider feine: Ge⸗ 
gen⸗Parthey einen Anhang zu machen ſucht, um derſelben 
widerſtehen zu koͤnnen. Dahero es einige von dem Wort 
fpira deriviren, welches alles bedeutet, was zuſammen ges 
drehet wird. 9) Sc. urbis Athenarum, wie es etliche er⸗ 
klaͤren, daß nemlich fid) Pifiſtratus wirklich des Schloſſes 
zu Athen bemeiſtert, und daſſelbe mit Leuten von ſeiner 
Partie heſetzet habe, wiewol es andere in einem verblum⸗ 
ten und figuͤrlichen Verſtand nehmen, da arcem invadere 
ſo viel ift, als das hoͤchſte Regiment in einer freyen Stadt 
zu ſich reiſſen. ro) Tyrannus bedeutete vor dieſem einen 
jeden, der uber Land und beute zu regieren hatte, wie denn 
Miltiades, fo lang er ſich in Cherſoneſen aufgehalten hat, 
dieſen Namen bey feiner rechtmäßigen und liebreichen Rez 
gierung getragen hatte, vid. Cornelii Milt. c. T. §. 3. 
Nachgehends aber wurden nur diejenige Tyrannus ge⸗ 
nennet, welche entweder mit Gewalt ſich in die Regierung 
gedrungen, oder uͤbel regieret haben. 11) Er ift nach der 
Hand wieder aus dieſer Poffeflton vertrieben und gar aus 
dem Land gejagt worden. 12) Aliquid flere, etwas be⸗ 
weinen, bejammern, oder über etwas klagen. 13) Se. 
erat; er ließ ſich an der Gewalt begnuͤgen, niemand 
aber auf unrechtmaͤßige und grauſame Art hinrichten, wie 
andere Tyrannen gethan. 14) Quia omne onus Athe- 
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Aſopus talem tum fabellam retulit. i 

Ranæ vagantes liberis 5^paludibus, = . 

Clamore magno regem petiere: à Jove, - 

Qui diffolutos 26 mores vi 17 cómpefcerer. 

Pater as deorum riſit, atque illis dedit 

Parvum tigillum. 19 Miſfum 2° quod fubito 
4 8 vadı 21 - 


nienſibus, qui oneris inſueti erant, grave erat: fie konn⸗ 
ten das mindeſte nicht vertragen, was wider ihre Freyheit 
zu ſeyn ſchiene. 15) Die Prepofitio in ift ausgelaſ⸗ 
fat; es werden aber hier die Pfuͤtzen, wo fid) die Frohe 
aufhalten, nicht in dem VBerſtand libere an — 
bo tu 
zielet hiemit Pharus gar artig auf die Stadt Athen. 
Denn gleichwie die Froͤſche herum ſchwimmen, und thun, 
was fie wollen, alfo lebten die Athenienſer vor dem biſt⸗ 
Strato in völliger Freyheit. 16) Allein eben daher ente 
ſtunde ein unordentliches Leben, da ein jeder that, was er 
wolte: mores diffoluti, ein wildes, wüſtes, rohes oder 
ausgelaſſenes Weſen, da man fid) weder an gottlide noch 
menſchliche Geſetze bindet. 17) Vis heißt font alle Macht 
und Gewalt, fie mag rechtmaͤßig ſeyn oder nicht. Hier 
aber wird es in dem guten Verſtand gebraucht, und bedeu⸗ 
tet die rechtmäßige Gewalt des Jupikers, die er über die 
Fröſche nach der Heyden Sinne halte. 18) Mfo wird 
Jupiter genennet, weil fit ihn vor den oberſten und fürs 
nehmſten unter ihren Göttern hielten. 19) Sft das Di 
minativum von tignum, welches ein Bauholz oder Hal 
ken bedeutet, und wird ore ne daß es ein gar 
kleines Stück von einem ſonſt gewöhnlichen Balken gewe⸗ 
fet ſeye. 20) Quod tigillum cum miſſum eflet, oder 
cum illud rigillum &c. 21) Terruit fubito motu & 
fono vedit: Vadum iſt ſonſt derjenige Ort eines Fluſſes 
oder andern Waſſers, wo man zu Fuß burchwaden kan hier 
aber wird es vor aqua oder palus genommen: 
E a 5 $5 2 
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Motu fonoque terruit pavidum genus. ?* 
Hoc merſum 3 limo cum jaceret diutius, 
Forte una tacite profert?4- e ftagao caput 
Et explorato25 rege cunctas evöcat. ?6 
llla, timore?? pofite, certatim as adnatant 
Lignumque?? fupra turba petulans infilit : 


hat eine Bewegung in bem Wafer, und mithin ein Ge- 
raͤuſch gemacht. Denn ob er ſchon klein geweſen, fo ift 
doch bekannt, daß die Fröſche mit kleinen Dingen können 
erſchrockt werden. 22) Und eben deswegen nennet fie der 
Author pravidum genus, eine furchtſame Art von Thies 
ren. 23) Cum merſum eſſet limo & jaceret; diutius, 
eine Zeit lang: limo mergi oder demergi, in den 
Schlamm ſinken. Es iſt nicht ganz mit Schlamm bedeckt, 
ſondern nur in dem untern Theil an demſelben feſt angeſeſ⸗ 
fen, daß es nicht herum geſchwummen, und doch hat Forts 
nen geſehen werden. 24) Caput e ſtagno proferre, den 
Kopf aus dem Wafer hervor ſtrecken, aus der Pfütze 
heraus ſehen. Die andern waren ganz unter dem Waſſer 
verborgen. Vielleicht hat pu oſch feine Courage 
daher bekommen, weil das Blocklein ganz ſtill gelegen, 
und ganz keine Bewegung mehr gemacht, wie im Anfang. 
25) Poftquam rex ab ea exploratus eft, oder poftquam 
rana regem exploravit: regem explorare, aus kundſchaff⸗ 
ten, wer der Koͤnig oder wie er beſchaffen feye. 26) Eini- 
ge leſen advocat, es iſt aber evocat weit beffer. Denn 
der Froſch hat ſeine Cameraden nicht zu ſich, ſondern nur 
insgemein aus dem Grund, worinnen ſie ſtacken, heraus 
geruffen, und gleichſam zu ihnen gefagt: er wiffe nun, was 
ihnen Jupiter für einen König gegeben, nemlich einen fol- 
chen, den fie nicht im geringſten zu fuͤrchten hatten. 27) 
Poftquam timor pofituseft à ranis, vel poftquam ranæ 
timorem pofuerunt: timorem ponere, vor deponere, 
alle Furcht fahren lafen. 28) Mit allem möglichen 
Fleiß: es wolte immer einer geſchwinder bey dem Block 


ſeyn, als der andere. 29) Et turba petulans füpra li- 
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Quod cum inquinaſſent omni contumelia, 30 
Alium rogantes?' regem misére ad Jovem, 
Inutilis-quoniam effet, qui fuerat datus. 
Tum mifit illis hydrum, 32 qui dente afpero 
Corripere33 ccepit fingulas: fruftra necem 
Fugitant inertes, 34 vocem 35 præcludit me- 
tus. 
Furtim 3€ igitur dant Mereurio3? mandata ad 
i Jovem; i 


gnum infilit. 30) Aliquid inquinari omni contumelia, 
etwas im adn Grad beſchimpffen, oder einem Ding 
allen erſinnlichen Schimpf erzeigen. Es wird hier inſon⸗ 
derheit nicht nur eine ſolche Schmach verſtanden, die in 
Worten beſtehet, ſondern wenn jemand mit der That bes 
ſchimpffet wird, daß man ihn anſpeyet u. ſ. w. 31) Le 
gatos miſerunt ad Jovem, qui rogarent alium regem. 
32) Hydrus iſt eine i E welche inſonder⸗ 
heit den Froͤſchen nachſtellet. 33) Mfo kan man von des 
Elifa 2 Bären fagen: fingulos pueros corripuere, fit 
haben einen Knaben nach dem andern bey dem Kopff ge⸗ 
nommen und umgebracht. 34) Quiainertes natura tunt, 
fie find von Natur nicht im Stande einige Gegenwehr zu 
thun. 35) Sc. ranis: metu mihi vocem præcludit, 
die Furcht bat mich fo eingenommen, daß ich kein lautes 
Wort reden kan, ich kan vor Furcht nicht reden. Virgi- 
lius braucht zweymal die Redens⸗Art, vox faucibus he- 
ret. 36) Warum heimlich? damit es der neue König 
nicht erfahre, und ſowohl die Geſandten als die Herren 
Committenten ſtraffen moge. 37) Mandata alicui ad 
aliquem. dare, einem eine gewiſſe Verrichtung an jemand 
auftragen, oder Cominitlion geben, die man bey jemand 
ausrichten fol. Mercurius wurde bey den Heyden vor 
einen Boten der Götter gehalten. Gleichwie nun nach ih⸗ 
rer blinden Meynung der Mercurius. die Menſchen mußte 
benachrichtigen von dem, was E^ Himmel vorgieng, alfo 
Web 3 
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Adflictis 35 ut füccurrat.. Tunc contra sꝰ deus: 
e Quia noluiſtis veſtrum ferre bonum, 4 

Malum perferte 11 Vos quoque, 6 cives, 

Hoc # ſuſtinete, majus ne veniat ** malum. 


que die elende Leute, man konne feine Nothdurfft 
ch den Mercurium bey dem Jupiter vorbringen und 
treiben laſſen. 38) Quia adeo adflictæ eſſent, weil fie 
in einem fp gar betruͤbten und elenden Zuſtand waren. 39) 
Sc, refpondit: er gab ihnen ganz eine andere Antwort, 
als ſie vermutheten. Deus ſtehet vor Jupiter, in eben 
dem Verſtand, wie er oben Parer deorum genennet wor⸗ 
den, nemlich als der fürnehmſte unter den heydmiſchen 
Bögen. 40) Non vult fuum bonum ferre „ er will 
nicht mit dem zufrieden ſeyn, was ihme nützlich ift. 
Denn obwol der obgedachte Block denen Froͤſchen keinen 
Nutzen ſchaffte, te er doch comparative, und ſofer⸗ 
ne er mit der Waſſtk⸗Schlange verglichen wird, nützlich 
genennet werden, in foferne er kein Unheil anrichtete. 
41) Perfer malum tnam, du magſt gleichwohl zuſehen, 
wie du dich in das Unglück ſchickeſt. 42) Sc. Rlopus. 
Phaedrus zeiget hiemit an, wie JEfopus denen 8 
fern den Nutzen und die Application dieſer Fabel gezei⸗ 
get habe. 43) Se. malum: ſuſtinere malum, das Unglück 
gedultig tragen. 44) Einige ſetzen eveniet, Es ift aber 
bekannt, daß es gut Latein fep, wenn id) fage: venit ma- 
Jum, ob es gleich ein Germanismus zu ſeyn ſcheinet. und 
in der That war dieſe Warnung Æfopi nothwendig und 
wichtig, indem Athen auf einmal von jo. Tyrannen in 
den folgenden Zeiten auf das aufferfte geplaget, und in 
; einen en rg br ai geſetzet wor⸗ 
n i 
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Graculus fuperbus & Payo. - 
Nes brit libeat! alienis — | 
duoque potius? habitu vitam degere, s 
Alopus nobis [s exerhplum Bade £ 
"Tumens? inäni Graculus ſuperbia, 
Pennas pavoni, que deciderant, ſuſtulit, 
Seque exornavit: deinde contemnens? fuos 


1) Dieſes Wort ſtehet hier mit groſſem Nachdruck: 
denn es bedeutet eine ſchnelle zemuͤths⸗Bewegung, da uns 
etwas in den Sinn kommt, woran wir vorhero nicht ge- 
dacht, und was ſonſt wider unſere Gewohnheit iſt. Und 
will Phedrus ſagen: damit nicht jemand auf die Gedan⸗ 
len komme, oder fid) geluſten laſſe u. f. w. 2) Alienis bo- 
nis gloxiari, mit fremdem Gut prangen. 3) Et ut potius 
libeat &c. 4) Habitus ijt hier fo viel als Status, oder 
Conditio, der Zuſtand, worinnen ſich ein Menſch befin⸗ 
det. 5) Vitam degere, heißt ſonſt leben: fuo habitu 
vitam degere aber, iſt ſo viel als fein Leben auf eine ſol⸗ 
che Weiſe führen, wie es eines Menſchen Zustand erfor- 
dert, oder kuͤrzer, fid) nach feinem Stand richten, oder fei- ` 
nem Stand gemäß leben. 6) Fabulam: Afopus hat 
vice Fabel als ein Behſpiel oder Exempel hinterlaſſen. 
7) Quia tumebat: inani luperbia tumere, von eitlem Hof- 
fart gleichſam aufgefchtworten ſeyn, weil hochmüthige Leute 
fid) gemeiniglich bruſten wie ein fetter Wanſt. Das Wort 
inani fichet hier gar nachdruͤcklich, und bedeutet eigentlich 
einen ſolchen Hochmuth, da man wegen feines schlechten 
Zuſtandes gar nicht Urſach hat, auf hochmuͤthige Gedanken 
zu gerathen, oder von Hochmuth angefochten zu werden. 
3) Suos fc, reliquos graculos contemſit & immiſeuit. 

à i B 4 9) Sed 
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Formoſo ſe pavonum immiſcuit gregi, 

llli impudenti pennas eripiunt 1° avi, _ 

Fugantque ™ roſtris. Male mujétatus 1⸗ Gra- 

MS culus . = 
' Redire 3 maerens + ccpit ad proprium 15 

genus: . 

A quo 5 repulfus 7? triſtem ſuſtinuit !$ notar. 

Tum quidam ex illis, quos prius deſpexerat: 9 
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9) Sed iili fc. pavones. 10) Pennas eripere, bit Fe⸗ 
dern ausrauffen. 11) Fogare roftris, mit denen Schnäg, 
beln fortjagen, ift bey denen Vögeln dasjenige, wenn ei⸗ 
ner den andern mit ſeinem Schnabel zu verwunden trach⸗ 
tet, da dann der ſchwaͤchere fi mit der Flucht falvirt. 
12) Graculus, quia oder poftquam male mulétatys erat: 
aliquem male mulctare, einen übel zurichten, einem mit 
einem ſchlimmen Tratament begegnen, da ſonſt mulctare 
eigentlich um Geld ſtraffen heißt. 13) Redire cepit, iſt 
endlich auf die Gedanken kommen umzukehren und ſeines 
Hochmuths zu vergeſſen. 14) gMeerens. einer, der von Herz 
zen betruͤbt iſt. 15) QW dem Geſchlecht der Voͤgeln, zu 
welchem er Agentlich gehörte, nemlich zu den Dohlen. 
16) Se. genere avium, ) Cum eflet; repellere, ab⸗ 

n, nicht bey oder um ſich leiden. 18) Suftinuit ift 
hier fo vieh als pati coactas fuit : Nota ift Diei fon- 
derbares Wort, und kommt von einer gewiſſen ohn⸗ 
heit der Römer her z da obrigkeitliche Pexſonen, die man 
deswegen Cenſores Tape, auf der Buͤrger Leben und 
Wandel getzau acht geben muß ken; wenn fie nun einen 
ſtraffbar fanden, ſo Hp fie ihm ein gewiſſes Zeichen 
auf fein Kleid, welches ihn bey der ‚übrigen en c. 
verächtlich und gleichſam tam machke. Hier kan es ge- 
geben werden, die Dohle hat fid) müſſen gefallen lafen 
dieſen Schimpf aus zuſtehen, daß fie fid) nicht mehr hat dörf⸗ 
fen unter ihren vorigen Cameraden fehen Laffen: ` Ttiſtis 
nota ift hier active geſetzt, vor nota, quz aliquem triſtem 
fecit. 19) Verſtehe hier dixerum - i 
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Contentus noftris fi fuiffes fedibus, 2o 

Et ar quod natura dederat ,. voluiffes pati, 2 

Nec illam expertus effes- contumeliam 23 

Nec hanc repulſam 27 tua ſentiret calamis 
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20) Daß Phaedrus denen Dohlen fedes zuſchreibet, ift 
fid) nicht zu verwundern, weilen dergleichen auch bey andern 
Audtoribus vorkommt, und zumal zu einer Fabel, wo ohne 
dem alles verblümt vorgetragen wird, gar wohl fid) ſchicket. 
Es wird aber derjenige Ort verſtanden, wo die Dohlen 
ſich ordentlich aufzuhalten pflegen; man kan es im Teut⸗ 
ſchen kurz geben: wenn du bey uns geblieben waͤreſt. 21) Si 
ift ausgelaſſen. 22) Pati, quod naturajdedit, mit dem zu⸗ 
frieden ſenn, was man von Natur hat, fid) an feinem natuͤr⸗ 
lichen Zuſtand begnügen laſſen. Alſo fagt Abdolonymus 
bey dem Curtio L. IV. c. 1. Utinam eodem animo re- 
gnum pati poſſim, wolte GOtt, ich konnte mich auch fo zum 
Regiment ſchicken, wie ich mich habe in die Armuth ſchi⸗ 
cken konnen. 23) Welchen du von den Pfauen ausgeſtan⸗ 
den, da fie dir die fremde Federn ausgeriſſen. 24) Repul- 
fam ferre heißt ſonſt, eine abſchlägige Antwort bekommen; 
hier aber bedeutet es diejenige Straffe, dadurch die Dohle 
von ihres gleichen Vögeln gleichſam verbannet, und mit iz 
nem Schelmen fortgeſchicket worden. 25) Dieſes Wort 
ſtehet hier gar fion, als das Abſtractum por das Concre- 
. tum, und wollen die Dohlen fo viel fagen: Es ift ſchon Un- 

gluͤcks genug vor dich, daß deine Prahleren fo übel abgelauf⸗ 
fen; jeko kommt noch dieſes dazu, daß du dich nicht 

einmal unter Voͤgeln von deiner Art darfſt 
ſehen lafen, 


Ld 
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FAB. IV. 
Canis per fluvium carnem ferens. 


Amir merito proprium, qui alienum ad- 
: peut,? x 
Canis per flumen , carnem cum ferret,? na- 
| tans, 

Lympharum ^ in fpeculo vidit fimulacrum $ 
fium: 2 à 
Aliamque prædam ab altero s ferri putans , 7 
Eripere $ voluit: verum decepta ? aviditas, 
Et, quem is tenebat ore, demifit cibum. 


1) Ille amittit &c. Proprium amittere, dasjenige verz 
lieren, was man als ein Eigenthum beſitzet. 2) Alienum 
adpetere, nach einem fremden Gut trachten. In biet 
Vers ift das Morale enthalten, oder die kehre, fo man aus 
ſolgender Fabel nehmen ſoll, und um welcher willen ſie 
Mlopus erdichtet hat. 3) Cum per flumen nataret & car- 
nem ferret, 4) Lympha ift eben fo viel als aqua: Es wird 
aber das Waſſer mit einem Spiegel verglichen, weil in 
demſelben, wenn es helle und ſtille iſt, alles wie in einem 
Spiegel kan geſehen werden. 5) Der Schatten oder das 
Bildniß. 6) Sc. cane. Die meiſten leſen ab alio: weil aber 
das Metrum Roth leidet, fo ſcheinet es allerdings bejer zu 
ſeyn, wenn ab altero geſetzet wird, indem die Rede von 

wehen Hunden ift, und die Lateiner fid) an dergleichen Ne- 
guln ohne dem nicht binden. 7) Quia putabat. 8) Sc. illam 
predam alteri cani, 9) Decepta eft aviditas canis, oder 
canis per fuam aviditarem deceptus eft, oder feipfum de- 
cepit, Es ift abermal nach druͤcklicher, daß aviditas ſtehet, 
weil dadurch das neidiſche Weſen eines Hundes ebbofft pot; 
geſtellt wird. 10) Illum cibum, quem ore tenebat, demi- 
fit: cibum demittere, eine Speiſt fallen laſſen: demittere 
heißt eigentlich, etwas an einen niedrigen Ort fallen fm 
2 
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Nec, quem petebat, #1 adeo 17 potuit attin- . 
"n toga" gere. u | 

welches ſich deswegen gar wohl hieher ſchicket. 11) Cibum 

petere heißt hier, nach einer Speiſe ſchnappen. 12) Adeo 

fichet abermal gar fhin: Er hat nicht allein die Speiſe, 

fo er bereits im Munde trug, nicht behalten, ſondern auch 

nicht einmal etwas anders darvor bekommen, und iſt alfo , 


wie man ſonſt zu reden pflegt, zwiſchen zwey Stühle nice 
dergeſeſſen. i | 


e 
Vacca & Capella, Ovis & Leo. 


Nr 1 eft fidelis cum potente ſocie ` 
i tas: ST 

Teſtatur hac fabella propofitum meum. ? 

- Vacca & Capella, & patiens Ovis. injuriz , 3 
Socii + fuere cum Leone in ſaltibus. 

Hi quum cepiffent cervum 5 vafti corporis, 
Sic eft locutus; partibus fa&is, € Leo: 


1) Iſt abermal die Lehre, ſo gus der Fabel zu ziehen. 
2) Propofitom ift fo pie als ein Fürtrag , oder dasjenige, 
was man andern beybringen und behaupten will. In dem 
erſten Vers traͤgt Phædrus ſeinen 75 ‚und will in dem 
andern ſo niet fagen; Daß dieſes wahr feye , wird man aus 
2 Br di 3) Injuriæ , od 

recht mit ertragen erne Unrecht thun laſſen. 
4) Socias ans eds, mit quem. Gicht ob 
Compagnie machen, fid) zu gleichem Gewinn und Ber⸗ 
luſt mit einem einlaſſen. 5) Cervus vaſti corporis, ein 
ſehr groſſer Hirſch. 6) Foſtquam partes ab eo facte: Se 

i 0 
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Ego primam ? tollo, nominor quia Leo, 

Secundam, quia fum fortis, tribuetis $ mihi; 
Tum, quia plus valeo, me fequetur tertia, ? 
Malo 10 adficietur, fi quis quartam ?* tetigerit, 
Sic totam prædam fola improbitas 12 abſtulit. 


oder poftquam partes fecerat : partes facere, die Thei- 

machen. 7) Sc. partem, 8) Ich zweifle nicht, 
ihr werdet mir um meiner Stärke und Tapferkeit wegen 
den andern Theil gern laſſen. 9) Sc. pars: Der dritte 
Theil wird ſelbſt den erſten wenen nachfolgen, oder er 
wird nicht auſſen bleiben, es wird mir nicht daran feh- 
len. ro) Illi, qui &c. malo aliquem adficere, einen nbel 
zurichten, tractiren, oder übel mit einem umgehen: malo 
adfici, ein hartes Tra&ament auszuſtehen haben. 11) Wer 
fid) nun will geluͤſten laffen, denſelben anzuruͤhren. 12) Se. 
Leonis: iſt abermals, wie wir ſchon zwey Exempel gehabt 
haben, Eräfftiger, als wenn ſtunde improbus Leo. Es lauf⸗ 
fen zwar die angeführte Grunde oder Motiven, die der Löwe 
anbringet, auf eines hinaus: aber ZEfopus hat es mit Fleiß 
alfo geſetzet, um dadurch anzuzeigen, daß, wo Gewalt vor 


[4 


Recht gehet, man fid an keine vernünftige Reguln binde. 


FAB. VI. 


Ranz ad Solem. 
icini x furis celebres ? vidit nuptias — . 
— ZEfopus, & continuo? narrare* incipit. 


p La 
1) Damit wird auf Æfopum gesielet, deſſen Nachbar ein 
beruͤchtigter Dieb war. 2) Celebres nuptiæ, eine volkrei⸗ 
che oder groffe Hochzeit, wobey viel Gaͤſte erſcheinen; wie 
man fagt: plates celebris, eine Gaſſe, wo ſich viel Volk 
mr . 3) Ohne Anſtand: er durffte wegen feines 
urtigen Verſtandes fid) in dergleichen Fallen nicht lang 
auf etwas beſinnen. 4) Sc, fequentem Er 
5 5 
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INE adiac clés crece 

Uxorem quondam Sol5 cum vellet ducere, 
Clamorem ranz ſuſtulere 6 ad ſydera, 
Convicio? permotus quaerit Jupiter 
Cauffam querele : quzdam tum ftagni $ in- 

cola: 

Nunc, inquit , omnes unus? exurit “ lacus, 
Cogitque miferas "arida fede 12 emori. 
Quidnam ?? futurum eft, fi creàárit liberos. 


Es wird im Lateinifchen und faft in allen Sprachen die 
Sonne als ein Mann, der Mond aber als ein Weib bote 
geſtellt. Nur wir Teutſche verkehren diefe in der Natur 
ſelbſt gegruͤndete Ordnung. 6) Clamorem tollere ad fy- 
dera, gen Himmel hoden, den Göttern feine Noth kla⸗ 
gen, und um Hülffe bitten. 7) Convicium kommt her 
von dem Wort Vox, quafi convocium , ein Geſchrey, ba 
etliche ad einmal und unter einander ruffen. Weil nun, 
wo Zang und Hader ift, gemeiniglich ein ſolches Geſchrey 

fi hren laßt, fo wird das Wort Convicium vor eine 
Schmähung oder Beſchimpffung angenommen. 8) I 
eine artige Beſchreibung eines Froſches, weil ſie ſich in 
Pfützen aufhalten. 9) Se. Sol: Die Sonne, die jetz 
noch allein iſt. 10) Exurere lacum, eine Pfuͤtze austrock⸗ 
nen. rr) Nos ranas miſeras. 12) Quia per folis radios 
noftra fedes (der Ort unferer Aufenthaltung) arida fit. 
13) Was wird erft werden? Alfo, will Elopus fagen, find 
auch wir wegen der Hochzeit unſers Nachbars billig in 
Sorgen. Denn da er bis hero als ledig und als eine einzele 
Perſon uns mehr als zu viel geſtohlen hat, wie wird es uns 

gehen, wenn er wird Kinder zeugen, und dieſelbe mi 
ſich auf das Mauſen nehmen? ’ 


FAB. 
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ndo EA Beo Ni 
Vulpis ad Perſonam tragicam. 


pua tragicam forte ? vulpis viderat : 
O quanta fpecies, ? inquit, cerebrum non 
ci haber ! > 
Hoc illis dictum 5 eft, quibus honorem & 
— gloriam — aa 
Fortuna tribuit, fenfum communem s abſtulit. 


. 1) Das Wort kerlona bedeutet eigentlich bigenige Cie 
genſchafft, wodurch ein Menſch in Anſehung feines Leibes, 
Gemuͤthes und anderer Umſtaͤnde von einem andern untere 

ieden wird. Hier aber wird eine Larve verſtanden, bere 
leichen diejenige trugen, welche in denen Tragedien agir⸗ 
ten. 2) Von ungefahr. 3) O was ift dieſes vor eine herr⸗ 
liche Geſtalt, was macht dieſe Larve vor eine fone Parade! 
Es hat ohne Zweifel dieſe Larve einen anſehnlichen König 
oder Fürſten prælentirt, wie in Trageedien üblich war; 
hingegen in den Comædien nur gemeine und mittelmäßige 
er vorgeſtellet wurden. 4) Sed mug ſupplirt werden: 
es ijt ſchade, daß es am Hirn fehlet. Auch hieben it. 
merken, daß die Larven der Alten von denen jetzo üblichen 

o unterſchieden Wa daß, da r be⸗ 
decken, jene ganz hohl waren, und den ganzen Kopf wie ein 
er 5) Dieks 4 $t 2085 Wee die⸗ 

5 mogen fid) diejenige gejagt ſeyn laſſen :c. 'oruna 
edd " jd ovo grandi durch das Gluck 
Bine Wensch um age Vernunfft kommen, oder 
weil dieſer Menſch fid feines Gluͤcks uͤberhoben, fo hat er 
dadurch allen Verſtand verlohren. Phædras ſticht allem 
Anſehen nach hiemit auf etliche, fo bey Hof viel galten, fid) 
deswegen nicht wenig einbildeten, ob fie gleich w- ; 

niger Bertand als mancher genminer 

Y Mann gehabt. 
A^ FAB. 
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FAB. VIII. 
Lupus & Grufs. 


ui pretium? meriti ab improbis defiderar, 
. Bis peccat:? primum, quoniamindignos 
4 adjuvat; 
Impune abire deinde quia jam é non pot- 


eit. 
Os devoratum 7 fauce s cum hæreret Lu- 
pi, S 


1) Iſt das alte Wort vor Grus, ein Kranich. Wenn bite 
fe Vogel ſchreyen, ſo nennet man foldes gruere, wie man 
von den Schweinen grunnire, von den Pferden hinnire und 
fo weiter ſagt. Weil nun die Kranich gemeiniglich hauffen⸗ 
weiß fliegen und mit einander ſchreyen, ſo kommt daher das 
bekannte Wort Congruere, wenn etliche Menſchen in einer 
Sache einerley Mehnung und Rede fuhren. 2) Pretium 
meriti ift ein sohn, den man vor feine Mühe und Arbeit 
fordert. 3) Peccare kan hier durch irren, oder fid) verſtoſ⸗ 


ſen, gegeben werden, weil es nicht wider die Geſetze der Bi 


ligkeit läuft, wenn man feinen: verdienten Lohn fordert. 
Es iſt die Rede mehr davon, ob die Klugheit und Vorſich⸗ 


ligkeit zulaſſe, fid mit gottloſen beuten einzulaſſen und tbe 


nen zu dienen, weil man insgemein mit ſchlechteim Dank be⸗ 
zahlet wird. 4) —— e 
ner Huͤlffe werth iſt. 5) Impune abire; heißt ſonſt, unge⸗ 
ſtrafft darvon kommen; weil aber der Gottloſe kein Recht 
hat, einen, der ihm redlich gedienet hat, zu ſtraffen, fo it es 
beſſer / wenn es hier gegeben wird, ohne Schaden entrinnen. 
6) Jam ſtehet hier gar nachdruͤcklich: Bey dieſen Umſtanden, 


da er ſich einmal eingelaſſen oder zu dem Handel verſtanden 
hat. 7) Os devoratum, ein begierig verſchlucktes Dein. 8) In 


auce, 
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Magno dolore victus, ccpit fingulos 10 
Inlicére a1 pretio, ut iltud extraherent ma- 
i lum. 12 
Tandem: perfua(a** eft jurejurando Gruis, 
Gulæque credens 1 colli longitudinem, 
Periculoſam c fecit medicinam Lupo. 

Pro quo cum patum 17 flagitaret præ- 

mium: 


fauce, 9) Victus eft & cepit, oder quia victus eft; cæ- 
pit: Er hat lang geheulet, und fid) zu helffen geſucht; weil 
aber endlich der Schmerz uͤberhand nahm, und unertrag⸗ 
lich wurde, mußte er fremde Huͤlffe ſuchen. ro) Singulos 
fibi occurrentes, den naͤchſten beſten, der ihm begegnete: 
er ließ niemand vorbey, den er nicht um Huͤlffe folte ange⸗ 
ſprochen haben. 11) Inlicere aliquem pretio, einen mit 
allerhand Verſprechungen auf feine Seite locken, oder zu 
bringen trachten. 12) Das bofe Ding. Iſt abermal eine 
dnt exprelſion, um den Zuſtand des Wolffs zu beſchrei⸗ 
ben, in welchen ihn das im Hals ſteckende Bein geſetzet hat: 
te. 13) Nach einer guten Weil und vieler vergeblich ange⸗ 
wendeten Mühe. 14) berſuadeor jurejurando, ich laffe 
mich durch einen Eyd uͤberreden, ich ſage etwas zu, weit der 
andere fein Verſprechen mit einem Eyd beftátiget hat. 1 5) 
Dum credebat longitudinem colli fui gule lupi: Cre- 
dere heißt hier anvertrauen: Longitudo colli, ſtehet auch 
nachdruͤcklich vor eollo longo, um den febr langen Hals des 
Kranichs anzuzeigen. 16) Grus fecit medicinam lupo, 
quz fibi ipfi periculofa erat: muß alfo das Woͤrtlein lu. 
po tnit dem fecit, nicht aber mit periculofam conftruitt 
werden. Der Wolff hatte bey dieſer Cur keine Gefahr, wohl 
aber der Kranich. Die Phrafis ij: Periculofam alicui 
medicinam facere, einem andern mit feiner eigenen Ge⸗ 
125 in feiner Krankheit helffen: der Wolff hatte ihm 
icht den Kopff abbeiſſen können. 17) Pactum premium 
Aagitare, den bedingten, verglichenen oder abgeredten Lohn - 
ein⸗ 


Em. 
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ingrata es, inquit, ore qua 18 noftro caput 
Incolume abftuleris, & mercedem poftulas. 


einmal über das andere begehren. 18) Utpore qua, 
indem du damit nicht zufrieden bift, daß du mit gangem 
Hals davon gekommen biſt, ſondern noch einen Lohn be⸗ 
gehreſt, da du mir danken ſolteſt, daß ich dich nicht 
zu todt gebiſſen habe. 


* 


^ FAB. IX. 
Paſſer & Lpus. | 
ça ! non s aliis confilium dare, 


Stultum eſſe, paucis, oftendamus verfi- 
2 


E DIS» Zo 
Oppreſſuma ab Aquila fletus edentem? gra- 
44 = $5 Ves, ew 


hann — —À— A 

1) Conftrane alfo: Nos (es redet aber der Author 
nach der Lateiner Art im plarali von ſich ſelber,) oftenda- 
mus paucis verfibus, quod ſtultum lit, . fibi non cavere; 
& aliis confilinm dare, oder fi quis ſibi non caveat , & 
tamen aliis confilium det. Das Wort cavere wird tiz 
gentlich von denen Herren Juriſten gebraucht, wenn fie ei⸗ 
nem einen Rath geben, und dadurch Mittel zeigen, wie 
man fid) vor Schaden histen foll, wie aus Terentii Wor⸗ 
ten erhellet: Hie poterit cavere rete, jura qui & leges 
tener, Woraus leicht zu erachten, was fibe cavere bez 
deute, nemlich fuͤrſichtig in ſeinen Sachen ſeyn, und Scha⸗ 
den zu vermeiden wiſſen. 2) Conſtruire alfo: Paffer ob- 
jurgabat leporem, qui ab aquila oppreſſus erat & 
(propterea) fetus graves edebat: lepus ab aquila op- 
preſſus, heißt ein von dem Adler geftoffener Haas, wenn 
nemlich der Adler denſelben mit feinen. Klauen ergreifft, 
erwuͤrgt und endlich ir 3) Fheius graves edere, 


beffe 
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——— ——— —— — — 

Leporem objurgabat +. paller: ubi 5 perni- 
| «citas 

Nota, inquit, illa eft? Quid € ita ceffarunt 
pedes? 7 

Dum loquitur, ipfum Accipiter nec opinum $ 

. rapit, ? 
Queftuque i vano clamitantem interficit. 


hefftig oder bitterlich weinen. Daß Æfopus dem Haafen 
Thraͤnen zuſchreibet, daruͤber wird ſich vermuthlich nie⸗ 
mand verwundern, weil man mit eben dem Necht jagen 
kan, ein Thier weine welches man redend einfuͤhret, im 
dem beydes eine, auf erlaubte Art, erdichtete Vorſtellunig 
ift. 4) Aliquem objurgare, einen ſchelten, ſtraffen, aus⸗ 
zanken. Worüber der arme Haas fo übel angefahren 
worden, zeiget das gleich folgende. 5) Das Wortlein 
ubi wird auf dieſe Art gar fhn gebraucht, wie zum Er. 
Jud. IX. 38. Sebul zu Gaal ſagt: Wo ift nun hie dein 
Maul? das ift, wo iſt nun deine Tapfferkeit, davon du fo 
viel zu ſchwaͤtzen gewußt? Alfo will der Sperling fagen: 
Ihr Haaſen macht ein fo groſſes Weſen von eurer Geſchwin⸗ 
digkeit: Nota quidem eft, fie kan euch zwar nicht abs 
geſprochen werden, indem jedermann weiß, wie hurtig ihr 
laugen fonnet. Aber wo ift vor dismal diefe Geſchwin⸗ 
digkeit geblieben? 6) Quid ita, oder ob quid ita 
Se, wie ift es zugegangen? was ift die Urſach, daß tt. f. 
w. 7) Ceſſare heißt nicht allein, vollig aufhören ct- 
was zu thun, ſondern auch trag ſeyn, nicht rechtſchaffen 
thun, was einem oblieget. Woher kommt es, will der 
Sperling ſagen, daß dich vor dieſesmal deine Sue nicht 
hurtiger ſortgetragen und vom Tod befreyet haben? 
8) Da er ſich deſſen gar nicht verſahe: nec opinus 
kommt von dem alten Wort opinare her, welches 
eben ſo viel ift als opinari, dafür halten, meynen. 
Sonſt ſagt man inopinus, inopinatus, u. f. w. wenn 
einem etwas wider fein Vermuthen geſchiehet. 9) Avis 
avim rapit, ein Vogel erhaſcht den andern ro) Et 
a eum 
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nt En 


Lepus i femianimus mortis in folario ; 12 
Qui modo i fecurus noftra inridebas mala, 14 
Similé querela fata deploras!$ tua. 
E 
—— — — 

, eum interficit, clamitabat &c. queſtu vano clamita- 

re, umſonſt oder vergeblich klagen, eine Klage führen, die 
umſonſt und verlohren ifl. 11) Se. dum hoc videbar, 
12) In ſolatio mortis, quod ei afpe&tus hic offerebat: 
ba er auf diefe Weiſe noch in feinem Tod ben Troſt bte 
kommen, daß es bem, der ihn in feinem Unglu vers 
ſpottet, nicht befer ergangen. Das Wort dixit muß 
bier verſtanden werden. 13) Kaum einen Augenblick vor- 
her. 14) Mala alicujus inridere, oder irridere, einen 
wegen feines Ungluͤcks verlachen, eines Elenden und Bes 
trübten ſpotten. 15) Simili querela fata fua deplorare, 
auf gleiche Weiſe fein eigen Ungluͤck Bemeinen oder bekla⸗ 
gen. Es traf hier ein, was man im Spruͤchwort ſagt: 
Solamen miſeris ſocios habuiſſe malorum. 


Cosina 


FAB. X. 
Lupus & Vulpis Judice Simio. * 


uicunque turpi fraude femel innotuit, 2 
Etiamſi verum dicit, amittit fidem, ? 

Hoc atteſtatur brevis Æſopi fabula. t 
Lupus arguebat Vulpem furti crimine:* 


1) Lupus & Vulpis hic altercantes ſiſtuntur, ita ut 
judex eorum fit Simius, 2) Turpi fraude innoteſcere, 
wegen eines ſchändlichen Betrugs bekannt, auf einem uns 
ehrlichen Rank ertappt, oder als ein Betrüger erfunden 
werden. 3) Fidem amittere, keinen Glauben mehr bey 
andern Leuten finden, ſeinen Credit verlieren. 4) Furti 

& 2 crimis 
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Negabat; illa, fe effe culpae proximam : - 
Tune Judex inter illos ſedit? Simius : 
Uterque cauffam cum perorafler fuam ; 
Dixiffe fertur ? Simius fententiam: 10 

Tu“ non videris = perdidiffe, 3 quod petis; 
Te credo furripuiffe, quod pulchre "+ negas. 


be dieſes oder jenes gethan: ift ein gar 
gewoͤhnlicher Idiomsmus der kateiniſchen Sprache. 13) Es 
iſt nicht zu vermuthen, daß du dir etwas Habet nehmen 
kiffen, weil dein Geitz und Vielfraͤßigkeit bekannt genug 
iſt. 14) Pulchre aliquid negare, etwas unter allerhand 
Vorwand laugnen: feine Lügen zierlich bemanteln. Er 
wolte gleichſam ſagen: Es ift keiner von euch etwas nu 
oder es iſt einer bon euch beyden ſo gut als der andere, u 
mithin hat keiner dem andern etwas fuͤrzuwerffen. 


: 2 i s FAB. 
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; o5 

Afinus & Leo venantes.' 
vu expers, verbis ja tans 3 ncn 3 

Isnoros# fallit, notis5 eft deriſui.? 

Venari Afello comite? cum vellet Leo, 

Contexit illum frutice, &;admonuit fimul, 
Ut infücta* voce terreret feras, 
Fugientes ipfe? exciperet. 1° Hic i auritulus '* 
rr a € ett 


1) Sc. Hac fabella ſiſtuntur aut depinguntur. 2) Das 
Wort virtus wird hier, wie in den meiſten auctoribus claf 
ficis, die vom Kriege handeln, pro fortitudine genom 

men: virtutis expertem effe, heiſſet demnach verzagt 
ſeyn, fid) mit keinem Schein der Tapfferfeit ruͤhmen koͤn⸗ 
nen. Conſtruire im ubrigen alfo: qui virtutis expers. 
eſt, & tamen verbis jactat gloriam, ille fallit &e. 3) 
- Verbis ja&are gloriam, fid) ruͤhmen, groß machen, her⸗ 

ausſtreichen; feine Thaten preiſen; fid) groſſer Strei- 
che austhun. 4) Das Wort ignotus wird hier nicht, wie 
ſonſt, palive genommen, vor einen, der uns bekannt ift, 
ſondern active, vor die, ſo einen andern nicht kennen. 5) 
Gleiche Beſchaffenheit hat es mit dem Worte notus, 6) 
Alicui efle deriſui, von einem verlachet werden, fid) einem 
zum Gelächter machen, einem zum mocquüren Anlaß ges 
ben. 7) Venor fratre coinite, ich gehe in Geſellſchafft 
(en Compagnie) meines Bruders auf die Jagd. 8) Weil 
die Efel fid) ordentlich nicht in den Wäldern aufhalten, 
und doch mit ihrem Ja ein groſſes Geſchrey machen, ſo 
nennet es Pbzdrus ein (nemlich in den Wäldern) ungt- 
wohnliches Geſchrey. 9) Der Gel habe weiter nichts 
zu thun als zu ſchreyen: er, der Lowe, wolte ſchon vor 
das uͤbrige ſorgen. 10) Feras excipere, den wilden Thie⸗ 
ren auſpaſſen und ſie anfallen, oder denſelben auf den 
Dienſt warten und fie anpacken. — 1x) Bey dieſer Gele⸗ 
genheit, deren fid) der Efel x Freuden bedienete. = 

8 , 3 
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Clamorem fubito totis tollit viribus, 13 
Novoque turbat 14 beftias miraculo. !5 
Quee dum paventes exitus is noros petunt, 
Leonis adfliguntur 7 horrendo impetu. ~ 5 
1 18 f 8. 
Qui poftquam cede ?* feſſus eft, Afınum evõ- 
cat, 19 


So wird der Eſel bier Scherzweis genennet: denn wie 
barbatulus einen Menſchen bedeutet, der einen ſchlechten 
Bart hat, alfo wird hier auch das Wort suritulas ge 
nommen, vor einen, der kleine Ohren hat; als wolte er 
fagen: ihr tennet ja das Thier mit den kleinen Ohren 
wohl. 13) Clamorem tollere totis viribus; von allen 
Kräften ſchreyen, ein Geſchrey erheben. 14) Turbare 
heißt hier, irre oder heſtuͤrzt machen, daß man nicht weiß, 
was man thun oder laſſen fol 15) Des Eſels Geſchren 
wird hier aus denen Nora 8. angeführten Urſachen ein mi- 
raculum genennet, nicht als wenn es eine Wunderthat waͤ⸗ 
re, ſondern weil es den wilden Thieren fremd und wunder⸗ 
lich vorkam. 16) Exitus notos petere, die bekannte Aus⸗ 
wege ſuchen: Notus bedeutet dasjenige, deſſen wir durch die 
Erſahrung gewohnt ſind, und es alſo wohl kennen. Weil 
es nun nichts neues iſt, daß die wilden Thiere ſcheu gemacht 
und in die Flucht gebracht werden, ſo nennet der Author 
die Wege, durch welche fie fid) in dergleichen Fallen zu 
falviren ſuchen, exitus notos, da man ſonſten, wenn von 
Menſchen die Rede iſt, daß ſie ſich aus einer Sache heraus 
helffen wollen, die Mittel, die fie dazu gebrauchen, vias 
elabendi nennet. 17) Adfligi alicujus horrendo impetu, 
von einem auf eine erfchröckliche Art angefallen, und, wie 
man das Wort adfigi noch eigentlicher geben kan, zu Bo- 
den geworffen werden, weilen es eben fo piel ift als terra 
adlidi. 18) Durch ſein wiederholtes Wurgen und Mor- 
den. rọ) Ex ed loco, ubi eum frutice PE 

è E 20 0. 


Liber Primus. 39 


Jubetque vocem ?? premere: tunc ille info- 
i lens, 21 

Qualis videtur a opera ?? tibi vocis meæ ? 

Infignis, 24 inquit, fic ut nifi noffem tuum 

Animum genusque, 55 fimili fugiſſem metu. ac 


— À——— M ——— 
20) Vocem premere, ſtille werden, nicht mehr ſchreyen, 
oder wenn von Menſchen die Rede ift, aufhoren zu tes 
den. 21) luſolens homo, ein hoffaͤrtiger Geſell, ein 
Menſch, der fid) viel einbildet; der Eſel meynte, was er 
vor Thaten ausgerichtet. 22) Qualis videtur tibi hzc 
res, was duͤnkt dich von dieſer Sache, was haltſt du von 
dieſer Sache, wie kommt dir dieſe Sache vor? 23) Ope- 
ra vocis, der Dienſt, den man einem mit ſeiner Stimme 
leiſtet. 24) Se. videtur mihi, inquit, Leo: du haſt mir 
einen fuͤrtreflichen Dienſt gethan. 25) Genus bedeutet hier 
nicht die Art dieſes Eſels allein, Pie auf alle Eſel, 
wie oben Fab. 3. von der Dohle geſagt wird, redire mæ- 
rens ccpit ad proprium genus; er will ſagen: Wenn ich 
nicht wüßte, was ihr Eſel vor elende Thiere ſeyet. 26) Si- 
mli metu fugere, ehen wie andere aus Furcht davon flie⸗ 


hen, aus eben den Urſachen wie andere ſich fuͤrchten und 
das Reißaus nehmen. 5 


FAB. XII. 


Cervus ad fontem. 


Ens: utiliora, quee contemferis, * 


1) Sc, in hac fabula ſiſtitur: In dieſer Fabel wird ein 
Hirſch vorgeſtellet, wie er bey einem Brunnen ſtehet. 2) Con- 
ſtruire alfo: Narratio: hac exierit, invenire, £C, ſæpe, ea 
(eas res) utiliora (utiliores) effe; quæ contemferis, quam 
ea, quz antea laudata ſunt. 3) Iſt gar eine ſchoͤneddedens⸗ 

C 4 Art, 
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Sæpe invenire, 4 hac exſerit 5 narratio. 

Ad fontem Cervus cum bibiſſet, reftitit, 6 
Et in liquöre? vidit effigiem fuam: 
Ibi dum ramoſa s mirans laudat cornua, 
Crurumque nimiam tenuitatem 9 vituperat, 
Venantum !° fubito vocibus !! conterritus, 12 


Art, vor quz contemta ſunt, oder quz quis interdum 
contemnit 5 oder man kan die Sache alſo anſehen, daß der 
Leſer gleichſam angeredet wird: Du wirſt finden ꝛc. was du 
etwa vorhero verachtet haſt. 4) Invenire heißt eigent⸗ 
lich, etwas finden; hier aber it es ſo viel als cögnoicere, 
erkennen, erfahren, oder befinden, wie man ſagt: Ich ha⸗ 
be die Sache ganz anders befunden. 5) Exferere, hervor 
ſtrecken, e. g. cochlea fe domo exferit, der Schneck 
kriecht aus ſeinem Haus. Wie nun das, was aus dem 
Verborgenen hervor kommt, deutlich kan erkaunt werden; 
alſo iſt dieſes Wort eben ſo viel als klar machen, deutlich 
ausweiſen. 6) Ad fontem reſtare, hey einer Quelle ſte⸗ 
hen bleiben. 7) J iquor wird hier, wie oben Fab. 1. vor 
das Wafer gebraucht, da es ſonſten alles bedeutet, was 
fluͤßig ift. Fab. 4. hat fid) der Aurhor der Phraſi hedie⸗ 
net: lympharum in fpecula vidit fimulacrum fuum, 
8) Die Hirſch⸗Geweyhe werden da mit einem Baum vers 
glichen, der ſich in viele Aeſte ausbreitet, wegen der vielen 
adem, oder wie man weydmanniſch zu reden pflegt, En- 
en, die fid) an denſelden befinden. 9) Tenuitas nimia 
erarum, ift fo viel als crura nimiè tenuia, Schenkel, und 
wenn von Hirſchen die Rede ift, Laͤuffe, die gar zu (mad 
find. 10) Venantum vor venantium, da denn venans 
eben ſo viel ift als ſonſt venator. 11) Die Jager machen 
offt ein ſtarkes Geſchrey, ſie ſchreyen das Wild an, um 
daſſelbe zu erſchrecken und aus ſeinem Lager zu bringen, 
wie wir in der vorhergehenden Fabel gehöret haben, daß 
fih der Eſel dazu gebrauchen laffen. 12) Sc. eſt & ce. 

Pu, e 
13) Cam. 


, 
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Per campum is fugere ccepit, & curſu levi 14 
Canes elufit.'5 Silva tum excepit ferum, 16 
In qua retentis impeditus 77 cornibus, 
Lacerari ccepit morfibus ſævis canum. 
Tune moriens !$ vocem hanc edidiffe 19 di- 

citur : 2° — i 


13) Campus, das offene oder frene Feld. 14) Celeri: 
dahero auch groſſe und ſchwere Hirſche leves genennet 
werden. 15) Eladere heißt eigentlich einen verlachen 
oder verſpotten, hier aber bedeutet es mehr: nemlich ma⸗ 
chen, daß einer verlachet werde, weil er ſeinen Zweck 
nicht erreicht; und wird hiermit inſonderheit auf der Hitz 
ſchen, Haafen und dergleichen Thiere angeborne Art ge⸗ 
ſehen, ba fie nicht geradezu, ſondern per antractus bald 
da bald dorthin langen, um denen Hunden zu entgehen: 
Curſu aliquem eludere kan demnach gegeben werden, al⸗ 
fo lauffen, daß man von einem Nachjagenden nicht ereiz 
let oder eingeholet werden kan. Sonſt wird das Wort 
auch von denen Tus gebraucht, menn fie die Hiebe 
oder Stoͤſſe wohl zu vermeiden, oder wie fie reden, eins 
ander recht auszupariren wiſſen. 16) Ferum ſtehet 
hier vor Beftia, wie öffters in unſerm Authore, v. Indi- 
cem, und zielet auf den von den Hunden wild und fes 
gemachten Hirſchen. Das Wort excepit aber macht hier 
einen ſchönen laiotiſmum: Domus me excepit, ich fom- 
me in ein Haus; oder noch eigentlicher in Anſehung auf 
die vorhergehende Gefahr: ich erlange endlich ein Haus, 
um dafſelbſt ſicher zu ſen. 17) Qua impeditus eft per 
cornua, quz retenta funt in truticibus, er hat fid) mit 
dem Geweyh in dem Gebuͤſch verwickelt, ift mit dem Gez 
weyh in dem Strauchwerk ſtecken blieben. Von den 
Daumen laßt es fid) nicht wohl erklären, weil die rechte 
Bäume meiſtentheils auch die unterſte Aeſte höher treiben 

ein Hirſch ift- 18) Cum jam in eo effet; ut mare. 
setur, 19) Vocem edere, reden, fid) hören oder verneh⸗ 
men laſſen; in die nie 20) Man fogt von 

e 


ibm, 
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O me infelicem! qui nunc demum 21 intel- 
ligo, . 
Utilia mihi quam 22 fuerint, quae defpexeram, 
Et quz laudäram, quantum ?5 luctus habue- 
rint. 


ihm, daß ꝛc. oder er fol fid) alfo haben verlauten laſſen. 
21) Jetzo erft, aber leider zu (pat. 22) Quantop r5, 
oder wie gleich folget, quantum illa oder illa res &c, Es 
wird auf die Laufe, wie hernach auf das Geweyhe acit 
hen. 23) Hzc res multum lactus habet , dieſe Sache 
verurſachet viel Herzeleid, ift fo beſchaffen, daß man bate 
über ſeufzen und jammern muß: er will ſagen, nun ge⸗ 
hen mir erft die Augen auf, in was vor einen betrubten 
Stand mich mein vorhin ſo hoch geachtetes Geweyh ver⸗ 
ſetzet habe. 


FAB. XIII. 
Vulpis & Corvus. 


ui fe laudari gaudent verbis fübdolis , 1 
Sere dant pcenas turpes ? poenitentiae. 3 


7) Verba ſubdola, argliftige, tückiſche, oder betruͤg⸗ 
liche Worte, Reden, die man einem andern zwar dem An⸗ 
ſehen nach zu Gefallen, aber in der That denſelben zu be⸗ 
trügen vorbringt. 2) Pœnas turpes dare alicujus rei, 
wegen einer Sache eine ſchädliche Straffe leiden, auf eine 
ſchimpfliche Art gesüchtiget werden. 3) Pænitentia ift 
ein gut Lateiniſch Wort, und bedeutet bie Gemuͤths⸗Bewe⸗ 
gung, wann wir etwas, fo aus Ueberſehen, Unbedacht⸗ 
ſamkeit oder andern Urſachen auf ſtraffbare Weiſe von uns 
begangen worden, bereuen; und daher kan das Wort tar- 

gis 
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Cum de feneftra corvus raptum 4 caſeum, 
Comeſſe vellet, celfa refidens 5 arbore; 
Hunc vidit vulpis: deinde fic ecepit loqui: 

O qui® tuarum , corve, pennarum eft nitor! 
Quantum decoris corpore & vultu geris! ? 
Si vocem haberes , nulla prior ales foret, 3- 
At ille ftaltus,? dum vult vocem oftendere, 29 
. Amilit ore?! cafeum , quem celeriter 

Dolofa vulpis avidis rapuit dentibus. 

Tum demum * ingemuit Corvi deceptus ſtu- 
por. 13 d 


pis leicht verſtanden werden, weil es einem vernünfftigen 
Menſchen eine ſchlechte Ehre ift, wo er etwas thut, deſſen 
ihn hernach gereuen muß, zumal wenn man dadurch in 
Schaden gekommen, ber fid) nicht mehr erſetzen läßt. 4) 
Quem rapuerat, ç) Et reſideret &c. 6) Dieſes Wirt- 
lein ſtehet hier gar fhòn vor qualis : O was ift das nicht 
fur ein fhine Glanz, den deine Federn von jid geben! 
7) Multum decoris corpore & vultu gerere, ain beib und 
Geſicht gar ſchön ausſehen. 8) Se. te, oder quam ta : Te 
nemo prior eft, es übertrifft dich niemand, es gehet dir 
niemand vor. 9) Sc. ales oder avis. 10) Vocem fuam 
oſtendere, ſeine Stimme hoͤren laſſen; oder zeigen, was 
man vor eine Stimme habe. 11) Ore oder ex ore aliquid 
amittere, etwas aus dem Munde fallen laſſen. Einige le⸗ 
fen emilit: weil aber dieſes Wort eine Handlung bedeutet, 
wobey unſer freyer Wille iſt, und die wir mit Wiſſen und 
Willen furnehmen, fo ſchickt fid) das Wort amittere hieher 
weit beffer. Denn der thorigte Rab meynte, er könne fei- 
nen Käß doch behalten, wenn er ſchon fein cras, cras anſtim⸗ 
men wuͤrde. 12) Siehe die Notam 21. Fab. præcedentis. 
13) Dergleichen Redens⸗Arten find in unſerm Phædro 
ſchon vorkommen, da das Subſtantivum bor das Adje&i- 
vum gefeßt toitb, indem es eben fo viel ift; als wenn ftünde: 
Coryus deceptus, doch ſo, daß eben darinnen ee, 
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'Hác re probatur, ingenium quantum vya- 
N. let, 14 
Virtute & (emper praevalet ſapientia. 1s 


druck ſtecket, und die grofe Thorheit des Raben angezeiget 
wird. r4) Multum valere, viel gelten, grofe Sachen 
ausrichten können. Ob im übrigen diefe zwey Berfe von 
Phedro ſelbſten herkommen, oder von einem andern einge⸗ 
ſchoben worden, wollen wir denen Herren Criticis auszu⸗ 
machen uͤberlaſſen: zum wenigſten lautet es hart, daß va- 
let und prævalet auf einander ſtoſſen. 15) Iſt der No- 
minativus: prævalere aliquo oder alicui, einen überttefs 
fen, es einem bevorthun. 


FAB. XIV. 


Ex Sutore Medicus. ' 


Mis curn ſutor, inopia deperditus, 3 

Medicinam * ignoto 5 facere ccepi(Tet 
| loco, 

Et venditaret falfo antidotum nomine, $ 


r) In hac fabula fiftitur vir, qui ex futore Medicus 
factus eft. 2) Malus ſutor, ein ungeſchickter Schuſter, der 
ſein Handwerk nicht recht kan, oder gelernet hat. 3) Qui ob 
idipſum, quia malus ſutor fuit, inopia deperditus erat: 
Inopia deperdi, ganz arm werden, verderben. 4) Medi- 
cinam facere heißt ſonſt, die Arzney⸗Kunſt treiben, ober fid) 
in Heylung der Kranken gebrauchen laffen; hier aber, fid bor 
einen Arzt ausgeben. 3) An einem Ort, wo er, der Schuſter, 
ganz unbekannt war. 6) Venditare aliquid falfo nomine; 
etwas unter einem falſchen Namen verkauffen. Er nannte 
das, was er ausgab, eine Arzney wider das Gift, p^ 
- 0 


Liber Primus. 45. 
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Verbofis adquiſivit fibi famam ftrophis, ? 
Hic? cum jaceret morbo conveétus gravi? _ 
Rex !° urbis, ejus experiendi gratiä 11: 
Scyphum popofcit , 1 fufa 3 dein 14 figgu- 
lans !5 aqua , usw 
Antidoto miſcere illius fe toxicum, 16 


» 


doch dergleichen Kraffte nicht im mindeſten hatte. 7) Stro- 
Pha heißt eigentlich dasjenige, wenn man fid) umkehret: 
hernach bedeutet es eine Wiederholung deſſen, was man 
ſchon geſagt hat, zumal wenn das Wort verbofus daben ſte⸗ 
her. Und deswegen wird es gebraucht vor allerley Betrug: 
und Ranke, weil die, ſo damit umgehen, kein Bedenken 
tragen eine Sache wol zehenmal zu wiederholen. Schickt 
fih gewiß recht artig auf das elende Geſchwaͤtz und Charlata⸗ 
nerien der Marktſchreyer, oder Quackſalber⸗ wie dieſer Alte 
reiß war. 8) Iſt fo viel als runc, wie dieſes Adverbium, 
gab offt alſo gebraucht wird. 9) Morbo gravi eonfectum 
jacere, an einer ſchweren Krankheit ganz ausgezehrt dar⸗ 
nieder liegen. ro) So wurden in den alten Zeiten auch die⸗ 
jenige genennet, welche weiter nicht als über eine einige Stadt 
zu befehlen hatten. 11) Obwol das Wort gracia eigentlich 
die Dankbarkeit bedeutet, fo wird es doch von denen Autho⸗ 
ribus claflicis gar offt (o gebraucht / daß, wenn c, wie hier / im 
Ablativo ſtehet, die Urſache angezeiget wird, warum dieſes 
oder jenes geſchehe. Sit alfo fo viel, als wenn finde, ut 
eum experiretur; Experiri aliquem aber heißt; einen auf 
die Probe ſetzen, ausnehmen, unterſuchen, was hinter einem 
ſtecke; ſonſt wird das Wort rentare gebraucht. 12) Er hat 
ſich durch ſeine Bediente ein Ae chin bringen laffen. 
13) Cum aqua ab eo, fc, Rege, ſeypho infufa effet; 
14) Deinde, 15) Simulavit & juffit ; Simulare, fid) flt 
len, als wenn ꝛe. 16) Toxicum bedeutet zwar ein jegliches 
el „kommt aber inſonderheit her bon dem Wort taxus , 
welches ein Baum iſt wie eine Tanne. Ob die in unſern 
Garten heut zu Tage bekannte, und zur . 
Baume dadurch verſtanden werden, mögen andere unter⸗ 
ſuchen. 17) 86. 
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Hoc bibere juílit ipfum, 7 pofito præ- 
mio. 1$ 

Timore 19 mortis ille tum confeſſus eft, 

Non artis ullà medica fe prudentia , 20 

Verum ar ftupore vulgi factum nobilem. 22 

Rex advocata concione ?? hac edidit: 24 

Quante ^ putatis eſſe vos dementiæ, 


17) Sc. futorem, 18) Poftquam ei premium poſuerat 
oder propofüerat: Præmium alicui ponere, einem eine 
gewiſſe Verehrung verſprechen, und gleichſam aufſetzen, 
daß der, fo fte verdienen hernach gewiß nach derſelben greif⸗ 
fen kan. 19) Ob ſchon der Koͤnig oder Buͤrgermeiſter in der 
Stadt kein Gifft in das Pocal gethan, ſondern ſich nur ſo 
geſtellet hat, ſo glaubte es doch der arme Lropff, der Schu⸗ 
^O fec, und meynte, es wurde ihm fein Leben koſten, weil er 
das zum wenigſten gewiß wußte, daß, was er als ein Ge⸗ 
gen⸗Gifft bishero verkaufft, dergleichen Krafft nicht im 
geringſten habe. 20): Pradentia artis medic, Erfah- 
rung in der Arzeney⸗Kunſt. 21) Sed. 22) Nobilem fis- 
zi, beruͤhmt werden, fid) einen groſſen Namen erwerben. 
23) Poſtquam concio ab eo advocata eſt, oder eum 
concionem advocaſſet: Concio aber heißt eine jegliche 
Verſammlung des Volks, weßwegen fo oft die Rede von 
einer Verſammlung in der Kirchen iff, das Wort Sacra; 
zum wenigſten fo viel den Endzweck betrifft, den man dabey 
haben ſoll, muß darunter verſtanden werden. 24) Einige le⸗ 
fen addidit, und erklaren es alſo: über das, was der Schu: 
fter frey und öffentlich von feinem Betrug in der Verſamm⸗ 
lung entdecket, habe der König fid) auch folgender Worte 
bedienet. Es ift aber gar nicht nöthig alfo zu verfahren, 
weil hoc vel illud edere offt fo viel bedeutet, als dieſes 
oder jenes von fid) hören kaffen oder vorbringen. 25) Ma- 
gnæ dementiæ homo, ein unſinniger oder im Kopff ver⸗ 
ruckter Menſch; fonftfagt man: Qnam dementes vos 
elle putetis, was meynet ihr wohl, Cuttbeilet ſelber ue 
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Qui capita 25 veftra non dubitatis 27 credere, 
Cui calceandos °$ nemo commiſit pedes? ` 

Hoc pertinere 7? vere 3° ad illos dixerim, 
Quorum ftultitià 3 quæſtus impudentia eft. 


groß eure Unbeſonnenheit feye. 26) Caput fuum alicui 
credere, einem fein Leib und Leben anvertrauen. 27) Non 
dubitare, kein Bedencken tragen fid) zu etwas zu refolvie 
ren: bey credere ift illi oder tali homini ausgelaſſen. 
28) Pedes fuos alieuicalceandos committere, feine Fuſſe 
einem andern anvertrauen, daß er ſich von ihme Schuhe, 
die nicht drucken und ſonſt gut, machen laßt; oder kurz: 
ſich von einem Schuhe machen laſſen. 29) Hoc pertinet 
ad te, dieſes gehet dich an, deſſen magſt du dich anneh⸗ 
men. zo) Vere gehöret zu dixerim. und ijt ein ſehr fhd- 
ner Idietismus: ich mag oder kan wohl mit der Wahrheit, 
oder mit gutem Grund und Fug fadi ꝛc. 31) Ex quo- 
rum ſtultitia vel per quorum ſtultitiam quæſtus eft vel 
venit impudentiz , i. e. bominibus impudentibus oder, 
quorum fimpliciras quæſtum præbet impudentibus : 
die Phrafis kan alſo formiret werden: Ex tua ftultitia mi· 
bi quzftus eft, aus deiner Thorheit wächſet mir Profit 
e i deine Unbeſonnenheit ift mir nuglich oder profi 
tabel. . 


FAB. XV. ; 


Aſinus ad fenem Paftorem.* 


\ 


I. principatu commutando ? civium 


1) Loquens in hac. fabella fiftitur. 2) Quoties 
principatus commutatus eft, Principatus bedeutet hier 
insgemein allerley Arten der Ober⸗Herrſchafften 1 — 


48 Phadri Fabularum ZEfopiarum. 


Nil preter domini nomen mutant pauperes, * 
Id effe verum, parva hec fabella indicat. 


Aſellum in prato rimidus * paſcebat fenex : 
Is, hoflium clamore fübito territus , 5 


' Suadebat Afino fugere, $ ne poflent capi, 


At ille lentus:? Quæſo, $ num binas mihi 


Clitellas ?. impofiturum victorem putas? 


— M — — 


gierungen. 3) Durch pauperes hingegen werden hier als 
de bigenige verſtanden, die einen Herrn über fid) haben, 
und demſelben pariren muͤſſen. Sie haben nichts davon, als 
daß der neue Regent einen andern Namen hat, die Unkoſten 
und Beſchwerden bleiben wie vorhin. 4) Dieſes Epithe- 
ton ſchicket fid) gar wohl vor einen alten Eſeltreiber, und 
iſt nachdruͤcklicher, als wann quidam, wie in einigen Edi⸗ 

onen, davor ſtuͤnde. Tumidus reimet fid) gar nicht hitz 
her. 5) Quia territus erat. 6) Suadere alicui fügere, 
ijt eine Griechiſche Redens⸗Art, einem rathen, daß er 
ſich mit der Flucht ſalviren fol. 7) Iſt abermal ein 
nachdruckliches Wort, und drucket des Esels Haupt⸗Ei⸗ 

enſchafft gar ſchoͤn aus, wie oben das Wort auritulus. 
„Fab. XI. Nota 12. Ja es will der Author zugleich an⸗ 
zeigen, wie ſich der Eſel auf dieſes Zureden angelaſſen ha⸗ 
be, nemlich er habe nach feiner Art entweder gar keine, 


oder doch eine ſchlechte Bewegung gemacht. Im übrigen 


ift dixit oder refpondit ausgelaſſen. 8) Ich bitte dich, 
fage mir doch ze. 9) Clieellz, arum, ein hölzernes 
Inſtrument, defen man fid) bedienet, denen Eſeln, und 
Saumroſſen, was fie tragen muͤſſen, deſto befer und bee 


quemer aufzupacken. Es ſcheinet aber, es ſeye nicht ſowol 


auf die Art dieſes Sattels, als auf die Laft ſelber zu ſehen. 
Denn weil gemeiniglich die ERL ohne dem auf beeden Seiz 
ten tragen mußten, ſo iſt die Frage, ob nicht der Eſel ſo 
diel habe ſagen wollen: Mepreſt du, daß ich noch * 


3 
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Senex negavir:?? Ergo quid refert mea x- 
Cui ferviam? elitellas dum portem 12 meas. 
l t 


ſo ſchwer künfftighin werde tragen muͤſſen? 10) de Hanc 
quæltionem: aliquid negare, zu etwas Nein fagen, auf 
eine Sache mit Nein antworten. 11) Hoc mea (meas 
res) refert, daran ijt mir gelegen, dieſes betrifft mein 
Intereſſe, ich habe mich darum zu bekümmern. 12) Wenn 
man mich nur tragen laßt, was ich jetzo tragen muß, und 
nicht mehr auflegt, als bishero uͤblich geweſen. 


FAB. XVI. 


Cervus & Ovis. 


Frwrdeor I nomen quum locat? ſponſu im- 
; probus? Pe 
Non rem expedire,fedmala videre expetit. $ 


` 419 Si quis fraudator &c, welches Wort fid) eigentlich 
hieher ſchicket, und einen ſolchen bedeutet, der die von 
ihm ſelber wiſſentlich gemachte Schuld laugnet. 2) No- 
meh locare ſuum alicui, einem feinen ehrlichen Namen 
gleichſam verfegen oder verpfänden; oder kurz: Schulden 
machen; dann die ſolches thun, mifen leiden, daß man 
bis zur Bezahlung ihren Namen in ein Buch, oder auf 
eine Tafel ſchreibt. 3) Se. exiftenter, oder cum fponfus 

in tali negotio factus fit improbus: fponfus, ils, die Ver 
heiſſung, unb zwar infonderheit, menn von Buͤrgſchafften 
die Rede ij, daher ſonſt die Phrafis kommt: ex íponfü 
agere, nach feiner gethanen Zusage handeln. Will alſo 
Phaedrus in dieſem erſten Vers fo viel fagen: wenn ein 
betrügeriſcher Menſch Schulden macht, und einen böſen 
Burgen fety ſo Ke. 4). Rem expedire heißt ſonſt, eine 
Sache ausrichten oder fertig machen; hier aber zielet es 
inſonderheit auf die Schulden, und iſt ſo viel als dieſelbe 
abtragen oder bezahlen. 5) mA homo mala deer 
| petit, 
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Over rogabat 5. Cervus modium tritici, 
Lupo? fponföre: atilla, $ praemetuens? doli: 
Rapere atque abire femper adſuevit lupus; 
Tu de confpe&u fugere 7? veloci impetu: 
Ubi vos requiram, quum dies 1 advenerit? 


— — — — — 


petit, dieſer Menſch moͤchte gern ein Unglück anrichten, 
oder ift ein Schadenfroh. Denn die bofe Schuldenma⸗ 
cher zahlen nicht allein nichts, ſondern lachen diejenigen noch 
aus, die ihnen etwas geliehen haben. 6) Kogare oliquem 
aliquid, einen um etwas bitten oder anſprechen. 7) Ita 
ut lupus ſponſor éffe deberet. 8) Sc. reipondit, 9) Quia 
erat vel quía dolum præmetuebat: doli præmerùens, eiz 
ner, der fid) gleich anfangs eines Betrugs beſorgt. ro) De 
conſpectu fugere veloci impetu, ſich fehr ſchnell davon, 
oder unſichtbar machen. 11) Se. folationis ; der Tag, bar» 
an die Zahlung geſchehen ſoll. 


FAB. XVII. 
Ovis, Canis & Lupus. 
lent mendaces luere 1 pcenas. malefici. ? 


Calumniator 3 ab ove quum peteret ca- 
nis, 1 


1) Pænas alicujus rei luere, um einer Sache willen 
geſtrafft oder gezuͤchtiget werden. 2) Vor malefici, wie 
unten lib. 4. Juftique vindicavit exemplum imperi, vor 
imperii. 3) Cum canis tanguam calumniator 1. f. w. 
welches Wort einen jeden bedeutet, der einen — 

einen 
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Quem + commodafle panem fe contenderet; 

Lupus citarus? teftis, non unum modo 

- Deberi, dixit, verum adfirmavit decem. c 
Ovis, damnata 7 falfo teftimonio, 

Quod non debebar, folvit: poft paucas dies 

Bidens. è jacentem in fovea? profpexit lu- 


pum: |— - 
Hs, 1° inquit, merces fraudis à ſuperis datur. 


ſeinen guten Namen zu bringen, oder anzuſchwaͤrzen trach⸗ 
tet. 4) Et contenderet, ie hunc panem ovi commo- 
dalfe: contendere ,. mit Eiffer oder Hefftigkeit etwas 
behaupten. 5) Qui citatus fuerat: teftem aliquem ci- 
tare, jemand als einen Zeugen vor Gericht laden oder forz 
dern. 6) Se. panes deberi. 7) Quia erat: damnare 
aliquem heißt hier, wi: einen ſprechen, einen Sad: fál 
lig machen, in fpecie, das Urtheil wider einen fallen, daß 
ihme auferlegt wird die Schuld zu bezahlen. 8) Dieſes 
Wort wird inſonderheit bey denen Poeten gar offt pro 
ove gebraucht, und ift entweder fo viel als biens, (bien- 
nis) zwehjaͤhrig, oder die Benennung kommt von den zwey 
gröften Zähnen her, welche die Schgafe haben. 9) Man 
machte tiefe Gruben, und bedeckte fie mit Stroh. Wenn 
nun der Wolff dem vorgelegten Aas über die Grube nad 


titt, fo wurde er gefangen. 10) So pfleget Lug und 
Betrug belohnt zu werden. 


— ———— 


FAB. XVIII. | 


Dieſe Fabel wird um bekannter Urſa⸗ 
chen willen ausgelaſſen. 


D 2 FAB. 
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FAB. XIX. 
Canis parturiens. ` 


Hem infidias hominis blanditiæ mali: 
Quas? ut vitemus, verfus ſubjecti æ mo- 
i nent. N 
Canis parturiens quura rogaſſet alteram, 5 
Ur ferum in ejus tugurio ^. deponerer,? 
Facile impetravit: dein repolcenti locum s 
Preces admovit? tempus exorans 19 breve, 
Dum x firmiores *? poffet catulos ducere. '? 


.. x) Wann dieſes Wort von den Thieren gebraucht wird, 
fo fagen die Ceutſchen, werffen wollen. 2) luſigias habe- 
ae, etwas gefährliches hinter ſich haben, auf Unglück und 
Schaden zielen, oder ein Fallſtrick ſeyn: font beifen 
inſidiæ eigentlich der Hinterhalt im Krieg, da man dem 
Feind an einem gewiſſen Ort aufpaſſet. 3) Eas igitur 
vitemus. 4) Subjecti iff hier fo viel als lequentes: die 
beygeſetzte Verſe. 5). Sc, Canem: Alter wird hier, wie 
oͤffter, vor alius gebraucht, und nicht eben allezeit, wenn 
nur von zweyen die Rede ift. 6) Qual tegurium, von dem 
bekannten Wort tegere, bedeutet einen jeden ſchlecht bedeck⸗ 
ten Ort, eine Bauren⸗Huͤtte, Hirten⸗Hauslein, worinnen 
die Wachter guf dem Feld ſich aufhalten, hier aber einen 
Hunds⸗Stall. 7) Færum deponere heißt hier, junge 
Hunde werfen. 8) Illi alteri cani, quz locum fuum re- 
poſcebat. 9) Preces alicui admovere, fid) mit Bitten 
und Flehen an einen machen, einen bittlich erſuchen. 10) 
Quia exorahat: denn es wird die Urſach angezeigt, mate 
um die Bitte ſtatt gefunden: Sibi aliquid exorare; fid) 
etwas ausbitten. 11) Vor donec, 12) Firmiores fie- 
rent, eosque melius ducere poffet, 13) Ducere be⸗ 
* 3^ deutet, 


en Liber Primus. L 43 
MM M ——À — n 
Hoc quoque conſumto, 14 flagitare 15 yali- 

Mig i : dius 2n i 
Cubile ccepit. Si mihi & turbae 1$ meæ 
Par, 7 inquit, effe potueris, cedam loco. 18 


deutet, daß, wenn man einem vorgehet, er folgen kan: 
hier iff es fo. viel als educere 2 tugurio: bis die junge 
Hunde mit ihr lauffen konnten. 14) Cum etiam hoc 
tempus conlumtum effet; tempus conſumitur, die Zeit 
vergehet, flieſſet vorbey. 15) Se. Altera canis: flagitare; 
etwas fordern, iſt mehr als poſtulare. 16) Meinen jun⸗ 
gen Hunden. 17) Parem efle alicui, einem gewachſen, 
oder an Krafften gleich ſeyn, und alfo widerſtehen, ober Gez 
walt mit Gewalt vertreiben können. 18) Loco cedere; 
einen Ort verloen, einem andern Platz machen. 


— 


m HS XM. 
Canes famelici. 
Stultum confilium non modo effe&u caret, ! 
Sed ad perniciem quoque mortales? devo- 


cat. 
Corium depreſſum + in fluvio viderunt 
uo m Canes: : " 


—— —— . üõv6 — 
x) Effectu carere, feine Würkung haben, fruchtlos 
ſeyn. a). Mortalis wird bey denen Pocten gar offt vor 
homo gebraucht. 3) Devocare aliquem ad perniciem , 
einen in das Verderben locken, oder gleichſam zum Wer- 
derben einladen, wie Cornelius Nepos in dem Cimone 
das Wort devocare gehraucht, da vom Gaſtladen die 
Rede iſt. 4) Quod erat pex in fluvio n 
pem ` 3 ei 
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Id ut commeſſe extractum 5. poffent facilius, 

Aquam cœpere ebibere: fed ruptis prius - 

Periere, quam, quod petierant, continge- 
rent. 7 


€—————————UÓá— —— M— A 


eine auf den Boden des Fluſſes mit Steinen nicbergebrude — 
te Haut. 5) Poftquam extra&tam ab ipſis eſſet, oder, ut 
id extrahere & commeſſe, oder comedere poſſent. 6) 
Sunt & periere: canis rumpitur & perit, der Hund 
borſtet von einander und erepirt. ) Ur contingerem: 
aliquid contingere, etwas erlangen, zu feinem Gebrauch 
bekommen: oder man kan bey der ordentlichen Bedeutung 
bleiben, indem Phadrus fagen will: fie ſeyen mit dem 
Waſſertrinken und Ausleeren des Fluſſes nicht einmal fo 
weit gekommen, daß fie die Haut berühren, geſchweige Dies 
ſelbe hätten heraus zahen, und verzehren können. 


"SEAL 


Leo fenex, Aper, Taurus 
& Aſinus. 


uicunque amiſit dignitatem priſtinam, 
lgnavis* etiam ? jocus? eft in caſu 
gravi. ; 


` 


x 


1) Ignavi werden hier denen fortibus entgegen gt 
ſetzt, ſchlechte, elende, liederliche Leute; die Canaille. 
2) So gar u. fw. 3) locum alicui effe, einen zum 
Spott dienen müͤſſen, von einem beſchimpfft und —.— 


Liber Primus. $$ 
Defectus* annis & defertuss viribus 
Leo quum jaceret, fpiritum extremum tra- 
hens 4 
Aper fulmineis ? ad eum venit dentibus, — ., 
Et vindicavit i&u veterem injuriam. * : 
Infeftis? taurus mox confodit cornibus 
Hoſtile 10 corpus. Aſinus ut vidit ferum it 
Impune *? lædi, calcibus frontem 3 exterit. 


werden. 4) Leo, qui defe&us &c. erat: annis defici, 
oder defe&um effe, alt ſeyn, feine Lebens⸗Zeit bereits 
uͤberſtanden haben, nahe bey feinem Ende ſeyn, oder we⸗ 
gen ſeines hohen Alters ſchwach ſeyn. 5), Die Prepo- 
dido a ift gusgelaſſen: viribus deídfrüm effe, matt und 
entkrafftet ſeyn. 6) Spiritum extremum trahere heißt, 
wenn es von Menſchen gebraucht wird, in den letzten Zu⸗ 
gem liegen, da denn das Wort trahere dergleichen Stet- 
bende gar (don abmahlet, wie fie fo ſchwer Odem holen, 
daß man meynt, man mije ihnen ziehen helffen; von 
einem Thier kan man ſagen: es war an dem, daß es verz 
recken folte. 7) Weil ſie wie ein Blitz daruieder ſchlagen, 
was fit antreffen, zumal weil fie zwiſchen den ſchwarzen 
Borſten wegen ihrer weiten Farbe einen Glan; bon ſich 
geben, und im Hauen wie ein Blitz ziſchen. 8) Da es 
offt von dem Löwen verfolgt worden. Jetas wird gar 
ſchön von den wilden Schweinen gebraucht, weil fit nicht 
beiffen, ſondern hauen, dahero auch die Eber den Namen 
haben, daß fie Hauer genennet werden. 9) Cornua 10- 
fefta, ſchadliche oder gefahrtiche Horner: fie werden deswe⸗ 
gen inkeſta genennet, weil fie Schaden anzurichten dienen. 
10) ft poetiſch vor corpus hoftis, 17) Leonem. 12) 
Impune sliquem lzdere, einen ohne Gefahr, oder ohne 
daß man deswegen eine Gegenwehr und Straffe zu bes 
fürchten habe, verletzen oder i vais 13) Sc. 5 5 
+ : 
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At ille exfpirans ; "+ fortes !5 indigne tuli 1s 

Mihi infultare ; 17 te, naturae dedecus, s 

Quod ferre 1? certe 2° cogor, bis videor ar 
A mori. 


| HS 


KATOS. T: ? Jor 
ni; frontem exterere, die Hirnſchaalen einſchlagen. 14) 
Cum jam in eo elet, ut exlpiraret: exipirare , den leg- 
ten Odem holen; fongen heiſſet es den Geiſt aufgeben. 
10 Et verſtehet das wilde Schwein und den Ochſen, die 
wegen ihrer Starke unter die tapfern Thiere gehören. 
16) indigne aliquid ferre, elwas mit groſſem Wider⸗ 
willen leiden, ſich über etwas ſehr erzuͤrnen, fid) etwas 
ſehr verdrieſſen laſſen. 17) Quod mihi miultent: infül- 
tate alicui eines ſpotten. 18) Nature dedecus, ein 
Schandſteck der Natur. 19) Ferre aliquem heißt hier, 
von einem Ungemach, Schimopff oder Schaden leiden. 
20) In dieſem Wort ſtecket ein groſſer Nachdruck, wenn 
es zu cogor gerechnet wird, indem der Loͤw gleichſam fa- 
gen will: O wie iſt es mir fo leyd, daß ich mich in dieſem 
elenden Zuſtand befinde, ich wolte ſonſt geſchwinde mit dir 
fertig werden. Andere ziehen es zu dem folgenden. 21) 
Videor mori, es dünkt mich, ich mufe ſterben. Auf das 
Wortlein bis aber kommt alles in dieſer Fabel au, als 
welches derſelben Innhalt und Endzweck am krafftigſten 
porſtellet. Es wil nemlich der Löwe fagen: es di mir 
nicht anders, als wann ich einen doppelten Tod leiden 
mußte, und wolte ich gern wie andere Thiere erepiren, 

wann mir nur dieſe Schmach von einem ſo ver⸗ 
achteten Ehier Tip beosanct 


en ar 


ET 
and 
f" 


FA 
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Pd FAR. XXII. b up 
" Muftela & Home. 


Mt ab homine? prena, *_quum in- 
ſtamem 3 necem " 
Effugere vellet; quæſo, parce, inquit, mihi, 
ue + tibi moleſtis muribus purgo domum: 
Refpondit illes: Faceres fi cauffa mea, 5^ ^. 
Gralageſſet, & dediſſem 6 veniam füppli- 
ci: f "T "y Ww > 

Nunc * quia laboras, 9 ut fruaris reliquiis , 
Quas funt roſuri, 1o fimul & ipfos devores, 


£ HIN 


1) Se. quodam; So pfltáen die Lateiner zu reden, wenn 
keiner gewiſſen Perſon Meldung geſchiehet: muftelam 
prendere, eine Wieſel fangen. 2) Cui ab bomine prenſa 
vel deprehenfa eſſet & &c. 3) Inſtantem necem effu- 
gere velle, der vor den Augen ſchwebenden Todes⸗Ge⸗ 
fahr entgehen wollen, aus einer augenſcheinlichen Todes⸗ 
Gefahr zu echappiren ſuchen. 4) Utpote quz oder 
quia &c. Denn ich habe die Art, daß ich u. ſ. w. 5) Caula. 
mes hoe facit, dieſes thut er um meinet willen oder mir zu 
Gefallen; dadurch ſuchet er meinen Nutzen. 6) Se. tibi: ve 
niam alicui dare, einem verzeihen, nicht ſtraffen, die Sa⸗ 
che nicht weiter ahnden; hier kan man es geben: lauffen 
ffen, 7) Quia mihi ſupplex es: Supplicem alicui elles 
fusfalig oder auf das demüthigſte bitten. 8) Nunc 
fichet hier gar fhin in dem Gegen⸗Satz: Quia antem &c. 
weil es nun die Beſchaffenheit hat u. ſ. w. 9) Se. mures 
capiendo: ideo oder proprerea kan auch darunter ver⸗ 
fanden werden. Laborare fan man geben, beſchäftiget ſeyn, 
fid viel Muhe machen. 10) Kodere ſchicket fih eigentlich 
den Maͤuſen, weil fie mit pi xia Zaͤhnen alles "n 
2 5 7 
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Noli *! imputare ? vanum beneficium mihi. 

Atque ita locutus? improbam "+ leto dedit. 3 
' Hoc in fe ditum 16 debent illi agnoſcere, 

Quorum privata utilitas ſervit !7 fibi, 

Et meritum 18 inane jactant imprudentibus. 1? 


gen, der Menſch, der die Wieſel gefangen hat, führet 
eine an, warum er fie nicht konne pardonniren: 
nemlich, fie (dfe auf ihr eigenes doppeltes Intereſſe, nem: 
lich einmal fude fie die Mauſe ſelber als eine ihr angeneh⸗ 
me Speiſe; hernach richte fic ihre Gedancken auf eben das- 
jenige, was ſonſten bie Mauſe freſſen, damit tie es alfo 
verzehren konne, und will fagen: wenn ich gleich in mei⸗ 
nem Haufe keine Manfe haben werde, fo wirſt du doch mir 
eben den Schaden thun, wie ſie, und die überbliebene Spei 
den, die man etwa in den Keller oder Speis⸗Kammer guf⸗ 
zuheben legt, zu verzehren trachten. 11) Noli hoc fate- 
ve; ift ein ſchͤner diotumus: laß dir es ja nicht einfalſen 
oder in die Gedanken kommen, daß du u. f w. 12) Vanum 
beneficium alicui imputare, einem etwas als eine Wohl⸗ 
that anſchreiben, was doch keine Wohlthat ift: fid) vite 
men, als habe man jemand etwas Gutes erwieſen, da doch 
die Abſichten babe) we das eigene Intereſſe gezielet ha⸗ 
ben. 13) Poftquam elt.. 14) So nennet er fie, weil fic 
mit Lug und Betrug umgegangen. 15) l. eto aliquem 
dare, einen umbringen, tft aber mehr poetiſch, als daß es 
in oratione proſa offt ſolte gebraucht werden. 16) Se. 
eſſe: hoe in me dictam eft, dieſes hat man auf mich ge⸗ 
redet, damit hat man mich gemeynet, oder auch anſtechen 
wollen. 17) Homo, cujus privata utilitas fibi fervir, ein 
intereſſirter eigennuͤtzger Menſch, ber alle feine Gedancken 
dahin richtet wie er feinen Vortheil mit anderer Leute 
Schaden ſuchen möge. 18) Meritum inane jactare, (id) 
eines Verdienſts rühmen, wo man fid) doch nicht verdient 
gemacht hat; ſich groſſer Streiche austhun, was man an⸗ 
dern vor Gefallen erwieſen habe, da doch nichts hinter der 
Sache ift. 19) Apud imprudentes, bey W — 
ur 
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durch ein elendes Geſchwätz oder Gewaſch einnehmen laf 
fen. Nemlich fie ſollen das nicht thun, ſondern dem Mann 
nachfolgen, der der Wieſel, ihrer Plauderey ohngeachtet, 
nicht geſchonet hat. 


— ——— sg 


ras: XXIII. 
Canis fidelis. 


1 ' liberalis, ftultis? gratus eft, 
"Rerum ? peritis inritos * tendit dolos. 
Nocturnus quum fur panem mififfet 5 Cani, 
Objecto tentans an cibo poflet capi :7 “ 
Heus, fi, inquit, linguam vis meam præclu- 
dere, ? 


1) Qui liberalis eft, ille &c. quf einmal, ba es fonft 
fine Gewohnheit nicht iſt. 2) Quidem. 3) Sed: rerum 
peritus, ein wohlerfahrner Menſch, der durch die Erfah⸗ 
rung gelernet hat, wie behutſam man ſich in allen Dingen 
aufzuführen habe. 4) Irritos alicui dolos tendere, ei⸗ 
nem vergeblich eine Falle oder einen Fallſtrick legen wollen, 
fid) zwar bemühen einen zu betriegen, aber übel dabey anz 
kommen. 5) Objeciffet; Cani panem mittere, einem 
Hund ein Brod vorwerffen. 6) Et tentabat, an &c. 
7) Cibi obic&o capi, fid) durch eine vorgeworffene oder 

cgeſetzte Speiſe einnehmen lafen, daß man ſeiner Pflicht 
vergißt. Dem Dieb war es nicht darum zu thun, daß er den 
Hund fangen wolte; er ſuchte vielmehr, daß der Hund nicht 
bellen oder ihn verrathen folte: alfo kan man von einem 
Menſchen fagen,auro captam effe, et habe fih das Gold pete 
blenden laffen, daß er nicht gethan, was fein Amt und Gewiſ⸗ 
fen erfordert hätte. 8) Linguam alicujus præeludere, a 
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Ne larem pro re 9 domini, multum falle- 
y ris. 19 
Namque ifta ſubita r me jubet 12 benienitas, 
: Vigilare , facias ne mea culpa lucrum. 13 


das Maul verſtopffen, oder machen, daß einer nicht reden 
(hier, weil vom Hunde die Rede ift, nicht bellen) ſolle. 
9) Res domini, der Nutze oder das Intereſſe des Haus⸗ 
Herrn. o) Multum falli, fih ſehr betriegen, auf ganz 
unrechten Gedanken ſeyn, die Sache gar nicht recht verſte⸗ 
hen. rr) Deine mir gan; ungewöhnliche und fremde 
Freygebigkeit. 12) Ich werde gleichſam gezwungen dar⸗ 
aus zu ſchlieſſen, daß du nichts Gutes im Sinn habeſt. 
13) Luerum faceres ſeinen Vortheil ziehen, ſich berei⸗ 
chern, ihme ſelbſt einen Nutzen ſchaffen. : 


.FAB. XXIV. 
< Rana rupta & BOS. 


Tor 2 potentem dum vult imitari, perit. 
In prato quaedam Rana confpexit bo- 

vem, Y yag nm 
Et tacta 3 invidia tante magnitudinis, 


1) Rumpi heißt auch hier wie oben, berſten oder von 
einander fpringen. 2) Es wird ohne Zweifel mit die⸗ 
ſer Fabel auf diejenigen gezielet, welche einen ſolchen 
Staat machen, um es andern gleich zu thun, den man 
doch nicht hinaus. fuhren kan, und dadurch ſich ſelber ſin 
das Ver derben ſtuͤrzet. 3) Quia tacta eft: invidia ali- 
cujus rei tangi, fid) von dem Neid einnehmen laen ete 
was zu begehren, oder aus Neid eine Begierde bekom⸗ 
e men, 
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— — 
Rugofam + inflavit pellem; Tum natos $ 
ſuos Tum 
Interrogavit, an bove effet latior? 6 
Illi negarunt.7 Rurfus intendit cutem $ 
Majore niſu, 9 & fimili quæſivit modo, 
Quis major effet. Illi dixerunt bovem. - 
Noviilime 1° indignata, 1! dum vult validius 
Inflare (e, rupto 12 jacuit corpore. è 


men, etwas zu erlangen. 4) Weil der Froſch ſonſt eine 
runzlichte Haut hat, die ſich in etwas aus einander dehnen 
laßt. s) Natus heißt ſonſt ein Sohn; hier aber bedeutet 
es junge Fröͤſche. 6) Oder major, 7) Negare, etwas mit 
Nein beantworten, Nein zu etwas ſagen. 8) Cutem in- 
tendere , ift eben ſo viel als pellem ipflate; 9) Mejore 
niſu aliquid facere, etwas mit noch gröfferer Bemuͤhung 
thun, ſich eine Sache noch mehr als vorhin angelegen ſeyn 
lafen. 10) Tandem. 11) Quia indignata eft: Indigna- 
si, unwillig werden. 12) facuit Çin prato mortua, ) quia 
corpus ruptum eíl: Raüpro jacere corpore, zerberſten 
und mithin todt liegen bleiben. Durch das Wort jacuit 
wird der Hochmuth des Froſches gar artig beſchrieben: da 
lag der groſſe und hochmuͤthige Froſch. ; : 


FAB. XXV. 
Canis & Corcodilus. ' 


. 


(Coadis qui dant prava cautis hominibus, 


1) Andere ſchreiben Crocodilum, und deriviren den 
Namen aus dem Griechischen her, daß es ein Thier bedeu⸗ 
it, welches den Geruch des Saffrans ſcheue. Daß c al⸗ 

: ein 
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Ln e S 
Et a perdunt operam, 3 & deridentur turpiter. 


Canes currentes bibere in Nilo + lumine 
A Corcodilis ne rapiantur, traditum eft. 5 
Igitur cum currens bibere cœpiſſet canis, 
Sic corcodilus: quam libet $ lambe otio, 7 
"Accede, pota leniter; & noli dolos, 
inquit, vereri. $ At ille, facerem me her- 

cule, ? 

Nifi effe fcirem carnis te cupidum meae. 10 


lein in Egypten ſolle gefunden werden, ſtimmet mit bet heu⸗ 
ligen Erfahrung nicht überein, indem es faſt überall der- 
gleichen fuͤrchtige Thiere in Aſien gibt. Denn ob ſie ſchon 
aus einem Ey kommen, wie etwa ein Gans⸗Ey ijt, fo tver- 
den fie doch fo groß, daß fie einen ganzen Menſchen ver- 
ſchlingen können. 2) Et et, nicht allein, ſondern A 
3) Operam perdere, fid) umſonſt bemühen, vergebliche 
Arbeit anwenden. 4) Nilus tft ein bekannter groſſer Fluß 
in Egyptenland der aus Africa kommt, und ſich bey dem ſo⸗ 
genannten Delta in das Meer farset. Weil es in dieſem 
Land felten regnet fo kommt es mit aller Fruchtbarkeit auf 
die Ergieſſung dieſes Stromes an. 5) Traditur oder tradi- 
tum eit, es iſt eine alte Sage, man hat es allezeit fo vorge⸗ 
geben. 6) Quantum libet. 7) Mit guter Mufeund Be⸗ 
quemlichkeit. 8) Polos vereri, fid) vor Betrug fürchten; 
von dem Wort noli ſiehe oben. 9) Davon ſiehe oben Fab. 1. 
Nota 21. 10) Daher kommt es, daß man von Leuten, 
die, andere zu betriegen, fo gar weinen koͤnnen, faget, 
daß fie Crocodils⸗Thraͤnen 
vergieſſen. 
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FAB. XXVI. 
Vulpis & Ciconia. 


Nah ! nocendum, fi quis vero læſerit, 
Multandum ? fimili jure fabella admo - 
net. 

Vulpis ad ccnam dicitur Ciconiam 
Prior 3 invitaffe, & illi in patena liquidam 
Pofuiffe + forbitionem, 5 quam nullo modo 


1) Conſtruire alſo: Fabella (hec) admonet, nulli 
(quidem) nocendum effe, fi quis vero (alterum) læfe- 
sit, (eum) multandum (eſſe) fimili jure, 2) Multare alie 
quem fimili jure, (inen mit gleicher Muͤnz bezahlen, mit 
einem umgehen, wie er uns traetiret hat. Denn obſchon 
multare eigentlich um Geld (tragen heißt, fo ift bod) be» 
kannt, daß es auch von einer jeglichen Straffe, ja von aller⸗ 
ley Ungemach, fo ein Menſch dem andern anthun kan, ges 
braucht werde. Im übrigen ift zu merken, daß dieſes Mo» 
vale mit groſſer Behutſamkeit von uns Chriften muͤſſe auf⸗ 
genommen werden, damit wir nicht auf dle fo hochverbote⸗ 
nee Selbſtrache verfallen. Man nennet es ſonſt Jus talio- 

nis, das Recht, gleiches mit gleichem zu vergelten. 3) Fra. 
rer meus prior me inxitav it, mein Bruder hat mich zuerſt 
(eher als ich ihn) eingeladen. 4) Cibum ponere alicui, 
vor apponere, einem Speiſe auftragen oder vorſetzen. 
5) Liquida ſorbiio, eine dünne Brühe oder Suppen, von 
forbere, hinein ſchlurfen: das Wort liquide ſcheinet üͤber⸗ 
flüſſig zu fen, weil eine Suppe an fid) felber duͤnn iſt; fte 
het aber nachdrücklich dadey, um anzuzeigen, es fene diefe 
Brühe ſo dünne geweſen wie Waſſer, daß der Storch, weil 
ſie auf einem flachen Teller aufgetragen worden, wenig oder 
nichts davon habe genieſſen tónnen. De 
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Guftare eſuriens potuerit Ciconia: 
Quz vulpem cum revocaſſet  intrito 7 cibo 
Plenam lagenam pofuit : huic: roítrum in- 
* ferens $ 
Satiatur 9 ipfa, torquet 1°: convivam fame: 
Quæ cum lagen fruftra collum lamberer, 
Peregrinam !* fic locuram volucrem accepi- 
mus 12 
Sua quisque exempla 13 debet aequo animo 
— pati, 


6) Revocare heißt hier, einen wieder zu Gaſt laden, mit 
einer Mahlzeit es wett machen. 7) Cibus intricus, eine 
eingehrockte Speiſe, eine Wein⸗ ober Bier⸗Meerden, wiewol 
die Römer Milch nahmen, und nicht allein Brod darein 
brockten, ſondern auch Käß, Knoblauch und dergleichen da- 
zu thaten. 8) Inſerit & ſatiatur: roftrum lagene infe- 
rere, den Schnabel in die Flaſche ſtecken. 9) Quidem, 
10) Sed convivam Gc. Fame aliquem torquere, einen 
mit Hunger qualem oder plagen. 11) So wird der Storch 
auf pogliche rt beſchriehen, weil er, wie viele andere Voͤ⸗ 
gel, im Winter von uns ziehe. 12) Iſt fo viel als wie oben 
Fab. 25. Traditum eft; wir haben uns lafen fagen, oder 
man ſagt, der Storch ſey in dieſe Worte ausgebrochen. 
43) Das Wort Exemplum ſtehet gar fhón, weil es ſonſt 
auch eine Straffe bedeutet, daher bey uns Deutſchen die 
Nedens⸗Art kommt, einen exemplariſch abſtraffen. Exem- 
Pla fna pati, fih gefallen laffen, daß ein anderer mit uns 
uumgehet, wie wir entweder mit ihme ſelber oder mit 
i andern umgegangen find. 


N 


ne 
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FAB. XXVII. 
Canis & Theſaurus & Vul... 


turius. 


æc res ? avaris effe conveniens 3 poteft, 
Et qui humiles nati, 4- dici locupletes 
Pr ftudent. M 
"Humana effodiens 5 ofa, theſaurum canis 
Invenit, & violärat 6 quia Manes Deos, 7 
Injecta * eft illi divitiarum cupiditas, * 
Pœnas ut ſanctæ religioni penderet. 9... 


1) Sonſt vultur; ein Geyer oder Stoß Bogel 
2) Quz narratur fabula fequenti! der Junhalt bet Fa⸗ 
bel. 3) Hoc mihi conveniens eft, hleſes ſchicket fid) 
auf mich; oder man kan es auch geben, dieſes iff mir nuͤtz⸗ 
lich. 4) Cum tamen humiles ati fint: humilem na- 
ram effe, pon geringem Herkommen fet, von armen 
Leuten herſtammen. $) Dum effodiebat. 6) Violare 
aliquem , ſich an einem vergreiffen, einen beleidigen 


oder erzürnen. 7) Dii Manes, die Seelen der Wers 


Lorhenen, oder wie einige wollen, die zwey Genii oder 
Geiſter, von welchen die Heyden glaubten, daß einem 
Kon Menfchen gleich bey feiner Geburt zweye zugege⸗ 

worden, welche hernach bey des Menſchen Tod die⸗ 
fen Namen bekamen. 8) Injicere alien alicujus rei 
cupiditatem, bey einem eine Begierde nach etwas ſchnell 
erwecken. Dieſes war des Hundes Straffe. ) Divi- 
tiarum cupiditas, der itz. 9) Pænas alicui pendes 
re, heißt ſonſt, von einem geſtrafft werden; Sancte res 
ligioni pænas pendere aber kan hier gegeben werden, 
deswegen geſtrafft werden, * man ſich an der Rane 
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Itaque aurum. dum cuſtodit, oblitus 10 cibi 

Fame !! eft conſumtus; quem ftans 12 Vul- 
i turius fuper 

Fertur locutus: 13 O Canis, merito jaces, 14 

Qui concupiſti ſubito regales 15 opes 

Trivio conceptus !6 & educatus ftercore. 7 


oder Gottesdienſt vergriffen hat. Religio heißt fonft, alles, 
was das Gewiſſen angehet, und wobeh man auf daſſelbe 
zu ſehen hat, damit es nicht verletzet werde. Weil es 
nun die. Heyden vor eine grofe Sunde hielten, wenn m 
die Todten nicht ruhen lieſſe, ſo wird der Hund als ſtraff⸗ 
bar vorgeſtellt. 10) Eft & &c, = rr) Fame confu- 
mi, Hungers ſterben, aus Mangel der Speife erepiren. 
12) Super quem cuin ſtaret &. 13) Se. hæc vel ſequen- 
tia; Man jagt, er habe ausgeruffen. 14) Se. mortuus. 
15) Regales opes, Königlicher oder ſouſt groſſer Reich⸗ 
thum, der nicht vor gemeine oder ſonſt Privat⸗Perſonen ge- 
hoͤret. 16) Cum (tamen) conceptus fis Ste, trivio 
conceptum effe, von gar geringer Ankunfft ſeyn. Tri- 
vium heißt eigentlich eine Straffe wo drey Wege zuſammen 
ſtoſſen, dahin wurffen die Alten alerten Unrath. 1000 
ift ausgelaſſen, wie einige wollen: es tft aber nicht noͤthig 
die Præpolition dazu zu ſetzen, denn die gemeine Hunde 
werden nicht allein im Koth und auf dem Miſthauffen aufs 
erzogen, ſondern fie naͤhren tid) vom Loth, oder von foldjen 
Sachen, wie z. BR ſtinkenden Beinen, welche an der⸗ 
gleichen unreine Oerter hingeworffen werden, wie unten 
vorkommen wird: ; 


Dum natibus ſerutantur eſeam in ſtercore. 
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— FAB. NEEMIM. - 
Vulpis & Aquila. 
(HB UHD 15 cumfristlSppmsse 

uamvis.* ſublimes debent humiles mes 

, ; Were, 

Vindieta 'docili 3 quia patet 4 folertie: 
- Vulpinos 8 catulos Aquila quondam futtu- 


8 A 

——-Ber- 

Nido que pofuit 7. pullis, efcam 5 ut carperent. 
Hane perſecuta o matet orare incipit - 


— — — — 


emos 
t T 


1) 8 (quidam - homines valde fint) Tubli» 
mes, oder bomo quamvis (quantumvis) fublimis , 
ein Menſch, der fehe fuͤrnehm, oder ſo bod) ift, als 
man ſich immer etwas fuͤrnehmes in feinem Gemüth 
vorſtellen kan. 2) Tamen. 3) Docilis ſolertis: das 
letztere Wort bedeutet eigentlich einen guten Verſtand, 
und doeilis einen, der lehrbeglerig ift, und was ihm 
vorgeſagt wird, leicht faſſen und begreifen kan; fom- 
men alſo beyde Worte auf eines hinaus, und wird da⸗ 
durch ein fähiger oder munterer Kopf angezeiget. 4) Pae 

tet mihi vindicta, ich weiß (aller Hinderniſſe ungeach⸗ 
tet) dennoch einen Weg zur Rache, es find mir Mittel 
und Wege bekannt, mich zu revangiren. 5) Vulpini ca» 
tuli, junge Fuchſe. 6) Tollere, wegnehmen, rauben. 
7) In nido: ponere ift rft in der vorhergehenden Fabel 
da geweſen, da es auch vorſetzen oder vorlegen bedeutet 
hat. 8) Ut eos tanquamefcam gratam carperent: eſcam 
carpere, Speiſe zu fih nehmen? wird eigentlich von den 
Thieren geſagt, weil ſie ein Stuͤck nach dem andern gleich⸗ 
fam abbrechen oder abreiſſen. 9) $c. Eft & gazpir &c. 

* Ça ; "" aliquem 

lt 
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— .  — jm[u¹ ———— 
Ne tantum, miſeræ 0 ]uctum importarer ' 
* | 7 fibi à a 4 1 
Contemfit illa, ?? tuta '? quippe ipfo loco. 
Vulpes ab ara 14 rapuit ardearem facem , 
. Totamque flammis arborem circumdedit, . 
Hoſti McRae — 16 miſcens 17 fa 
inis. A, A 
Aquila ut periclo 1$ mortis eriperet ſuos, 
Incolumes ?? natos ſupplex 2° vulpi tradidit. 
Aun *OIU'&R9* E COGI v 


aliquem perſetſui, heißt hier, einem nachgeben. 19) Ut- 
pote quz morte & jactura catulorum tuorum miſera 
effer future. 11) Magnum lu&um alicui importare, 
einem groſſes Herzeleyd verurſachen. 12). Aquila pre- 
ces vulpis contemſit. 13) Quia (ex ſua opinione, 
nach feiner Meynung) tuta erat propter locum (celfam 
ſe. arborem,) in quo erat. 14) Es wurde auch auf 
den Straſſen, und infonoerheit in den Wäldern oder 
Haynen geopffert. 15) Aquilæ. 16) Damnum ſangui- 
nis, der Verluſt uber feine Jungen. So werden bey 
Menſchen die Kinder der Eltern Fleiſch und Blut genen⸗ 
net. 17) Mifcebat, oder vielmehr, miſeere volebat, 
wie dergleichen participia przfentis temporis öffters 
auch dasjenige bedeuten, was man zu thun willens iſt. 
Der Senfus ift: Weil der Adler die Fuchſin ſo ſehr bes 
irüéet, fo wolte ſie ſolche Schmerzen gleichſam vermi⸗ 
ſchen mit dem Verlust der jungen Adler, das iſt, fit 
ſuchte dieſelbe zu verbrennen, und alſo auch den Adler 
zu betruͤben. r8). Periculo mortis eripere, einen von 
der Todes⸗Gefahr befreyen, aus des Todes Rachen 
heraus reiſſen. 19) Incolumis , friſch und geſund oder 
unbeſchadiget. a0) Hat aud) bemutbig bitten 
mujer, daß doch die Fuͤchſin mochte 
zufrieden ſeyn. x 


i 
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sa 2 


Auch dieſe Fabel wird aus gleichen Ur⸗ 
laſſen. : 


PAB. XXX. 


Ranæ metuentes Taurorum 
3722 ea 


He t Jaboranr, 2 ubispotentes diti- 
i dent, d tm 


Rana in paludi pugnam Taurorum in- 
e ~ tuens, 3 
Heu, quanta nobis inftat + pernicies! ait. 


1) Diefe werden denen Potentibus alfo entgegen ges 
ſetzt, daß, gleichwie durch die letztern, Könige, Furſten 
und andere groſſe Herren verſtanden werden, die mit ein⸗ 
ander Krieg führen, alfo durch die erſten der gemeine 
Mann, oder die Unterthanen zu verſtehen ſind. 2) Gleich⸗ 
wie das Wort Labor nicht nur die Arbeit, ſondern alle 
Verdrießlichkeit, und was uns beſchwerlich ift, bedeutet, 
alfo hat es mit dem Wort Laborare gleiche Beſchaffen⸗ 
heit, daß es zumal hier fo viel ift, als fid) in einem uͤb⸗ 
len und gefährlichen Zuſtand, wie z. Ex. im Krieg, wor⸗ 
auf Piedras eigentlich sielet; befinden. 3) Cam intue- 
retur: pugnam intueri, dem Streit zuſehen, bey dem 
Kampf einen Zuschauer abgehen. 4) Magne tibi inftat 

3 per- 
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IDEE x — - = : 

interrogata 5. ab alia, cur hoe diceret: 

De principatu © cum: decertarent. gregis, 

Longeque ab illis 7 vitam $ degerent bo- 

i 9 ves SD: em: 

Eſt ^ (latio tr ſeparata, ác diverſum 12 ge- 
nus; 

Sed pulfus 3 regno nemoris qui profugerit, 

Paludis in fecreta veniet latibula '4 

Et proculcatas !5 obteret duro pede. 


pernicies, es wartet ein groſſes Unglück auf dich, du biſt 
in groſſer Gefahr. 5) Cam effet. 6) Tauri de prin- 
cipata gregis decertant, die Stiere ſtreiten ſehr hefftig: 
denn decertare bedeutet nicht einen jeden Streit, fon: 
dern den, wo es recht hitzig hergehet , um die Ober⸗Herr⸗ 
ſchafft bey der Heerde. Der Froſch will alfo fagen: was 
gehet uns ihr Geſecht an, es ift uns wenig oder gar nichts 
daran gelegen, welcher Stier die Oberhand behalte. 
7) Ranıs, 8) Longe a me vitam degit, er halt 
fib weit von mir auf, feine Wohnung ift weit von der 
meinigen entfernet. 9) Oder tanri. 10) Nun folget 
des erſtern Froſches Antwort, auf die Einwendung des 
andern: ſupplire es alfo: Eft quidem taurorum ftario 
feparata a noftra ſtatione. 11) Statio, der Ort, wo fid) 
jemand aufzuhalten pflegt. — 12) Diverfum genus, eine 
ganz andere, eine unterſchiedene Art. 13) Hle taurus, 
qui pullus erit & pro ugerit;. taurus regna nemoris 
pulfus profügit, der Stier hat bie Oberhand, oder den 
Vorzug uber andere Stiere in dem Wald verlohren, und 
hat ſich davon gemacht, oder aus dem Wald retirirt. 
14) Secrera latibula , verborgene Schlupff⸗ Winkel, 
Oerter, wo man fih heimlich aufhalten kan. 1 5) Poft- 
quam nos proculcatæ ab eo erimus, oder poſtquam 
nos proculcaverit ; aliquem proculcatum duro pede 
obterere, quf einen mit feinem ſchweren Fuß treten T 
ihn 
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—— — — ͤ—j— ͤꝓͤ—ãG2ũ— en 
Caput ita :6 ad noſtrum furor illorum per- 
305 am tiner. 7 


ihn zerdrücken. 16) Iſt hier fo viel als ita que: daraus 
ijt alfo zu ſchlieſſen, oder; nun wirſt du hoffentlich genug 
überzeuget ſeyn, daß allerdings u. f. w. 17) Furor tuus 
ad meum caput pertinet, deine Wuth betrifft meine 
Wohlfarth, oder mein Leben, wie caput öffters pro vita 


geſetzet wird, deine Raſerey kan mich in Ungluͤck ſtuͤrzen, 
um das Leben bringen. 


FAB. XXXI. 
Milvius & Columba. 
ui fe committit homini tutandum è im- 
P '. probo, 
Auxilia dum requirit, exitium invenit. 
09. p 
Columbæ ſæpe quum fugiſſent Milvium 


Et celeritate penna + vitaſſent 5 necem, 
Confilium raptor 6 vertit ad fallaciam , 7 


1) Man ſagt beydes milvus und milvius. 2) Setu- 
tandum alicut committere; fid) eines Schutz anvertrauen, 
unter eines Beſchirmung feine Zuflucht nehmen. 3) Au- 
Xilia requirere, Huͤlffe fordern, fid) des Beyſtands ver⸗ 
fehen. 4) Penne pot pennarum, iſt poetiſch. 5) Evi- 
taſſent: necem evitare, dem Todt entgehen, fein Le⸗ 
ben aus einer tödtlichen Gefahr heraus reifen, oder da- 
von bringen. 6) So wird billig der Geyer genennet, 
wie oben der Wolff latro; weil er ſich vom Raub er- 
nähret. 7) Confilium vertere ad fallaciam, feine Sr 

€ 4 ; 
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Et genus * inerme tali decepit dolo. 
Quare ? ſollicitum 10 potius ævum duci- 
pa 
Quam me creatis 11 i&o '* regem fcedere, 
Qui 3 vos ab omni tutas præſtem inju- 
ria 2 14 k 
llle 15 credentes, tradunt ſeſe Milvio: 


danken auf Betrug richten; aus allen Kraͤfften nachſin⸗ 
nen, wie man fid mit Lift helfen könne; den Fuchs⸗ 
balg anziehen, wann die Lowenhaut nicht helffen will. 
8) Genus inerme, eine Art, bie fid) nicht wehren kan, 


wie die Tauben in der That find. 9) Dum fes colum-. 


bas allocutus eft bis verbis. 10) Sollicitum evum (vi- 
tam) ducere, feine Febens-Zeit in lauter Angſt und Trau⸗ 
rigkeit zubringen, fid) fein ganzes Lehenlang mit Sorgen 
und Kummer qualen. Er fichet auf ihre Angſt, die fie feiz 
netwegen beftandig tragen muͤſen. 11) Quam ut me 
creatis & e, vel, cur non me creatis : regem aliquem 
creare, einen zum König uber fid) erwahlen, oder maz 
chen. 12) Poftquam antes fœdus inter nos ictum 
erit; fedus icere, einen Bund machen, gewiſſe 


Traetaten aufrichten, nach welchen fid) beyde Partheyen 


zu verhalten haben; oder wie man etwa heut zu Tage ſa⸗ 
gen koͤnte: Regem aliquem creare, icto federe, (iz 
nen zum König machen, aber nach einer gewiſſen Ca⸗ 
pitulatior oder vorher gepflogenen Traetaten. 13) Ita 
ur talis impoſterum fim, qui vos &c. Ihr könnet mir 
ja vorſchreiben, wie ich mich gegen euch bezeigen ſoll. 
14) Aliquem tutum præſtare ab omni injuria, einem 
Sicherheit zuwege bringen, daß ihm nichts unbilliges wider⸗ 
fahre; oder kuͤrzer, einem allen noͤthigen Schutz verſchaf⸗ 
fen. 15) Columbz milvio credebant & &c. Es kan 
aber auch eredens vor eredulus, leichtglaͤubig, oder ei⸗ 
ner, der (id) leicht bereden laßt, verſtanden pex 
; i 0 


Liber Primus 773 
Qui regnum e ud ccœpit veſei fingu- : 
: ; 25 


Et exercere !? imperium: ſævis unguibus. 
De reliquis '? tunc una: 2 merito plectimur. 21 
Explicit. 22 


16) Poſtquam adeptus eſt: regnum adipiſci; das RA- ` 
nügreich bekommen, das Regiment erhalten. 17) Eine 
Taube nach der andern; ſonſt nimmt vefci einen Ablativum 
zu ſich, wird aber dennoch öffters bey guten Au&toribus mit 
dem Accufativo gefunden. 18) Imperium exercere, das 
Regiment führen, feine Gewalt ſehen lafen. 19) Reli- 
que vor reliquæ; wegen des metri aher oder um der Scans 
ſion willen muß reliquiis geleſen werden, wie oben Mitvius, 
20) de. dixit oder exclamavit. .21) Merito plectimur, 
wir leiden, was wir perdienet haben, e&acfdiefct uns eben 
recht. 22) So ſtehet in etlichen Codicibus, weil die Al⸗ 
ten damit anzeigen wolten, daß hiemit ein Buch ein Ende 
habe; wie Hieronymus ad Marcellam ſchreibet: Solemus 
completis opuſculis ad diftin&ionem rei alterius fe- 
quentis interponere ; Explicit aut Feliciter, aut aliquid 
ejusmodi. Ob aber die Lateiniſche bewahrte Auctores 
ſelbſt dergleichen Formuln gebraucht, daran iſt billig zu 
zweiffeln. Es iff aber eine Abbreviatur vor liber expli- 
citus eft, vel opus explicitum eft, wie ein gewiſſer Poet 
von feinen Büchern ſchreibet: Verſibus explicitum 
omne duobus opus, 
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PH DRI 
F AB UL AR UM 
LIBER SECUNDUS. 
AUCTOR. + 
EB" * continetur 3 ZEfopi genus, 4+ 


Nec aliud quidquam per fabellas quae- 
ritur, 5 x 


D 


1) Phedrus hat einen jeden feiner Büchlein einen Pro- 
logum porgeſetzt, da er als in einer kurzen Vorrede fein 
Vorhaben, was und wie er ſchreiben wolle, entdecket, oder 
auch ſeine Schreib⸗Art defendirt. 2) Exemplum iſt hier 
fo viel als Fabula, wie es oben geheiſſen Lib. I. Fab. 3. 
v. 3, Elopus nobis hoc exemplum prodidit. 3) Liber 
hic continetur exemplis, heißt ſonſt, dieſes Buch befichet 
aus Hiſtorien, hált nichts anders in ſich als Geſchichte. 4) 
Sc. ſeribendi: Iſt alſo Rlopi genus ſo piel als methodus 
five fcribendi ratio, die Schreib⸗ oder zehr⸗Art, wie etwa 
Cornelius in feiner Prafation die Phraſin gebraucht, ge. 
nus ſeripturæ leve, wovon meine Note konnen nachge⸗ 
ſchlagen werden. Sonſt werden diefe des Phaedri Worte 
ganz anders erkläret, als wenn genus hier eben fo viel wa⸗ 
re als genus humanum , und eontiverifo viel als im Zaum 
gehalten werden. Was zwiſchen den Gelehrten daruber 
vor ein Streit entftanden, kan aus des Gelehrten Herrn 
Burmanni im vorigen Jahr zu Leyden in gro heraus gez 
kommenen herrlichen Notis erſehen werden, da er zugleich 
zeiget, wie hart ſolche Erklarung heraus komme, da hin⸗ 
gegen die unſere keine Schwierigkeit hat, und nach der La⸗ 
teiniſchen Sprache ganz naturlich flieſſet. s) Nil aliud 
hac re quæritur, quam &e. Man hat kein anderes Bor- 
haben mit dieſer Sache, man zielet damit auf — 

er 


Liber Secundus. 75 


Quam corrigatur error ^ nt; mortalium, =" 
Acuatque 7 fefe diligens induftria, 
Quicunque è fucrit ergo narranti ? jocus, 
Dum 2? capiat i aurem 1 & fervet is propo- 
Gier fitum faum; 

Re commendatur, 4 non auctoris nomine, ts 


ders ab, als daß u. ſ. w. 6) Errorem mortalium corri- 
. b: die Menſchen von ihren Irrthuͤmern befreyen, bit 
Fehler der Menſchen verbeſſern, oder ſie von dem falſchen 
Weg auf den rechten fuhren. 7) Nil alid queritur, 
qaam ut hominum induſtria fe acnar, welches eben fo viel 
it, als wenn ſtunde, ur homines induſtriam ſuam acuant: 
Induftria hominum fe acuit, die Menſchen beſteiſſen fid) 
einer Sache recht nach uſinnen, fie laen in allen ihren 
Verrichtungen eine rechtſchaſſene Application ſehen. Das 
Wort diligens ijt eben nicht üͤberfluſſig, ſondern vergroͤſſert 
die Sache, und will der Auior zeigen, wie ernſtlich ein 
Menſch fih ſoll angelegen ſeyn laſſen, einen klugen Lebens⸗ 
Wandel zu fuhren. 8) Es mag demnach ein Scherz be⸗ 
ſchaffen (enn wie er will. 9) Andere leſen narrantis; es 
kommt auf eins hinaus: der Senfusift: qualiseunque ja- 
cus lit, & à quocunque narratus; es mag jemand einen 
Scherz vorbringen, wie er will, ſo u. ſ. w. 10) Dam ſtehet 
hier vor dummodo , wenn nur. rr) Vel narrans vel 
Jocus , indem es auf bende gerichtet werden kan. 12) Au- 
rem capere, das Ohr ergötzen, und es gleichſam zwin⸗ 
e daß es immer mehr dergleichen hören will: annehm⸗ 
ch oder wohl in die Ohren fallen. 13) Propofitum 
fuum fervare, fo beſchaffen fent, daß man nemlich fei- 
nen Endzweck erreicht, im Stande ſeyn, in feinem Propos 
zu reuſſiren. 14) Re commendari , (id) in der Chat be- 
liebt machen. 15) Der Anctor will ſagen: wenn nur die 
vorgetragene Sache an fih ſelbſt gut und tuͤchtig it, fo 
kommt es darauf nicht an, von wem und wie ſie vorgetra⸗ 

gen werde. 
16) Zwar, 


76 Phædri Fabularum ZEfopiarum 


Equidem ic omni cura morem * fervabo fè 
: nis, 18 
Sed fi libüerit 19 aliqaid 2 interponere, 
Dictorum ar fenfüs ut delectet. varietas; 
Bonas in partes, Lector, accipias 22 velim : 
Ita: a fi rependet ipſa brevitas gratiam, ?* 
Cujus ?5 verbofa 26 ne fit commendatio, 
Attende, 7 cur negare 28 cupidis 29 debeas, 


x6) Zwar, was mich betrifft. Von dieſem Woͤrtlein ſiehe 

im Indice. 17) Morem alicujus fervare , ſich nach einem 
richten, in eines andern Fuß ſtapffen treten, einem namah- 
men; hier wird inſonderheit auf die Methode, mit Fabeln 
die Sitten⸗Lehre zu erlautern, geſehen. 18) Sc. 2Efopi, 
welchen Phzdrus Ehren halber alſo nennet; ich will ZEfo- 
po, dem ehrwuͤrdigen Greiß, nachfolgen. 19) de. mihi: li- 
bet mihi, es beliebt oder gefällt mir, ich komme auf bit Ge⸗ 


danken, dieſes oder jenes vorzunehmen. 20) Memilih etz 


was einzumiſchen, was entweder nicht von ZEfopo erfunden 
worden iſt, oder gar nicht in Fabeln beſtehet, davon wir 
Fab. 5. hujns libri ein Exempel finden konnen. 21) Va- 
rietas dictorum delectat fenfus, die unterſchiedene Art 
etwas vorzutragen ergoͤtzet die Sinnen oder Gemuther 
der Menſchen. 22) Ur iſt ausgelaſſen. Bonas in partes 
aliquid accipere, etwas wohl aufnehmen, nicht unwillig 
uͤber etwas werden. 23) Nun, wohlan denn. 24) Gra- 
tiam alicui rependere, fih dankbar gegen einen erzeigen, 
oder brevitas mea gratiam tibi rependit, ich will mich der 
Kurze befleiſſen, um dadurch darzuthun, daß ich den Ges 
fallen, welchen du mir gethan, mit Dank erkenne. 25) Se. 
Brevitatis, oder man kan es auch auf gratiam ziehen. 26) 
Verboſa commendatio, ein weitlaufftiges Lob, oder hajus 
rei eft verbofa commendatio , dieſe Sache wird mit vielen 
Worten heraus geſtrichen. 27) So gib Achtung. 28) Se. Id, 
quod petierunt: negare alicui aliguid, einem etwas ab- 
ſchlagen, nicht geben, verſagen. 29) Durch cupidos mtt 

a 


Liber Secundus. 77 


a 
Modeſtis 0 etiam offerre, 3. quod non petie- 
} 1 rint. 4 801 QJEi Y 

den hier gar zu begierige Menſchen vexanden,, die auf eine 
ei Art nach etwas trachten. 30) Mörteitihinger 
gen find beſcheidene Leute, die da warlen, bis ihnen ein anz 
derer von ſelbſten oder aus eigenem Trieb etwas gibt. 31) 
Otierre, anbieten. Der Verſtand und Zuſammenhang des 
letztern Theils von dieſem Prologo ift folgender: Ich will 
zwar nach Æfopi Art Fabeln, wie bisher, vorbringen; 
wenn ich aber etwas von meiner eigenen Invention feft / ſol⸗ 
te es gleich keine Fabel, ſondern etwas anders ernſtliches 
ptr eine wahrhaffte Hiſtorle ſeyn, fo bitte ich dich, mein Le- 
ſer, du wolleſt es nicht ubel deuten. Thuſt du E pietet 
Gefallen, fo will ich dir durch meine kürze Schreib⸗Art da 
für dankbar ſeyn. Und damit ich von folcher meiner kur⸗ 
zen Schreib⸗Art, oder auch Dankbarkeit nicht viel Worte 
mache, fo will ich dieſelbe in der That zeigen, und mich nicht 
länger bey der Vorrede aufhalten. So vernimm denn den 
Innhalt der folgenden Fabel, und lerne, was vor ein Mo. 
vale barinnen flefe, nemlich daß man denen Geitzigen in 
ihrem Begehren nicht willfahren bescheidenen und honneten 
Leuten hingegen von ſelbſt feine Dienſte anbieten ſolle. 


FAR. I. 

Juvencus, * Leo & Predator. 
Super Juvencum ſtabat dejectum 3 Leo. 
I Predator intervenit, partem poftulans; * 
Darem, 5 inquit, nifi ſolemus per te é ſumere, 

1) Ein junger Ochs, ein Stier. 2) Super &hquem 
ftare , auf einem ſtehen, ift ſchon oben da geweſen. J) Qui 
äleone dej«ctus erat, oder quem leo dejecerat. Deiicere, 
ju Boden Doerffen,fálfen. 4) Oder qui poſtulabat. 5) Se. 
partem poſtulatam. 6) Prædatores per fe folent fume- 

; re, 
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Et improbum ? rejecit: * forte innoxius 
Viator eft deductus ? in eundem locum, 
Feroque 1o Mn retulit 1 retro pedem. 
Cui placidus Ille: non eft, quod timeas, "3 
t TT al, i 
Et, 14 quæ debetur 5. pars tua modeſtiæ, 
Auda&er tolle. Func divifo tergore 2 
Silyas petivit, 7 homini ut acceffum is daret. 


"Exemplum egregium prorfus & laudabile; 
Verum ?? eft aviditas dives, & pauper pudor, 


re, die Räuber fragen nicht lang, ob fie dieſes oder jenes 
nehmen folen, ſondern packen ungefragt an. 7) So wirb 
er genennet wegen feines unverſchaͤmten Anſinnens. 8) Re- 
jicere aliquem , heiß hier, einem eine abſchlaͤgige Antwort 
geben, einen kurz abſpeiſen oder abweiſen. 9) In quem 10. 
cum deductus es, an welchen Ort bift du gerathen ? wo hat 
dich der Weg hingefuͤhret? innoxius heißt hier ein Menſch, 
der niemand Schaden zu thun trachtet. 10) Poftquam ferus 
(fe. leo), wie oben dergleichen ſchon da geweſen, à viatere 
vifüs ell. 11) Pedemreferre, zurück gehen, er hat fid) 
ganz erſchrocken retirirt. 12) Placidus hac dixit, er hat 
dieſes ganz ſanfftmuͤthig geſagt. 13) Non eft, quod timeas, 
ift gar ein ſchoͤner Idiotifmus: du haft nichts zu fuͤrchten, es 
ift keine Gefahr vorhanden. 14) Tolle audacter eam fc, 
partem 15) Hoc debetur tuæ modeſtiæ, das haft du 
mit deiner Beſchei denheit verdient. 16) Poftquam tergus 
juvenci dividit, 17) Leo filvas petit, der Etpe begibt 
ſich in den Wald. 18) Acceffum alicui dare; einen fréen 
Zutritt verſchaffen, machen, daß man ungehindert an einen 
Ort kommen kan. — ro) Aber leyder. Es ſolte wohl fo in 
der Welt hergehen, aber die Erfahrung bezeuget, daß un⸗ 
verſchaͤmte und geitzige Leute öffters reich werden, ba andere, 


je ſich der Beſcheidenheit und Honneteté befleiſſen, 
E gemeiniglich arm dleiben muͤſſen. a 
i FAR. 


Liber Secundus. 79 


Anus diligens virum ætatis me- 
In. die, item Puelld.> 2 se 
A feminis 4 utcunque 3 fpoliari * viros: 


X Ament, amentur, nempe.5 exemplis di- 
ie Heim us..." 


. AEratis medie quemdam mulier non ru- 
Td Scc QE LT : 
Tenebat, 7 annos $- celans elegantia: 


1) Vit ztatis medie, ein Mann von mütlerm Alter, 
oder der in feinen beſten Jahren iſt. 2) Conſteure aljo: 
Exemplis nempe diſeimus, viros utcunque fpoliari.à 
feminis, five ament. five amentür, 3) Auf allerle 
Weise und Wege, es mag gehen, wie es will, fo werden bo 
die Männer u. . w. 4) Spoliare ſtehet hier nachdruͤcklich, 
und heißt um Haab und Gut, an den Bettel⸗Stab oder in 
die bittere Armuth bringen. Dahin zielet das Ende der Fa⸗ 
110 daß nemlich dieſe zwey Weihs⸗Perſonen dem Mann 
nicht ein Hariein auf dem Kopi gelaſſen. 5) Dieſes Wirt 
lein hat hier einen beſondern Nachdruck, und ſpottet Che- 
eris hiemit der verliebten Leute, indem er gleichſam ſagen 
will: Obſchon die tägliche Erfahrung gnugſam bezeuget, wie 
leichtfertige Weibs⸗Perſonen mit ihren Galanen umgehen, 
fo achten es doch die wenigſten, jo daß man ihnen ihre Thor⸗ 
heit in Fabeln vorzustellen genotbiget wird, ob fic etwa die 
Augen aufthun und kluger werden möchten. 6) Non rudis 
itio viel als caltidiflima, eine liſtige Perſon, inſonderheit 
wird hier eine ſolche Weibs⸗Perſon gemeynet, die das al- 
va venia garflige Huren⸗Weſen lang getrieben, und wie 
Manns ⸗Perſonen einzutreiben ſind, gar wohl aus dertlehung 
gelernet hat. 7) Tenere virum iſt bey einer Weibs⸗Per⸗ 
ſon dasjenige, wenn ſie einen Mann in Liebes⸗Stricken 
gleichſam gefangen haͤlt. 2) Dum oder quia vana 
’ : anos 


weie ~ 
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Animosque 9 ejusdem pulchra juvenis cepe- 


rat, 
mbæ; videri dum volunt illi pares, 
apillos homini io legere ccepére invicem: 
Quum fe pütaret fingi ar cura mulierum, 
Calvus: repente factus eft 5; nam funditus 12 
Canos puella, nigros anus evellerat. 


Annos celare elegantia, fein Alter mit Schmuͤcken verber⸗ 
gen, no fo aufpugen, daß man nicht meynen folte, die 
Perſon ſeye ſchon fo alt. 9) Animum alicujus capere, 
heißt hier, einen in ſich verliebt machen, in ſein Liebes⸗ 
Garn bringen. Daß aber dieſes Woͤrklein im plurali auch 
nur von einer Perſon gebraucht werde, hat der berühmte 
P Burmann nach ſeiner Art gruͤndlich dargethan. ro) 
em armen Tropffen. Denn wenn das Wörtlein homo 
auf ſolche Weis, wie hier, gebraucht wird, fo bedeutet es 
theils ein Mitleyden, theils eine heimliche Verſpottung, 
daß man fih betriegen laͤßt. 11) Fingere heißt hier auf⸗ 
putzen, ſchon machen. 12) Capillos funditus alicui evel- 
lere, einem die Haare voͤllig ausreiſſen, einem nicht ein 
Haͤrlein ſtehen laſſen. : EA 


FAB. III. 
Homo & Canis. 


1 aceratus * quidam morfu vehementis ca- 
A nis, 


1) Cum effet: lacerari morfu vehementis canis, bon 
einem grimmigen oder boͤſen Hund hefftig gebiſſen p. 
en. 


t 


Liber Secundus. 381 


Tin&um ? cruore, panem mifit 3 malefico. 4 
Audierat effe quodis remediüm vulneris, 
Tune fic ZE(opus: 5 noli ? coram pluribus 
Hoc facere — ne vos vivos devo- 


Quum feierint effe Sen 3 culpe premium. 1 
Succeſſus » improborum plures allicit. 1° 


den. 20 Quem fao m tinxerat. Panem cruore 
` tingere, ein Brod in Blut eintauchen, oder damit bene⸗ 
gen. 3) Mitt. x: cani panem dem Hund ein Brod vor⸗ 
werffen. 4) Dergleichen Epirheta kommen in unſerin 
Phedro öffters vor, e. g. improbam leto dedit & 
und ſtehen nicht ohne den „denn er will gleichſam 
ſagen: ob ſchon der Hund boͤß mit dem Menſchen ums 
gegangen, pue i ibm. Doch zu freſſen gegeben. 5) Qu 
audierar, h le. pa nis crügre kingatur & cani 
mittatur, eſſe remedium valneris, ein Mittel fuͤr die 
Wunde, oder daß ein Schade bald heile, oder kurz, ein 
heilſames Mittel. 6) Sc. drei, oder locutus eſt. 7) Iſt 
gar ein ſchoͤner Idiotiſmus: noli hoc facere, thue es doch 
ja nicht, hüte dich, daß du dieſes nicht thuſt. 8) Cule 
pz premium, eine Belohnung der Miſſethat. 9) Sui- 
ceſſus improborum, das Glück der Gottloſen, wenn es 
ihnen bey ihrer Bosheit wohlgehet, oder vor ihre Miſſe⸗ 
thaten, an ſtatt geſtrafft zu werden, noch eine Be⸗ 
keene 10) Sc. ad improbit -- 
dem oder acinora, © 


so mM 
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^ev KB. INI. 
Aquila, Feles & Aper. 
Aut ſublimi quercu. nidum fecerat : 


Feles cavernam nacta ! in media? pepe- 
rerat: 3 


Sus nemori cultrix + fetum 5 ad imam po- 


fuerat. 
Tum fortuitum feles contubernium ^ 
Fraude & fceleftä fic evertit 7 malitia, - 
Ad nidum fcandit volucris: pernicies, $ ait, 
Tibi paratur, forían & miſeræ mihi: 


Nam fodere terram quod ? vides quotidie: 


Aprum infidiofüm, quercum vult evertere, 
Ur noftram in plano facile progeniem '9 
opprimat. 
Li 


d) Quia oder poftquam: nacta erat : nancifci , antref⸗ 


ſen, bekommen. 2) Sc. quercu. 3) Parere heißt, wenn 


es von Thieren gebaucht wird, werſſen oder Junge brin⸗ 


gen. 4) Iſt eine poetiſche Beſchreibung eines wilden 
Schweins. 5) Fœtum ponere, ift fo viel als oben pa» 
rere. 6) Fortuitum contübernium, eine von ohngefaͤhr 
entſtandene Nachbarſchaft, wenn nemlich ihrer etliche zu⸗ 
ſammen zu wohnen kommen, da ſie es vorhin nicht mit 
einander abgeredet. 7) Evertere, zerſtbren. 8) Perni- 
cies tibi paratur, es ſtehet dir ein verderbliches Ungluͤck 
bevor, man geadt dir eine Grube, man ſuchet dein Ver⸗ 
derben. 9) Weil du ſieheſt, daß das wilde Schwein 
täglich an der Wurzel wühlet, das hat feine gewiſſe Be 
deutung, nemlich es will den Baum faͤllen. 10) Pro- 


genies 


Liber: Secundus. gb \ Ñ Í 83 


— inii 
Terrore offufo-!* & Vd oer e fenfibus, » 
Derepit ad cubile. 3 fetofze fuissc. 195A 
Magno , inquit » in periclo ſunt nati ti. 
Nam fimul 14 exieris paſtum 15 cum tenero 
grege, oupi 
Aquila eft. parata. porcellos tibi. 
Hunc quodque timore peftquam. complevi 
locum, 
Doiof 16 tuto condidit fe cavo : 17 
evageta 18 noch füfpenfo pede, ? 
Ubi. elta fe replevit & M in 450 
nen 3 Aen Profpicit. er deme 


n 
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EI rar eum urs 3 
genie gef hier ing pum EL. 
vor einer Art fie ſeyn é ae — ui oe mo- 
do error. fui lene ejusque ſenluis perturbati 
fant : terrorem alicin offundere, einem einen Schre⸗ 
Cen tinja, einen in Furcht und M n 
Sénfus aljeujus perturbare, einen ganz beſtürzt od 
perplex machen, einen dahin bringen, daß er nicht weiß 
was er thun oder laſſen ſoll. 13) Cubile heißt hier das 
Lager einer wilden Saue. 14) Vor fimul ac, fo. Bald 
als u. f. w. 15) Ape paſtum exit eum tenero grege; 
das wilde Schwein gehet. mit seinen Jungen auf Die 
Weyde. 16) Dolofa feles, die mit Betrug d 
Katze. 17) Tuto fe condere cavo, ſich in cii 
Hohle verbergen: der Adler konte nicht hinein, meil pas 
Loch, oder zum wenigſten der Eingang vor ihn zu klein 
E, und noch weniger Schaden halle fie von vem wil⸗ 
den Schwein zu beſorgen , ob fie gleich vor dem Adler 
ſich fos gestellt, und oben imitera genennet hatte. 18) Se: 
elt, ubi oder poftquam &c. evagari heißt hier / aus 
faner Hohle fid piera machen. 19) Sufpenfo pede 
ie, mit leifen Tritten gehen oder ganz ſtill ether, 
ſchicet fich gar wohl zu einer ut Lage 20) Simulat pun 
1 
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Ruinam metuens: 2 Aquila ramis deſidet: 22 
Aper rapinam vitans 23 non prodit foras. 
Quid a4 multa? inedia ſunt conſumti as cum 
Er ! ! d : fuis. 7 — 4 
Felisque catulis largam præbuerunt 2° dapem. 
Quantam homo bilinguis 27 fepe coin - 
nee h net 5$ mali, nn 
Documentum 2 habere. ſtulta credulitas 3° 
jj potett. . j Qin oled 
Ípicit: pavorem ſimulare, fid) furchtſam fielen, nicht 
anders thun, als wann man voller Furcht und Schrecken 
mire D raca m 1 d fodit e. fic 
echten, der Ort, wo ntan fid) aufbalt , mochte einfallen. 
22) Iſt nachdrücklicher, als wann ſtünde feder: ſaß un 
beweglich wegen der beftánbigen Furcht. 23) Quia vi- 
tabat: rapinam vitare, fih in acht nehmen, daß einem 
nichts genommen werde. 24) Quid mulra? was brauchts 
viel Worte? es kan ein jeder ſelber leicht erachten, wie 
es ergangen ſeye. 2 8) lnedia conſumi, Hungers ſterben. 
26) Largam capem fe alicui præbere, einem zu einer 
fetten Mahlzeit dienen, ſich in den Stand ſetzen, daß man 
von einem andern als ein guter und fetter Biſſen ver zeh⸗ 
ret wird. 27) Homo bilinguis ein Menſch, der bey eis 
nem fo, bey einem andern anders redet, der zweyerley Rez 
den fuhret, ein zweyzuͤngiger oder falſcher Menſch. 23) 
Multum mali concinnare y viel Unglück anrichten, oder 
viel uͤbels ſtifften. Concinnare wird eigentlich gebraucht 
von dem Fleiß, den man anwendet, die Haare zierlich zu 
ſlechten, oder in ae bringen, und zielet Phadrus 
auf die viele Mühe , die fid. bofe- Leute: geben, um Une 
glück anzurichten: alſo kan man auch fagen : vinum con- 
cinnare, mit bieler Mühe den Wein verfaͤlſchen. 29) Se. 
ex hae Fabula: ex Y: ds „ aus 
einer Sache einen Beweis nehmen oder ſehen können. 
30) Se. hominum, iſt nachdrücklich geſetzet bor Aulti hoe: 
mines habere poffunt e, en ee 


nnn. 
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$ 


m ap Miliz Zr cf are 
.. Cefar" ad Atrienſem. 
Pc ardelionum 2. quadam, Rom. natio, + 
4 "Trepideconcurfans, $ occupata in otio, 5 


1) Sc. Loquens ſiſtitur in hig fabella, vel potius vera 
hiftoria, pent es ift ganz sibi daß fid) dieſes wahr; 
hafftig alfo zugetragen, wie denn Phaedrus in Dem "rologo 

Inner, daß er nicht bey lauter Fabeln nach Æfopi Art 
bleiben wolle: deswegen er dieſes Stück in dem gleich folget- 
den veram kabellam fennet. 2) Ein Knecht, dem die Aufſicht 
Über das Vorgemach vor dem Haupt⸗Zimmer des Haus⸗Pa⸗ 
trons anvertrauet war, un daſſelbe reinlich zu halten. Man 
kan es mit einem Wort geben, ein Thür⸗Knecht oder Thor⸗ 

t. Cornelius nennet in feiner Praͤfation das atrium 
imum locum edium , wo die Nömifche Dames ſaſſen, 
und die Zeit mit Wolle⸗Spinnen zubrachten. 3) Ardelio, 
ein Menſch/ der ſich ohne Urſach und Nutzen allerhand dem 
Schein nach febr groſſe Mühe gibt, und ſich in allerley 
Geſchaffte menget, die ihn nicht angehen: einen foldet 
Menſchen nennet man an etlichen Orten Teutſchlandes 
Hanß in allen Gaſſen, oder Leute, die immer empreſſirt 
ſind. Etliche meynen, das Wort komme her von arden, 
welches einen Reiger bedeutet, weil dieſer Vogel fid) mit 
feinem Fliegen, da er fid) bald da bald dorthin wendet, eben- 
falls, wie dergleichen Leute, viele vergebene Muͤhe zu ma⸗ 
chen ſcheinet. Andere deriviren es her von ardere , weil 
diefe Lente vol Feuer zu ſeyn ſcheinen, indem fie im- 
mer in voller Bewegung ſind. 4) Dieſes Wort wird 
bey den Lateiniſchen Auctoribus meiſtentheils in boͤſem 
ſtand gebraucht, wenn nemlich von recht ſchlimmen 
Leuten die Rede ijt. Doch halt der berühmte Gravius 
davor, daß es auch indifferenter genommen werde, und 
kan es alfo gegeben werden, eine Art der Menſchen. 8) 
Que concurfat : trepide concurfare, voller Begierde, 
elwas neues zu hören, und von folder Begierde gleichſam 
zittern, zuſammen lauffen, oder 5 ſuchen. 6) Ho- 
SUR 53 mo 
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Gratis ? anhelans, mulra agendo nihil agens, 
Sibi moleſta & aliis ‚odioliffima. 3$_ ~ 
nc emendare, fi tamen ? poffum; v olo 
Vers fabellà z pretium zs eſt opera: attended 
Cat Tibie ve N 
i5» ,.805d lim ( 


In Minen " villam TUNE fiim 


mo occupatus i - tio ein Men „ der bor ija 
bo 1 be t n den ſelbſt das Faulenzen 
macht. Denn derjenige wird auch billig ein 

a 1 ie, der feinem Hauptgeſchafft, wozu 
er RE nicht abwarten, ob er fid» ſchon in tau⸗ 
m vergehli⸗ t 5 — ihn nicht angehende Dinge men⸗ 
7) Gratis oder fruftra anhelare, ohne alle Urſach 

art ſchnguffen, ſich um Kleinigkeiten oder Bagarellen 
willen faſt aus dem Athem lauffen, als wenn man, weiß 
nicht was, A oder m Dite; 8) Se One eft, 
» 1 7 noch etwa moglich. Dur bala ett 
laffen fid gar ſchwer von ihrem Sinn abbringen. 
10) Eſt operæ pretium arrendere es ift. tm En 
werth, daß man (auf folgende Geschicht) wohl achtung 
gebe, oder folgende Hiſtorie verdienet eine genaue Be⸗ 
See: 5 jouit — man: atiendere ; animum. ad ali- 
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Que monte ſummo, 18 pofita 15. Luculli ma- 
eee ipo Ka elosviA 
Proſpectat i Siculum? & profpicit Tuſeum 2? 
; mare; : 
Ex alticinctis a amus atrienfibus; ^. 232 
-Cui-tunica ab humeris ?? linteo Pelufio : 
Erat deſtricta, cirris dependentibus, 


Land⸗Gut auf dem Miſeniſchen Vorgeburg. 15) Se. elk 
Ge. 16) Villa eee auf einem ſehr 
hohen Berge gelegenes Land⸗Gut. 17) Cujus manus hac 
domus pofita elt? wer hat dieſes Haus erbauet? Erſtlich 
gehörte dieſes Gut dem Cajo Majori, hernach der Corneliz, 
und denn dem Lucullo; der es gleichſam uen bauen laſſen, 
bis es endlich an den Kayſer Liberzum gekommen. ns) Pro- 
Ge ee oder 
in einer ſolchen Gegend ſeyn / daß man daraus in das Meer ſe⸗ 
hen kan. 19) Mare Sieu lun das Sieilianiſche Meer oder ein 
Theil von dem mari Mediterraneo, der all Sicilien (toffet. 
20) Mare Tuſcum, der Cheil des Mittelländiſchen Meets, 
der die Florentiniſche Küſte beſpuhlet. 21) Alticinctus, ein 
Menſch der feine Kleider aufgeſchürzet, oder aufgeſtecket hat, 
wie etwa Suadiofi, wenn ſie un Mantel gohen, ihre Schlaff⸗ 

Nocke zu tragen pflegen. Es werden aber die Knechteg 
genennet, weil fie wegen beſtandiger Arbeit in langen Klei⸗ 
dern nicht wohl forttomitien konten. 22) Tanida ab hume- 
sis mihi cft deſtricta, ich habe mein über die Schultern han⸗ 
gendes Ober⸗Kleid um die Lenden herum zuſammen ge T 
den. 23) beluſium war eine berühmte Stadt in Egypten, 
die nachmals Damiata genennet worden. Weil nu von 
dieſer Stadt aus groſſer Handel, zumal mit Leinwand ge⸗ 
trieben wurde, fo wurde ſolche Waare insgemein Peluſiſch 
oder Egyptiſch genennet. 24) Dum cirti dependebant: 
eini Find hier Franzen, die unten an der Leinwand wa- 
ren, und aus etlichen heraus gezogenen Faͤden der Leinwand 
deſtunden, wie man an etlichen Orten die näſſeltuchene 
Krauſſen oder Hals⸗Tuͤcher zu E pflegt. Er a 
F 4 ehen 
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Perambulante læta Domina:2$' viridia, 26 

Alveolo 27 cepit ligneo conſpergere 

Humum zftuantem, 28 come officium jakti- 
trans: 

Sed deciderur. Inde notis flexibus 79: 


ſtehen durch eitros die Haarlocken dieſes Knechts. 25) Dum 
Dominus (Tiberius) perambulabat. Dominus war 
damals ein Name, der eigentlich nur frey regierenden Her⸗ 
ren zukam, weswegen fid) der groſſe Auguftus nicht wolte 
Dóminum nennen lafen, um die 3tomer zu bereden, daß er 

nicht ihr Souverain ſeye, ſondern ihnen die Freyheit laſſe, 
und nur in i en regiere. 26) Wiridia iera luſtige 
grüne Platze, welche Jara. genennet werden, weil ſte mit 
ihrer augenehmen Farbe die Augen und das Gemuthh egs- 
‚Ben. 2 M eolus, ein Faßlein oder Multe. 28) Humus 
‚zttuans, der vor Hitze gleichſam rauchende Boden, wodurch 
der ſtarke Staub verſtanden wird. 29) £c ſackitavit: co- 
me oiticitum jaclicere ; come officium. heißt ein Dienſt, 
den man einem nicht aus Schuldigkeit thut, ſondern den 
man einen Ehren⸗Oꝛenſt nennet. Dieſe Stelle nun, welche 
denen Crit) i viele Muhe verurfacher recht zu verſtehen, 
muß man mercken, daß die Knechte bey den Römern in ge⸗ 
wiſſe Ordnungen eingetheilet waren, und nach ſolcher Ord⸗ 
nung batte ein jeder ſeine Arbeit. Die Arrientes waren beſ⸗ 
ſer als die fo genannte Lopiarii, welchen die geringe Arbeit, 
wie hier den Staub loſchen, zugehörte. Und eben deswegen 
mente unfer Atrienſis, welchen man an den obbeſchriebenen 
Kleidern von andern Knechten leicht unterſcheiden konte, der 
Kayſer folte dieſen feiner Meynung nach ganz ſonderbaren 
Dienſt anſehen und ihn deswegen frey laſſen. Es iſt alſo nicht 
nothig, daß man das Wort Ii&titere, von einem rühmen, 
welches mit dem Mund geſchicht, verſtehe, ſondern er gab es 
entweder mit Geberden an den Tag, oder tente der Kayſer 
ſolte ſelbſt Reflection darauf machen. 30) Ver notos fle: 
xus: Nexus heiſſen hier Neben⸗Wege, wo man geſchwin⸗ 

der an einen Ort kommen kan, als durch die — 

31) Xyítus, 


t 
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Præcurrit alium in xyſtum, 3 ſedans 32 pul- 
- verem. 7 

Agnoſcit 5 hominem 34 Cæſar, remque in. 


; ^4 telligit; = K 
Id ut putavit 35 eſſe nefcio quid boni, 
Heus, inquit, Dominus; ille enimvero 36 

T ORERE adſilit, i iV 
Donationis alacer 37 certæ gaudio. : 
"Tum (ic jocata eft tanti majeſtas 3% Ducis: 

on multum egifti, & opera?? nec quicquam 

my berit; 
Multo majoris. alap 4 mecum veneunt. 4 


} nEUGSIOUI MI DUD- OSB UT FIT ERIC 
31) Xyftus, ein Gang unter dem freyen Himmel. 32) Et 
fedar, 33) Agnoftere aliquem einen kennen lernen, 


gute Kol geſchopffet haben. 36) Wie konte es an⸗ 


bekam er einen gelinden Backenſtreich, theils sum Andencken 
ſolcher Wohlthat, theils zu einem Zeichen, daß er ſich kuͤnff⸗ 
tig vor Schlagen nicht mehr, wie vorhin, zu fürchten habe 
41) s idet MG me venit peranna p : 
tu putas: dieſes ift bey mir nicht ſo wohlfeil, oder ich ge 
es nicht um den Preis, als u dec 5 Mecum 
aber ift fo viel als domi mer; in meinem Haus ift es nicht 
der Brauch, die Ohrfeigen und damit die Freyheit um 
eine ſo geringe Arbeit zu geben. » 


4 


Sr FAB. 


"Aquila, Cornix, N Heide‘ 


ontra potentes nemo eft: 'münitüs 1 faris: 
Si vero acceſſit =’ confiliator maleficus , 30 
Vis * & nequitia, quicquid oppugnant, ruit. 5 


Aquila in füblime foftalit Teftudinem : 
Quz cum abdidiſſer cornea 71 Jomo, 
Nec ullo pacto lædi poſſet condita:- 
das ‚per qp Car" ornix ; & propter volans, 8 

Opimam fané pr dum rapuiíti unguibus , 9 
Sed, us nae t quid hr faciendum tibi, 


ye Munitum ehe siguen, j o£ tiie fer Tl 

Maniana befinden, daß dn anderer uns nie 
e 2 Abeede e dazu kom 3) Conti 
tor (à € BMG he tide él "n tin heitlofer 


ober bos 4) Tune omne illud ruit, 
iré aliquid , etwas beſtreiten, an⸗ 


bona quc iy ich an aachen. 5 K 
an ' m 5) Ruere, ge⸗ 
e nr UN en gebracht werden, oder über einen 
Epod Vis fitbet auf den ſtigen, nequitia 
1 i „ leftudo abdit corpus 
tornea domo, die € ildkröle berbirgt ſich unter ihre 
À 88 D 8 erat condita: Cofideré, verbergen 
eoi Rope dert n a 


Baule Bie gr e e vata: meilfogar 
manche Menſchen das S Fleiſch, weil es wie 
junge Himer ſchmecket, vor eine elicit halten, und wer⸗ 
den derſelben jahrlich viel nn in Ungarn und Oeſterreich 
ver⸗ 
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Gravi necquicquam te laflabit 10 pondere , 
Promiſſa !* vm fnadetj ut "fcopulum fuper 
Altis ab aſtris V duram inlidat 13. eo pe 
Qua 14 cofüthinurà fadili as vefeatur ci 


laducta verbis 16, Aquila, monitis paruit, um 
Simul & magiltre 18 laige 19 dvi CEIR e 
Sic rurd i du nature fuerat, muncre. 
Impat 29 » duabus oet 21 2 nece, . u 


deje 9678 Sc. vet! hei 
auch nicht unrecht. 11) Poſtquam cornici: pars praedi . 
ab cu na et. 12) Altisab aftris ift eine poetis 
«t fo biclals aus einer groſſen 
e EE 
empor’; en pflegen. 13 rÍcop aliqui 
m etwas wider ae ; 3a ndo e fallen 
10 . C. 140 Que cortex, et 
es gen hl) p in faérat comminufa } 
T tù daten a je ; uit kel ach ibo ve. 
Fan e oder guter? TE 
Sonſt heißt vefei allein, C E dns eſſe 
16) Sc. cornicis : ER e ich duch eu 
Worte oder Vorſtellung bewegen laſſen. 17) Monitis pa- 
rere, HEN gegebe iien Rath folgen. 18) Oder Confiliatri- 
ei. 19) icui dapem fc. fuam dividere, einem 
reichlich von feiner Speife mittheilen, — Daps bedeutet ein 
on Sonn 95 wie etwa Horatius jagt, feſtæ dapes, 
Sonntags Een, ein Kirchweyh⸗ $. 20) Quia 
1 5 imparem efte alicui , E o) 
fen feon, AL Biber auen wehren nen. 21) Oecidere 
ifte nece, auf eine b den 5e enden, 
ein Waun tm nehmen 
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* Muli & Latrones. O 
e MU gevat Grein = ibant duo, " ^ 
1 Unus ferebat fifcos * cum pecunia, > 
Alter tumentes 3 multo faccos hordeo. — . 
Ille onere dives, + celſa cervice eminens, 5- 
Clarumque collo jactans 6 tintinmabulum ~ 
Comes ? quieto. fequitur & placido gradu..* 


Subito latrones ex. infidiis advolant, 9 in 


1) Mulus farcinis gravatus; ein beladenes Maulthier, 
Sarcina bedeutet ein jedes Wander-Geráthe, es mag von 
Menſchen oder Thieren getragen werden. 2) Filcus war 
bey den Alten ein aus Wenden - Ruthen geftochtener Korb, 
dar innen groſſe Summen Geldes aufbehalten oder über Land 
4 AE LN 3) Saccus tumens multo-hordeo, ein 
mit Gerſte vollgefülſter ober eingeſtopffter Sack. 40 Quia 
dives erat oder divitem fe putabat, propter onus, quod 
gerebat; ç) Eminebat: eminere celfa cervice, den 
Hals in die Höhe beber, mit dem Kopff aufgerichtet einher 
sehen, wie A I en pflegen. 6) Etjaéta- 

t: (t. vas helle Glöcklein, welches an feinem Hals 
hieng, init demſelben ſtarck hin und wieder, damit es einen 

ärckern Ton geben, und jeder man dieſen Efel recht betrachten 
olle. Es werden aber den Maulthieren und Saum⸗Roſſen 
noch jego Schellen angehaͤngt wegen der gar engen Wege, 
die fid) an manchen Orten befinden, da man einander nicht 
aus weichen kan, damit eine Parthey auf die andere warte. 
7) Der andere Maul⸗Eſel. 8) Placido & quiero gradu 
fequi , ganz ſtille und gemach hinten darein gehen. 9) Ex 
infidiis advolare , aus verborgenen Orten, worinnen man 
ſich ver ſteckt gehalten, hervor wiſchen, oder wie ein Blitz hers 


vor⸗ 
e 
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Interque cedem 7? ferro multum truſitant. 11 


Diripiunt nummos, negligunt 12 vile hor. 


deum. MS 
Spoliatus 9 igitur cafus 4 quum fleret fuos, 
Equidem, 5 inquit alter, me contemptum 1€ 
gaudeo. — 
Nam nihil amiſi, nec (um læſus vulnere. _ 
Hoc argumento 17 tuta eft hominum te- 
nuitas; 18 l 
Magno. periculo {unt opes obnoxiae. 19 


vorkommen. ro) Unter dem Todtſchlagen, ba fie die Efel- 
Treiber umbrachten. 11) Trofitere kommt her von trude- 
re, hin und wieder ſtoſſen: weil nun dieſes Hin⸗ und Witz, 
der⸗Stoſſen mit bloſſem Gewehr geſchahe, e 
Maul- Efel dadurch verwundet. 12) Negligere aliquid, 
etwas nicht anrühren, ſtehen laſſen. 13) Malus, qui fpolia- 
ws erat 14) Cafus {uos fitre, fein Ungluͤck beweinen, 
oder uber die zugeſtoſſene Fatalitäten Thränen vergieſſen. 
15) Was mich betrifft. 16) Sc. elle. 17) Ex hoc argu- 
mento pater, tenuitatem hominam tutam effe, aus dem 
Innhalt dieſer Fabel erhellet oder kan man lernen, daß 
U. ſ. w. 18) lenuitas hominum, der geringe Stand, 
darinnen ſich einige Leute befinden, oder es iſt nach Art 
unſers Phzdri, da er öffters das Sabftantivum vor das 
Adjectivum feher, ſo viel als homines. tenues, geringe 
oder ſchlechte Leute. 19) bericulo obnoxium effe ; 
der Gefahr unterworffen ſehn. 


FAB. 
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BEA, TV UA dii AERE 
.. Cervus & Boves. 


( nemorofis excitatus 1 latibulis ^. 
Ut venatorum fugeret inftantem 3 ne- 
P^ cem, ini 
Caco * timore proximam villam petit, 5 ` 
Et opportuno © fe bubuli condidit. 
Hie? bos 8 latenti 9 quidnam % voluifti tibi, 
Infelix, ultro qui ad necem cucurreris, 11 
i tecto aa fpiritum 5 commiferis 2 
At illi ſupplex: 4 vos modo, inquit, parcite, 


1) Cum effet: excitari aufgetrieben, aus einem ruhi⸗ 
gen Ort verjagt werden. 2) Latibulanemorofa, verborge- 
ne Oerter in den Waldern, worinnen ſich das Wild bey Tag 
auf halt. 3) Qui à venatoribus ei inſtabat: nex inſtans, 
ein 19 955 Augen ſchwebender oder fat undermeidlicher 
Tod, ohne augenſchemliche Todes⸗Gefahr. 4) So wird 
die Furcht genennet, weil furchtſame Leute gleichſam blind 

nd, und fid) deswegen nicht zu helffen wiſen. 5) Villam 
jetere, einem Bauerhof zulauffen. 6) Opporrunus heißt 
jenige, was uns als etwas Bequemes und Vortheilhaff⸗ 
tiges ohmgefähr aufſtöſſet oder in die Hande kommt: man 
kan opportunam Bovila hier geben, einen Ochſen⸗Stall, 
der dem Hirſchen zu feiner Sicherheit bequem ſchiene, weil 
er von ohngefahr offen ſtunde. 7) An dieſem Okt. 8) Se. 
quidam dixit, 9) Cervo, qui latebat. ro) Quidnam 
voluifti tibi, wie biſt du umgegangen, wie haft du dich ver- 
gangen, oder dein ſelbſt vergeſſen, oder wo haſt du hinge⸗ 
dacht? Iſt ein ſchoner Idiotifmus, | rr) Ultro ad necem 
currere, dem Tod in die Haͤnde lauffen, fich ſelber in den 
Dod ſtuͤrzen. 12) Tectum por domus. 13) Se. tuum; 
fpiritum alicui committere, tinem fein beben anvertrauen. 
34) Supplex, tinet, der gar demüͤthig und gleichſam ge 
^ s ; nien 


Liber Secundus. | 98 


Occaſione rurfus erumpam ?5. dara. 16 


Spatium: diei noctis vices excipiunt, 17 - 
Erondem bubulcus !* adfert, nee ideo is vider. 
Eunt fübinde 2 & redeunt einn N refici 1 
Nemo advertit: 27 tranfit etiam Vcg es 
Net ille?* quicquam fentit. . Tum gaudens ?$ 
ferus 
Bobus quietis agere. ccepit gratias, 26 , 
Hofpitium adverſo quod præſtiterint tem- 
: pore. 27 DA: 
Refpondit unus: ſalvum a8 te cupimus qui- 
dem ; 
Sed ille; qui oculos centum 2%, habet, fi venerit, 
Magno in. periculo: vita Vértetur za tua. 
Knien liegend bittet. 15) Erumpere, fid) ſchnel wieder aus 
cinem Ort weg machen. 16) Quam primum. mihi occaſio 
aata toerit.: Oder man kan jagen occafione dace, bey Gules 
genheit, fo hald es lich ſchicktt. 17) Spatium diei nostis vi- 
ces exeipiunt, auf den Lag folger die chslung der Racht; 
oder kurzes wird Nacht. 18) Der Ochſen⸗Hikt oder Tiei- 
ber. 19) Und doch Cof er ſchon fo nahe zu den Ochſen kommt) 
ſiehet er den Hirſch nicht. 20) Eunt fübinde & redeunt, 
lic gehen hin und wieder, einer gehet da, der andere dort her⸗ 
um. 21) Die Bauren⸗Knechte. 22) Cervum ;. adverte- 
re aliquem , einen fehen oder in acht nehmen. 23) Der 
a pope dus auf bas d e 
24) Er rknecht hatte zum wenigſten die Au > 
thun ſollen. 25) Gnade eher av ius eft. & i 
26) Gratias alicui agere, einem danken, feine Dankſas 
gung gegen einen abſtatten. 27) Holpirium alicui adverfo. 
tempore præſtare, einem Ban ick in ſpecie wenn 
er flͤchtig gehen muß) beherbergen. 28) Salvum te cupio, 
ich wuͤnſche daß es dir wohl gehe ich gönne dir DANGU gers 
ne. 29) Sc. Dominus villæ, der Eigenthums⸗Herr des Hofs. 
30) Vita tua in perieulo vertitur, dein Leben ſtehet = p 
4 44 ahr, 


[4 
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Haec inter 32 ipſe dominus à cœna redit; 32 

Et quia corruptos 33 viderat nuper boves; 

Accedit ad præſepe: 34 cur frondis:5 parum 
eft ? 


Stramenta 3% defunt? Tollere hec aranea 37 
Quantum 3% eſt laboris? Dum ſerutatur fin- 
gula 39 

Cervi quoque alta eft confpicarus cornua. 
Quem convocata jubet occidi familia, 2 
Prædamque tollit. & Hæc fignificat fabula 
Dominum videre plurimum i in rebus fuig- 4 


fabe, du biſt gar nicht vor dem Tod fitt. 31) Hacinter 
oder inter hec, oder interea. 32) Sc. in ſtabulum oder 
bovile. 33) Sc.effe: boves corrupti, Ochſen, die krank 
oder nicht recht bey Leib ſind und abgenommen haben. 
34) Et dicit. 35) Man gebrauchte vor dieſem das ab⸗ 
Scan Laub nd Futter. 36) Wiederhole hier und im 
enden das Woͤrklein cur: ſtramenta, die Streue, fo 
aus Stroh oder auch aus Laub gemacht wird. 37). Ara- 
neus, a, um, ift das Adjectivum von aranea, die Spinne, 
und dahero ift araneum fc, textum oder rere fo viel als 
tela aranez, das Spinnen⸗Geweb. 38) Wie viel Arbeit 
N mr bi Singula feruteri, alles genau unter⸗ 
ſuchen, ausfi e 40) Poftquam familia convocata 
eft: Familia heißt hier das d 6 Gefinde , fo auf einem 
Bauren⸗Hof iſt. 41) Er laͤßt den Hirſch x eine gute 
Beute wegtragen: tollit fv, per fervos. 42) Res mez, 
Sachen, die mich ſelber angehen oder mein Eigenthum 
Sonſt haben die Lateiner ein hieher, weil von dem 
Fleiß eines 1 2 O die Rebe iſt, ſich ſchickendes 
Sprid- Wirt: Oculus Donini TET : 
equum, ' 


m ^ EPI 
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nii I e Trio i oa V 
E OG Usi 


Be VI Ein) 
ſopo ingentem ſtatuam pofuere * At- 
—m g tici, 2 ai «2019 eui St 


Servümque 3 collocarunt æterna in bafi, * - 
- Patere 5. honoris. fcirentur cunctis $_viam,... 


* E AT 8 aut 
iom Ds iu Hn ment 72256 Tap du. 
1) Stetuam  alicai ponere: einem eine Ehren⸗ Sault 
aufrichten, eines Mannes Bildniß in Stein hauen und 
an einen öffentlichen Ort ſetzen laſſen. Dieſes war bey 
den Griechen eine alte Gewohnheit, und kan denen Kna⸗ 
dem aus des Cornelii Nepotis: Miltiade betan „daß 
die Athenienſer dem Demetrio Phalerees zu Ehren 
soo dergleichen Statuen ſetzen laſſen. Ob dieſe Ehren⸗ 
Säule des Klopf gröſſer gewesen als andere, wie denn 
allerdings das Wort ingens mehr bedeutet als megnus, 
und ob man nicht leſen fole Z&fopiimgenior&e: laſſen wir 
Sic ben mengen 3) Dices d e 
tadt Athen, die Athenienſer. 3) Dieſes Wort ſtehet hi 

nachdrücklich: licet opus non nifi fervus fuerit. Phæ- 
Arus will ſagen, daß dergleichen Ehre groſſen Helden von 
ihren kands⸗Leuten wiederfahren, iſt kein Wunder. Daß 
aber Klopus, der kein Soldat, und noch dazu ein frene 
der, ja ein ſchlechter und unanſehnlicher Knecht, derglei⸗ 
chen ungewöhnliche Ehre genoſſen, das iſt in der That 
etwas er 4) Damit wird auf bit Beſchaffenheit der 
Ehren: Saulen geſehen, denn die Bilder ruheten auf ei⸗ 
nem ſteinern Grund, an welchem eine Shrift ſtunde, 
wem zu Ehren die Saule aufgerichtet worden: aliquem 
tern iu bafi collocare iſt demnach fo. viel, als einem 
mit einer ſolchen Ehren⸗Saͤule ein ewiges und unver⸗ 
geßliches Andencken ſtiſften. 5) Parer tibi via honoris, 
die Ehren⸗Bahn ftebet dit offen, du kanſt groffe, Ehre 
erlangen. 6) Allen Menſchen ohne Unterſchied, fre mb» 
gen Soldaten oder Gelehrte, n oder! 5 


Nec generi tribui, fed virtuti. gloriam. 7 
Quoniam 8 occuparat alter, ? ne primus fo- 
eh Kem 19,5;. qai m 

Ne folus effet, ſtudui; quod fuperfui: 9 ` 
Nec hac invidia, "^. verum. eft æmulatio- 


D 


fen: —7) Gloria non generi ;-fed- virtuti tribuitur; die 
Ehre wird dieſem oder jenem nicht um feines Geſchlechts 
oder Herkommens, ſondern um der Tapferkeit willen an⸗ 
gethan. Es redet aber Phedrus nicht pom dem; was or⸗ 
dentlicher Weiſe geſchiehet, indem das Gegentheil heut zu 
Tag mehr als zu viel am Tage liegt, ſondern was von 
Rechts wegen geſchehen ſoll, und was die Athenienſer auf et 
ne loͤbliche Art an dem Elopo gethan haben. 8) Verſte⸗ 
he darunter, wegen der Connexion, ergo. Denn hadrus 
entdecket nun ſeine Gedancken, die er bey des ZEfopi 
Status hatte, nemlich, daß er auch eine dergleichen von 
feinen Römern ſich wuͤnſche. 9) Sc. Ælopus : Phe- 
drus redet von zwehen, von fid) und ZEfopo; ſchicket fid) 
alfo das Wort alter gar wohl hieher. 10) Frater occu- 
pavit, ne primus forem mein Bruder iſt mir zuvor kom⸗ 
men, daß ich nicht habe können der erſte ſeyn; er hat mir 
den erſten Rang abgelauffen, oder die Ehre vor dem 
Maul hinweg genommen. £r) Se. mihi unicum: mihi 
unicum íüpereft, es bleibet mir ſonſt nichts übrig, ich 
weiß ſonſt nichts zu thun. Phædrus will fagen: weil 
ZEfopus einmal die Sitten⸗Lehre in Fabeln vorgetra⸗ 
gen, ſo muß er billig vor den erſten gehalten werden, 
und gebühret ihm der oberſte Rang. Nun habe ich auch 
zu dieſer Methode guft, und weil der erſte Rang vor 
mich verlohren, ſo habe ich doch ſo viel thun wollen, als 
mir moͤglich geweſen, nemlich, daß man zum wenigſten 
nicht fagei koͤnne, Klopus habe allein durch Fabeln ge 
* lehret, nachdem ich mich ihme an die Seite geſetzt, und 
auch dergleichen Fabeln, wiewohl in einer andern, nem⸗ 
lich der Lateiniſchen Sprache, herausgegeben. 1a) var 
ar 
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mm fi 3 labori 14 faverit Latium 15 meo, 
Piures habebis, quos opponat 16 Græciæ. 
Si X [vor obtrectare 18 cursth 1 voluerit, 
Non i ramen eripiet laudis confciéntiam. : 20 


hiebey Dim i iconen, als iwenn ich Diefes. ET 

TM pcm, AM ſuche bloß den Klopum nachzu⸗ 
ius Der Unterſchied 1 80 invidia und zmula- 
fo beſehet Dane daß mam bey dem erſten einem dt 
NM 0 Senn man m p im se £ 20: eben 
gleichen zu erlangen, t ín t, welches fündlich, un⸗ 
TEE and d thörich UA AR. WA i lobliches 


hah x is P pu Pu 
ent e due 
Wu die een imi PME 1455 RII 
14) |f. pna alicujus 6755 


enn f allein iia 
1 ga wohl, gimfiig NE aet aufnehmen. Er 

iftebet aber 2 bogen chrifften darinnen 
e 2 Fabeln Wt eo agen. 15), lan wuülde vor die⸗ 
fein eine gewiſſe Provinz in Jtglſen et, wife 
Hetrurien und Campagien, von dem Dete unten Wo 
datere, weil man vorgab, Sutru, habe fi eine Zeitlang 
bofelbit verborgen e A er vor 10 5 it Sohn Juz 
piter habe ichen mem, nun aus dieſer Prodinz 
die Lateinische Kl hans" io. pes hier Phe- 
ar! alle kek gen welde dieſe Sprache berſtehen. 16) 
Wenn meint Atbeit wird angenehm ſeyn, ſo werden mit 
in diefer Schreid⸗Art mehrere nachfolgen, und alſo wird 
mon nicht mehr ſagen fonnen, lopas. füpt der einzige 
geweſen, der in Giriedjiitber Sprache dergleichen gethan, 
wie bishero die Griechen geprahlet, ſondern man wird 
ihrem Klopo etliche Lateiniſche 9 ar entge⸗ 
gen ſetzen können. 17) Si oper fin surem Sc. 18) Obtre- 
Care aliquid, eiwgs verläumden, verkleinern, als etwas 
ſchlechtes herunter machen 19) Se. meam, meine 
Sorgfalt und Mühe utn m ſchteiben. 20) Non 


exipies 


vi 
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Si noftrum ftudium ad. aures. pervenit% 
à; tuas , 2j 

Et arte 22 fictas animus fentit 23 fabulas, ;- 

Omnem querelam ſubmovet felicitas. 24... 

Sin autem: 25 ac illis 26 do&us occurret 47 

e —- labor — 

Siniftra quos in lucem, natura 2% extulit, 


&ipies mihi laudis conſcientiam, if eine gar ſchöne Phra- 
fis, deren Nachdruck in dem Wort cönfcientie fett: ib 
werde doch in meinem Gewiſſen uͤberzeugt bleiben, d 

ich Lob verdienet habe, oder du wirſt mich nimmerm 
bereden, daß mir kein Lob gebuͤhre. Und alfo wird hier 
Phædri confcienria genennet: auf dieſe Weiſe kan man 
Ja conſeientia vite bene actæ, (ifi. gutes Gewiſſen 
e herrlichen Lebens⸗Wandel geführet babe 
21) Hoc ad aures meas pervenit, ich habe davon ir 
hiret oder Nachricht bekommen. 22) Fabula arte Peta, 
eine kunſtlich erdichtete oder erſonnene Fabel. 23) ‘Sen. 
ure heißt hier, einen rechten W oder Guíto don 
etwas haben, von etwas recht urtheilen können, und fid 
deswegen daran etgoͤtzen, 24) Omnem mibi querelam 
fübmovet felicitas, weil ich glückſelig bin, fo habe ich 
auch keine Urſach zu lagen; er verſtehet aber durch Felici- 
vatem dasjenige, wenn man an feiner Arbeit einen Gefallen 
haben werde. 25) Sin autem minus, oder ſin autem 
coptrariam fe exerit: wo fid) aber das Gegentheil jei- 
gen oder auſſern fol, daß man nemlich meine Arbeit bere 
achten wird. 26) Illis, quos &c. folden Leuten u. f. w. 
27) Do&us labor mihi occurrit, es kommt mir eine gt 
lehrte Arbeit, ein gelehrtes Buch unter bie Hande. 28) 
Siniftra te natura in lucem extulit, du biſt von * 
ein unglückſeliger Menſch, gegen den fi) die Nar 
in Austhellung dee Gemuths⸗Gaben als eine Stieff⸗ 
Mutter bezeiget hat, eine don Natur dumme Perfor. 
Er meynet aber damit ſolche Leute, die von Natur keinen 
Verſtand haben, und nicht geſchickt find von etwas Hm 
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Nec quidquam poffunt, nifi meliores cat- 
à i "pipe. d 
Fatale 3° exitium corde durato 3? feram, 
Donec fortunam criminis pudeat 3? ſui. 
zu urtheilen. 29 Meliorem carpere, einen tadeln, der 
befer iff, als derjenige, von welchem er getadelt wird. 
30) Fatale exitium, ein unbemeidlicher Schade. Sonſt 
bedeutet exitium den völligen Tod oder Untergang, mele 
ches aber Phaedri Meynung hier nicht ſeyn kan; dahero 
einige mehnen, man ſolle dieſen Vers alfo leſen: fatalem 
corde durato exitum feram, da denn fatalis exitus (i 
nen von dem Verhängnuiß beſtimmten Ausgang einer 
Sache bedeutete. 31) Durata corde aliquid ferre, efs, 
was ſtandhafft ertragen, fid) über etwas nicht alteriren, 
ſondern es gedultig leiden. 32) Puder te criminis tui, 
du ſchämeſt dich deines Verbrechens oder weil du weiſt, 
daß du unrecht gethan habeſt: er meynet, das Gluͤck wer⸗ 
de ihm, wo feine Arbeit folte verachtet werden, das groͤſte 
Unrecht anthun, und will ſo viel in dem ganzen Epilogo 
gen: Gleichwie Elopus in Griechenland mit feinen Fa⸗ 
eln groffe Ehre erlanget, daß ihm jo gar, ob er ſchon ein 
Knecht geweſen, eine Sracea aufgerichtet worden, alfo habe 
ich es ihm nachthun wollen in Lateiniſcher Sprache. Wenn 
nun meine Lands⸗Leute dieſe meine Arbeit wohl werden 
aufnehmen, fo werde ich nicht allein mich glückſelig ſcha⸗ 
zen, ſondern es werden mehr dergleichen Schrifften in 
unſerer Sprache folgen, und mithin denen ruhmrathi⸗ 
gen Griechen, als wenn fie allein die Gelehrſamkeit bez 
ſaſſen, der Mund geſtopfft werden. Wenn aber meine 
Arbeit von ungeſchicken Leuten wird getadelt werden, fo 
wil id) es gedultig ertragen, bis jid) beffer Gluck vor mich 
finden wird. Wobey man der Jugend zum beſten unerin⸗ 
nert nicht laſſen kan, daß fie zwar des Phadri Latein lieben, 
aber feine Laſter fliehen ſollen, indem er feinen Ehrgeiz und 
heydniſchen Aberglauben von einem abfolurer Berhangniß, 
von welchem er noch dar zu gar verächtlich redet, in dieſem 
Epilogo mehr als zu viel an den Tag legt. 
G 3 ; PHÆ- 
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PHAEDRI 
F A B U L A R UM 


LIBER TER T IVS. 


Prologus ad Eutychum. 


pes libellos legere fi deſideras, 

Vaces 1 oportet, Eutyche, à negotiis, ? 

Ur liber animus ſentiat vim 3 . carminis. 

Verum, * inquit, * tanti non eft ingenium s 

` : 2 tuum s : 

Momentum ut horae pereat officiis “ 
à meis. 


1) Ur ift ausgelaffen. 2) Vacare-à negotiis, ruhig 
fem, feine ordentliche Geſchaͤffte beyſeit legen und auss 
ruhen. 3) Vim carminis ſentire, den Nachdruck, oder 
die Force eines Gedichts gleichſam ſchmecken und em⸗ 
pfinden, oder recht verſtehen, was hinter dieſen oder je⸗ 
nen Verſen ſtecke, wie kunſtlich fie ausgearbeitet ſeyen. 
4) Sed. ) Sc, quidam es moͤchte vielleicht hier je⸗ 
mand ſagen, oder gegen mich einwenden. 5) Ingenium 
tuum magni eft, fc, æſtimandum; dein Verſtand ift hoch 
zu achten. Er will fagen : dein Verſtand iff nicht fo 
groß, daß man deswegen deine Schrifften leſen ſolle. 
6) Nullum momentum horz perit othiciis meis; i 
breche meinen ordentlichen Geſchafften nicht einen Au⸗ 
genblick ab, verſaͤume nicht das geringſte in RR p^ 

7) Dite 


Liber Tertius. 203 


Non ? ergo caufa ®ı eft manibus id 9 tangi e 
mis, ise. * 

Quod. occupatis 11 auribus non convenit. A 

Fortaſſe dices: alique venient fer, 

Qua me foluto 1? pectore ad ſtudium vo- 
cent. 13 : x 

Legesne, 4 quæſo, potius viles nænias, !5 


7) Dieſes ift die Antwort Phadri auf den gemachten Ein: 
wurff. 8) Nulla caufa «ft hoc fieri, vel ut hoc fiat, es 
iſt nicht noͤthig, daß dieſes geſchehe. 9) Tifám rem, quz &c. 
er verſtehet feine Schriſften, und will ſagen: es ift auf 
diefe Art freylich bejer; daß du meine Schrifften lieg 
laſſeſt, weil u. f. w. 10) Monibus fuis aliquid tange- 
re, etwas anrühren, in die Hande nehmen. 11) Aa- 
res occapatz , ein mit Vorurtheilen eingenommenes Ge⸗ 
bòre; oder man kan die ganze Phrafin zuſammen neh⸗ 
men: hoc carmen non convenit occupatis Tuis auri. 
bus, dieſes Gedichte gehoͤret oder ſchicket ſich nicht vot 
dich, weil du mit Vorurtheilen eingenommen biſt, und 
deswegen daſſelbige nicht recht verſteheſt. 12) Poftquam 
pectus lolarum tueritic. à negotiis. 13) Ferie me folu- 
to pe&orc ad ftudium vocant, die Feyertage locken mich 
zum Studiren, weil ich alsdann frey von Sorgen und Ge 
ſchafften bin. 14) Phedras beantwortet auch dieſen Eir 
wurff, und will ſagen: wenn auch Feyertaͤge kommen, fo 
wirt du, wenn du meine Schrifften einmal gering a 
teſt, auch alsdenn die Zeit auf etwas anders anwenden. 
15) Neniæ, oder, wie es andere ſchreiben, nenia, =, hieß 
eigentlich ein Lied, das gewiſſe hiezu beftiminte Weiber, 
die man mulieres preficas nannte, bey den Leichen um 
einen gewiſſen Lohn fingen mußten. Dergleichen Lieder 
wurden auch nugz genennet; weil es insgemein nur ein 
leeres Geſchwatz wor. Daher kommt es, daß man al⸗ 
les, was von keiner Wichtigkeit it, nenias, Kinder⸗Poſ⸗ 
fen, oder nugas, eine Waͤſcherey, oder Weiber⸗Geſchwatz 
6 4 nennet. 
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Impendas 16 curam quam rei domeſticæ, * 

Reddas 1$ amicis tempora, uxori vaces, *? 

Animum relaxes, 2° otium des corpori, 21. 

Ut adſuetam fortius præſtes 22- vicem. 

Mutandum tibi propofitum eſt & vitæ ge- 
dus, 


LETT 


P t 
Pu 


nennet. Wenn von Büchern die Nede ift, kan man ne- 
nias sin elendes Geſchmier, oder eine Sudelen nennen, 
Es gibt aber der Author dieſen Namen ſeinen Schriff⸗ 
ten, nicht, als wenn er ſie ſelber verachtete, ſondern mey⸗ 
enden weed ſie alſo betiteln. 16) Quam ut &c. 

npendes potius curam rei domeflicz, quam ut legas 
Gc... 17) Curam rei domeſtieæ impendere, feint Ge- 
danken auf ſeine Haushaltung legen, vor die Erhaltung 
feiner Familie beſorgt ſeyn. 18) Reddere amicis tem- 
pores, feine Zeit auf gute Freunde wenden, weil ſie uns 
dergleichen gethan, oder Gegen⸗Viſiten ablegen. 19) 
Uxori vacare, ſich mit feiner Frauen divertiren, oder 
ergdgen , feiner Ehefrauen einige Stunden Bes nem⸗ 
lich daß man mit ihr freundlich rede, oder ſpatzieren gehe. 
20) Animum relaxare, ſein Gemüth ergöͤtzen, fid) eine 
Recreation machen. Wenn unfer Verſtand mit wichti⸗ 
gen Sachen umgehet, ſo werden die Nerven des Leibes 
engeſpannt, durch Ruhe und Ergötzung aber gleichſam 


er ein Bogen wieder abgelaſſen, und erquickt, damit fie - 


länger dauren Siehe unten Fab, 14. hujus libri. 

21) Orium corpori dare, den Leib ausruhen, oder ta- 
ſten d 22) Adſuetam vicem fortiter præſtare, feine 
gebetlide Geſchaffte hurtig oder munter ausrichten, fti» 
nen gewöhnlichen Verrichtungen nachdrücklich abwarten, 
ſagt man vices. Es kommt der Acculativus ſingu- 

ie ſelten vor, und bedeutet ſolches eigentlich eine Ab⸗ 
wechs lung. Siehet alfo Phedras darauf, daß durch die 
Feher Täge Ruhe und Arbeit einander gleichſam ablöſen. 
23) Vita genus, die Lebens, Art. — kr 


Liber Tir 011 205 
Intrare fi Muſarum limen 24 cogitas. * 
Ego, 2 quem Pierio 26 mater enixa e(t 7 

à p poasosd pi 
In quo ?? Tonanti. 3° fancta Mnémofyne 37 
suduoni Jovi: ^ z I 


24) Intrare muſarum limen cogitat, er will unter die 
Gelehrten gezehlet werden, oder einen Platz auf der Ge⸗ 
lehrten Bank haben. 25) Es ſtinkt in dem folgenden 
wieder ziemlich nach Prahlerey, und mag die Jugend 
die Nafe wohl zuhalten, indem der Author fid) mit dem 
Eutycho pergleichet, und feine Meynung dahin gehet, er 
habe gleichwol von Jugend auf ſtudirt, und doch kaum 
5 Gelehrten gefunden. Nun ſolle er, 
der Herr Kurychus, denken, wie es ihm ergehen werde, 
wenn er feine (des Phedri) Berfe nicht einmal Lefen mö- 
ge. So gehet es, wo die Gottesfurcht nicht zum Grund in 
allen Dingen gelegt wird. 26) Pierius mons, oder Pierium 
jugum, war ein Berg in Theſſalien, von welchem man 
glaubte, daß auf demſelben die Muſen wohneten, daher dieſel⸗ 
den Mulz Pierides genennet wurden. 27) Mater enixa eft 
tilium, die Mutter hat einen Sohn gebohren. Es iſt nicht 
die Meynung, als wenn Phedras geglaubt hatte, er ſeye aus 
dieſem Berg gebohren worden, ſondern es ift vielmehr eine 
poetiſche Beſchreibung ſeiner Gelehrſamkeit. 28) Jugum 
rel eigentlich ein Gebuͤrg, das aus vielen hohen Bergen 
beſtehet, und gleichſam wie ein Joch zuſammen 1 Be 
iſt, wird aber, zumal poetice, auch von einzeln Bergen 
gebraucht. 29) Se. jugo oder monte. 30) Tonans 
wurde Jupiter genennet, weil die blinde Heyden glaube 
ten, daß dieſer Goͤtze den Donner hervorbringe, dahero 
er insgemein mit einem Blitz oder Donner in den Hän⸗ 
den gemahlet wird. z 1) Die Mnemofyne wurde vor eine 
Tochter des Jupiters und vor eine Mutter der Gelehr⸗ 
ſamkeit gehalten, weil allerdings in der Gelehrſamkeit es 
viel, wiewohl nicht das meiſte, auf ein gutes Gedächtniß, 
wie ſolches der Griechiſche Name anzeiget, ankommt. 
: G 5 32) Fuit 
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Ecœcunda 32 novies artium peperit chorum, 37 
Quamvis in ipſa natus fim. pene ſchola, 3 
Curamque 35 habendi penitus corde 3% eraſe- 
Et laude invita 37 vitam in hanc incubue- 
VES CCT 
Faſtidioſe tamen in cœtum 39 recipior. 
Quid # credis illi accidere, qui mag nas opes 
Exaggerare # querit omni vigilia, # 


32) Fuit & peperit: mater tua fecunda novies pepe- 
rit, deine Mutter ift fruchtbar geweſen, und hat 9 Kinder 
zur Welt gebracht. 33) Artium chorus iſt fo viel als 
novem Muig. 34) Sv, Mufarum, iſt eben (o viel, als was 
vorhin geheiſſen, Pierio jugo natum eſſe- 35) Cura 
habendi, eine allzu groffe Begierde reich zu werden, oder 
kurz, der Geitz. 36) Aliquid penitus corde eradere, et⸗ 
was aus feinem Herzen ganz und gar ausrotten, machen, 
daß man von dergleichen Gedanken im mindeſten nicht 
angefochten wird. Eradere heißt eigentlich etwas aus⸗ 
kratzen, daß niemand weiß, was vorhin da geſtanden iſt. 
37) Licet laus invita fit, vel licet à multis, laudet, oder 
licet! lans mihi debita invita fir, per proſopopœiam, ob⸗ 
wol das mir gebuͤhrende Lob ſcheel dazu ſiehet. 38) Vi- 
iam in aliquam incumbere, ſich auf eine vebens⸗Art 
gen: er verſtehet die Studis. 39) Sc, Mularum: ta- 
ftidiofe in cœtum aliquem recipere, einen mit Ver⸗ 
druß, oder = gerne in feine Geſellſchafft, oder in das 
Collegium aufnehmen. 40) Quid credis (putas) huic 
, accidere, wie meyneſt du, daß es dieſem ergehen, was er 
vor einen Stern oder Fata haben werde? 41) Magnas 
opes exaggerare, fein groſſes Gut vermehren, Reid- 
thum mit Reichthum haͤuffen. 42) Omni vigilia aliquid 
tere; etwas mit allem Fleiß thun, oder Dag und Nacht 
darauf ſinnen, wie man etwas zuwege bringen a 

43) Et 


d — nn 


acie c Liber Tertius. 10 
Docto labori dulce præponens 43 lucrum, # 
Sed jam; is quodcumque $$ fuerit, ut dixit Si- 


; non, 7 
Ad Regem quum Dardaniæ 45- perdu&us, fo- 
" ret, f 


43) Et praponit; præponere aliquid , etwas vorziehen, 
vor befer halten. 44) Luerum dulce, ein angenehmer 
Gewinn. Durch doctum laboreın verſtehet der Author 
feine Bucher. 45) Aber hievon genug, ich habe etwas 
anders zu melden: ift eine ſchone Connexion. 46) Es 
mag damit eine Beſchafſenheit haben, wie es will, oder 
man mag durch Gelehrſamkeit berühmt werden, oder nicht, 
ſo will ich doch fortfahren Bucher zu ſchreiben. Man 
mag mich vor einen Gelehrten halten, oder nicht, ſo liegt 
mir nichts daran. 47). Sinon, war einer von denen 
Griechen, die bey der Belagerung Troja waren, und der 
zu der Eroberung derſelben Stadt das meiſte beygetra⸗ 
gen. Denn nachdem ſie ſahen, daß mit Gewalt nichts 
auszurichten feye, griffen fie die Sache mit Liſt an, und 
liefen ein ungeheures groſſes hoͤlzernes Pferd machen, 
welches voll verſteckter Soldaten war. Damit nun Dies 
ſes Pferd den Anſchlag befördern möchte , fo ließ fid) bite 
fer Sinon mit Fleiß in einem Scharmützel gefangen neh- 
men, und in die Stadt bringen, bey welcher Gelegenheit 
er den König Priamum ſicher gemacht, als ob die Grit- 
chen ganzlich von der Stadt abgezogen waren. Was er 
nun mit dem König geredt, ift nicht bekannt, unterdeſ⸗ 
fen aber fo viel gewiß, daß es mit den Worten, quodcun- 
que fuerit, eine genaue Verwandſchafft mife gehabt ha⸗ 
ben, weil feine Worte hernach, wie auch hier Phedrus thut, 
als ein Sprüchwort gebraucht worden, fo daß, fo offt 
man Die Phrafin, quodcunque fuerit, gebraucht, dazu ge- 
ſetzet, hat Sinon gefagt, wie heut zu Tag gar uͤblich ift in 
dergleichen Dingen. 48) Dardanja war eigentlich vor 
diefem die Gegend zwiſchen dem Helleſpont und dem 
Fluß Granicus, weil aber Troja in ſolcher Gegend ste 
ge 
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Librum exarabo.4? tertium /Efopi ftylo, 59: 
Honori & meritis: dedicans 5* illum tuis, - 
Quem fi leges, lætabor, fin autem minus, 5? 
Habebunt certe, 53 quo ſe obleétent5* pofteri. 
Nunc fabularum cur fit inventum genus, 
Brevi docebo. 55 Servitus obnoxia, $4 
Quia, qua volebat, non audebat dicere; |. 
Adfe&tus proprios in fabellas transtulit, 57 
Calumniamque fictis elufit jocis. 58 


gen war, jo bekommt es offi dieſen Namen. 49) Librum 
exararc, ein Buch ſchreiben. Die Redens⸗Art ift daher ge⸗ 
nommen, weil man glaubt, daß ein Buch zu ſchreiben 
viel Muhe und Arbeit, wie das Ackern, brauche. 50) 
Nach Art des ZEfopi : bedeutet alſo bier Stylus ſo viel als 
genus fcribendi, eine Schreib⸗Art, wie (dion etliche mal 
da geweſen. sr) Dum dedico: honori & meritis ali- 
eujus librum dedicsre, einem wegen feiner Ehren⸗Stelle 
und ſeines Verdienſtes (gegen das gemeine Weſen) ein 
Buch dedieiren. 82) Wo aber nicht: wenn du es der 
Ehre nicht werth achteſt zu leſen. $3) Tamen, wiewohl 
certe viel nachdrücklicher hie ſtehet: es wird gewiß an 
Leuten nicht fehlen. 54) Ob ectare fe aliqui re, fid 
mit eiwas ergötzen, oder erluſtiren. $5) Brevi aliquid 
docere, etwas kurzlich anzeigen, eine compendioͤſe Nam- 
richt von etwas geben. $6) Sc. Domino: Servitus 
obnoxia, eine unterthanige Knechtſchafft. Es verſtehet 
aber der Author nach ſeiner Art den Elopum, als wolte 
er ſagen: quia Æſopus ſervituti obnoxius &c. 97 Ad- 
fectus proprios in fabellas transferre, dasjenige, wovon 
man in ſeinem Gemüth überzeuget, und davon empfinde 
lich gerühret wird durch Fabeln vortragen. Werden al⸗ 
fo keine hefftige Affecten oder Gemüths⸗ Unruhen ver- 
ſtauden. $8) Calumniam fidis jocis eludere, einer 
üblen Nachrede durch einen erdichteten Scherz entge⸗ 
hen, oder durch Fabeln ſcherzweis eine Sache vorſtellen, 
daß man des wegen keine uble Nachricht zu 2 

59) SG. 


UT 1015 
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$9) Sc. Eſopi: oder ZEfopus fecit ſemitam, ego viam, 
Woben der Unter ſchied unter dieſen beyden Wörtern wohl zu 
merken: Semita ift ein Fußſteig, den nicht jedermann ge- 
2 da een. anro ri M 751 0 m men 

t P €. SV € bi i t, i man un 
15 
der gemeinen Siraſſe jedermann ungehindert fortwan⸗ 
delt alfo habe ich aus der Lehr⸗Art des Etopi ganz et⸗ 

was gemeines gemgcht, defen fih Y. jeder mit groſſer Des 
en leicht bedienen kan. Es lautet faſt, wie oben: 
i&lopus quam materiam reperit, hanc ego polivi verl- 
bus lenerlis. 50) Excogitavi: cogitare aliquid , elwas 
aufn onet erfinden. 671) Se. Elopus. 62) Dum 
quadam deligebam : aliquid in calamitatem luam deli» 
ere, etwes ausleſen, bas fid) aß en unglüͤckſeligen Zu⸗ 
and ſchicket. Er will ſagen: ich habe eine oder die andere 
RR uf die in yaen 92 5 piat ju fme, as 

uch permeynet habe, Gelegenheit zu hekommen,! 

cher 10 ud i odia s 


i 
D ich ber meinen unglüͤcklichen Stand beklagen 
konne. 63) Quam Sejanus., Es war aber dieſer Seianus 
tin bey bem Kaßſer Tiberio febr beliebter Mann) weicher 
ſeines Herrn Gunſt mißbrauchte um andere zu unterdrücken 
Totetool er endlich feinen, verdienten Lohn bekommen. 
und wie ex dem Phadro mag auf den Fuß getreten haben, 
daß er fo öffentlich über ihn Flaget, mögen andere unterſu⸗ 
thin. 64) Tandem, vel ut multa paucis dicam: e$ wird 
hiemit auf Sejani ſchone Gerechtigkeit geſehen, der Richter 
und Zeuge zugleich war. 65) Dignum me fateor Celle) 
z f ? dentis 
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Nec his dolorem ss delinirem remediis. 7 
Sufpicione 68 fi quis errabit ſuà, 99: | 
Et rapiet ad fe, quod erit: commune omni- 
; Onan zes 10188128 boc ON 
Stulte 1 nudabit animi conſcientiam, 2 
Huic excuſatum me velim 23 nihilominus: 
Neque enim notare 74 ſingulos eſt mens?5 mihi, 
Verum 75 ipfam vitam & mores hominum 
üllegdge n in nr, 
Rem me. profeffum 77 dicet fors. 78 aliquis 
tiios: Din 1d gravem. TE ara 


2 


tentis malis, ich bekenne / oder geſtehe gerne, daß ich ein fo 
groſſes Unglück verdienet habe. po e URN 
dolorem fuam, ſeinen Schmerz lindern. "op Daß ich 
nemlich öffentlich wider Sejanum a war Se. 
janus damals ſchon auf Tiberii Befehl hingerichter: denn 
ſonſt ware Phaedrus nicht fo dreiſte geweſen. 68) Ceterum, 
im üͤbrigen, wie Curtius gerne dieje Connexion gebraucht. 
Denn Phedrus läßt Sejsnum fahren, i en hi andern 
Lern feiner Bücher, gegen welche er ſich entſchuldigen wil. 
69) Sufpicione fus errare, aus Argwoh im Jrrthum ſeyn, 
oder irren. 70) Rapere ad fe , quod cft commune 
omnium, heißt hier, etwas auf ich ziehen oder appliciren, 
was jedermann angehet, die ſogenannte Application : Mg 
cherey. 71) Stulto modo, auf eine Aktie Art ode 
Weiſe. 72) Animi ſiu conſcientiam nudare, fid) eber 
bloß geben, daß man getroffen fene, oder dasjenige entdecken, 
wovon man in feinem Her zen uͤberzeuget ift. 73) Me ubi 
vellm excuſatum, ich bitte dich, du wolleſt es mir nicht übel 
deuten, oder mich vor eniſchuldiget halten. 74) Notare 
fingulos, heißt hier, einem jeden eine Klette anhaͤngen, oder 
r 75) Mens mihi eft hoc facere; ich 
een oder geſonnen dieſes zu thun. 76) Sed. 77) Se. 
eſſe rem gravem profireri, fid) einer wichtigen Sache unter: 
ſtehen, oder etwas Groſſes auf ſeine Horner nehmen. 78) For- 
: itan, 
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Si 79 Phryx s ZE(opus potuit; fi Anarchalis $! 
* «more lab Scythe 1runzi eds E 
Aternam famam condere 82 ingenio duo: 
Ego, literatæ qui ſum 9? "propior Græciæ, 34 
Cur ſomno inerti $$ deleram patriae decus 28 
Threiffä 97: cum gens numeret auctores ſuos 88 
Linoque 8 Apollo fit parens; Mufa Orpheo, 9% 


abet 3890 196005 1:90.15. i002 inp 2i rod 
fitso; 111179.) dad ego reſpondeo. 80) Bifopus;foitb 
Phryx genennet , weil er aus Pheygien gebürtig geweſen. 
81) War gleichfalls ein berühmter hitotophus; welche, 
wie Elopus, mit freymüthigem Geiſt die Laſter der Men⸗ 
ſchen beſtraffet hat- 82) Anernau tam on condereange- 
nio fuo, ſich mit feinem Verſtand ein ewiges Gedachtniß 
erwerben, ſich durch Gelehrſamkeit einen unſterblichen Na⸗ 
men machen. 83) Urpote ui nn, oder dam fum, 
8% Griechenland wurde ehemals vor einen Sitz der Gez 
lehrten gehalten anjetzo ift eitel Barbaren darinnen. 85) 
Somnasauers; heißt hier nicht eben der Schlaf ſelber, fon: 
dern ein faules und ſchlaͤfriges Weſen oder Bezeigen. 86) 
Patrig decus delerere, etwas unterlaſſen, was zur Ziels 
de des Vaterlandes dienet. Er will fag Da man aus 
dem opo und dem Anacharſi ſo viel Weſens macht, und 
hach der Hand geglaubet hat, daß die Gelehrſamkeit gleich⸗ 

fen an Griechenland gebunden ſeye; warum ſoll ich, da 
Griechenland in der Nahe iſt, nicht auch dergleichen Arbeit 
vorbringen, und dadurch, wie bishero andere meiner Lands⸗ 
Leute, unſer Vaterland berühmt machen konnen. 87 
Threiſſa gens vor gens Threfla : die Thraeiſche Nation. 
Einige mepnen, P hedrus gebe damit zu erkennen, daß er von 
Geburt ein Thracier fepe, welches fid) um fo viel eher horen 
laßt, weil er fich auf feine Lands⸗Leute beziehet, und fagen 
will: Haben andere aus meinem Lande die Studia geliebet, 
wer will mirs vor übel halten. 88) Hec gens numerat 
(poteſt numerare) auctores fuos, dieſe Nation Far etliche 
gelehrte Leute aufweiſen. 89) Linus wurde vor einen Sein 
pol. 
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Qui ſaxa cantu movit, ?! & domuit feras; 
Hebrique?? tenuit impetus ?? dulci mora: 9+ 
Ergo hinc abeſto 55 livor, ne-fruftra gemas, 
Quoniam folemnis;?5mihi debetur gloria. 
]nduxi97 te ad legendum: 9 ſincerum mihi 


Candore noto 9% reddas 19 judicium 101 peto. 


Apollinis gehalten, welchen er mit einer der neun Muſen, 
nemlich der Terpfichois, gezeuget hatte. Er war ein guter 
Muſieus und Poet. go) Sc. fit parens. Orpheus war 
auch ein £bracter, und ein Sohn Apollinis pon der Callio- 
pe, welche ebenfalls unter die o Muſen gehörte; von feiz 
ner wunderbaren Kunſt, alles mit der Muſie zu zwingen, 
kommt gleich ein mehrers. 91) Canta faxa movere, mit 
feinem Geſang machen, daß die Steine huͤpffen oder tanz 
zen. 92) Hebrus iſt ein beruͤhmter Fluß in Thracien. 
93) Fluminis impetum tenere; machen, daß ein Fluß ſtille 
ſtehet, einen Strom unbeweglich machen. 94) Dulcis 
mora, eine angenehme Aufhaltung. So wird ſie ge⸗ 
nennet, weil fie aus einer lieblichen Muſie entſtanden. 
95) Ameo hoc libello abefto-livor , du Neid / oder iht 
neidiſche Menſchen, laßt mich mitfrieden, packt euch weg 
von hinnen. 96) Solemnis honor, eine ſonderbare Ehre. 
97) Nun habe ich gethan, was ich gekont, um dich zu 
uͤberreden, u. f. w. 98) Sc. libellos meos: indücere ali- 
quem ad legendüm, einen bereden oder bewegen, daß er 
etwas lieſet. 99) Gehet auf perere: Candor, die Auf⸗ 
richtigkeit. 190) Ur iſt ausgelaſſen. 101) Se. de meis 
libellis: finceram judicium reddexe; ein aufrichtiges 
bozder oſſenherziges Urtheil fallen 
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Liber Tertius. ° 113 
PAB. I. 
Anus ad Amphoram. 


Am * jacere vidit epotam Ampho- 
óc ram, 2 i ` 
Adhuc, Falerna 3 fece, è tefta nobili, 4 
Odorem quæ jucundum late fpargerer. 5 
Hunc poſtquam tops, avida traxit nari- 
us: i 


1) Die alten Weiber mußten vor dieſem viel leiden, als 
wenn fie dem Lrinken gar zu viel ergeben waren, weiches 
vielleicht daher gekommen, weil ſie den Wein nicht mehr wie 
in der Jugend mit Wafer vermenget. 2) Amphora, ein 
Wein⸗Gefaß mit zweyen Handheben: Amphora epota, 
ein ſolches Gefäß, welches man ausgetrunken hat. 3) E 
fece oder propter fecem Der Falerniſche Wein wurde 
in Italien vor einen der beſſen gehalten, und lag der Berg 
Falernus in Campanien. Weil nun der Wein fo gut mat, 
fo konnte auch die Hafe keinen Höfen Geruch haben. 4) Te 
fta nobilis , ein koſtbares Geſchirr, aus Erde oder Thon gee 
macht, wie man etwa den Porcelain anjcso nennen möchte. 
Die Römer liefen dergleichen irrdene Amphoras aus Gtite 
chenland, wo es allerhand rare Akten der Erden oder des 
Thons gibt, wie die bekannte terra Lemins oder Sigillata ift, 
mit groſſen Koſten bringen. ç) Odorem late jucundum 
fpargere , weit und breit einen lieblichen Geruch von fid) ges 
ben, oder ſehr wohl und dabey ſtark riechen. 6) Avidus 

: totis naribus attrahit, er riechet daran gan; den 
l D 
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© íuavis anima, 7 quale in te dicam bo- 
num, $ 
Antehac fuiffe; tales? cum fint reliquis. 
Hoc quo pertineat, o dicet, ir qui me no- 
verit. 72 , 


und aus allen Kraͤfften. 7) Sc. dixit vel exglamavit: 
Anima bedeutet hier nichts anders als odorem, weil das, 
Was wohl riechet, gleichſam wie die Seele unſichtbar ift, und 
dahero auch bey uns Teutſchen ein ques anm wird. 
Oder es kan fo perſtanden werden, als wen das alte Weib 
das Wein⸗Geſchirr anredete, und demſelben gleichſam we⸗ 
gen ſeines guten Geruchs ein Compliment machen und ſa⸗ 
gen pont O wie lieb biſt du mir! Allein ob ſchon der⸗ 


en Schmeicheleyen gegen Menſchen, die eine Seele 
aber, nicht ungebräuchlich ſeyn mögen, fo ſchickt es (id) 
doch nicht vor ein irrden Gefäß, es muͤßte denn um des Gee 
rud willen ſeyn, unb alfo kommt es auf die erſte Erklaͤ⸗ 
rung hinaus. 8) O was muß vor ein gutes Ding vorher 
in dir geweſen ſeyn! 9), Se. tam delicet: Reliquiz, 
die Ueberbleibſel, der übrige Neft von einer Sache. 10) 
Quo hoc pertinet? wo zielet dieſes hinaus, was iſt es 
damit abgeſehen? rr) Sc. ille. 12) SE wieder eine 
Prahlerey, indem der Author jagen will: Man [oll doch 
denken, was er in der Jugend vor ein herrlicher und ge⸗ 
lehrter Menſch mife geweſen fen, indem er in feinem Al⸗ 
ter, da gleichſam fein Leib die beſten Krafte verlohren, denz 
noch ſo ſchoͤne Fabeln ſchreiben koͤnne. Andere meynen, er 
ziele auf den damaligen My Tiberium, der bey feinem 
entkräffteten Alter dennoch febr geil geweſen, welches 
ö ziemlich hart heraus kommt, 


FAR. 


Liber Tertius, u 1157 
FAB. II. 
Panthera & Paſtores. 


olet à deſpectis par referri gratia: 1, 
Panthera? imprudens olim in foveam decidit 
Videreagre(tes,? alii fuſtes congerunt; 4 — 
Alii onerant faxis: quidam contra miferiti,? 
Perituræ $ quippe, quamvis nemo? læderet, 
Mifere 1? panem; ut ſuſtineret fpiritum, 11 
Nox inſecuta ia eft, abeunt 13 fecuri domum, 
Quafi inventuri a mortuzm poſtridie. 
At illa, vires ut refecit 5 languidas, 
Veloci faltu fovea fefe liberat, 16 


1) Parem veterre gratis, mit gleicher Münze bezahlen; 
vergelten, was einer verdienet hat. 2) Ein Panterthier 
oder Leopard iſt wie die Sieger mit ſchwarzen Flecken in der 
gelblichten Haut ausgezieret, aber ſtarker von Leib, und hat 
einen groͤſſern Kopff. 3) Kultiei in agris viventes, Bauten, 
Landleute. 4) Sc. in Pantheram: fuites in aliquem conge · 
rere, mit Prügeln auf einen werfen. 5) Onerare aliquem 
faxis, guf einen Steine werffen, einen zu todt ſteinigen oder 
unter einen Steinhaufen zu begraben trachten. 6) Im Ger 
gentheil, auf eine ganz andere Art. 7) Sc. funr Pantherz ; 
milereii alicujus, fish über einen erbarmen. 8) Utpote 
qua peritura erat: perire, ums Leben kommen, erepiren. 
9) Eam; fit glaubten, die Veſtie werde in der Gruben Hun⸗ 
gers ſterben. 10) Nüuttere alicui panem, einem Brod vor⸗ 
oder zuwerffen. 11) Sc. iilo pane :. fpiritam aliqua re ſu- 
ftinere, mit etwas fein beben erretten; machen, daß man noch 
eine Zeit lang beym Leben bleibt. 12) Nox iuſequitur, es 
wird Nacht, iſt eben fo viel als wie oben Lib. II. Fab. 8. Spa. 
cium aisi noctis exepjiuntvices. 13) Abire domum, nach 
Hauſe gehen. 14) Se. eſſent: nicht anders, als wenn fien. 
w. 153 Vires languidas reficere, fid) wieder erholen, 
wieder zu Kraͤſften kommen. 16) Veloci faltufovea fe li- 
$a berare, 


Ly 
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Et in cubile 17 concito properat 18 gradu. 
Paucis diebus interpofitis !? provolar; 2° 
Pecus trucidat, ipfos paftores necat, 

Et cuncta vaſtans ar fzevir?? irato impetu. . 
Tum fibi timentes, 2? qui fera 24 pepercerant, - 
Damnum as haud recufant, tantum pro vita 
8 | roganti; 25 

At illa: ^7 memini, ?? qui me faxo petierint, ?? 
Qui panem dederint: vos timere abſiſtite: 3° 

` Mis revertor?! hoftis, qui me læſerant. 


— — — M MÀ —— — ————— M9 54 
berare, mit einem ſchnellen Sprung fid) aus dem Grabe bete 
aus machen, ſchnell aus der Grube ſpringen. 17) Cubile, 
das Lager oder die Hoͤhle, wo die wilden Thiere (id) aufhalten. 
18) Concito gradu in aliquem locum properare, mil ſchnel⸗ 
len Sprüngen an einen Ort eilen, fid) ſehr eilfertig an einen 
Ort begeben. 19) Poftquam pauci dies interpofiti ſunt, 
oder man kan gleich ſagen: Paucis diebus interpofitis, nach 
Verſlieſſung weniger Tage, oder noch kurzer, nach wenigen 
Tagen. 20) Provolare, ſchnell hervor kommen aus einem 
verborgenen Ort. 21) Dum vaſtat. 22), Iraro impetu fz- 
vire, alles auf eine zornige Art anfallen. 23) Lili, qui times 
bant; fibi timere, fid) fürchten, wegen eines bevorſtehenden 
Ungluͤcks in Sorgen ſtehen. 24) Pantherz, 25) Damnum 
haud recuſat, er will gerne Schaden leiden, es ijt ihm nicht 
um einigen Schaden zu thun. 26) Pro vi arogacc um fein 

Leben bitten; froh ſeyn, wenn man nur mit dem Leben davon 
kommt, und deswegen bitten, daß man es erhalten moͤge. 
27) Sc. dixit. 28) Memini fc, eorum. qui &c. Ich weiß 
noch gar wohl es ſtehet bey mir noch im friſchen Angedenken. 
29) Saxo aliquem petere, auf einen oder nach einem mit 
Steinen werffen. 30) Abfiltetimere, höre auf dich zu furch⸗ 
ten, laß von deiner Furcht ab. Sonſt ſagt man deliltere oder 
efinere. 31) Ex fovea revertor tamquam hoftis &. Ho- 
ftis mihi revertitur, er kommt wieder als ein Feind zu mir, 

er kommt zuruck, daß er fih gegen mich als einen Feind 

erweiſe, und mir Schaden thue. EA . 
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FAR. III. 


Auch dieſe Fabel wird aus getoiffen Ur⸗ 
ſachen ausgelaſſen. 5 


€ 
E. 


3: 


8 
"Bem 
E. 


FAR. IV. 
Simii Caput. 


pus ad 1 lanium quidam vidit Simium, 
Inter reliquas merces atque obfonia; * 
Quæſivit, quidnam? ſaperèt? tum lanius 
; jocans, 4 
Quale, inquit, caput eſt, talis praeftatur $- 
: fapor. | 


uin lanium vel ante tabernam s : foin 
wird hier in feinem eigentlichen Verſtand gebraucht, von 
Sachen, die in der Fleiſchbank an einem Haken han⸗ 
gen. Ob man von dieſem Affen⸗Fleiſch gegeſſen, darum, 
bekummern fid) einige Critici gar ſehr. Man darf aber 
nur das beygefügte Morale anſehen, ſo wird erhellen, 
daß dieſes eben ſo wahrhafftig geſchehen, als wie die Thie⸗ 
re ſonſt redend eingeführet werden. 2) Obfonium heißt 
eigentlich alles, was man zum Brod iſſet, und wird ſonſt 
von dem Fleiſch unterſchieden; hier iſt es ſo viel, als 
cibus in genere; 3) Quidnem bo: fapit ? nach was 
ſchmeckt dieſes? was hat es vor einen Geſchmack? 4) Joca- 
tur & inquit 5) Qualis preftstur (fc, ab hac re) fas 
$1 por, 
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"Ridicule magis hoc dictum, 6 quam veré 7 
Eſtimo. 

uando3 & formoſos fepe inveni? pelli- 

1 mos, 

je 1° multos cognovi ?* optimos. 


o viel als quidnam fapit? 6) Sc.effe, 7) Ve. 
ere, in der That oder wahrhafftig davor hal⸗ 
) Siquidem; 9) beſſimum aliquem invenire, 
nem finden, daß er febr bof feye. 10) Qui fant: 
ur pi tacie effe; heßlich oder gar nicht ſchoͤn ſeyn. 11) Co» 
guofcere aliquem optimum, einen vor ſehr sut befit- 
den; überzeugt ſeyn, daß einer ein febr gutes Gemuth 
habe. Es ſcheinet, Phzdrus habe in dieſer Fabel den 
J&(opum defendiren wollen, der ſehr unanſehnlich, ja 

garſtig ausſahe, und doch einen guten Verſtand hatte. 


FAB: V. 
JEfopus & Petulans. 


N 8 ad perniciem multos devocat. 2 
I /Efopo quidam petulans 3 lapidem im- 
pegerat; + 


r) Der gludlice Fortgang einer Sache, wenn man 
in feinem Vorhaben reußirt. 2) Ad perniciem ali 
quem devocare, einen ins Verderben ſtuͤrzen, oder ver⸗ 
leiten, daß er fid) ſelber ein Ungluͤck zurichtet. 3) Petu 
lans, einer, der einem andern ohne Urſach Schaden zu 
thun trachtet. 4). Lapidem alicui impingere, einen mit 

einem 


U 


lber Terri. 119 


— — — — — t 

Tanto, inquit, melior. s Affem® deinde illi dedit, 

Sic proſecutus: 7 Plus non habeo mehercule. $ 

Sed unde accipere poflis, mon(trabo tibi. 

Venit ecce dives & potens 5 huic fimiliter 

Impinge Lapidem, & dignum accipies præ- 
1 \ 


mium. 

Perfuafus? ille fecit, quod 1° monitus fuit; 

Sed fpes fefellit?! impudenter audaciam. !? 

Comprehenfüs 9 namque ponas perſolvit 
cruce. 14 


thut, und fo denn wäre pænas cruce perfolvere, ſo 
viel als eine harte Strafe ausſtehen, hart 
geſtrafft werden. d iia 


H 4 FAB. 
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FAR. VI. | 
Mufca & Mula. 


Mg in temone fedit, S mulam ! incre- 
i pans, 2 
Quam tarda es? inquit, gan vis citius pro- 
redi? 

Vide, dolone 3 ne oil pungam 4 tibi? 
Refpondit illa: verbis non moveor5 tuis; 
Sed iftum timeo , fella qui prima fedens* 
Jugum 7 flagello temperat $ lento meum, 


1) Man brauchte vor dieſem die Maul⸗Eſel ſtark in 

den Karren, um dieſelben, wie bey uns die Pferde thun, 
zu ziehen. 2) Dum increpabat: Increpare aliquem, 
deinen auszanken. 3) Dolo, oder dolon, onis, kommt 
her von dem bekannten Wort dolus, und bedeutet eis 
gentlich einen Dolch, den man verborgener Weiſe in ei⸗ 
nem Stock bey fid) trug. Schicket fid) gar artig hieher, 
theils um die Groß ſprecherey der Fliege anzuzeigen, wel⸗ 

che ihren elenden Stachel mit einem ſolchen Mord⸗Inſtru⸗ 
ment vergleicht, theils weil derſelbe ordentlicher Weiſe, 
wie ein dergleichen Stilet, verborgen iſt. 4) Collum 
pungere, in den Hals ſtechen. 5) Moveri verbis alis 
cujus, fid) durch eines Wort oder Vorſtellung zu etwas 
antreiben laſſen. Oder, verbis tuis non moveor, dei⸗ 

ne Worte fechten mich nicht an, was frag ich nach dei⸗ 
nem Gefhmäg? 6) Sedet & imperat: prima fella fe- 
dens, der Kulſcher, Karrer oder Fuhrmann: prima fel- 

Je ifi der nächſte Sitz an den Pferden. 7) Me, quz 
fub jugo fum, mich eingeſpannten Efel. 8) Tempera- 

re mulam, eine Mauleſelin im rechten Gang pU 


4 
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Et ora frenis contiaet 9 fpumantibus, 10 

Quapropter aufer frivolam inſolentiam: 11 

Namque ubi ſtrigandum 1: et, & ubi cut- 
rendum, fcio. 


Hac derideri merito fabula poteft, 
Qui fine virtute vanas exercet 13 minas. 


machen, daß fie weder zu geſchwind noch zu langſam gé 

het. 9) Ora equi oder mulicontinere frenis, ein Pferd 
oder einen Maul⸗Eſel im Zaum halten. 10) So werden 
die Zaͤume genennet, weil dergleichen Thiere, wann der⸗ 
ſelbe ſtark angezogen wird, gemeiniglich einen ſtarken 
Schaum von ſich geben. 11) Auferre frivolam infolen- 
riam, ſeinen leichtfertigen Hochmuth ſich vergehen laſſen, 
damit zu Hauſe bleiben. 12) Strigare, wird von Pfer⸗ 
den und andern Zug⸗Thieren geſagt, wann fie tille hal⸗ 
ten. 13) Sine virtute varias exercere minas, ohnmächti⸗ 
ge Droh⸗Worte ansſtoſſen, feinen Droh⸗Worten keine 
Krafft und Nachdruck geben konnen. 


FAB. VII. 
Lupus & Canis. 
o dulcis fir libertas, breviter prolo- 


quar. “ 
Cani perpaſto a macie confectus 3 Lupus 


1) Proloqui ot eloqui, zeigen, darthun. 2) Canis per- 
paftus ; ein fehe blauer ober felter unb 3)Ma- 
5 cie 
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Forte occurrit; falutant deinde invicem: 4 
Ut reftiterunt, 5 unde fic quao nites? 6 
Aut quo cibo feciſti tantum 7 corporis? 
Ego, qui fum longe fortior, pereo fame. $ 
` Canis Gmplichesuß; : eádem eft conditio ti- 
h " 
Præftare domino fi par officium ir potes. 
Quod, inquit, ille? Cuftos ut fis liminis, 
A furibus tuearis & noctu domum. 
Ego? vero fum paratus; nunc patior 13 
iM nives 
Imbresque, in filvis afperam vitam tra- 
^ hens, 14 
Quanto eft facilius mihi fub te&o vivere, 
Et otioſum !5 largo ſatiari cibo? 
Veni!'Éergomecum. Dum procedunt, afpi- 
: eat $ 


t 


cie confe&us , fehe mager. 4) Invicem ſalutare, 
einander gruͤſſen. Se iſt ausgelaſſen. 5) Refiftere, ſtil⸗ 
le ſtehen. 6) Wohlgefuͤtterte Thiere glänzen gleichſam 
an ihrer Haut. 7) Multum corporis facere, am Leibe 
ſehr zunehmen, dick und ſtark werden. 8) Fame perire, 
Hungers ſterben, ganz ausgehungert und gleichſam ver⸗ 
dorben ſeyn. 9) Sc. dixit ygan; einfältig, ohne alle Werz 
ſtellung. ro) Se. ge mihi: du kanſt es eben fo gut ha⸗ 
ben als ich: Conditio iſt ſo viel als ratio vivendi, es 
ſtehet dir eben eine ſolche kebens⸗Art zu Dienſten. 11) Of- 
ficium præſtare, einen Dienſt leiſten. 12) Se. Keipon- 
dit lupus. 13) Nivesimbresque pati, vom Schnee und 
Regen viel Ungemach ausſtehen oder leiden. 14) Dam tra- 
ho: afperam vitam trahere, eine rauhe Lebens⸗Art füh 
ren. 15) Otioſus largo ſatia: ur eibo, er hat bey feinen 
Muͤßiggang genug oder reichlich zu eſſen. 16) Canis dixit 


ad 
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Lupus à catena collum detritum “ canis, 
Unde hoc, amice? Nihil is eſt. Dic quæſo !5 
tamen. N: 

Quia videor? acer, adligant me interdiu, 
^Luceut quiefcam, & vigilem, nox quum ve- 
nerit ; 

Crepuſculo ſolutus, 2! quà vifum eft, vagor.?* 

Adfertur ultro panis; de menſa- ua 
Dat offa dominus; fruſta 23 jactat familia, 
Et, quod faftidit 24 quisque, pulmentarium. 
Sic fine labore venter impletur meus. 
Age, fi quo abire eft animus, eft licentia. 25 
Non plane eft, inquit. 26 Fruere, 7 que 
lau canis. 

Regnare ?? nolo, liber ut non fim mihi. 29 


ad lupum. 17) Collum catena detritum, ein von der 
Kette feine Haare beraubter oder abgeſchabener Hals. 18) 
Nihil eft, es hat nichts zn bedeuten, ift von keiner Confidera- 
Kon oder Wichtigkeit. 19) Ich bitte dich. 20) Canis 
videtur acer, der Hund ſcheinẽt bofe zu ſeyn, oder gerne zu 
beifen. 21) Poftquam ſolutus (am. 22) Vagor, quà vie 
fam eft (mihi) oder videtur, ich gehe herum, wo es mir bes 
liebet. 23) Cani fruſta jactare, dem Hund allerley Broz 
cken vorwerffen. 24) Faftidire pulmentarium, ein Zuges 
muß nicht mögen, einen Eckel davor haben. 25) Eftneli- 
centia, ſi quo abire e(t animus, ijt es erlaubt auszugehen, 
oder auf und davon zu gehen, wenn es einen ankommt oder 
gelüſtet. 26) Se. canis: non plane, nein, im geringſten 
nicht. 27) Reſpondit lupus: fuere iilis, quz laudas, Meiz 
netwegen magſt du genieſſen u. f. w. 28) Ich möchte nicht 
dein ganzes Koͤnigreich, geſchweige ein ſolches Tractament haz 
ben, wie du. 29) Mihi liber fam, ich hin vor mich, niemand 
unterthan, genieſſe eine völlige Freyheit. Ot non ſtehet 
vor ea conditione, ut non fim, : 
FAB. 
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FAB. VIII. 


Frater & Soror. 


Posee monitus,? fxpe te confidera. * 

Habebat quidam filiam turpilfimam, > 

Idemque * infigni & pulchra facie 5 filium. 

Hi ſpeculum, in cathedra 5 matris ur? pofi- 
tum fuit, 

Pueriliter ludentes, $ forte infpexerant. 

Hic fe formofüm? jactat, illa iraſcitur, 


1) Quia hoe præcepto ( fabula fequenti ) moneris, oder 
ohne auf die Fabel fo genau zu ſehen, quoties præcepto 
aliquo moneri$: moneri præcepto, gute Lehre, Lection 
oder Unterweiſung bekommen. 2) Conficerare, wird 
eigentlich gebraucht von einer Betrachtung, die mit leibli⸗ 
chen Augen geſchiehet, wie in der folgenden Fabel von 
dem Sehen in den Spiegel die Rede iſt, wiewol die 
Betrachtung und Prüfung fein ſelhſt, fo mit den Augen 
des Gemuͤths geſchiehet, nicht auszuſchlieſſen if. 3) Tur- 
piſſima filia, eine ſehr heßliche, ungeſtalte oder garſtige 
Tochter. 4) Habebat. 5) Qui erat: infigni & pul- 
chra facie effe, febr ſchoͤn, wohlgeſtaltet oder gebildet 
febr. 6) Cathedra bedeutet ſonſt einen erhabenen Stuhl, 
worauf die Lehrenden ſaſſen und Lection gaben, wie noch 
jego gebräuchlich ifl. Hier aber wird ein Trag⸗Seſſel 
verſtanden, worinnen die Römifche Dames fid) von ti 
nem Ort der Stadt zu einem andern bringen lieſſen, oder 
auch der Ort in dem Haus, wo das Frauenzimmer or⸗ 
dentlich zu ſitzen gewohnt war. 7) Wie er ohngefahr da⸗ 
ſelbſt lag. 8) Dum ludebant. 9) Se 2 ja- 

ctare, 


= 
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Nec gloriantis ſuſtinet 19 fratris jocos, 
Accipiens 27 (quid enim ? 1? ) cunéta in contu- 
meliam. 

Ergo ad patrem decurrit læfura 13 invicem, 

Magnaque invidia criminatur "+ filium, 

Vir natus 15 quod rem 16 feminarum teti- 

gerit. 

Amplexus 7 ille utrumque, & carpens?? os- 
de 15:cula, : ; 

Dulcemque in ambos caritatem partiens, 9 

Quotidie; inquit, fpeculo?? vos uti volo: 


- 


&are von ſich ſagen, daß man fhòn ſey, ſich wegen fei- 
ner Schoͤnheit kuͤhmen. , 10) Wind f min f 
was nicht leiden konnen, über etwas unwillig oder ver⸗ 
drießlich werden. 11) Omnia in contum-liam aceipe- 
re, alles übel aufnehmen, vor einen Schimpf auslegen, 
vorgeben, daß man dadurch verſpottet werde. 12) Quid 
enim? fc. magis acciperet in contumeliam. Es ſchmer⸗ 
zet ja das weibliche Geſchlecht nichts mehr, als wenn 
man von einer Jungfer ſagt, daß fie heßlich feye. 13) Et 
vult ledere: invicem ledere, einem wieder eines bey⸗ 
bringen, oder verſetzen, fid) an einem raͤchen. 14) Cri- 
minarı aliquem magna invidia, einen hart verklagen, 
einen auf eine heftige oder verhaßte Weife anklagen, 
15) Cum natus fit: vir netus eft; er ift mannlichen Ge⸗ 
ſchlechts. Sie will ſagen: was gehen ihn als einen Kna⸗ 


deen dergleichen Sachen an. 16) Res feminarum, etwas, 


as nur vor das weibliche t gehoͤret, dergleichen 
Nadeln, Spiegel u. Y er; 5 RR amples 


xus eft: filium amplecti, einem Sohn umarmen, eme 
braſſiren. 18) Cum ca: pebat: ofcula carpere, küſ⸗ 
fu. 19) Et partiebatur; partiri dulcem in duos ca- 
ritatem, eines von zweyen fo ſehr lieben als das andere, 
gleiche Liebe gegen zweye bezeigen. ao) Speculo 1221 


, 
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Tu formam ne corrumpas 21 nequitiæ ma- 
lis; 22 
Tu 23 faciem ut iſtam moribus vincas bonis. 


ſich des Spiegels bedienen, in den Spiegel ſehen. 21) Tu 

fe. fili: corrumpere formam, feine ſchöne Geſtalt verder- 

ben. 22) Mala nequitiæ, allerley Bosheiten. Der Ba- 

ter will fagen: ein ſchöner, aber dabey laſterhafter Menſch 

fey nicht mehr vor fón zu halten. 23) Filia: gute Sit⸗ 

. ein (hones Gemuͤth find über die leibliche Shins 
e el * > d , 


| FAB. IX. 
‘Socrates ad Amicos. 


yue amici nomen,! fed rara eft fides, 
Quum . parvas ædes fibi findaffet * So- 


2 crates, 3 
(Cujus nonfugio* mortem, fi famam 5 ad- 
fequar, - 


1) Sc. eft, 2) Parvas zdesfibi fündare , den Grund zu 
einem kleinen Haus vor (id) oder zu feiner kuͤnftigen Woh⸗ 
nung legen, ſich ein kleines Haus bauen. z) War ein bes 
ruͤhmter Welt⸗Weiſer oder Philofophus zu Athen. 4) Weil 
er wider die viele Götter geredt und gar recht darauf beſtun⸗ 

ER Md daß nicht mehr als cin GOtt ſeyn konne, fo mußte er in 
; m Gefangniß Gifft nehmen und ſich alfo ſelber umbringen, 
Darauf sielet der Author, und will fagen : er wolle gerne 

auch jo ſterben. Die Phrafis kan alfo gebraucht werden, wenn 
nemlich die Rede bey uns Chriſten z. Ex. von einem Märtyrer 
oder andern frommen Menſchen ift, daß man fage: Ejus 
mortem non fugio, ich ſcheue mich vor einem ſolchen Tod 
nicht, ich will gerne fterben, wie biefer geſtorben ift. d ) Se, 
Jocra- 


Liber Tertius. 12.7 


Ercedo$ invidia, dum 7 modo abſolvar * 
cinis) 

E populo fic, nefcio quis, ut fieri folet: 

Quafío tam anguſtam, talis ? vir, ponis 10 
domum ? | 

Utinam, inquit, veris hanc amicis impleatri. 


— — — 


Socratis: famam alicujus sdíequi, eben fo berühmt mer: 
den als ein anderer; gleichen Ruhm mit einem andern er⸗ 
langen. 6) Invidiæ cedere, dem Neid gusweichen, ſich 
von dem Neid aufopffern lafen, oder neidiſchen Menſchen 
zum Schlacht⸗Opffer hergeben. 7) Wenn nur. 8) Ab- 
lalvor cinis, ich werde nach meinem Tod vor nfi ulbig 
erklaͤrt; meine Unſchuld kommt an den Tag, wenn ich (don 
unter der Erden liege. 9) Cum fis; talis bor tam celes 
bris. 10) Ponere domum, ein Haus bauen. 


i 
Poeta de Credere & non 
Credere. ' 


Pererioum eſt credere, & non credere: 
Utriusque exemplum breyiter expo- 
i nam ? rei. 8 


1) Der Author win durch folgende wahrhafte Gefchicht 
lehren, wie man nicht zu leichrglänbig ſeyn, und doch nicht 
alles verwerffen ſolle. 2) Exemplum alicujus rei expo- 
nere, etwas mit einem Exempel beweiſen, ein ropta 

etwa 


128 Phædri Fabulurum ZEfopiarum 
— — — 


Hyppolytus? obiit, quia noverca creditum # 


eſt. 
Caſſandræ 5 quia non creditum eft, ruit 6 


« p lium, 7 


etwas beybringen. 3) Es war des in der Griechiſchen Hi⸗ 
ſtorie ſehr bekannten Theli und der Hippolytæ, einer 

mazonin, Sohn. Weil er ſich von allem Frauenzimmer 
abſonderte und ein tiles Leben führte, ſo verliebte fid) feine 
` Stief- Mutter, mit Namen Pbzdra, in ihn, aber verge⸗ 
bens, indem er niemal in ihren ſuͤndlichen Willen conſen⸗ 
tiren wollte; welches das gottloſe Weib fo feht verdroen, 
daß fie den unſchuldigen Hippolytam bey feinem Vater ans 
gab, als wenn er ihr etwas Unrechtes zumuthete. Der Va⸗ 
ter ift leichtglaubig, und wuͤnſcht feinem Sohn den Tod, 
welchen Wunſch, der Heyden Vorgeben nach, der ſogenann⸗ 
te Meer⸗Gott Neptunus alſobald vor gultig angenommen, 
und durch einen gewiſſen groſſen Fiſch des Hippolyti Pfer⸗ 
de, als er an dem Ufer des Meeres ſpatzieren gefahren, 
dermaſſen erſchroͤckt hat, daß fie ſcheue worden, und den 
armen Menſchen ſo lange uͤber Stock und Stauden ge⸗ 
E aa haben, bis er barüber feinen Geift aufgegeben. 

18 dieſes die Stief⸗Mutter erfahren, trieb ſie zwar ihr 
Gewiſſen, ihrem Mann die ganze Sache zu offenbaren, 
ſtieß tid) aber zugleich einen Dolch in die Bruſt und fiel 
todt zur Erden nieder: die Poeten d für, Hippolytus 
ſey von dem ZEfcolapio wieder lebendig gemacht worden, 
daher er den Namen Virbius i; e. bis vir, ſolle erhalten 
haben. 4) Creditar, man glaubt. 5) Sie war eine Toch⸗ 
ter des Priami, Königs zu Troja, und hatte offt vorhero 
geweiſſaget, daß Troja werde zerſtoret werden. Weil fie 
aber niemal bey denen Trojanern Glauben gefunden, und 
es mithin an noͤthigen Anſtalten ſehlte, ſo wurde die Stadt 
von den Griechen erobert und zu einem Stein⸗Hauffen ge⸗ 
macht. 6) Urbs ruir, die Stadt gehet zu Grund, wird 
zerſtoͤret. 7) So hieß das Schloß bey n. i 


`~ 
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Ergo exploranda eft veritas multum s prius 9 
Quam. ítulra. prave: judicer fententia. 10 
Sed fabuloſam ne vetuſtatem elevent, 11 
Narrabo tibi, memoria, quod factum l eft, 
mea. 1 ein 
Maritus quidam cum diligeret conſugem, 
Togamque puram 3 jam pararet 14 filio, 
Seductus 15 in ſecretum à liberto fuo, 
Sperante !$ heredem ſuffici 17 fe proximum. 
Qui, quum de puero multa mentitus foret, 


x 


offters eine: 


vor das andere gebraucht. 8) Veritatem. 
mmultuai explorare, die Wahrheit genau unterſuchen, der 
Wahrheit mit vielem Fleiß nachſinnen, oder dieſelbe ausſor⸗ 
ſchen. 9) Dieſes letzte Wort gehöret zu dem erſten des fols 
genden Verſes. 10). Stulta ſententia prave judicat, iff 
nach des Authoris Gewohnheit ſo viel, als ſentemia prave 
fertur à ſtultis hominibus : es wird ein thoͤrichter Spruch 
gethan, ein boͤſes oder narriſches Urtheil gefallt. 11) Se. 
homines. Fabulolam vetuſtatem elevare, das Alterthum 
unter dem Vorwand, daß es nach Fabeln ſchmecke, gering 
machen, oder verachten. 12) Hoc mea memoria factum 
elt dieſes ift bey meinen Lebzeiten geſchehen, ich erinnere 
mich noch, daß dieſes geſchehen, da ich ſchon gelebt habe. 
13) Toga war ein Rock, den die Jünglinge trugen, fo bald 
fie aus den Kinder⸗Jahren gekommen waren. Weil nun ein 
ſolches Kleid nicht, wie ben Kindern Vornehmer, mit ute 
pur beſetzet war, fo wurde er pora genennet. Man kan 
fügen , Logs pura, ein Kleid von einer Farbe. 14) Pater 
filio veſtem parat, der Haree will feinem Sohn ein Kleid 
machen laſſen; es ift ſchon an dem, daß der Sohn von feinem 
Vater ein Kleid bekommen fog. 15) Se. Eft: ſeducere in 
fecreram heißt hier, einen beyſeit, an einen von andern 
beuten abgeſonderten Ort führen, daß man heimlich mit 
ihm reden konne. 16) Qui ſperabat. 17) Sc. filio fuf- 
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Et plura: de flagitiis caſtæ mulieris, 18 
Adjecit V id, quod fentiebat maxime 
Doliturum amanti; 2° ventitare 21 adulterum, 
Stuproque 22: turpi pollui 23: famam domüs. 
Incenfus 24 ille falfo uxoris crimine, 
Simulayit2$ iter ad villam; clamque in oppido 
Subſedit: 26 deinde noctu, ſubito januam 27 
Intravit, recta 28 cubiculum uxoris petens, 29 
In quo dormire mater natum jufferar,* 
Atatem adultam 3? fervans ?* diligentius. 32 


fetum iri: heredem aliquem alicui fu ere, einen an 
eines andern Stelle zum Erben einſetzen. 18) Domin 
faz , als wenn fie eine ſehr lafterhaffte Perſon ware. 19) 
Adjicere aliquid, noch etwas beyfuͤgen oder melden. 20) 
Se. Marito conjugem ſuam: Hoc mibi maxime dolet, 
dieſes thut mir am meiſten wehe, ſchmerzt mich am heftigſten. 
1) Se. in domum domini: ventitare, offt, oder einmal 
uber das andere kommen. 22) Stuprum turpe, eine 
ſchandliche Unzucht. 23) Fama domus polluitur, das gut: 
le Gerücht, fo ein Haus mg e Ls wird befleckt, man 
bringt ein Haus (oder eine Familie) in ein boͤſes Geſchrey. 
24) Quia igitur incenfus eft: Incenci falfo erimine, fid) 
durch eine falſche Beſchuldigung zum Zorn veigen oder in 
Harniſch bringen laſſen. 25) Simulare iter ad villam, fi 
ſtellen, als wenn man auf ſein Land⸗Gut oder ſeinen Mayer⸗ 
el reifen wolle. 26) Subfidere in oppido , (id) in der 
tadt aufhalten oder bleiben. 27) Se. domus tue: Ja. 
nuam intrare domũs, in das Haus gehen. 28) Re&ta fe, 
via: iſt ein Adverbium, gerades Weges, gerade zu. 29) Et 
petit: cabicalum petere, nach der Schlaf⸗Kammer gc 
hen. 30) Se. filii oder filum adultum. 31) Quia fer- 
vabat, 32) Se. quam antea: fervare aliqnem, pro obfer- 
vere, auf einen Achtung geben. Weil der Sohn nunmehr 
die Kinder⸗Schuhe vertreten hatte, ſo gab ſeine Mutter 2 
iyi fto 
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Dum quærunt lumen, dum concurſant 33 
amilia, 

Iræ furentis impetum. non ſuſtinens 3“ 

Ad lectum accedit, tentat in tenebris caput, 3$ 
Ut fentit tonſum, 36 gladio pectus tranſigit, 37 
Nihil refpiciens, 3% dum 39 dolorem vindicet. 49 
Lucerna 41 allata, fimul. adſpexit filium, 
San&amque # uxorem dormientem cubiculo, 
Sopita 4 primo quz nil fomno: fenferat, 
Reprzfentavit # in fe pcenam facinoris 


— —— —— — — B só -——— có! 


fto fleiſſiger dif ihn Achtung · damit er nicht, wo er bes Nachts 
allein ware, in Unordnung gerathen möchte. 33) Pluralis 
kommt daher, weil famiiia ein Nomen Collectivum iſt, 
und aus vielen Perſonen beſtehet. 34) Non ſuſtinet: der⸗ 
gleichen Prefentia werden im Teutſchen in das Imperfectum 
geſetzel! Ire furentis impetum non ſuſtinere, der Wuth 
feines Zorus nicht widerſtehen können , fid) von einem grim⸗ 
migen Zorn, wie von einer Fluth, dahin reifen Lagen. 
35) Se. filii: caput alicujus tentare, einen an dem Kopf 
betaſten. 36) Sc. eſſe capur: die Weiber trugen lange, 
die Manner aber kurze oder gar abgeſchorne Haare. Da⸗ 
her kam der Mann auf die Gedanken, es muͤſſe dieſes ein 
Ehebrecher ſeyn. 3 7) Se. filii: pectus alicujus. gladio 
wanshgere, einem mit dem Degen die Bruſt durchbohren, 
einen erſtechen. 38) Quia reipiciebat: nihil refpicere , 
auf nichts ſehen oder regargiren, gleichſam blind ſeyn. 
39) Dum modo, wenn er nur u. ſ. w. 40) Dolorem 
tuum vindicare, fid) wegen eines Unrechts und des daher in 
dem Gemüͤth entſtandenen Schmerzens raͤchen. 41) Pott. 
quam allata eft; 42) Sancta ſtehet hier vor innocens oder 
cafta, So ſetzten die Alten oft aufdie Gräber ihrer Frauen, 
uxori fanétithme: ſiche das Regiſter. 43) Quia. topita 
erat: primo fomno ſopitum elle, im erſten und alfo im 
tieffeſten Schlaf liegen. 44) Repræſentare in fe pæ- 
nam facinoris , fid ſelber alſobald wegen einer tebel 
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Et ferro # incubuit, quod credulitas 46 ſtrin- 
xerat. 

Accuſatores poſtularunt 47 mulierem, 
Romamque pertraxerumt ad Centumviros. 4 
Maligna inſontem 4 deprimir ſuſpicio/ 
Quod bona poſſideat: ſtant patroni, 59 fortiter 
Cauſſam 5* fuentes innocentis feminae. ^" - 
A Divo 52 Augufto tunc petiere judices, 
Ur adjuvaret jurisjurandi fidem, 53 


that ſtraffen. 45) Ferro incumbere, fih den Degen in 
den Leib ſtoſſen, oder gleichſam mit ganzer Gewalt in den 
Degen ſallen, um deſto geſchwinder ſterben zu koͤnnen. 
46) Quod ferrum homo credulus &c. Ferrum ſtrin- 
gere, das Gewehr aus der Scheide ziehen, entbloͤſſen. 
47) Sc. in judicium: poftulare aliquem; einen vor Ges 
richt fordern, eitiren. 48) Centumviri war ein gewiſ⸗ 
ſes Gericht zu Rom, fo aus 100 Perſonen beſtund, und vor 
welchem Sachen von auſſerordentlicher Wichtigkeit mußten 
abgethan werden, die daher Cauflz Centumvirates genen⸗ 
net wurden. 49) Se. mulierem: maligna te infontem 
deprimit fufpicio, ein bofer Argwohn oder Verdacht macht 
deine gerechte Sache gefährlich, du kommſt bey deiner Uns 
ſchuld in Verdacht und Geſahr. Fo) Parroni heiſſen hier 
die Advocaten. Die Richter ſaſſen, die Partheyen aber 
und Sach⸗Verwalter mußten ſtehen. 51) Caulfam alicu- 
jus tueri, einem das Wort reden, eines Sache vertheidigen. 
52) Phædrus redet alſo von dem Kayſer Augufto, weil Ders 
ſelbe, da er dieſes ſchrieb, bereits geſtorben, und nach heyd⸗ 
niſcher Art in die Zahl der Götter verſetzet worden war, 
wiewohl den Kayſern von etlichen dieſer Name noch in ihrem 
Leben aus Schmeicheley gegeben wurde. 53) Jurisjurandi 
fidem adjuvare, ifto viel als aliquem adjuvare, qui fi- 
dem dedit jurejurando, Nun kan man zwar von allen 
Richtern fagen, daß fie Ben Antretung ihres Amts einen Eyd 
ſchwören muͤſſen. Allein davon iib hier die Rede nicht, — 

i ern 
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Quod ipíos error 5* implicuiffet 55 criminis. 

Qui poftquam tenebras. di(pulit 56 calumniae, 

Certumque fontem veritatis reperit , 

Luar, inquit, paenas 57 cauffa 5$ libertus 

mali. 

Namque orbam 5? nato fimul & privatam vi- 
T 10, 60 2 

Miſerandam potius, quam damnandam 5! exi- 
„ i ftino. . 

Quod 5 fi damnanda 63 perferutatus crimina 

Paterfamilias effet, & fi mendacium 


X 


dern es wird auf bic intricate Art dieſes Handels geſehen. 
Denn wenn die Richter ſich in einer wichtigen Sache nicht 

helffen konnten, ſo ſchwuren ſie einen Eyd, daß es ihnen un⸗ 

moglich feyt, einen Spruch zu thun, und alfo gelangte die 

Sache an den Kayſer. Und das meynet hier Phedrus, daß 

nemlich die Richter den Kayſer gebeten, er möchte ihnen in 

dieſer Sache helffen. 54) Error eriminis iſt ſo viel als 
incertitudo criminis oder obſeuritas. 5 5) Implicare alie 
quem; einen ganz verwirrt machen. 56) Tenebras ca- 

lumniz dilpellere, den Vorwand einer falſchen Anklage un- 

terſuchen; alle Umftände einer Klage, ob fie wol dunkel und 

verwirrt ſcheinen, und die Gerechtigkeit der Sache ans Licht 

beingen. 57) Pœnas luere, Straffe leiden, büͤſſen. 58) Ut- 
pote qui cauffa eft: cauffam mali alicujus effe , alle Schuld 

an einem Ungluͤck haben. 59) Se. mulierem, quia orba eft: 

Orba nato mater; eine Mütter, die ihren Sohn verlohren 

bat, oder um denſelben kommen ift, 60) Uxor privata viro, 

ein Weib, die ihres Mannes beraubet worden, eine Witt⸗ 

frau. 61) Sc, eſſe: miſerandus potius es, quam damnan- 

dus, man foll eher, oder vielmehr Mitleiden mit dir haben, 
als ein Urtheil wider dich ſprechen. 62) Iſt fo viel als a 
allein: ſtehet aber gar zierlich. 63) Crimina damnanda, 
Laſter, die da follen geſtraft werden. 64) Fuiſſet: pur 
2c 93 
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Subtiliter limaſſet, 65 à radicibus 66 
Non evertiſſet fcelere funefto 67 domum. 


Nil 6% fpernat auris, nec tamen credat fta- 
tim. 
Quandoquidem & illi peccant, @ quos mi- 
i 1 | mime putes, 
Et qui non peccant, impugnantur 7° fraudi- 
bus. 

Hoc admonere fimplices etiam poteft, _ 
Opinione alterius ne qu ponderent. 71 
Ambito namque diffidens * mortalium 
Aut gratie ſubſcribit, 73 aut odio (uo. 


Loanmcc C cc cc cf S 
er ſie vorhero unterſuchet hatte. 65) Mendacia ſubtiliter 
limare, die lugen genau prüfen, oder unterſuchen, gleich⸗ 
m mit der Feile probiren, wie ſie inwendig beſchaffen 
ehen, wie man etwa falſch Geld, dergleichen vor dieſem man 
eine Art erſonnen, welches gar ſubtil mit einem Silber⸗ 
Blech uͤberzogen war, mit Hülfe der Feile erkennen konte. 
66) Domum 3 radicibus evertere, eine Familie mit 
Stumpf und Stiel ausrotten, einer Familie den volligen 
Garaus machen. 67) Scelus funeftum , eine Detrubte 
Uebelthat, eine Miſſethat, wodurch man fid) und die ſeinigen 
ins Grab hringt. 68) Nun folgt wieder das Morale oder 
die Ermahnung Phaedri, 69) Peccare heißt hier eigentlich, 
fih im Urtheilen übereilen : Peccant, quos minim: putes, 
es fehlen auch die, von denen man ſichs am wenigſten pete 
muthen folie. 70) impugnari fraudibus, mit Lug und 
Betrug uͤbereilet werden. 71) Opinione alterius aliquid 
ponderare, nach eines andern Meynung etwas überlegen, 
fid in feinem Urtheil nach eines andern Gedanken richten. 
2) Quz diſſenſum facit. Denn wo Ehrgeitz ift, da hat 
die Einigkeit weiter keinen er 73) Subícribere aut 
gratie fc. ſuæ, aut adio ſuo, fid) in feinem Urtheilen ent⸗ 
weder nach feiner Gunſt oder nach feinem Haß richten; ein 
Ur theil fallen, nachdem man einer perſon entweder re 
oder 


Liber Tertius. 13$ 
—— . —Ä—ũ— —„t 
Erit ille notus, 77 quem per te cognove- 
: ris, 75 
Hiec exfecutus fum propterea pluribus, 7$ 
Brevitate nimia quoniam quosdam offendi. 
mus. 77 


oder gehaͤſſig iſt. 24) Sc, titi; von demjenigen wirft bu ur⸗ 
theilen fonnen. 76) Aliquem per fe cognofcere; einen 
nach eigner Unterſuchung (nicht nur aus dem, was an⸗ 
dere Leute von ihme vorgeben) kennen lernen. 76) Exe- 
qui aliquid pluribus, etwas weitlauftig (oder mit mehr 
rern Worten, als man ſonſt gewohnt iſt,) erzehlen. 77) 


Offendere aliquem, einen vor den Kopf ſtoſſen, beleidi⸗ 
gen, oder erzuͤrnen. i 


FAB. XI. 
Eunuchus ad Improbum. 
| DENE litigabat cum quodam impro- 


eN bo, : 

Qui ſuper * obíccna ? dicta, & petulans jur- 
ium, 3 8 "Nw 

Damnum inedia t eft amiſſi corporis. 


1) Præter. 2) Obferens dict. garſtige Poſſen. 3) 
Jurgium petulans, ein unnbthiger Zank oder Handel. 
4) Inſectari aliquid, iſt hier ſo viel als obiicere ali- 
cui aliquid, einem etwas vorwerffen. 5) Daß er weng 
34 lich 
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En, ait, hoc unum eít, cur laborem vali- 
dius, $ 
Integritatis teftes 7 quia defunt mihi. 
Sed quid fortune ſtulte delictum arguis? * 
Id demum eft homini turpe, quod meruit. ? 


— —  ————JAÁÉ—— 


lich um etwas an feinem Leihe gekommen. 6) Labora- 
re validius, deſto fleiſſiger in feiner Arbeit fen. 7) Te- 
ſtes integritatis, die Zeugen der Aufrichtigkeit: er wolte 
ſagen, weil mir niemand Zeugniß gibt, wie aufrichtig ich 
geſinnet fepe, fo fuche ich ſolches durch Treue und Fleiß 
an den Tag zu legen. Sonſt ſteckt hier ein fonderliches 
ecumen , welches fid) aber nicht wohl erklären laßt. 8) 
Fortuna delietum arguere, das Glück eines Verhre⸗ 
chens beſchuldigen. 9) Und in dieſen Worten ſteckt zu⸗ 
gleich das Morale, woraus folget: daß man niemand ſei⸗ 
nes Leibes Gebrechen, woran er nicht Schuld hat, vor: 
werffen fole, wie bie Verſchnittene als unſchuldige Kinder 
in dieſen Stand geſetzt wurden. 


PAB. XII. | 
Pullus® ad Margaritam, . 
F fterculino pullus gallinaceus 


Dum querit eſcam, margaritam reperit: 
Jaces, indigno, quanta? res, inquit, loco! 3 


- 1) Gallinaceus, ein junger Hahn. 2) Cum fis tan- 
ta oder tanti pretii res, (t ſeufzet gleichſam dazu und 
bedauret der Perle Ungluͤck. 3) Indigno loco — 
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—— ͤ bk! ᷑ — t¼ (aa ꝶc² —u—ugñ:ͤ HC — 
Te fi quis pretii cupidus * vidiſſet tui, 
Olim redifles 5 ad fplendorem maximum. 


Ego qui © te inveni, potior ? cui multo eft 


cibus, : 
Nec tibi prodeffe, nec mihi quicquam potes. 


Hoc illis narro, qui me non intelligunt. € ? 


an einem Ort liegen, ben man nicht verdienet hat, und 
wohl eines beſſern werth mare. 4) Pretii eupidus, ei⸗ 
ner, der nach einer Sache von groſſem Werth 55 
ifl. 5) Redire ad iplendorem, feinen Glanz wieder be⸗ 
kommen. 6) Andere ſetzen qui vor quomodo, wie bin 
ich dazu gekommen, daß ich dich gefunden habe? 7) Po- 
tior mihi eſt eibus, eine Speiſe iſt mir lieber, ich wolte 
lieber eine Speiſe haben. 8) Auch dieſes ſchmeckt nach 
Eigenliebe und Prahlerey, wovor die Jugend ſich alles 
Fleiſſes huͤten folle. ' 


FAB. XIII. 


Apes & Fuci, Veſpa 
i Judice. * 


A in alta querci fecerant favos: * 
1 Hos fuci inertes? elfe dicebant fuos. 


1) Siftantur in hac fabula litigantes, dum veſpa 
judex eft. 2) Apes faciunt favos, bit Bienen ma⸗ 
chen ihnen Hauslein,. darinnen fie theils ihre Jungen 
aushecken, theils das Honig zubereiten und zur 
Speiſe aufhalten. 3) So werden die Hummeln 

35 


genen⸗ 
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Lis ad forum deducta 4 e(t vefpa judice; 5 
Quse genus utrumque $ noſſet quam: pulcher 
rime, ? 
Legem duabus hanc propoſuit partibus: 3 
Non inconveniens corpus, ? & par eít color, 
In dubium plane res ut merito venerit, 10 
Sed ne religio !* imprudens t peccet mea, 
Alvos "= accipite, & ceris opus infundite, * 


enennet , weil fi gerne Honig efen, aber zu faul 
nd, ſich eines zu bereiten, oder wie eigentlich das Wort 
inertes es mit fih bringt, keines zubereiten konnen. 4) 
Lis ad forum deducitur, die Sache, worüber geſtritten 
wird, oder der Streit⸗Handel, kommt vor das ordent⸗ 
liche Gericht. 5) Dum vefpa judex erat. 6) Et apum 
& fucorum. 7) Quam pulcherrime aliquem noſſe, 
einen auf das beſte kennen. 8) Partes, die Partheyen, 
die ſtreitende Perfonen. 9) Corpus veſtram non in- 
conyeniens eft, eure Leiber ſehen einander nicht ungleich. 
10) Res in dubium venit, die Sache wird in Zweifel 
gezogen, man weiß aus der Sache nicht zu kommen. 11) 
Iſt abermal eine Redens⸗Art, dergleichen ſchon viele 
vorgekommen, da das Subſtantivum por das Adjedtivum, 
und zwar nicht ohne Nachdruck, doch etwas poetiſch geſe⸗ 
tzet wird, und ift fo viel, als wenn ſtuͤnde: ne ego, que 
tanquam judex religiofa effe debeo: religioſus aber 
bedeutet hier, gewiſſenhafft. 1) Imprudens peccat, 
er feblet aus Unwiſſenheit oder Uebereilung. 12) Alvus 
heißt ſonſt der Bauch oder Unterleib, wo die Speiſe in 
dem Menſchen verdauet und zu dem nothwendigen Lebens⸗ 
Safft zubereitet wird. Weil nun die Bienen in ihren 
Stöcken das Honig machen, und zu ihrer Nahrung us 
behalten, fo ift alvus auch fo viel, als ein Bienen⸗Stock. 
*) Ceris ift der Dativus pluralis, und werden die Ku: 
chen gemeynet, welche aus Wachs beſtehen, worein Her- 
nach die Bienen das Honig bringen: iſt alſo ceris ca 
i ; infun- 
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7 

Ut ex fapore mellis & forma favi, 

De quis 3 nunc agitur; auctor horum adpa- 
reat; DH 

Fuci recufant: 55 Apibus conditio 16 placet. 

Tunc illa 17 talem ſuſtulit fententiam: 18 

Apertum eſt, quis non poffit, aut quis fe- 
cerit. 19 

Quapropter apibus fructum a0 reſtituo fuum. 


Hanc præteriifem ?* fabulam filentio, 
Si pactam fuci non recuſaſſent fidem. ?? 


intundere , jo viel, als Honig in das dazu zubereitete 
Wachs bringen, oder gleichſam hineingieſſen, opus aber 
wird das Honig genennet, weil es der Bienen Haupt⸗ 
Werk ift, und woruͤber fürnemlich der Streit entſtunde. 
13) De quibus. 14) Auctor bujus rei apparei,- man 
fichet, wer dieſes gemacht habe, oder wer der Meiſter da⸗ 
von ſeye. 15) Sc. id facere: ^ recufare aliquid, etwas 
abſchlagen, ulcht thun, oder (id) nicht dazu verſtehen wol- 
len. 16) Conditio, ein Vorſchlag, eine Bedingung. 
17) Sc. veſpa. 18) Tollere fententiam , ift fo viel als fer- 
re, einen Spruch thun, ein Urtheil fällen. 19) Sc. 
opus, de quo lis eſt. 20) Fructus apum, kan das 
Honig gar wohl genennet werden, weil es zum wenigſten 
die Frucht der Arbeit iſt, wie das Wort Frucht öffters 
ſo gebraucht wird. Es war das Honig hinter Amt gelegt 
worden, Deswegen ſtellt es der Richter dem zu, dem es 
gehöret. 21) Silentio aliquid præterire, etwas mit 
Stidſchweigen übergehen, nichts von einer Sache mel- 
den oder gedenken. 22) Pactam recufare fidem , dem 
nicht nachleben wollen, was man doch bereits angelobet 
hat; oder kürzer: fein Versprechen nicht halten wollen. 
Es ſcheinet, Phedrus ſteche hiemit auf einige, die feine 
Arbeit vor die ihrige ausgegeben, aber da er zur Unter⸗ 
ſuchung gekommen, (id nicht haben mit ihm einlaſſen 
wollen, ob ſie auch Fabeln ſchreiben konnen, wie vie 1 
. ; i 
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nige find.. Ueber dergleichen Leute beklagte fid) der be⸗ 
ruͤhmte Poet Virgilius gar artig in den Worten: 
Hos ego verficulos feci, tulit alter honores: 
Sic vos non vobis mellificatis apes, 


FAB. XIV. 
ZEfopus ludens. 


Pe in turba quidam ludentem * At- 


gw. ticus ? 
ZEfopu& nucibus quum vidiſſet, reftitit, 3 
Et quafi delirum 4 riſit. Quod fenfir 5 fimul 5 
Derifor 7 potius quam deridendus fenex, 
Arcum retenfum è pofuit in media via: 
‘Heus, inquit, fapiens, ? expedi, 1° quid fe- 
cerim, 


1) ;budentem nucibus aliqnem videre, fehen ober 
wahrnehmen, daß einer mit Nuͤſſen oder um Nuſſe ſpie⸗ 


let. 2) Ein Athenienſer. 3) Keſtare, ſtille ſte⸗ 


hen: dieſes geſchahe aus Verwunderung, indem er 
meynte, es gezieme ſich gar nicht, daß ein alter Mann 
unter einem Hauffen Kinder ſich befinde, und mit ihnen 
ſpiele. 4) Aliquem quafi delirum deridere, einen wie 
einen Unſinnigen, oder als wenn er von Sinnen kommen 
mare, auslachen. 5) Sentire, in acht nehmen, obfer- 
viren. 6) Simul ac, fo bald als u. ſ. w. 7) Qui erat: 
deriſor potius eſt quam deridendus, er iſt ſo gar nicht 
auslachens werth, daß er andere vielmehr auslachen kan. 
8) Arcus retenſus, ein abgelaßner oder nicht geſpannter 
Bogen. 9), Ironice, du naſeweiſer Kerl, weil du 
dich fo klug duͤnkeſt. ro) Expedi, quid fecerim, bor 
propter 


* 


Liber Tertius. 141 
Concurrit populus; ille fe torquet 11 diu, 
Nec quaftionis poſitæ 1? cauffam intelligit. 
Novillime #3 ſuccumbit. 4 Tum victor 15 

ſophus: 16 

Cito rumpes arcum, femper fi tenſum 17 
N habueris: 
At fi laxäris, 18 quum 19 voles, erit utilis, 


Sic ludus animo. debet aliquando dari, °° 


propter quid oder ex qua cuff; id fecerin , ſage, oder 
zeige mir die Urſache an, warum ich dieſes gethan habe? 
Er zielet aber auf den geſpanneten Bogen. Was meyneſt 
du wohl, was ich damit gewolt habe? Sage es, wenn 
du kanſt. 11) Se torquere, fid) plagen, neinlich mit feinen 
Gedanken, auf eine aͤngſtige Weiſe einer Sache nachden⸗ 
ken. 12) Propofitz, 13) Tandem, endlich, zuletzt. 
14) Succumbere, einem andern gewonnen geben, das 
Spiel verlieren. Denn weil er die Urſach nicht errathen 
konte, fo wurde er vor üßerwunden gehalten. 15) Tan- 
dem viétor fc, dixit. 16) JElopus, welcher auf Grie⸗ 
chiſch Sophos genennet wird, wegen feiner Weisheit, die 
er ſo oft in ſeinen Sachen hat ſehen laſſen. In Grie⸗ 


enland wurden diejenige anfangs Sophi genannt, wel⸗ 


fi in allerhand natürlichen Wiſſenſchaften vor an⸗ 
dern hervor gethan hatten, bis endlich der beruͤhmte Py- 
thagoras aus Beſcheidenheit dieſen Namen nicht leiden 
konte, ſondern fid) Philofophum, einen Liebhaber der 
Weisheit bat nennen laffen, um dadurch anzuzeigen, daß, 
weil feine Wiſſenſchaften noch unvollkommen waren, ſo 
derdiene er den fo fürnehmen Namen eines weiſen Ma 
nes nicht, fondsen liebe nur die Wiſſenſchaften, und fua 
che in denſelben immer weiter zu kommen, und groͤſſere 
Frotectus zu machen. 17) Arcum tenſum habere, den 
Bogen geſpannet halten, oder geſpannet bleiben laffen. 
18) Arcum laxare, den Bogen ablaſſen 19) Oder quo- 


Wes, 20) Ludum animo dare, das enl mit Spies 


len 


s> 


* 


. 
i 
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Ad cogitandum melior ut redeat 21 tibi. 


len ergogen, oder fi) mit einem Spiel recreiven, 21) 
Mens mihi melior sd cogitandum redit, mein Gemüth 
wird nach einer Ergoͤtzung viel aufgeraͤumter, als es porz 
hero geweſen; ich kan viel beſſer nachſinnen, wann ich 
vorhero eine kleine Recreation, oder ein kleines Diver- 
tiſſement genoſſen. | 


FAB. XV. 
Canis ad Agnum. 


I capellas agno balanti 1 canis, 

"Stulte, inquit, erras, non eft hic ? mater 
tua. 

Ovesque fegregatas oftendit procul. 3 

Non illam quero, * qua, cum 5 libitum eft, 

ju concipit; ies 

Deinde portat a ignotum certis, menfi- 

us, 


1) Dum agnus balabar: Balare bedeutet das Geſchrey 
der Schaafe oder Laͤmmer, als wie man von bun Geſchrey 
des Rindviehes mugire u. f. w. ſagt. 2) Hier ſuchſt du jie 
vergebens. 3) Qua fegregate erant: procul ſegregatum 
e(Te, an einem entfernten und abgeſonderten Ort fid aufhal⸗ 

ten. 4) Kelpondit agnus. 5) Cum mihi libitum eft, 
wenn es mir beliebet oder einfällt. ) Onus ignotum cers 
tis menfibus portare, heißt bey dem Viehe, gewiſſe Monat 
lang traͤchtig gehen, kan aber auch von Weibs⸗perſonen ges 
braucht werden, und ift [o denn fo viel als gravidam eles 
ſchwanger ſeyn. Eine ſolche Leihes⸗Frucht wird billig 
onus genennet, weil es den Unterleib beſchweret und aus⸗ 
dehnet, ignotum aber, weil man vor der Geburt nicht mifen 

a an, 


Liber "Tertius. 143 


Noviſſime 7 prolapſam effundit farcinam; $ 
Verumillam, ? quæ me nutrit admoto ubere, 10 
Fraudatque natos ?* lacte, ne defit mihi- 
Tamen ?? illa eft potior, ? qua te: peperit, 
gh Non ita eft: “ CE 

Unde illa fcivit, niger an albus nafcerer®‘ 
Age 15 porro, ſeiſſet: quum crearet !6 malculus, 
Beneficium magnum (ane 27 natali 18 dedit, 
Ut expeétarem lanium in horas fingulas: !9 
A —— cs 


kan, wie dergleichen ceibes Frucht werde beſchaffen ſeyn. 
7) Tandem; it erſt da geweſen. 8) Prolsplam effundere 
tarcinam, ſchickt jid) mehr vor das Vieh als vor die Mens 
ſchen, und it o viel als parere; werffen, und wird durch das 
Wort erfansere angezeiget, daß es damit bey dem Wiehe 
leichter hergehe als bey denen Menſchen. 9) Se. quaro. 
10) Poſtquain ei uber admotum elt, oder dum ei admo: 
vetur, aliquem nutrire admoto ubere, einen mit feinen 
Bruften ernaͤhren, mit feiner eignen Milch erziehen. 11) 
Nati bedeuten hier junge Ziegen. vraudare aliquem aliqua 
re, einem etwas ent iehen, um etwas bringen, einer Sache 
berauben. 12) Sunt verba canis. 13) Fotiprem effe, 
beſſer ſeyn, einen Vor zug vor einem andern haben. 14) Re- 
fpondet agnus, 15) Age porro, geſetzt, daß ich dir au 
dieſes zugebe oder einraͤume, memilih daß es gewußt, ob ich 
ſchwar; oder weiß werde auf die Welt kommen: laß ſeyn, 
daß es das Schaaf gewußt habe. 16) Malculus creatus eft, 
es iſt ein Mannlein aus ihm worden, er gehöret unter das 
‚männliche Geſchlecht. 17) Dieſes iſt ironice oder ſpott⸗ 
und verachtungsweiſe geredt; alſo kan man ſagen: en — 
fane mibi beneticium dedifti, das mag mir eine choͤne 
Wohlthat fer, die du mir erwieſen; du haft nicht Urſach 
zu prahlen, daß du mir etwas ſonderliches zu gut gethan 
habeſt; oder kurz: deine mir er zeigte Wohlthat ift fuͤrwahr 
gering. 18) Sc. die: eine ſchoͤne Verehrung zu meinem 
Geburts⸗Tag. 19) Expectare aliquem fingulss in ho- 
ras, auf einen alle Stunden warten. Sonſt bedeutet z ein 
Ver⸗ 
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Cujus poteſtas nulla in gignendo 2° fuit, 
Cur?! hâc potior, quae jacentis ?? miſerita eſt, 
Dulcemque 23 fponte prasftat benevolentiam ? 
Facit parentes bonitas, non neceſſitas. 24 
His demonftrare voluit auctor verfibus , 
Obliſtere homines legibus, 25 meritis 26 capi; 


— — — ——— —— —ÓÀÓ—]Á 
Verlangen, daß doch der Erwartete bald kommen mochte; 
hier aber wird eine ſtundliche urcht prælupponiret / und will 
das Lamm ſo viel ſagen: Weil man bey den Saar we⸗ 
nige von dein mannlichen Geſchlecht, die Heerde zu beſetzen, 
' eonnotben Dat, fo find die ubrigen in beſtaͤndiger Gefahr, von 
dem Schlaͤchter oder Metzger abgeholet und geſchlachtet zu 
werden. 20) Das Lamm faͤhrt hier in ſeiner Rede fort; 
die Yhrafis kan man alfo formiren: Hominis in gignen- 
do nulla poteftas eſt, das Kinder- Zeugen ſtehet nicht in 
der Menſchen Gewalt. Denn es kommt auf den Schoͤpffer 
an. 21) Gor illa; cujus nulla poteftas fuit &c. 22) Mei, 
quz humi (deferta) jaccham: mifereri alicujus, fid) über 
einen erbarmen, Mitleiden mit einem tragen. 23) Es wird 
hiemit auf das Saugen unddie Suͤſſigkeit der Milch geſehen: 
die Phrafis fonte ſeyn: Mater infanti dulcem præſtat be- 
nevolentiam, die Mutter tilt ihr Kind, oder gibt demſelben 
zu trinken. 24) Das Schaaf will ſagen: Nicht die ſind die 
Eltern, welche uns gleichſam gezwungen zur Welt gebaͤhren, 
ſondern die uns gutes erweiſen. Ob es aber recht oder unrecht 
geredt ſche, wird fid) gleich in dem Morali zeigen. 25) Sc. na- 
ruræ. 26) Meritis, durch Verdienſte und Wohlthaten (denn 
was bey bem der uns ſreywillig ewas Gutes erzeigt den Ra⸗ 
men eines Verdienſts hat, das muß der andere, dem es erzeigt 
wird, eine Wohlthat heiten, ſich einnehmen laſſen. Phe. 
drus verwirfft eben damit alles, was das Lamm vorgebracht, 
und zielet auf die undankbare Kinder, welche ihre Eltern, 
durch welche ihnen doch G Ott das Lehen gegeben hat, ver⸗ 
achten, und alfo goͤttliche und menſchliche Rechte auſſer 
Augen ſetzen, hingegen ſich an diejenige haͤngen, von 
welchen fie Wohlthaten ſchon empfangen haben 
oder noch genieſſn PAS 


Tiber Tertius oisi is 


ECHOS 
Cicada & Noctua. 
Hess: qui fe non accommodat; * 
Plerumque pcenas oppetit ? fußperbia. 


Cicada acerhum noctuæ convicium 
Fadciebat, 4 ſolitæ 5. victum. in: tenebris quæ- 
: rere, © i : 


fieh nicht zu etwas bequemen wollen, ſich nicht zu etwas onge 
petere ſuperbiæ, um ſeines Hochmuths willen achat we ż 


Worten angreifen, ſchmahen oder ſchimpffen. 5), Gt- 
bote quz e en (Albi) 7 
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. MERE 
Cavoque ramo 7 capere * fomnum interdiu. 
Rogata ? eft, ut taceret.  Mulio 1° validius 
lamare !! cepit. Rurfus admota prece 12 
Accenſa #3 magis eft. Noctua ut vidit, fibi 
Nullum effe 14 auxilium, & verba contemni 


fua, x 8 
Häc eft adgreſſa garrulum "5 fallacia. 16 
Dormire 17 quia me non ſinunt is cantus tui, 
Sonare citharà quos putes 19 Apollinem. 


— HÀ 


Speiſe vor fih ſuchen. 7) Inramo: 8) Somnum ca- 
pere, ſchlaffen, ruhen. 9) Cicada à noctua: rogare ali- 
quem, einen erſuchen, bitten. 10) Sed cicada cepit &c. 
11) Validius clamare, noch ftárfet ſchreyen. 12) Der alte, 
aber nicht mehr gebraͤuchliche Nominstivusift prex; es ſind 
aber im Singular nur die 4 Caſus uͤblich / precis, preci, pre- 
cem, prece, ſonſt wird gemeiniglich der Pluralis gebraucht. 
Die Phrafis iſt alfo nach der gewöhnlichen Art: Preces ali. 
cui admovere, einen bitten, oder bittweis fid) an einen 
machen. 13) Sedeicada magis accenfa eft fc, ira: accen- 
di, noch heftiger oder zorniger werden. 14) Nullum au- 
xilium mihi elt, ich weiß oder habe keine Huͤlfe, ich weiß 
nicht, wie ich mir helſfen und rathen folle. 15) Cicadam: 
und ift dieſes Epitheron gar nachdrücklich, weil die Thiere 
mit ihrem Geziſche auch denen Menſchen beſchwerlich fallen. 
16) Qua te fallacia aggreſſus eft frater, auf was fuͤr eine 
liſtige Weiſe hat fid) dein Bruder an dich gemacht, mit was 
vor einer Lift hat er dich hinter das Licht geführt. 17) Ira 
ut dixerit. 18) Cantus tui me dor mire non finunt, dein 
beſtandiges Geſang laßt mich nicht schlaffen, ich kan vor dei⸗ 
nem immerwährenden Singen keine Ruhe haben. 19) Ta- 
les enim funt cantus tui, ut (aliquis putet) putes Apolli- 
à nem fonare eithara, dein Singen ijt fo beſchaffen, oder 
fo aunehmlich, daß man meynen möchte, Apollo ſchlage feine 
Either, wenn du ſingeſt. Mit dieſer Schmeicheley - die 
N XT 


E 


e Liber Tertius. 1347 


Potare eít animus ?» Nectar, quod Pallas = 


mi 
Nuper donavit; fit non faſtidis, & veni, 
Una 2s bibamus. llla, quae ?* ardebat as fiti, 
Simul?* cognovit vocem laudari fuam, 
Cupide advolavit. Noctua egrefla 27 è cavo 
Trepidantem 2$ conſectata 9. eft, & leto ?* 
v dedit. , Tet 
Sic, viva, quod negárat, tribuit mortua. ?' 


Heuſchrecke in das Netze gelocket worden. 20) Sc. mihi: 
enimus mihi elt, ich habe guft, es ift bey mir beſchloſſen. 
Potare ijt mehr als bibere, und heißt rechtſchaffen trinken. 
21) Nectar nannten die Poeten einen gewiſſen ſehr lieblichen 
Trank, von welchem ſie nach ihrem blinden Aberglauben 
vorgaben, daß er taglich von den Göttern genoſſen werde. 
22) Die Göttin der freyen Künſte, welche ſonſt Minerva, 
genennet wird. Die Eule iſt der Palladis Leib⸗Vogel, wie 
der Adler des Jupiters. ) Se. hoc Nectar: aliquid non 
faftidire, etwas nicht verſchmaͤhen, mit etwas vorlieb 
nehmen. 23) Unabibere; mit einander, oder in guter 
Compagnie trinken. 24) Utpote quz; als welche. 25) 
Ardere fiti, ſehr durſtig ſeyn, einen heftigen Durft haben. 
26) Et fimul cognovitz; Cognofcere, merken, in Acht 
nehmen. 27) Poftquam egreſſa eſt: Egredi cavo, ſich 
aus einer Hohle heraus machen. 28) Cicadam, quz ex 
timore mortis trepidabar : fie zitterte und bebete aus 
Furcht des Todes, wiewol eigentlich babel) ein conatus era. 
dendi angezeigt wird, daß man um folder Frucht willen 
n beben auf alle Art und Weiſe zu retten ſucht. 25) Con. 
equialiquem einen ertappen, veſt halten, nachdem man 
feiner habhaft worden iſt. 30) Leto aliquem dare, einen 
umbringen. 3 1) Se; Cicada: was figit molte thun bey. 
Lebzeiten, muftefie wohl als todt thun, nemlich ihr 
Din hinten loſes Maul halten. 


r ene 
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Arbores in Deorum tutelas 
lim, * quas vellent effe ? in tutela ſua 
Divi? legerunt * arbores. Quercus Jovi, 
Et myrtus Veneri placuit, Phœbo laurea, 5 
Pinus Cybebæ *; populus celfa Herculi. 
Minerva admirans, © quare fteriles ſumerent? 
Interrogavit. Cauſſam dixit Jupiter, 
Honorem fructu ne videamur vendere. 7 
At me Hercules s narrabit, quod quis vo- 
Te er 
Oliva propter fructum nobis gratior. 
Tunc fic Deorum genitor, atque hominum: 
P " fator: 10 ai 


sin — 
1) Conftruitt alſo: Divi olim legerunt arl,ores Gc 
2) Ut effent, 3) Dii fe, gentilium, die Götter oder 
Goͤtzen der Heyden. 4) Sé. fbi: legere fibi aliquid, fid) 
etwas ausleſen, vor andern erwahlen: 5) Laurea oder 
laures.) Cybeba iſt ſo viel als Cybele, ein Name ei⸗ 
ner Göttin, welche ſonſt mater terre; Rhea, Ops und 
Berecynthis genennet und vor eine Gemahlin des Saturni 
gehalten wurde. 6) Acmirabatur & interrogabat. dy 
Videtur honorem fructu vendere, es ſcheinet, er habe die 
Ehre um des Nutzens willen ertheilet; es hat das Anfehen, 
als ob man jemand ehre, damit man einiges Intereſſe davon 
habe. Er will fagin: Es mochte jemand meynen, als ob 
wir dieſe Baume vor andern unſers Schutzes würdig geach⸗ 
tet hatten, damit, wenn fie fruchtbar waren, uns die Stud 
te davon möchten geopffert werden. 8) Me Hercules; ſe. 
adjuvet ,' iſt ſo viel als me Hercule, von welchem heydni⸗ 
ſchen Schwur ſchon oben iff gehandelt worden. 9) Narta- 
bit, quod quis voluerit. es mag ein jeder ſagen, was er will. 
19) Dieſes ift insgemein Die Formul, womit die blinden 
* & den 


d 
7 
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— —— —— (€ €À 
O nata, 1 merito fapiens dicére 12: omnibus. 
Nifi utile eft, quod facimus; ſtulta eft gloria, 

"Nihil 13 agere, quod non. HS übel 
admonet. 1d) x 


> i sig arpei 


— den ihren Jupiter beſchrieben, weil ihrem Vorgehen 
nicht allein die Menſchen, ſondern aud) die Goͤtter, fo 
Feen als er ſelbſt, von ihm herkamen und ihm 
prung zu danken hatten. 11) O file. Denn die 

en dichteten, die Minerva feye aus Jupiters Hirn ent⸗ 
bruͤngen. 12) Sapiens dicitur = 55 m 


FE 7 E qud UTE l pus 

e uger. als der ſonſt fo herrli le 
* klenden Theologie der Fa TOR e 5 

ek. negaid faciamus, A non T " So er is 

Götter haben bey den Beh en Htio sebab, daß man 

durch SM unterrichte. s 


Upon RA: XVIII. 
ai AE ad Junonem. 


ps ad Junonem * venit; indigne ferens, * 
Cantus lufcinii 3, quod 71 85 non ttibuerit: 
Ulum effe 4 cunétis. auribus admirabilem ; Ion 


1J m 17 t 


a). Der pran wurde der Poeten Vor geben nach vor den 
Leib⸗Vogel der Junonis, der Gemahlin des e als 
einer Goͤttin der Schönheit, gehalten. 2) Quia indigne 
ferebat: hoc indigne fero, ich kan dieſes nicht leiden, es 
verdrießt mich. z) Wie man fagt Simus und S mis, fo. 
fagt man auch Lufeinius und Lutcinia. | 4) Sc. dicebat, 
5) Con&s auribus eft admirabilis, es verwundert fid) fer 

K 3 dermann 
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Se derideri, ſimul ac vocem miſerit. 4: 
"Tunc conſolandi 7 gratia dixit. Dea: 
Sed forma vincis, à vincis 9 magnitudine, 
Nitor ſmaragdi collo prefülger ?? tuo, 
Pictisque plumis gemmeam caudam expli- 
MÀ —— — 
Quo *? mi, inquit, mutam fpeciem; fi vitoor 
Ot vi ji kii à H fono? #3 n 20027 IRAE 
Farorum arbitrio "+ partes ſunt vobis, datae. 
Tibi, forma, vires aquilæ, luícinio melos; x5 
Augurium a6 corvo ; læva cornici omni, 7 
Ya papu aie ihn hört. 6) Vocem (em) mirtere fti» 
ne Stimme hören laffen. 7) Sc. Pavonem: um ihn zu 
tröfken. 8) Licet non vincas HR voce; viricis ta- 
men forma: Vincere aliquem forma , einen an Schöͤnhei 
übertreffen. 9) Etiam, ro) Ni sedie 
fulget tuo, dein Hals glanzet wie ein Smaragd. 11) Ex- 
plicare heißt hier ausbreiten, wie es der Pfauen Art ift. 


Liber Tertius, os 151 


Omnes, quæ propriis ſunt contentas vocibus; 
Noli !$ adfectare , 19 quod tibi non eft da- 
15228 4H 30 IST "tum, ds yl SUD]: 

Deluſa zone fpes ad querelam recidat. 22 


te, daß, wenn auf dem Wege nur eine Kraͤhe fid) ſehen lieſ⸗ 
ít, ſolches etwas Böſes bedeute, da hingegen zwey ſolcher 
Vogel mit ihrem Anblick etwas Gutes anzeigten. 18) Nol; 
hoc facere, thue dieſes jg nicht, laß dich es ja nicht geli- 
fen: iſt eine nachdruͤckliche Redens⸗Art, wenn wir jemand 
mit ſonderbarem Eifer von etwas abmahnen wollen. x9) 
Adfectare aliquid , etwas heftig oder auſſerordentlich bes 
gehren. 20) See tan: delüſa- ſpes, eine vergebliche 
Hoffnung, wenn man ſich in er n oe betrogen 
hat. 21) Ad querelam recidere, ſeine vorige Klage 
wiederholen, eben wie vorhin, klagen. Iſt abermal das 
Subſtantivum geſetzt / vor eum ; quem ſpes deluſit. 


F AXIN C ss. 

AÆſopus ad Garrulum.. | 

» l opus domino folus cum effet fami- 
Parare ccenam * fios ef maturius 2 | 


2 22 


M» 


1) Solus eft domino ( fao ) familia, ſeines Herrn gan⸗ 
zes Haus⸗Geſind beſtehet aus ihm allein, fin Herr hat 
keinen andern Knecht oder Magd als ihn. 3) Cenam 
parare s: die Abend⸗Mahlzeit, zubereiten, Anſtalt mae 
chen, daß man zu Nacht diea könne. 3) Quam tempore 

4 


ordi- 


j 
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Loc — ————— — — — — — 
ag crgo: ee 4 ane Iutravi s ido: 


Tropa 
1 E Nur. $ ubi Tücernam accen- 
a ‚ derer. ü 
Tum cireuenti 7 fuerat quod iter longius, / 
Effecit brevius: æ nam orum 
Cipit; redire, Et P quidam Y tanba garru 
us 20 4% 
lobe, n. medio fole a eum w 
mine? 


Hominem, wall, guetos Ken ini 


Hoc fi mole(tus * ile pee animum retulit, 15: 
Sinne 16 viai ier fe hominein non yifum, t? 


Hin. ae obo Ms yidi td) aM TOT di 


ordinario. 43 Dum quærebat. 33 Aliquot RR 
luſtrare, etliche; Hauſer n ſchen / ob man 
das Verlangte darinnen finden konne. 6) Se. domam 
aliguam, 7) Si domus eircumixviſſet : domos circumire, 

die Häuſer herum, um den Stock gehen. 8) Sc. illud 
iter; doe Ae jflet, iter brevius efficere, fic den 


Weg kurzet en Umweg a den. 9) Kecta 
per toram redire , "gerade über den Markt 17 p 
Haus gehen. ro) Tune quidam garrulus è turb lass bi 

gefhtwasiger Menſch, der mitten writer dem Haufen des 
Volks ſtunde. 1) Dixit, oder fic eum adlocutus 
elt. 12) Com fit fol medius: fole medio, De) belem 
Mittag, da nemlich die Sonne mitten-am-Himmel-fte- 
hel. 13) Sc. tibi vis: was wilſt du mit dem Licht? moz 
zu foe deine Laterne? 14) Qui feit Afopus: 15) Ad 
animum aliquid referre ," (1008 zu Gemuͤth ziehen wohl 
betrachten, oder erwegen. 16) Vel ſentire potuit: ſenti- 
re merken oder abnehmen. 17) Sc. effe: homo mihi non 
videris; - ich ſehe dich vor keinen Cnemlid) klugen) 1175 


Tiber Tertius. 153 


Intempeftive' qui 17: occüpato--adiuferit. 13 


ſchen an, es ſcheinet, du ſeyeſt wegen deines mnperſtands 
kein wahrhafliger Menſch. 17) Utpore qu, oder dais. 
18) Antemp-ftive occupato adladete ;: tuit: einem zu 
unrechter Zeit, weil er nemlich voller Geſchäfte iſt, zu 
ſcherzen anfangen. st u 


me — — C 


Aſinus & Galli. 


(Jui natus eſt infelix, 1 non vitam 
AL Triftem decurrit, 2 verum poft 


hz 


* x: x dE e 1 ^s widi 
Perſequitur illüm dura fati. mileria. 5... 
Y: Lid) n cere mw à EN = 


^ f) Infelicem naſei, in einem unglückſeligen Stand 
gebohren werden, von Geburt an unglücklich Kofi ^2) 
Vitam triſtem decurtere, eine betrübte Lebens⸗Zeit ha⸗ 
ben, fein Leben mit lauter Traurigkeit zubringen. 3) 
Dura fati milerie (fatum duvifiimom & miferrimum) te 
perſequitur, es berfolget dich ein fht grauſames Werz 
bángnif. 4) Galli, waren Prieſter der Cybele, und 
hatten den Namen von dem Fluß Gallo in Phrygien. 
Man gibt vor, daß, wenn ſie aus dieſem Fluß getrunken, 
ſie ganz raſend worden, und in ſolcher Wuth ſich ſelbſt 
caſtrirt haben. Sie werden ſonſten auch Cyreres oder 
Corybantes genennet. 5) Wer Cybebe oder Cybele 
geweſen, wie ſie ſonſt insgemein genennet wird, iſt ſchon 
oben geſagt worden. ) Circum kan entweder mit du- 
K 5 a: 
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Aſinum ſolebant, bajulantem ſarcinas. 7 

Is quum labore & plagis effet. mortuus, 
Detracta 8 pelle, fibi fecerunt ıympana. 
Rogati ? mox à quodam delicio 1°. fuo, 
Quidnam ir feciffent ? hoc locuti funt modo: 
Putabat (e poft mortem ſecurum fore, 
Ecce! alie plaga '^ congeruntur mortuo. 


cere Dttbunbem werden, oder allein ſtehen, da es denn 
die benachbarte Oerter bedeutet, mie Quintilianus an ei⸗ 
nem Ort die bbraſin gebraucht: neceffarii victus inopem 
circum ad alienas domos mittere , einen armen Men: 
ſchen rings herum in fremde Haͤuſer ſchicken. 6) Pro. 
pter qua ſtum, denn fie bettelten, um bon. den Allmofen 
ihren vermeynten Göttern. opffern zu konnen. 7) Qui 
bajulabat: farcinas bajulare, die Ba gge das Reis⸗Ge⸗ 
raͤthe tragen. 8) Detracta eft Aue pe lis, oder Galli de- 
e & fecerunt. &c. 9). Cum rogati ef 
ent, vor interrogati. 10) Delicium wird alles genennet, 
was uns ergoͤtzet und wir deswegen ſehr lieb haben: hier 
kan es gegeben werden, ihrem ihnen ehedem fo lieh ge⸗ 
weſenen Eſel. 11) Quidnam fratri feciſti? wie biſt du 
mit deinem Bruder umgegangen? was haſt du mit ihm 
angefangen? 12) Plagas alicui congerere, einen heftig 
oder mit vielen ae ſchlagen. Sie zielten auf 
die aus der Eſels⸗Haut gemachte Paucken, 
welche fie beftandig mit fih. 
fuhrten. ed 
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i De Muſtela & Muribus. 


ns ze er) RT mer" CHR 33 151 
Jon tibi videtur: * & (ane: 2 levi, 
e giai 20» £d NRANG TER Na quio 


1) Sc. hoc.meüm genus féribendi: einige wollen, 
man ſolle leſen: joculares tibi videmur, Es hat aber der 
gelehrte Engellaͤnder Mr. Bentley gar wohl obſervirt, 
daß das Adjetivam jocularis nicht von Perſonen, ſon⸗ 
dern nur von Sachen gebraucht werde; die hraſis ift: 
hoc tibi joculare videtur, dieſes kommt dir fit als ete 
was ſcherzhaftiges, oder du meyneſt, man habe nichts anz 
ders vor, als nur daß man ſcherzen wolle. Unſer Author 
gebraucht ſonſten von feiner Schreib⸗Art die Phrafin : jo» -> 
cari kfabulis, Lib I. Fab. I. 2) Sane; gewißlich: er 
will ſagen: du haſt recht, mein lieber Leſer, wann du 
meine Fabeln vor etwas ſcherzhaftes halt. 3) Calamo 
ludere , "ift eine poetiſcher Phratis, wann von Werfen die 
Nede iſt da der Poet vorgeſtellet wird, als wann er 
gleichſam auf einer Flöre blieſe, wie die Hirten damals 
zu thun gewohnet waren. Es ſiehet aber das Wort le- 
vis nicht eigentlich auf ein dergleichen leichtes Inſtrument, 
als wenn der Author einen Unterſchied machen wolte ge⸗ 
gen andere ſchwere muſicaliſche Inftrumenta ;- ip 
au 
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Dum nihil habemus majus, + calamo ludi- 
mus. 

Sed diligenter intuere 5 has nenias. ⸗ 

Quantam ſub illis utilitatem reperies? 7 

Non femper ea funt, qua videntur: de- 
Cpupgpit o: oq 13 

Frons ? prima pipon rara 1° mens intel- 

ligit, 


terti eti 


auf bit Materiam fubftratam, oder die Sachen, von wel⸗ 
chen er handelt, wie etwa Ovidius L. X, Metamorpho- 
ſeon redet: Cecini plectro graviore Gigantas; nunc 
opus eft leviore lyra; ba$ift: bishero habe ich den Streit 
der Rieſen mit den Gottern auf eine ernſtliche Art vor⸗ 
geſtellt, jego aber muß ich meine Schreib⸗Art andern, 
und von angenehmen Dingen reden. 4) Etliche erklaͤ⸗ 
ren dieſes aljo: hebemus majus, fc, agendum, oder quod 
agemus; Weil aber kein Zweifel ift; es habe Phaedro 
an wichtigen Geſchaͤften nicht gefehlet, fo iſt es beſſer, wenn 
durch habere fo piel als poffe verſtanden wird, wie abert 
mal Ovidius an einem Ort ſchreibet: nihil iftis ars mea 
majus habet; als wolte unſer Author abermal ſo viel 
ſagen: mein Ingenium ift nicht zu ernſthaften Dingen, 
oder heroiſchen Carminibus angewoͤhnet, ſondern ich muß 
bey einer geringen und ſcherzhaften Schreib⸗ Art bleiben. 
5) Tntueri aliquid ; etwas betrachten, wohl unterſuchen, 
und gleichſam genau anſchauen. 6) Was nenie ſeyn, 
ſiehe oben Lib. II. Prol. nota 15. 7) O was wirſt du vor 
einen Nutzen darunter finden. 8) Res multe non ſemper 
erdem funt &c. Die Pbraſis ift; non idem es, qui vide- 
ris, du biſt nicht fo befchaffen , wie man dich dafur aufi 
het. 9) Frons prima, das erſte Anſehen, wenn man ei⸗ 
ne Sache nur obenhin betrachtet. 10) Se. legentis: 
rara mens, ein Menſch, der vor andern einen guten pes 
n 
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Quod interiore cura 1 condidit angulo. 12 
Hoc ne locutus fine mercede 13 exiſtimer, 
Fabellam adjiciam 4 de muſtela & muribus. 
Muſtela, quum annis & fenectà debilis, 15 
Mures veloces non vakret aſſequi, 16 
Involvit 17 fe farina, & obſcuro is loco 
Abjecit. negligenter. Mus, eſcam putans-19 
Adſiluit, & compreſſus 2° occubuit neci; * 


fiand hat, und dergleichen es nicht viel gibt. 11) Sc. 
hominum ; eura aber bedeutet hier eigentlich den Fleiß. 
12) Interiore angulo aliquid condere, etwas auf ei⸗ 
ne ſonderbare Weiſe verbergen, und gleichſam in einen 
gar heimlichen Winkel ſtecken. Er zielet damit zwar auf 
die folgende Jabel, da jid) bie Wieſel mit groſſem Fleiß 
verborgen hielte, hat aber doch ſein Abſehen auf feine 
Schreib-Art, und will anzeigen, daß nicht jedermann 
verſtehe, was er mit ſeinen Fabeln meyne, weil er die 
Sache zuweilen auf verborgene Weiſe vortrage. 13) Mer- 
ces ift hier ſo viel als fractus; und ift demnach fine mer- 
cede fo viel als froftra, vergebens oder ohne Urſach. 
14) Adjicere, behfügen. 15) Quia: debilis erat: annis 
& feneta debilem elſe, wegen feines hohen Alters 
ſchwach feon: alfo hieß es oben L. I. f. 12. defectus annis 
& delſertis viribus. 16) Aſlequi sliquem, einen einholen 
oder fangen. 17) Involvere fe aliqua re, fid) in etwas 
einwickeln, und zwar hier in fpecie, daß man meynen 
ſolte, die eingewickelte Sache ſeye eben dasjenige, wo⸗ 
mit es umgeben worden. rg) Abjicere fe obſeuro lo- 
co, vel in loco; fid) an einen finſtern Ort hinlegen, als 
eine Sache, die nichts werth iſt, wie das Wort abjicere 
es eigentlich mit ich bringet. 19) Quia putabet effe hie 
efcamr fibi. convenientem, 20) Poftquam compreflus 
e(t fc. à. Muftela :; comprimi fc, ab aliquo, pon einem 
ergriffen oder veſtgehalten werden / und ſchicket fid) ſolches 
inſonderheit auf Thiere, die einem andern aufpaſſen, daſſel⸗ 
be veſthalten, erwuͤrgen und verzehren. 21) Neci kv. 

e š ere, 
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Alter fimiliter 22, deinde periit. 23 tertius, 
Aliquot. ſecutis, 24 venit & 25 rerorridus. 24 
Qui fepe laqueos. 27 & muſeipula effugerat 28 
Proculque infidias cernens 9 hoftis callidi, 3° 
Sic valeas, 1 inquir, ut farina es, qua ja- 
3 


ces. 32 


bere , zeigt hier eine gewaltſame Art des Todes an, und 
ift eigentlich fo viel, als ſterben muſſen. 22) Sc. alius 
mus fimili modo occubuit neci. 23) Perire, wird 
0 59 meiſtentheils von einem gewaltſamen Tod ver⸗ 
nden. 24) Poftquam aliquot alii mures priores le- 
cuti funt, & eodem modo perierunt; 25) Etiam; 
26) Retorridus, kommt her von torrere, Dure oder 
trocken ſen. Gleichwie nun das Alter bic Safte des 
Geblüts wegnimmt, alfo wird hier eine vom Alterthum 
gleichſam ausgetrocknete und dürre Maus verſtanden. 
27) Die Kunſt mit Stricken die Maͤuſe zu fangen, ift 
dermalen, ‚jo viel mir wiſſend, undekannt. 28) Efu- 
gere aliquid, einer Sache entgehen, ſich vor etwas Dite 
ten konnen. Muicipulum in genere neutro koinmt gar 
felten fur. 29) Quis cernebat. 30) Sc. muſtelæ. 31) 
Valere, heißt ſonſt wohl auf ſeyn, ſich in einem guten Wohl⸗ 
ſtand befinden; hier aber wird es in einem ganz andern 
Senſu genommen, daß es vielmehr einen ſchadlichen 
Wunſch bedeutet. 32) Tu muſtela, quz hic jaces ut 
farina ic. immobilis . valeas ut fariña als wolte fie ſa⸗ 
gen: weil du uns Manfen fo heimlich nachſtelleſt, unter 
dem Schein, als wenn du wahres Mehl wareſt, fo mune 
ſche ich dir, daß es dir wie dem Mehl ergehen möchte, 
welches man zum Gebrauch der Menſchen anwendet, 
nemlich, daß dich der Haus⸗Vater fangen, umbringen 
und aus deinem ſchoͤnen weiſen Balg zu feinem Un⸗ 
D. terhalt ein Stud Geld lojen-mbge ^^ o0 


È 


FAB. 
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FAB. II. 


Vulpis & Uva. 


Fare coacta 1^ Vulpis in alta? vinea“. | 
Uvam adpetebat, ? fummis faliens * vi- 

ribus ; i 
Quam tangere ut non potuit, difcedens$ ait: 
Nondum, matura eft, nolo acerbam 6 fumere. 


Qui facere 7 que non poffunt, verbis ele- 
vant: $ : 
Adfcribere hoc debebunt exemplum fbi. 9-- 


1) Quia erat, daß die Fuͤchſe denen Trauben inſonderheit, 
als einer ihnen ſehr angenehmen Speiſe, nachtrachten, iſt 
eine bekannte Sache. 2) Alta vines, ein Ort, wo die Wein- 
Reben hoch aufgebunden werden. 3) Aliquid appetere 
heißt hier, einmal nach dem andern in die Höhe ſpringen, 
bof man etwas erſchnappen möge, ſonſt aber insgemein ift 
es [o viel, als nach etwas begierig trachten. 4) Et falie- 
bat, Salire fummis viribus , (o hoch ſpr ingen, als es ei⸗ 
nem immer moglich iſt. 5) Vilcedebar & ajebat. 6) Sc. 
uvam, 7) Sc. qui illa tacere oder præſtare ( fcil, que 
facere volunt) non poffunt, iidem eadem verbis eles 
vent: aliquid facere, etwas ins Werk richten. 8) Verbis 
aliquid elevare, etwas als eine geringe Sache angeben, 
oder kurz, eine Sache verachten. 9) Aaleribere fibi ali- 
quid, etwas auf feinen Zuſtand applieiren, ober glauben, daß 

es auf ihn geredt worden fep: Exemplum ift hier 
abermals fo viel als Fabula. - 


FAB. 
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FAB. III. 
Equus & Aper. 
Ess t fedate ſolitus quo fuerat fitim, *: 
Dum fe(e Aper volutat, turbavit vadum. ? 
Hinc orta lis eſt: ſonipes # iratus 5 fero, 5 
Auxilium petiit hominis, quem dorfo levans 7 
Rediit ad hoſtem. Jactis hunc telig eques $ 


Poftquam interfecit, fic locutus traditur: ? 
Lætor tuliffe 7° auxilium. me precibus tuis; 


1) Conſtruire alfo: Dum Aper fele volutat ( volata- 
bat) in vado ( quodam) ‚in quo equus folitus fuerat fe- 
dare fitim , turbavit ilad vadum, 2) Sitim (dere; feinen 
Durſt loͤſchen ober ſtillen. 3) Vadar ift eigentlich ein Dit 
in einem Fluß, mo man zu Fuß durchgehen kan, wird aber 
posticè por aqua oder flavio oder fonre insgemein gre 
braucht. 4) Alſo wird bey denen Poeten ein Pferd genen⸗ 
net, weil es mit feinen Fuͤſſen ein groſſes Geraͤuſch verurſa⸗ 
det. 5) Qui iratus elti irafci alicui , uber einen zornig 
werden. 6) Dergleichen Redens⸗Art ift ſchon etlichemal 
vorgekommen. Siehe das Lateiniſche Regiſter. 7) Dum 
levabat oder eum leveſſet: levare aliquem dorfo, einen 
auf feinen Rüden nehmen, oder wenn eigentlich, wie hier, von 
Pferden die Rede ift, einen aufſitzen laſſen. 8) Poltguam 
eques vel homo, quem dorfo levavit equus, rela fua jecit 
& aprum interfecit : je&is telis aliquem interficere, 
nach einem ſchieſſen und ihn umbringen, ober kürzer, einen 
mit Pfeilen zu todi ſchieſſetl. 9) Sc equus; Frater meus 
traditur (ic locatus 1c; e(Te; man gibt vor, mein Bruder 
habe fid alfo verlauten laffen, oder fepe in dieſe Worte aus⸗ 
gebrochen. ro) Precibus alicujus auxilium ferre, einem 
auf fein Bitten und Anſuchen zu Hülfe kommen, oder fid 
durch eines gute Worte bewegen lafen, ihme Hulffe * 

S ten. 


Liber Quartus. 161 
Nam predam cepi, 11 didici, quam fis utilis, 
Atque ita '? coegit frenos invitum pati. 13 
Tum meeftus ille: ** parve vindictam rei 
Dum quaro demens, & fervitutem reperi. 16 
- sPleec iracundos admonebit fabula , 
Impune potius 17 ledi, quam dedi ?* alte 


fen 0 Pilda taper Beute ind in it iet 

das von ihmerlegte wilde Schwein. 12) Es brau wer 
ter nicht viel / weil er im Beſitz des Pferdes wav / und nun⸗ 
mehro wußte, wie man andere Pferde ebenfalls zum Dienſt 


der en abrichten konne. 13) Equus fino In: itus 
patitur» das Pferd muß ſich wider Willen mit bem Zaum 
regier 1. 140, Se. e 8 
Ne dieſes thoͤrlchte oder gleiche 
om. Uhfinnige Welte. 2e Kiper re eiptegenthd) cond 


datur ; die Phrafis it: impune ldi; fid) ohne zu rächen 
beleid 


ENER FAB. 
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AB, IV. 


mon ros WC 
lus effe in uno 2 fepe, quam in turba 3 
y Onl, -.. ) GT 


Narratione pofteris tradam 4 brevi — 
-. Quidam decedens 5 tres reliquit. filias: 
Unam formofam & oculis venantes $ viros ; 
At alteram lanificam, 7 frugi & & rufticam ; 9 


^ x) ëhædrus gibt dieſes vor eine wahrhafte Geſchichte aus, 
und deswegen ſetzt er den Namen Fabula nicht vorher. 
2) Sc. homine. 3) Turba, eine Menge Menſchen / ein 
ganzer Hauffe Volks. Cornelius Nepos gebraucht von 
dem Epaminonda faſt eine gleiche Phrafin, wenn er ſchreibt: 
Unum hominem pluris quam civitatem fuiſſe. 4) När- 
ratione pofteris aliquid tradere, etwas denen Nachkom⸗ 
men zu gut erzehlen eine Geſchichte beſchreiben damit man 
in kuͤnftigen Zeiten dieſes oder jenes daraus lernen konne. 
Wenn der Author dieſe narrationem breyem nennet, die 
doch ziemlich lang ift, fo ift zu wiſſen, daß er die ganze Sa- 
che ſo kurz, als möglich, gefaſſet und vorgetragen, ba er fie gar 
leicht durch Anfuͤhrung allerhand Umſtande weitlaͤuftger 
hatte machen können. 5) Cum decederet: decedere, (le. 
ex vita) ſterben, dieſes zeitliche eben verlaſſen. 6) Quee 
venabatur: venari oculis" viros, die Mannsbilder in 
das Liebes⸗Garn mit feinen Augen zu bringen trachten, oder 
mit holden Blicken die Herzen der Mannsbilder zu gewin⸗ 
nen fich bemühen. 7) Filia lanifica , eine Tochter, die gerne 
mit Wolle umgehet, die ihre Freude am Spinnen, Wuͤrken, 
Nähen und dergleichen Arbeiken hat. 8) Eilia frugi, eine 
Tochter, die ſich auf die Haushaltung verſtehet, wohl ſparen 
und haufen kan. 9) Ruftieus heißt hier nicht grob oder báu- 
riſch, ſondern bedeutet eine Perſon, die ſich auf den Feldbau 
wohl verſtehet, oder zum Land⸗Leben taugt und an demſelben 

eine 
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a nn —— 
Devotam 1° vino tertiam, & turpiſſimam: 

Harum autem matrem fecit heredem 11 fenex, 
Sub conditione, torem ut fortunam 12 tribus 
JEqualiter 13 di(tribuat, fed tali modo: 


Ne data ^ poſſideant aut fruantur ; 1 tum fimul * 


Habere 16 res defierint, quas acceperint; ` 
Centena matri conferant 7 Teftertia. 8 
Athenas rumot 19 implet, Mater fedula 


a veude hal. 16) Devorus Heit nicht eigentlich andach⸗ 
40 ondern bedeutet eine Sache, die zu etwas gewidmet ift. 

jo ſagt Horatiusan einem Ort: devota fas; ein Schwein, 
das man zum Opffer beſtimmet hat. Iſt demnach vino de · 
votum effe 0 viel, als dem Trunk ergeben ſeyn, den Wein 
gar zu viel lieben. 11) Heredem aliquem facere, einen 
zum Erben einſetzen. ka) Fortuna, das Vermoͤgen, die 
Haabſeligkeit oder was man an zeitlichen Gütern beſitzet. 
13) Æqualiter aliquid diftribuere, etwas gleich austheilen, 
daß eines fo viel bekommt als das andere. 14) Data poſſi - 
dere, dasjenige, was man bekommen hat, im Beſitz haben. 
15) Se. data : ſonſt fügt man: tus aliqua xe, etwas nutzen 
oder gebrauchen oder zu ſeinem Nutzen anwenden; es hal 
aber auch zuweilen einen A-cufativam bey ſich, ) Uc ift 
ausgelaſſen, tum ift hier ſo viel als tune, und fimul fo viel 
als fimul ac. 16) Rem, quam accepit, babere definit, er 
hat dasjenige nicht mehr, was er bekommen, er hat das ih⸗ 
me mitgetheilte Vermögen fahren laſſen. 17) Conferreali- 
cui pecuniam heißt hier, wenn etliche jemand Geld gehen, 
daß einer fo viel daran bezahlt als der andere. 18) Selters 
tius iji ein abgekurstes Wort or t>gaiteitius, und muß nu. 
mus darunter verſtanden werden, weil ein ſolches Geld wen 
afles und einen halben galte. Nach unſerer Münze war ein 
Seſtertius ohngefehr fo viel als acht oder neun gute Pfennin⸗ 


ge: Seſtertium hingegen in genere neutro ift ſo viel als 


mille feftertii oder mille ſectertium, welches wieder ein 


abbrebirtes Wort ift vor wille feftertioram , aber hernach 


ordentlich deelinirt wird. Ein Seftertium machte danna 
ohngefehr 31 Thaler und 6 gute Groſchen aus. 19) Me 
2 
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Jurisperitos 2° confülit: nemo expedit, :: 
Quo pacto 22 non poflideant, quod fuerat 
datum , 
Fru&umve 2 capiant; deinde, quæ tulerint a. 
-o mihib | 
Quanam ratione ?5 conferant pecuniam. ..: 
Poítquam confumta elt temporis longi mo- 
ra, ? 
Nec teftamenti potuit ſenſus colligi, 27 


Fidem advocavit, **jure neglecto, 7? parens. 3° 

morimplet urbem, es breitet ſich in der Stadt ein Geruͤcht 

aus, man redet in der ganzen Stadt von dieſer oder jener 

Sache. 20) Jurisperitus, ein Rechts⸗Gelehrter. 21) 

Expedire aliquid , eine verworrene oder ſchwere Sache auf 

eine rechte Art erklaren. 22) Qao pacto ift fo viel als quo 

modo. 23) Se. ex eo, quod fuerat datum: fructum 

ex aliqua re capere, aus etwas einen Nutzen ziehen. 24) 

Ferre ijt hier jo viel als accipere, etwas bekommen. 25) 
Quanam ratione, auf was Art und Weiſe; was es doch vor 

eine Beſchaffenheit haben muͤſe. 26) Die ganze! hraſis 

kan kurz gegeben werden, nach einer langen oder geraumen 

Zeit. 27) Senſum teftamenti alicujus colligere non poſ- 

fe, den wahren, rechten oder eigentlichen Werſtan eines 

Teſtaments nicht ergründen, erforſchen oder begreiffen Éon 

nen. 28) Advocare heißt, einen zu ſich ruffen, damit man 

von ihme Salire und Beyſtand erlangen moͤge, daher eigent⸗ 
lich der Name Advocat herkommt. Fides ift hier fo viel 

als æquitas. Sie ließ die Anfrage, wie ſie ſich nach denen 

Geſetzen und dem ſtrengen Recht gemaͤß zu verhalten hätte, 

fahren, und entſchloß ſich, die Sache nach der Billigkeit zu 
entſcheiden. 29) Poftquam jus ab ea negle&tum eft, oder 
jus neglexit & advocavit. Die ganze Phrafis, jurenegle- 
&o fidem sdvocare, kan gegeben werden, das Necht fale 
ren und es in einer ſchweren Sache auf die Billigkeit an⸗ 
kommen laſſen, daß der Spruch oder die Entſcheidung 
auf das natürliche Recht ſich gruͤnde. 30) Die 2 
: 31) Se 
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Seponit 3? meech& ?? veſtem, mundum 33 mu- 
liebrem , 

Lávationem 3+ argenteam, eunuchos, glas 
bros, 35 

Lanificæ agellos, pecora, villam, operarios, 36 

Boves, jumenta 37 & inftrumentumrufticum, 38 

Potrici 39 plenam antiquis apothecam # cadis; 

Domum politam, + & delicaros hotulos. 4% 


hasc — M a ——— 
31) Seponere, iſt hier ſo bitLals adjudicare , einem etwas 
als feinen Theil zuerkennen. 32) Fili illi, que mecha 
erat, welches Wort hier insgemein eine liederliche Weibs⸗ 
Perſon bedeutet, oder eine Coquette, die fid) an das 
Manns Wolf hängt, und verbotnen Umgang mit ihnen 
treibet. 33) Mundus, a, um, heißt eigentlich reinlich, - 
ſauber, und daher kommt das Sabitantirum mundus mu- 
liebris, des Frauenzimmers Schmuck, wozu alles gehoͤret, 
wodurch daſſelbe in feiner Reinigkeit erhalten wird. 34) 
Lavatio, ein Waſch⸗Becken, und was ſonſten fid) babet bez 
findet, als Spiegel und dergleichen. 3 5) Glaber heißt ei⸗ 
gentlich glatt ums Maul, einer, der keinen Bart hat, und al⸗ 
fo ſchicket es fich gar wohl auf die Verſchnittene, weil ihnen 
kein Bart waͤchſet. Es haben aber einige Gelehrte vor beſ⸗ 
fer gehalten, wenn man durch glabros hier junge Leute und 
Knaben verfiche, die noch keinen Bart haben, weil das 
Griechiſche Frauenzimmer dergleichen Knaben gerne um fid 
leiden mochte. 36) Operari , find hier Knechte, Maͤgde, 
Dagloͤhner, oder das ſaͤmtliche Geſinde auf einem Mayer⸗ 
Hof. 37) jumenta, alle Thiere, die man zum Ziehen oder 
Schieben gebrauchen kan. 38) inſtrumentum ruſticum, 
alles, was zuin Ackerbau gehoͤret: man nennet es insgemein 
Schiff und Geſchirr. 39) Porrix. ein dem Trunk ergebnes 
Weibsbild. 40) Verſtehe wieder darunter leponit: 
Apotheca plena antiquis cadis, tin mit alten und daher 
köſtlichen Weinen angefügter Keller. 41) Domus polita, 
tin nettes, ſchoͤn ausgeziertes und wohl meublirtes 
Haus. 42) Delicati hortuli, wohl eingerichtete Gaͤr⸗ 
, L 3 ten. 
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———a en, 
Sic deſtinata # dare quum vellet ſingulis, 4 
Ex adprobaret 5 populus, qui illas noverat, 
Aſopus media fubito in turba conftitit: 45 
O fi maneret #7 condito # fenías patri, 
Quam graviter 4? ferret, quod voluntatem 59 
; fuam  . 
Interpretari non potuiffent Attici! 
Rogatus 51 deinde, folvit 52 errorem omnium. 
Domum & ornamenta, cum venuftis hortulis, 
Ex vina vetera date lanificæ ruſticæ. 
Veſtem, unionem, 5? pedifequos, 54 & cæ- 


Illi adfignate, 55 vitam quee luxu trahit, 36 
Agros, vites & pecora cum paftoribus 
Date mache. Nulla poterit perpeti, 


ten. 43) Za, quz filisbus deftinaverat: deſtinare ali- 
cui aliquid , einem etwas widmen, daß er es bekommen fol 
le. 44) Einer jeglichen. 4 5) lads quad mater factura 
gn: 46) Media in 25 eh € wen za 
euten ſtille ſtehen. 47) Manere iſt hier fo viel als fu: 
— das M tibi ſenſus, du haſt noch einen Verſtand. 
48) Qui iam conditus erat; condere; begraben. Wir 
Teutſche mürben ſagen: o wenn der Vater wieder aus dem 
Grab kommen folte u. . w. 49) Graviter aliquid. ferre, 
über etwas zornig oder unwillig werden, ſich etwas verdrieſ⸗ 
ſen laſſen. so) Voluntas ift hier eben fo viel als reftamen- 
tum. 51) Cumeffzt. 52) Errorem omnium folvere, 
eine ſchwere Sache auflöfen, an deren Erörterung jedermann 
fid) verſtoſſen oder einen Irrthum begangen hat. 83) Der 
Singularis ſtehet hier vor den Plaralem, und begreift den 
ganzen Schmuck des Frauenzimmers. 34) Pedifequus, 
ein Bedienter zu Fuß, ein Laquay. 3) Adſignare alis 
cui aliquid, einem etwas als feinen Theil zueignen. 56) 
Vitam luxu trahere, ein wolluͤſtiges und wasn e 
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Ut moribus quid teneat 57 alienum 53 ſuis. 
Deformis cultum vendet, ut vinum petat: 59 
Agros abjiciet o mcecha, ut ornatum 6 pa. 


t, EU 
At illa gaudens ^ pecore & lane dedita 5? 
Quacumque fumma tradet luxurie 6+ do- 
mum. $$ 

Sic nulla poffidebit, quod fuerit datum, 

Et dictam 45 matri conferent pecuniam, 

Ex pretio rerum, quas vendiderint ſingulæ. 
Ita quod multorum fugit imprudentiam, 67 
Unius hominis reperit folertia. 68 1 


ſches beben führen. 57) Tenere, behalten. 88) Mori - 
bus hoc meis alienum eſt, dieſes kommt mit meiner Le⸗ 
bens⸗Art nicht überein, iſt mir ganz zuwider oder wider 
meinen Humeur, 59) Vinum petere, Wein holen laffen. 
60) Abjicerealiquid, etwas verſchleudern, um einen ſchlech⸗ 
ten oder liederlichen Preiß verkauffen. 61) Ornatum fibi 
parare, (id) koſtbare Kleider anſchaffen. 62) Quz gau- 
det; Gaudere aliqua re, an etwas eine Freude haben. 
63) Lanæ deditum eſſe, gerne mit Wolle umgehen. 
64) Hominibus luxurioſis, dergleichen in unſerm Aacto- 
re in öfters vorgekommen, oder wie es einige erklären, 
fo ſtehet luxuriæ im Genitivo, und wird ein koſtbares 
Que darunter verſtanden. 65) Domum quacumque 
umma tradere ein Haus um den nachſten beſten Preiß 
verkauffen, oder einem ein Haus käuflich überlaſſen, er 
mag darum geben, was er will. Er will anzeigen, daß f 

von einem ſolchen Haus gar keine Kebhaberin geweſen und 
deſſelben gerne los worden iſt. 66) Sc. a baue in teſta· 
mento;- andietirtes Geld. 67) Fugit hoc multorum 
imprudentiam ‚if. dieſe Sache haben fid) viele unber⸗ 

ſtaͤndige Leute nicht finden konnen. 68) Solertia, 
Scharffinnigkeit. 
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Pugna Murium & Muſte- 
sued ssf larum. : p^ 
^N uum vici? mures muſtelarum e&ercitu 2 
„ (Hiftoria. quorum in tabernis ? poni- 

( tur) 4 Ars {GB} 
. Fugerent, & artos 5 circum: trepidarent ca- 


ir e c 5ogpist 
JEgre recepti, $ tarnen evaferunt necem 7 
Duces * eorum, qui capitibus cornua 


13 hk 0 i9] * 
1) Eſſent & fugerent. 2) Per exereitum: wiewol 
es gar gut Latein ift, wenn man die Przpofition per 
auslaſſet, wie der beruhmte Criticas Herr Burmann gar 
wohl angemerket hat. 3) Tabernæ find allerhand Haus 
fer, wo jedermann hinkommen darf, wie heut zu Tag die 
Wirths⸗ und Coffee⸗Hauſer. 4) Hiftoriam alicujus rei 
ponere, ewas in einem Gemahlde vorſtellen. Es wur⸗ 
den aber vor alten Zeiten dergleichen Fabeln an die 
Wände gemahlet, um ſowol die Zimmer an ſtatt un⸗ 
ſerer Efpalters auszuzieren, als zu guten Diſcurſen Anz 
laß zu geben. 5) Cireum oder circa artos (arctos) ca- 
vos trepidare, "mit Furcht und Zittern um enge Ein- 
gaͤnge in die Hohlen herum lauffen, aus Furcht, man 
podé nicht zeitlich hinein kommen konnen. 6) Quidem 
nefe & eavis. JEgre recipi. loco aliquo, ' mit Mu⸗ 
he und Noth endlich in einen Ort kommen können. 7) 
Necem evadere, dem Tod entgehen, fuf mit dem Le⸗ 
ben ſalbiren. 8) Die Generals ⸗Perſonen unter der 
Maus ⸗Armte: es werden Ragen geweſen ſeyn oder Natz 
an, davon unfer Augſpurg und umliegende Y 
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Suis ligarunt, 9 ut confpicaum 1° in prœlio 
Haberent fignum , quod fequerentur milites, 
Heſere i in portis funtque capti ab hofti- 
bus; . 
Quos immolatos 12 victor 3 avidis dentibus 
Capacis. alvi merſit 14 tartareo fpecu. 


Quemcunque 15 populum: triftis eventus 
premit, 
Periclitatur magnitudo 26 Principum, 
Minúta plebes 77 facili præſidio latet. !* 


alligare, ſich tiit etwas hervorragendes an dem Kopf 

verſehen. ro) Signum conſpicuum, ein Zeichen, das jeder⸗ 
mann deutlich ſehen kan. 1 1) Herere in porta, an dein Ein: 
gang eines Orts ſtecken bleiben. 12) Poftquam immolati 
erant: immolare ift hier nachdruͤcklicher als interficere : 
die Wieſeln haben die Maͤuſe ihrer Rache aufgeopffert, und 
mit ihren Zähnen zermalmet. 13) Muftelarum exerci- 
tus. 14) Mergere aliquid tartareo capacis alvi fpecu, 
etwas auf eine grauſame Weiſe verſchlingen, und gleichſam 
in feinem Bauch vergraben. Der Author redet mit Fleiß 
hier fo hoch, wie ſonſten die Tragödien Schreiber 
thun, um den Streit zwiſchen den Maͤuſen und Wieſeln 
lächerlich vorzuſtellen. 15) Quicunque populus, es mag ein 
Volk ſehn, welches es will, es mag unter einem Sount- 
rain oder in einer freyen Republique ſtehen. 16) Iſt 
abermal fo viel als magni Principes; die Fürnchmſten in 
einem Land, oder in einer Stadt. 17) Vor plebs: 
minuta plebs, der geringe Pobel, das gemeine Volk. 
18) Facili præſidio latere, mit leichter Mühe eine 

(00 001 fidere Zuflucht ſuchen. 
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nichts weiß. 9) Vor os emos cornua fuis capitibus 
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FAB. VI. 


Poeta. 


u, qui, naſute, * fcripta deſtringis mea, 
Et hoc jocorum legere fatlidis 3 ge- 
nus; 4 
Parva libellum ſuſtine patientia, 5... 
Severitatem 6 frontis dum 7 placo * tu: 


1) Tu naſute, qui &c. naſutus, ein naſeweiſer Menſch, 
der ſich ohne Urſach klüger als andere zu ſeyn einbildet, 
oder auch einer, der andere verſpottet, und ſich uͤber al⸗ 
les, was fie thun, mocguirt, da er vor ſeiner eigenen 
Thuͤr genug zu kehren hätte. 2) Scripta alicujus des 
ſtringere, eines Schriften ſcharf beurtheilen, und durch 
die Hechel ziehen. 3) Aliquid legere faſtidire, etwas 
nicht leſen mögen, einen ſolchen Eckel ob einer Schrift 

ben, daß man fic nicht einmal durchblättern, oder 

urchſehen mag. 4) Sc. meas fabulas; genus jocorum, 
eine ſcherzhafte Schreib⸗Art. 5) Patientia aliquid ſu- 
ftinere, etwas mit Gedult ertragen. Das Woͤrtlein 
parva hat dieſen Nachdruck, daß der Author feinen Geg⸗ 
ner bittet, er möchte doch nicht gar. [o ſchnell verfahren, 
und nur eine kleine Gedult haben, bis er würde die Urz 

achen angefuͤhret haben, welche ihn zu dieſer Schreib⸗ 
f t bewogen. 6) Severitas frontis, ein ernſthaftes 

Geſicht, wie die zu machen pflegen, die uͤber etwas ver⸗ 
drieflich find. 7) Dum vor donec, 8) Placare feve- 
ritatem frontis alicujus, einem die verdrießliche Gedan⸗ 
ken vertreiben, oder machen, daß einer, der vorhero etwas 
nicht ohne Verdruß anſehen koͤnnen, gan; andere er 

en 
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Et in cothurnis ? prodit ZEfopus 10 novis. 
Utinam ii nec unquam i Pelii nemoris jugo i 
Pinus 14 bipenni concidiffet Theſſala, 15 
Nee ad profeſſæ mortis audacem viam, 16 


— — —— — 
ken bekomme. 9) Cothurnus, wurde eigentlich eine Art 
hoher Schuhe genannt, derer fid) die, fo in Tragodien 
agirten, bedienten, damit fie profer als andere Menſchen 
ausſehen möchten, weil fie lauter vornehme Perſonen 
praſentirten. Hernach wird es vor die hohe Redens⸗ 
Art genommen, deren man ſich in dergleichen Tragd⸗ 
dien bediente. 10) JÉfopus hat ganz niedrig geſchrie⸗ 
ben, wie es die Fabeln erfordern. Gibt alfo Phadrus 
ſeinem Gegner einen empfindlichen Stich, und will gleich⸗ 

fam fagen: weil du meyneſt, meine Schreib⸗Art feye zu 
gering, fo magſt du warten, bis ein neuer ZEfopus aufs 
ſtehet, der die Fabeln mit einem hohen Stylo vortrage, und 
die Thiere fo redend einführe, wie die Könige und ane 
in denen Tragödien redend vorgeſtellet worden: denn fo 
ungereimt dieſes heraus kommen wurde, fo ungereimt 
und abſurd if dein Urtheil von meiner Schreib «Art. 
11) Hier affectirt Phadras mit allem Fleiß einen ſolchen ho⸗ 
hen Stylum, wie die, fo Tragödien geſchrieben haben, theils 
um zu zeigen, daß er es endlich auch Fonte , wenn er ans 
ders wolte, theils aber ſeinen Gegner zu uͤberzeugen, wie 
abſurd es heraus kommen würde, wenn er feine Fabeln 


fen Art Sir rE bipennis en Inſtru⸗ 


eflet worden, welches man zu dem Schiff gebraucht 
bat, wovon gleich ein mehrers vorkommen wird. an 
108 
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Fabricaffet Argus 7 opere Palladio 18 ra- 
tem. 19 

Inhofpitalis prima 2° qua Ponti finus 2! 

Patefecit, in perniciem Grajüm & Barba- 
Mn. 7. 


Namque & ſuperbi luget Æetæ 23 domus ^ 


Profeffe mortis audax via, ein fold) gefährlicher Weg, 
daß, wer fid) denſelben zu machen unterſtehet, gleichſam 
voraus bekennet, daß er ſich einer augenſcheinlichen To⸗ 
des⸗Gefahr unterwerffe. 17) So hieß der Mann, der in 
Griechenland zuerſt ein Schiff gebauet, auf welchem Ja- 
fon nebſt andern Helden in bit Landſchaft Colehis ger 
ſchiffet find, um das guldene Vlieg zu holen. 18) Opus 
Palladium, heißt eine jede künſtliche oder wohlausgeſon⸗ 
nene Arbeit, die fo beſchaffen, als wenn fie von der Goͤt⸗ 
tin der Künſte, Pallas genannt, ſelbſt wäre verfertiget 
worden. 19) Ratis heißt eigentlich ein aus ganzen Baus 
men gemachter Floß, wird aber hier pro navi genom⸗ 
men. Die Brelter an dieſem Schiff waren vielmehr 
Bohlen und vier Finger dick, deswegen ein gewiſſer Phi- 

loſophus, als er ſolches gehdret, daruber geurtheilet, bite 
ſe . ſeyen nicht weiter als vier Finger breit don 
dem Tod entfernet. Denn wenn dieſe Bretter wären 
aus einander gegangen, fo hätten fie Schiffbruch leiden, 
und um das Leben kommen muͤſſen. 20) Qua (ratis) 
prima fuit inter illas; quz in Pontum venerunt, 21) 
Sinus heiſſet ein Meer⸗Buſen, wo das Meer fid) ins 
Land hinein begibt, daß man in daſſelbige ſchiffen kan, 
dergleichen Sinus in der Geographia gar oft vorkom⸗ 
men. Es wird aber die Landſchaft Ponrus deswegen in- 
hofpitalis genennet, weil die dahin gekommene Gáfte 
aus Griechenland gar unfreundlich tractirt worden find. 
22) Vor Grecorum und Barbarorum, 23) Altes fi. 
ve Hera, war König in dem Land Colchis und der Me. 
dex Vater. 24) Domus ift hier fo viel als Fami 


* 


* 
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Et regna Peliæ 25 fcelere Medeæ a6 jacent. ?7 

Qua (xvum ingenium variis involvens 35 
f modis ;; SZ. i 

Illic 29. per artus fratris explicuit fugam, 30 

Hic 3 cede patris Peliadum 3? infecit 33 ma- 
nus. 


lia; domus luget, die Familie ift in grofe Traurigkeit 
geſetzet worden. Die Urſach dieſer Betruͤbniß wird gleich 
folgen. 25) Pelias wurde vor einen Sohn des Neptuni 
gehalten, und war König in Theſſalonien, von dannen 
er Jafonem in die Gegend von Colchis geſchicket hat. Er 
ift bon feinen eigenen Töchtern, auf Anſliſten der Meder, 
umgebracht worden. 26) Medea war des vorgedachten 
Ferz Lochter. Jaſon hat (ie hernach geheyrathet, aber 
wegen ihrer Bosheit, und inſonderheit weil fie eine Gs 
Zauberin war, wieder von (i geſtoſſen. Doch nahm fie 
Ageus, König zu Athen, zu feiner Gemahlin, mit wel 
chem fie einen Sohn, Medus, gezeuget hat, von welchem 
die Provinz Media, in Aſien, nachgehends den Namen 
foli bekommen haben. 27) Regnum jacet, das Könige 
eich liegt darnieder, befindet fid) in einem elenden Zuſtand. 
28) Quia involvebat.; ſævum ingenium variis modis 
involvere , feine. Grauſamkeit auf allerley Art zu verber⸗ 
gen ſuchen. 29) Se. in Colchide. 30) Damit fit ihz 
rem Vater deſto beſſer entgehen möchte, hat ſie ihren 
Bruder Abfyrtum umgebracht, in Stücken zer hauen, und 
dieſelben auf dem Weg nach des Jalonis Schiff hin und her 
zerſtreuet, damit der über den Tod ſeines Sohns be⸗ 
trübte Vater, wenn er ſolche Stuͤcke aufleſen wurde, fid) 
dadurch verweilen, und ſie hingegen fort men heſſere 
Gelegenheit haben mochte. Explicare fagam, feine Flücht 
fo anſtellen, daß fie nicht mißrathe, wie man fagt, bel- 
lum explicare, den Krieg zu Ende bringen; oder fih 
ſeine Flucht leicht machen. z 1) In Theſſalia. 32) Pelia- 
des find des Königs Peliæ Tochter geweſen. 3 3) Inficere 

manus 
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Quid tibi videtur?*? Hoc quoque inſulſum 35 
) | eft, ais, 36 l 
Falfoque 37 di&um : longe quia vetuftior 3 


JE£gea 3% Minos 4? claſſe perdomuit 4! frera, - 


\ 
. manus. alicujus cede patris, einen bereden, daß er fei 
nen Bater umbringe, und mit defen Blut feine Hände 
beflecke. Sie hat fie überredet, fie wuͤrden ihren Vater 
jung machen, wenn ſie ſo und ſo mit ihm umgiengen, die 
Cue aber hat ein Ende mit Schrecken ⸗ genommen. 34) 
Se. de hoc meo fcribendi genere? wie gefällt dir vieſe 
meine Schreib⸗Art, was haͤltſt du davon? 35) Intulfum, 
ungereimt, abgeſchmackt, abſurd. 36) Vel dicis aut ob- 
jieis: du wirſt einwenden und fagen. 3 7) Falſo di&um, 
unwahr, was mit der Wahrheit nicht überein kommt. 38) 
Quia Minos, qui longe verultior (ſe. Argo) fuit: lon- 
ge vetuſtior fuit Mofes Davide, Moſes hat fang 
vor dem David gelebt, ift meitdlttt. — 39) JEgra freta 
ift fo viel als mare Egeum, welches ein Theil des Ar- 


chipelagi war, wo jetzo Morea und Griechenland an dem⸗ 


ſelben mit vielen Inſuln beſetzten Meere liegen. 40) Es 
ſind zwey dieſes Namens in der Griechiſchen Hiſtorie 
dekannt, einer wurde vor des Jupiters Sohn gehalten, 
und war wegen ſeiner eins it fo berühmt, daß die 
Heyden vorgaben, er feye nach feinem Tode Richter in 
der Holle worden, und ſtraffe daſelbſt einen jeden nach (eie 
nem Verdienſt. Der andere war des Jupiters Enkel, 
und hatte denen Athenienſern den unmenſchlichen Tribut 
aufgelegt, daß fie jahrlich ſieben Kinder aus ihrer Stadt 
chicken mußten, welche einem diouftro, "Minoraurus ges 
anne, zu verzehren gegeben worden, bis endlich Theleus 

dieſes Monftrum unigebracht, und feine gands⸗ Leute von 
dem gedachten Tribut befreyet hat. Hier iſt die Rede 
von dem erſten. 41) Mare cla(fe perdomare , über ein 
Meer mit einer Flotte fahren, das Meer gleichſam unter 
feine Gewalt bringen, daß es fid) muß beſeegeln 92 
42) SC, 
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juſtoque vindicavit exemplo impetum. 4 
Quid # ergo poſſum facere tibi, Lector 
Sou v. e CUT" ES 

Si nec fabelle te juvant, # nec fabula. 46 
Noli#-moleftus effe omnino literis, 
Majorem exhibeant 4? ne tibi moleftiam. 


42) Sc. Pirararum : denn weil die See⸗Rauberey da⸗ 
mals gar gemein mar, fo. gieng ihm Minos mit einer 
Flotte entgegen, und führte Krieg mit ihnen. Die Phra 
us iſt: jutto exemplo alicujus impetum nee einen, 
eindli allt, auf eine recht Art (de⸗ 
ren ſich jedermann bedienen, und ſolchem Exempel fol⸗ 
gen darf) widerſtehen, oder wie das Wort exemplam 
(don oben da geweſen, einen, der uns angreift, exempla⸗ 
riſch abſtraffen. 43) Was ſoll ich nun mit dir anfangen, 
wie fol ich dir begegnen? 44) Cato ift ein Roͤmiſcher 
Name, welchen etliche berühmte, Manner getragen. Hier 
wird Cato Uticenſis gemeynet, welcher ein febr ernſtlicher 
Mann geweſen, wie er ſich denn ſelbſt erſtochen. Heißt 
alſo Lector Cato ein gar zu ernſtlicher oder moroſer ge 
fer, Pete e md vertragen 15 70 wich aa: 
vat, Diejes freuet oder ergötzet mich. 46) Zwiſchen Fa- 
bella und Fabula ift dieſer Unterſchled, da t die erſten 
kleine Fabeln verſtanden werden, die me des Elo 
pi feine waren: durch die andern aber ganze Tragödien, 
welche mit vielen erdichteten Umſtaͤnden vorgetragen mute 
b i$ i ir "et Gelehrte 4 leide effe , patentee - 
€ dich ja nicht, der Gelehrſamkeit werlich zu fallen. 
Sabe [^p der Aut elch ice Leſer gar 
fibon ab, daß fie fid) gleichſam an der Gelehrſamkeit vers 
kiffen, und mit ihrem unbeſonnenen Urtheil biefelbige 
leidigen: oder man kan es geben, menge dich ja nicht 
unter die Gelehrten, oder in gelehrte Sachen. 48) Mo- 
leftiam alicui exhibere, einem Verdrießlichkeit ig 5 
en, 


\ 
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Hoc illis. di&um eft, ſi # qui ftulti e nau- 
SD. idir TR * biu) 
Et ut putentur 51, fapere, ccelum 5% vitupe- 
UA rant. 2 


chen, beſchwerlich ſeyn. 49) Si qui ift ſo viel als quicune 

que, fo viel ihrer ſeyn mogen, die u. ſ. w. so) Stultus ` 
naufeat, er hat auf eine naͤrriſche Weiſe, ohne allen Grund 

einen Eckel ob etwas. 51) Putarur fapere, man glaubt 

von ihm, daß er klug fene, 2) Cœlum vituperare, (tz 

was ſchelten, das doch lobwürdig ift. Es bedeutet aber 

pes ceelüm die Götter, fo die Heyden in dem Himmel zu 
‚seyn glaubten. nn 


z 


= it Eg. Fatis Cas io 
tmi Vipera & Lima. 
Mtsioen i ui improbo dente adpe- 
Hoc argumento 3 ſe deferibi ſentiat. 
In officinam fabri venir Vipera, 
Hac quum tentaret, * fi qua res effet cibi, 


1) Siquis improbo dente adpetit talem hominem, qui 
adhuc mordacior eft, quam ille mordax, qui adpetit & c. 
Homo mordax, ein biſſiger Menſch, der andere ohne Urs 
fad) ſcharf angreift und durch die Hechel ziehet. 2) Den- 
te improbo aliquem adpetere, einen auf eine fünblide 
Weiſe beurtheilen, uͤbel von einem reden oder ſchreiben, 
da er doch nichts Böſes gethan. 3) Hac fabula: durch den 
Innhalt der folgenden Fabel. 4) Tentare, fi qua res fit 
cibi , ſuchen oder nachforſchen, ob etwas von Speiſen 125 


x 
Liber Quartus. 177 
- — Diti 
Limám momordit. 5 Illa contra contumax, 6 
Quid me, inquit, fulta 7 dente capras $ 

Sup 1. ere, 
Omne adſuevi ferrum que 9 corrodere, 10 


das man eſſen könne, ba ſehe. 5) Mordere aliquid, etwas 
anbeiſſen, benagen. 6). Se. fuit: fie ließ nicht das gering⸗ 
ſte von jid) wegnagen. 7) Du Naͤrrin. 8) Captare ijt 
fo viel als ftadere , fid) bemühen, befleiſſen: Quid captas, 
wie magſt du dich unterſtehen? 9) Utpote, als die ich u. 
fm. ro) Ferrum corrodere, bas Eiſen zu kleinen Stuͤck⸗ 
gen machen, und gleichſam in Staub verwandeln. 


FAB. VIII. 
Vulpes & Hircus. 

Home in periclum ſimul ac venit callidus, 
1 Effugium * reperire alterius quærit a 
ien malo. | 
Quum decidiffet 3. vulpis in puteum infcia * 

Et altiore clauderetur margine: + 
Devenit t hircus ſitiens in eundem locum, 


1) Effugium reperire alterins malo, fid) mit anderer 
Leute Schaden helffen. 2). Tentat, ftudet 3) Deci- 
dere, hinunter fallen. ) Der Author hat dieſes Wort 
mit Fleiß bieher geſetzt, weil ſonſt der Fuchs ein ſchlaues 
Thier iſt. Dieſer Poſſen geſchahe ihm ganz unverſehens, 
indem er im Springen nicht Achtung gab, und nicht meynte, 
daß in dieſer Gegend ein Brunnen feyt: 4) Altiore clane 
do: margine purei , der Brunnen ift tiefer, als daß ich folte 
heraus kommen konnen. Was ripa bey einem Fluß ift, das 
nennen die Lateiner margo, wenn von einem Brunnen die 
Rede iſt. T) Devenire, er it pis Tieffe kommen, ne 
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Simul rogavit, $ eflet an dulcis liquor 

Et copiofus? 6 llla frudem moliens, 7 

Defcende amice: tanta bonitas è elt aque, 

Voluptas ut fatiari non. poſſit mea: 

Immiſit ? fe barbatus. 0 Tum vulpecula 

Evafit 3 puteo, nixa * celſis cornibus 

Hircumque nc sy 7 hærentem 13 va- 
; p, 14 


die Brunnen (id) meiſtentheils an niedrigen Orten befinden. 
5) Interrogavit. 6) Liquor copiofus; viel Waſſer. 
7) Fraudem moliri, mit Betrug umgehen, einen betri- 
gen wollen, auf betruͤgliche Raͤnke bedacht feyn. 8) Aqua 
adeo eſt bona: oder zuſammen, tanta eſt bonitas aquæ, 
ut voluptas mea ſatiari non poffit, das Wafer ift fo gut, 
daß ich mir nicht genug trinken kan. 9) Sc. in puteum: 
fe immittere in aliquem locum, an einem Ort hinein ſtei⸗ 
gen. 10) Alſo wird der Bock wegen ſeines groſſen Barts 
genennet: das großbaͤrtige Thier kan man es im Teutſchen 
geben. 11) Evadere puteo, aus dem Brunnen gleichſam 
als aus einem Gefaͤngniß heraus kommen, entwiſchen, 
echappiren. ) Quz nixa erat vel nitebatur celſis hirci 
cornibus: niti aliqua re, quf etwas ſtehen, oder durch 
etwas ſich zu helffen trachten. Denn die Hörner waren 
das Mittel, wodurch der Fuchs aus dem Brunnen zu kom⸗ 
men trachtete. Und daher mag das Teutſche Sprüchwort 
kommen, Bockſtehen. 12) Reliquit. : 13) Qui hære- 
bat: hærere, ſtehen, oder ſtecken bleiben. 14) Was ei⸗ 
gentlich vadum feye, ift oben erinnert worden. Siehe das 
Regiſter. Hier ſtehet es vor aqua, claufum vadum aber 
ift eine ſchoͤne Beſchreibung eines Brunnen, weil das 
Waſſer in demſelben eingefangen und gleichſam 


eingeſperret ift: 


FAB. 


MES 


Liber Quartus... 179 
FAB. IX. 
De vitiis Hominum. 
pss 1 impofüit Jupiter nobis à duas: 
- ^ Propriis repletam ? vitiis poft tergum 
dedit. + " 
Alienis ante pe& us füfpendit 5 gravem. ® 


Hac? re vider. aoftra mala non poflumus; 
Alii fimul s delinguunt, ? cenfores !° fumus. 


1) Ein Felleiſen, ein Wanderbuͤndel, ein Sack, mor 
innen die Reiſende ihr Gerathe tragen. 2) Hominibus. 
3) Eam, quz propriis vitiis repleta eft. 4) Peram ali- 
cui poft cergum dare, einem einen Buͤndel auf den Ruͤcken 
geben. 5) Ante pectus alicui aliquid fufpendere , einem 
etwas vorne auf der Bruſt zu tragen geben. 6) Alteram, 

uz gravis oder gravata elt vitiis alienis 7) Ex hoc 
it, ut non pollimus Gc, wie oben Lib. I. Fab. 13. Hae 
re probatur, quantum ingenium valet, 8) Vor fimul 
ac, fo bald als nur u. ſ.w. 9) Delinquere; etwas über: 
ſehen, einen Fehler begehen, auf ſeine Schanz nicht Ach⸗ 
tung geben. 10) Se. illorum, qui deliquerunt; alicue 
jus cenforem effe, einen tadeln, uͤbel ausrichten. 


FAB. X. 
Fur aram compilans. 


E ! für accendit ex ara Jovis 


1) Lucerne, eine Lampe, wo der brennende Tocht mit Oel 
unterhalten wird, nicht aber u Wachs⸗Licht, wie — 
2 


— 


^ 
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Ipfumque 2 compilavit ad lumen fuum. 
Onuſtus 3 facrilegio cum diſcederet, 
Repente vocem mifit + ſancta religio : $ 
Malorum $ quamvis ifta fuerint munera 
Mihique inviſa, 7 ut non offendar ſubripi : 
"Tamen, feelefte, fpiritu culpam lues, 9 
Olim quum adſcriptus 1° venerit pœnæ dies. 
Sed ne ignis nofter 11 facinori ia præluceat, 
Per quem "3 verendos + excolit !5 pietas 
: Deos; 


ſehr gelehrte Schefferus davor hält: 2) $c. Jovem: ali- 
quem ad fuum lumen compilare , einen bey feinem eigenen 
Licht beſtehlen. Es brannte auf gewiſſen Altaren ber Hey⸗ 
den ein beſtaͤndiges Feuer. Compilare heißt eigentlich, alles, 
was vorhanden iſt, zuſammen raffen, und gleichſam reine 
Arbeit machen. 3) Cum eſſet &e. 4) Vocem mittere, 
fid hören lafen, in die Worte ausbrechen. 5) Iſt fo 
viel als Deus ipfe, und hier inſonderheit Jupiter. Allem 


Anſehen nach wird die in dieſem Tempel befindliche Status 


des Jupiters redend vorgeſtellet. 6) Sc. hominum: Zus 
piter beklagt (id), daß die, ſo allerhand in feinen Tempel 
verehrt, und was der Kirchen⸗Raͤuber hinweg genommen 
bat von böfen und gottlofen deuten herkomme. 7) Res mis 
hi invifs , eine Sache, die ich nicht gerne habe, vor welcher 
ich einen Abſchen trage. 8) Sc. ea munera inviſa: offen- 
di, beleidiget oder iber etwas unwillig werden. 9) Spi- 
ritu culpam luere , eine Miſſethat mit dem Leben bezahlen. 
10) Sc, Diis : adſeriptus pœnæ dies venit, auf ehriſtliche 
Weiſe heißt es, der von GOtt zur Straffe beſtimmte Tag 
kommt oder bricht an. 11) Jupiter redet hier von fid) itm 
Plurali, 12) Tuo; Facinon alicui prælucere, zu einer 
boͤſen That das Licht hergeben. 13) Ignem. 14) Deus ve- 
rendus, GOtt, dem alle Ehre gebührt. 15) Vor colit: pie- 
tas oder pius homo Deum excolit, gottsfurchtige oder 
fromme beute ehren GOtt, oder erweiſen ihm die ee 
f : 4 t 


rn Liber Quartus. N 881 


—— Z—⁴—'çͤ anna 
Veto; eſſe tale lutminis commereium, 
Ita hodie nec lucernam de flamma Deum 
Nec de lucerna fas 14 eft accendi facrum. 7 


Quot res contineat hoc argumentum? uti- . 


x les, 8 
Non explicabit alius, quam qui repe- 
? rit. 19 ; r | " 
Significat primo, íape,?* quos ipfe alue-. . 
TIS. E rn 


Tibi inveniri maxime contrarios. 2 

AE. Ww RR H x 
Secundo oftendit; ſcelexe non ira Deum 
Farorum dicto 73 (al püniri tempore. *5 


Ehre. >) Daß man neulich vor einem Altar ein kicht⸗ 
den eat zu befoͤrdern, anzünden ſolle. S Nen eft 
fas, (5 u 7 
ten. 17) Bey den heydniſchen Opfern durfte auch au 

keiner A een ech un Altar angezuͤndet wer⸗ 
den, ſondern es mußte mit einer Fackel geſchehen: inſon⸗ 
derheit hielten Die Heyden viel darauf wenn etwa von ohn⸗ 
gefehr das Holz auf dem Altar in Flammen geriethe, wie 

erliche mal durch den Blitz geſchehen. 18) Der Innhalt 
dieſer Fabel oder vielntehr Hiſtorie, wie fic zum wenige 
ftat Phedrus als ein Heyd mag angeſehen haben. 15) 
Se. hane fabulam: der fie zuerſt erſonnen oder in Hiſto⸗ 
rien⸗Buͤchern gefunden hat. 20) Ulos. 21) Quos ipſe 
alui, Se — mihi maxime oor Hein e 2 
eigen Brod gegeſſen, habe ich als fette; die mir am bee 
tigſten zuwider, oder als weine le Sinne Mi 
den. 22) Di&tum fatorum ; war bey den Heyden ein Aus⸗ 
ſpruch dreni Goͤttinnen, welche ſie Parcas nannten nach wel⸗ 
chem denen Menſchen gewiſſe und zwar unvermeidliche 
Schickſale beſtiumetwurden. Chriſten wiſſen nichts von ei⸗ 
nem ſolchen Fato , fonde ſchreiben ales der göttlichen Vor⸗ 
ſehung und dem allweſen Midi GOltes zu. e 

M 3 t 
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—— A ttt i. 
Noviflime 24 interdicit, 25 ne cum malefico 
Vaid bonus 26 confociet ullius rei. 


feiner Zeit. 24) Ris (o viel als tandem, 25) Sc ec 


fabula. 26) d n Mater dM rei cum malefi- 
co, mit einem got enſchen Gemeinſchaft haben, 
fó mit inr in ne Ven TE x 


a Cs al e phus x MES MBA 
‘Malis eſſe Divitias. mo 


or inviſæ r merito ſunt forti 2 viro, . 
Quia. dives arca ! veram Hom ins 


HO and terdipit, 4 
Cala. I receptus PAPET, virtutem Hei 


cules 2 


Ery Opasanv le, Reichtum, an dem man einen Abscheu 
at. 2) Es iſt die Rede von einem im Krieg tapfen Dann. 

af aber bi t$ nicht allemal eintreffe, becaget die Erſah⸗ 

J itauch nicht notoig, indem wir von groſſen Helden 

unſerer Zeiten wiſſen, daß tie nicht [à thövicht ſind / wie vor 

pe er ikofophi , und das Geld in die Donau tra⸗ 

gen Jain 3 Dixes area eine mit Geld wohl verſehene 
(là ,- ein -Goffie, wo viel Geld darinnen befindlich. 

Veram laudem intercipere ift mehr als impedire : es 

: past gleichſam dem Lob auf, und verhindert, daß es nicht 

um kan. Wie denn ſreylich manche Gemüther ſo 

affen ſind, daß fie etwas Lobwurdiges thun tönten 

— nicht von dem Grit? eingenommen waren. 

à Cum eſſet & perſalutaſſet. Das glaubten die io 

t 
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Quum gratulantes ? perſalutaſſet Deos; 
veniente Pluto, s qui fortuna? eſt filius, 
Avertit 1° oculos. . Cauffam. quæſivit pa- 
j ter: 1r 
Odi; inquit, illum , quia malis is amicus eſt, 
Simulque obje&o !? cuncta corrumpit "+ lu- 
ara. 


den Heyden. 6) Qui ei gratulabantur, 7) Perfalutare 
ift nicht (o viel, wie einige meynen, als oftmal gruͤſſen, 
oder viel Compliments machen, ſondern alle und jede An⸗ 
weſende mit einem Gruß bewillkommen. 8) Cum Plus 
tus, welcher ſonſt insgemein Pluto, onis, genennet 
wird, veniret. 9) Weil er vor einen Gott des Reich⸗ 
thums gehalten würde. ro) Oculos avertere, Das 
Geſicht abwenden, einen nicht anſehen wollen. Dar⸗ 
aus ſiehet man, was die Heyden vor elende Begriffe 
ſich von ihren Göttern. gemacht, weil ſich der nagel- 
nelle en Hercules gegen ſeinen Collegen, der weit 
älter. als er war, fo feindſelig auffuͤhrte. 11) Se. Ju- 
pier; denn er ſoll den Herculem mit der Alcmena 
gezeuget haben. 12) Malis amicum effe, -bfen Leitz 
ten gewogen ſeyn. Dieſes ubereilte Urtheil kommt daz 
her, weil manchmal gottloſe beute einen groſſen Reih- 
thum beſitzen, daraus man doch den Schluß nicht ma⸗ 

en kan, als wenn alle reiche Leute gottlos wären. 
13) Quoties ei Plutoni luerum objectum eſt oder ob⸗ 
jicitur? objicere alicui lucrum, einem Hoffnung zum 
Gewinn machen; einem gleichſam das Geld zeigen, 
wo er dieſes oder jenes thun wolle. 14) Corrum- 
pere, verderben, in Unordnung bringen, wie die Erz 

fahrung bezeuget, daß der Geis alles Uebel anz 
zu ſtegen capabel ſeye. 


M 4 FAB. 
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FAB. XII. 


Leo regnans. | 
yis homini nihil eft, quam recte 1: lo- 
FFV 
Probanda cunctis eſt quidem ſententia, 
Sed ad perniciem folet agi pernicitas 5 — — 
Quum fe ferarum Regem feciffet Leo. 


Et æquitaris 4, famam vellet. conſequi, 


A priſtina deflexit 5. conſuetudine ocs 
Atque inter illas tenni contentus $ cibo 
Sancta incorruptá jura reddebat fide;7 - 
* * 3 FIRT 
« Urge. * $ 4 x 


V7) 


r) Re&e loqui, heißt hier aufrichtig und ohne Heu⸗ 
cheley reden. 2) Probare alicui fuaim ſentemism, die 
nem das, was er vorbringt, nicht verwerffen, feinen 
Vortrag ganz laſſen. 3) Pernicitas agirar ad pérni- 
eiem, wo man zu ſchnell oder unbedachtſam ife, kommt 
mam zu Schaden, oder in das Verderben. 4) JEqui- 
tiis famam. eonfequi, nach bem Lob der Gerechtigkeit 
ſtreben, ſich bemühen, daß man möge vor gerecht ans 
gefchen werden. 5) A priſtina confuetudine deflecte- 
re, feine vorige Lebens⸗Art andern, einen ganz an⸗ 
dern Wandel führen, als ehedem geſchehen. 6) Quia 
fuit; tenuis cibus, eine ſchlechte Speiſe. 7) Fide in- 
corrupta ſancta jura reddere, einem jeden nach ſeinem 
Verdienſt ein Urtheil fällen, die heilige Gerechtigkeit 
redlich und treulich jedermann angedeyen laſſen. Es 
wird aber das Recht heilig genennet, weil es auch nach 
der Heyden Erkaͤnntniß ein Theil der Religion ift, daß 


man Recht und Gerechtigkeit übe. 8) Dieſes Zeichen 
P s bedeu⸗ 
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deutet, daß etwas von dieſer Fabel fehle, wie öfters 
dergleichen Mangel in andern Kuctorſbus claflieis, ir 
ſonderheit in dem Hivi und Curtio vorkommen. Der 
gelehrte Herr Burmann erſetzet den Fehler mit fz 
men und dem Phzuro faft beykommenden Verſen, Bra 
wollen den Innhalt kürzlich Teutſch hieher ſetzen. Es 


habe nemlich der Loͤwe feine vorige kebens⸗Art nicht 


lange lafen konnen, und damit er feinen hungerigen 
Magen tien möge, allerhand Gelegenheit hervor gez 
ſucht. Unter andern ſeye er mit etlichen Thieren an 
einen abgeſonderlen Ort gegangen, und habe fit ge- 
fragt, ob er aus dem Munde übel rieche, oder nicht. 
So viel nun mik Ja geantwortet, die fen von ih- 
me zerkiſſen und gefteſſen worden. Die habe der 
Juchs gemerkt, und als an ihn die Reihe zu antwor⸗ 
ten kommen, habe er geſprochen: des Loͤben Mund 
rieche befer als Weyrauch m amm. Weil nun 
dem Loͤwen hierdurch die Gelegenheit entgangen, dem 
Fuchs Schaden zu thun, feye er auf folgende Lift gez 
fallen, daß er ſich krank geſtellet, und die Aerzte kom⸗ 
men lafen Nachdem nun biet den Puls begriffen, 


hatten ſie keine wichtige Krankheit finden konnen, ſon⸗ 


dern geſagt: der foe mife bishero ſchlechte Speise 
genoſſen haben, weswegen er fid) künſtig gutlicher thun 
mußte. Worauf der Löwe berſetzet, der Vorſchlag 


fue ihm ſchon recht, aber er habe nach nichts fo groſ⸗ 


fen Appetit, als nach dem Fleiſch des Fuchſen. Weil 
e e 
alle Thiere vor ihren König izuopfern ſchuldig 
wären, habe E der Fuchs müſſen herhalten, und 


— fu). alfo... bor... feine vormalige ley und 
mm Fuchsſchwaͤnzerey bezahlt 2 
É Au i i ' worden. es e. Í = 


MEE. VENEN RM X FAR. 


* 
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Fa XUüb omes 


Dief Fabel ift mangelhaft, und wird 
deswegen ausgelaſſen. 


F NIV mn 
Dieſe Fabel bleibet billig weg. 


^ 


| Capelle & Hirci. 


Br capelle quam impetraffent ab Jo- 
ve, 594. d Pit 
Hirci meerentes ! indignari * ceperunt, — ' 
Quod. dignitatem femine 3 æquaſſent 4 ſuam: 
Sinite, inquit, 5 illas gloria vana frui, : 
Et ufurpard $ veftri ornatum muneris, ` 
Pares dum non fint veſtræ fortitudini. ? 


1) Sc. erant & ceperunt, 2) Indignari, unwillig 
werden. 3) Sc.ipforum. Die Ziegen werden verſtan⸗ 
den. 4) Dignitatem alicujus æquare, eben fo fuͤrnehm 
ſeyn als ein anderer. 5) Sc. Jupiter. 6) Ufurpat 
ornatum muneris fratris mei, er prangt eben ſo daher, 
wie es meinem Bruder ſeines Standes wegen zukommt. 
72 Alicujus fortitudini parem non effe, einem an m. 

erkeit 


— oM da 


Hoc argumentum monet; 
32110927 "braten a6! 
Habita ? effe fimiles; qui funt virtute im- 
Trials !: pares c 2260 


ut füflineas * 


ferkeit nicht gleich feyır, oder kommen. — 9) Suftinere, ` 

leiden, mit Gedült ertragen. 9) Habitu mihi eft fimi- 

tisa er gebet gekleidet mie i, er krägt gleichen Habit 
. ML N | 


5 
Gubernator & Nautx. 


uum de fortunis : quidam quereretur 
d fuis; > S dnt fti 
JEfopus finxit * confolandi gratia, 3 
Vexata fievis navis + tempeſtatibus, 
Inter vectorum $- lacrymas. & mortis me- 
tun, 
d ſerenam fubito. mutato die, 


1 


Faciem 4 


y 


x) De fortunis fais queri, über feine Schickſale, 
oder fein Ungluͤck klagen. 2) Sc. fabulam! ſequentem. 
3) Ut eum conſolaretur-. 4) Conſtrnire alfo: cum ña: 
vis (aliquamdiu) vexata eflet; der Nachſatz if: ferri 
cœpit. Navis vexatur ſævis tempeſtatibus, das Schiff 
muß einen harten Sturm anstehen, leidet durch ein Un- 
gewitter grofe Noth. ) Vetores heiſſen hier die, fo 
auf dem Schiffe fahren. 6) Poftquam dies mutatus eft Ee 

es 
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——M— 
Ferri fecundis: tuta, cepit. flalibus, 7 
Nimiaque nautas hilaritate 3 extollere: 
Factus 9 periclo tum gubernator 10 phus; 
Parce ar gaudere oportet, & fenfum queri, 
Totam quia vitam miſcet 13 dolor & gau- 
dium. 
151 ron Nl 


mi 


di inütstur ad faciem ſerenam, es wird nach einem 
Sturm wieder helles Wetter, oder nach dem Ungewitter 


kommt die Sonne. 7) INavis fertur ruta. fecundis. 
bus, das Schiff hat guten Wind und gehet glücklich fort. 
8) Nimis hılaritare aliqnear extollere ; einen gar zu froͤ⸗ 
lich machen. 9) Qaia factus efft! periculo (ic, fao). fo- 

phum fieri , nach oder wegen einer ausgeſtagdenen ar 
fah t, oder kurt, mit Schaden klug werden. 70) Gu- 

ernator fc. navis, der Steuermann oder Pilot. 11) Se. 
dixit 120 Totam viram (fc, noſtram) miſcet & do- 


lor & gaudium , unfer beben iſt eine ſtele MS des 
Leides 115 der een A " m > 


we Faß, XVII. 
Canum Legati ad Jovem. : 


Ces Legatos olim mifere ad. Jovem, 
Melioris vite tempus oratum * ſuæ, 
Ut fefe ger 2 "hominum contumeliis, 


).98 das. Supitom am) fo bid, als ur —— 2» 
e ae eee einen von der WE 
, befrepan. 
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Furfuribus fibi conſperſum 3 quod panem da- 
al rent, 4 
Fimoque turpi maximam explerent famem. 5 
Profeéti ſunt Legati non celeri pede, 
Dum naribus ſcrutantur ekam? in ftercore, 
Citati? non refpondent.9 Vix tandem invenit 
Eos Mercurius, 10 fed turbatos 11 attrahit, 3 
Tum vero vultum 3 magni '+ ut viderunt 

: Jovis, mU TE 


CVP 
mon. 3) vanis furturibus: conlperſus, ein mit 
Kleyen vermengtes Brod. 4) Sc. homines, 5) Fa- 
mem alicujus fimo. turpi explere einen Hungerigen 
mit allerhand Garſtigem fättigen 5. eines Hunger mit 
garſtigem Koch ſtilen. Von dem Wort fimus kan das 
Regiſter nachgeſchlagen werden, weil es ſchon oben da 
geweſen und erklaret worden iſt. 6) Nan celeri pede 
proficitci, die Reife langſam anſtellen, (id) auf feiner 
Reiſe nicht uͤbereilen, oder jid) wohl der Weil laſſen. 7) 
Etcam ſerutari, Speiſe ſuchen, nachforſchen, ob etwas zu 
eſſen vorhanden ſeye. 8) Cum effent : eiteri ift eine 
bekannte juriſtiſche Formul, und heiſſet vor Gericht ges 
fordert oder geladen werden. Hier aber ſiehet es auf die 
Audienz, zu welcher die Geſandte beruffen wurden. 9) 
Sie gaben nicht einmal achtung auf das, was Mercurius 
zu ihnen ſagte, ſondern giengen ihres Weges. So gar 
heißhungerig waren ſie, und erpicht, Speiſe zu ſuchen. 
10) Der Goͤtter⸗Bot, Herold und Introducteur des Am- 
baffadeurs. 11) Sed turbati erant valde: turbatus, he⸗ 
ſtürzt. Ohne Zweifel hat ihnen Mercurius. einen der 
ben Verweis gegeben. 12) Er zwang und ſchleppte fie 
gleichſam zur Audienz. 13) Jupiter wurde mit einer ſo 
anſehnlichen und majeſtätiſchen Mine von den Heyden 
vorgeſtellt, daß fie glaubten, ſelbſt die andere Götter, 
wenn er gleich noch ſo freundlich in ihrer Verſamm⸗ 
lung geweſen, ſeyen dadurch zu einer ſonderbaren Ehra 
furcht bewogen worden. 14) So wird Jupiter di 
wei 


rgo Phedri Fabularum ZEfopiarum 


Totam timentis 45 concacarunt !ó regiam; 

Propulſi 17 vero fuftibus, vadunt foras : 18 

Vetat dimitti &” magnus illos. Jupiter. 

Mirati 20 fibi Legatos non revertier 21 

"Turpe æſtimantes 22 aliquid commiſſum 23 à 
ſuis, 24 ; 

Poft aliquod nus 25 alios adícribi 26 ju- 

ent. 


weil er vor den Oberſten oder Fuͤrnehmſten unter den Goͤt⸗ 
tern gehalten wurde. 15) Quia timebant Jovem , oder 
voll Furcht und Schrecken. 16) Es ließ keiner von de⸗ 
nen Herren Ehren⸗Geſandten bey dieſer garſtigen Arbeit 
etwas an fid) ermangeln. 17) Cum effent. 18) Foris 
wird gebraucht von einem, der ſchon drauſſen iſt, foras von 
einem, der hinaus gehet, oder gehen muß. 19) Veto te 
dimitti, ich gebe Beſehl, daß man dich nicht weglaſſen 
ſolle. Vadere bedeutet ſchnell gehen, wie zum Exempel 
bey denen Ehe⸗Scheidungen der Romer die Formul gez 
braͤuchlich war: Uxor vade foras, du mein geweſenes 
Weib, packe dich zum Haus hinaus. So bald ſie darnach 
aus dem Audien;⸗Zimmer ſich retirirt hatten, wurde ilj- 
nen der Arreſt angekuͤndiget. 20) Reliqui canes, qui 
eos miſerunt, die Herren Committemen. 21) Vor 
reverti, um des Metri willen, damit der Jambus ganz 
werde. 22) Mirabantur & æſtimabant oder putabant, 
der Hund gieng ihnen vor dem Licht um, wie man im 
Sprichwort ſagt. 23) Turpeslignid committere; eine 
Unhoͤflichkeit begehen, eine Saue aufheben. 24) Sc. le- 
gaus. 25) Nach Verflieſſung einiger Zeit. 26) Lega- 
tos adferibere, Geſandte erwählen. Andere leſen ad. 
ſeiſei; es wird dieſes Wort eigentlich gebraucht, wenn jt 
mand einen andern zu einem Gehülffen oder Compagnon 
annimmt, dahingegen adfcribere ſich weit beſſer hieher fie 
det, indem es einen Befehl der Obrigkeit bedeutet, durch 
welchen von gewiſſen Deputirten gewiſſe Perſonen iy 
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Rumor: legatos fuperiores 27 prodidir. 28 
Timentes ?? rurfus aliquid ne fimile acci- 
dat, 39 < és» 
Odore?! canibus anum, fed?? multo, replent, 
Mandata 33 dant, legati dimittuntur, 34 ftd- 
um : 
Adeunt. 35 Rogantes 36 aditum continuo im- 
rn petrant. 
Confedit 37 genitor runc Deorum maximus, 3 
Quaífatque. 3 fulmen z- tremere. cepere 
omnia. 


kt werden muͤſſen. 27) Legati fuperiores, die vorige 
Geſandie. 28) Kumor te prodit, du wirft durch das 
allgemeine Gerücht, ober Haſen⸗Geſchwaͤtz verrathen, 
man redet oͤffentlich von deiner Miſſethat. 29) Quia 
ergo timebant &c, 30) Sc. faturis novis legatis: ti- 
meo, ne aliquid fimile tibi accidat, ich fürchte, es möchte 
dir etwas dergleichen begegnen. 317) Odor wird hier ge 
braucht von allerhand wohlriechenden Dingen. 32) Sed 
ſtehet hier gar nachdruͤcklich. Sie nahmen fein viel von 
dieſen guten Specereyen. 33) Se. Legatis; mandata 
dare, Inſtruction oder Ordre ertheilen, wie man fid) zu 
verhalten habe. 34) Dimittere aliquem, einen weg⸗ 
—.— oder abreiſen laſſen. 3 5) Sc. Mercurium, ^ Sie 
gaben ihm die Viſite, und zeigten ihre Ankunft an. An⸗ 
dere leſen, abeunt, und verſtehen es von der Geſandten 
Abreiſe. 36) Cum rogarent: aditum rógare, um Als 
dienz anhalten. 3 D Cr faste fib auf feinen Thron, um 
Ae Majeftat zu bezeigen. 38) Iſt eine gewöhnliche 
chreibung des Jupiters, der groffe Vater der Götter. 
39) Jupiter fulmen quaſſat, der Jupiter [dft blitzen 
und donnern. Sie ſtellen ihn fo vor, als wenn Blitz 
und Donner fein Scepter ware. Weil er nun bey dieſer 
Audienz feinen Scepter bewegte, fo konte es nicht ars 
ders ſeyn, als daß alſobald Blitz und Donner erfolgte. 


40) Se. 
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Canes confufi, 4» ſubitus quod fuerat fragor, # 
Repente odoreni mixtura cum merdis cacant. 
Reclamant 4 omnes vindicandam 43 inju- 
riam. Hut U 
Sic 4 eft locutus ante pcenam # jupiter: 
Non eft # legatos Regis non dimittere, 
Nec eſt difficile, pcenas culpae imponere. 47 
Sed hoc feretis prosjadicio # praemium: 
Non veto dimitti; verum 49 cruciari fame, 
Ne ventrem. 5 continere non poflint fuum, 
Illi autem, qui miſerunt vos tam futiles , 51 


40) Sc. ſunt: confuſus einer, der in eine ſolche Altera⸗ 
tion oder Furcht und Schrecken gerathen, daß er nim⸗ 
mer weiß, wo er ift, oder was er thun oder laſſen fole. 
41) Sie haben ſich eines ſolchen Krachens nicht im min⸗ 
deſten verſehen. 42) Se. Dii prælentes: reclamere. heißt, 
einmal uber das andere ſchreyen. 43) Se. effes iniuriam 
vindicare , fid) wegen eines erlittenen Unrechts oder 
Schimpfs rächen. 44) Ergo verſtehe darunter: weil 
nun die Gotter fo. eiferig um Rache ſchryen. 45) Ehe 
er das Urtheil gefaͤllet hat, was vor eine Strafe erfol⸗ 

gen würde. 46) Non eft Regis; es ſtehet einem Konig 
nicht wohl an, iſt wider feine Hoheit. 47) Penas cùl- 
pz imponere, auf eine Miſſethat eine gebührende Strafe 
fe legen. 48) Loco judiciis: ſonſt wurde in dergleichen 
Faͤllen ordentlich Umfrage gehalten, und mußte ein jeder 
von den Göttern votiren. Dißmal aber gefiel es dem 
Jupiter fo, daß er alſobald, und an ftatt eines ordentlich 
zu haltenden Gerichts, das Urtheil faͤllete. 49) jubeo 
muß darunter verſtanden werden. zo) Ventrem fuum 
continere non poteft, er kan . v. das Hofieren nicht laf- 
‚fen, oder er hat die ſchnelle Catharinam. Damit fie mit 
dieſem garſtigen Ding nicht öfter geplagt würden, muf- 
ten ſie Hunger leiden, als welches hierzu ein gar gu⸗ 
tes Mittel iſt. 51) Futilis, nichtswüͤrdig, liederlich. 
ER CEDE. 520 Con- 
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Nunquam carebunt hominis contumelia, 3? 
. Ita nunc legatos . expectant & 55 pofteri 

Novumque venire 54 qui videt, culum ol- 
facit. 55 MC 


$2) Contumelia alicujus non carere , von einem ber 
ſtaͤndig beſchimpft werden. 33) Etiam pofteri, ſo gar 
jego noch. Die Herren Ehren⸗Geſandte haben fid) 
ohne Zweifel geſchämt, ihren Herren Principalen, 
Obern und Committenten wieder vor die Augen zu 
kommen. 54) Canem. 55) Culam alicujus olfa- 
cere, einem an dem Steiß riechen. Im übrigen iff 
ſich zu verwundern, zu was Ende Phzdrus die Fabel 
vorgebracht, weil eben kein ſonderliches Morale dars 
innen ſtecket. Der berühmte Herr Burmann ment, 
er habe damit auf den Zuſtand des damaligen Roms 
gezielet, und durch den Jupiter den Tiberum, durch 
die Hunde aber die von dem Seiano-ühelgeplagte Riz 
mer derſtanden; welches fih wohl hören laft. Und 
wer weiß, ob nicht bey einer oder andern Audienz, 
welche die Roͤmer durch ihre Deputirte erhalten, und 
darinnen um Verbeſſerung ihres Zuſtandes gebeten, ei⸗ 
nige Streiche paßirt, welche der Author hiemit auf 
eine verdeckte Weiſe hat vortragen wollen. Wir zie⸗ 
hen aus dieſer eben nicht zu ſaubern Fabel dieſe der 
Jugend fcr nuͤtzliche Lehre heraus, daß fic erkennen, 
wie ſchaͤndlich die Heyden mit ihrer Religion und Göte 
tern geſcherzet, zumal wenn man bey den Poeten lie⸗ 
jt, daß die Götter den abſcheulichſten Laſtern ergeben 
geweſen, damit ſie fein dem wahren einzigen und hei⸗ 
ligen G Ott bey Zeiten, danken lernen, daß er fit in 
der ehriſtlichen Religion hat laſſen gebohren 
und erzogen werden. Bey 


N FAB. 
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FAB. XVIII. 
Homo & Colubra. 


ui fert malis 1 auxilium, 2 poft tempus ? 
dolet. 


- Gelu rigentem ? quidam colubram ſuſtu- 
To à 

Sinuque 5 fovit contra fe ipfum 5 miſericors. 

Namque ut fefecta 7 eft, necuit hominem 

. protinus. 

Hanc, alia è quum rogaret cauflam facinoris, 9 

Refpondit: ne quis diſcat prodeſſe impro» 
is. 


1) Sc. hominibus. 2) Auxilium alicui ferre, ei- 
fen Huͤlffe leiften, helffen. 3) Poft tempus, eine 
Zeit hernach. 4) Que rigebat: gelu rigere, vor 
Froſt erſtarret ſeyn. Die Schlangen lieben die Wär: 
me, und können den Froſt nicht ertragen, weswegen 
fie fid) gerne bey den Miſt⸗Hauffen aufhalten. 5) Si- 
nu fovere aliquid, etwas in feinem Buſen wärmen. 
6) Et hoc modo fuit : contra fe ipfüm mifericor- 
dem effe; mit feinem eignen Schaden barmherzig ſeyn. 
7) Refici, (id) erholen, wieder zu Kräften kommen. 
8) Se, colubra. 9) Cauſſam facinoris aliquem ro: 

gare, einen fragen, warum er dieſes oder je⸗ 

nes Bofe angeſtellet. 


FAB. 
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FAB. XIX. 
Vulpis & Draco. 


em cubile * fodiens,? dum terram 
eruit, 3 o 
Agitque plures altius + cuniculos, $ : 
Pervenit ad draconis fpeluncam ultimam , $ 
Cuftodiebar qui theſauros abditos. 
Hunc fimul 7 adſpexit; oro, ut imprudentiq 
Des primum veniam: è deinde, fi pulchre 
vides, 9 f 
Quam 0 non conveniens 21 aurum fit vitæ 


Refpondeas clementer: quem fructum ca- 
pis 12 


1) Cubile, ein Lager der wilden Thiere. 2) Dum fodit 
& eruit, _ 3) Terram eruere , die Erde heraus farren, 
4) Immer tieffer hinunter: denn was tief ift, das iſt auch 
bod). 5) Mures cuniculos agere, unter der Erden eine 
Grube nach der andern machen. 6) Kam er zuletzt zu ei⸗ 
ner Höhle eines Drachen. 7) Simul ac. 8) Da mee 
imprudentiæ veniam, verzeihe, pardonnire mir meine 
Unvorſichtigkeit. 9) Wenn du es anders recht verſteheſt, 
oder es ift hier fo viel als fiquidem, ſintemal ich mir leicht 
einbilden kan, du werdeſt von ſelbſt wol wiſſen. ro) Wie 
gar nicht. 11) Aurum nom eft conveniens vitæ mer, 
Meichtgum ſchicket fid nicht zu meiner bebens⸗Akte mein Le 
bens⸗Wandel ift fo beſchaffen, daß mir Gold und Silber gar 
nichts nutzt. Der Fuchs wil fid hiemit entſchuldigen, daß 
er daher gekommen, es fene ihm nicht um Gold zu thun, ina 
dem er es nicht gebrauchen konne. 12) Fructum capere ex 
aliquo labore, aus oder E FE 

2 13) Ca- 
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Hoc ex labore, quodve tantum. eft premium, 
Ut careas 3 ſommo, & ævum 14 in tenebris 
gr exigas? 1 

Nullum, inquit ille: 55 verum hoc à fummo 
N "m mihi N y 
Joveattributum *eft. Ergo a nec ſumis tibi, 17 
Nec ulli donas quicquam ? Sic fatis placet. 1$ 
Nolo 19 irafcaris, libere fi dixero, 
Diis eft iratis natus; 2° qui eit fimilis tibi. 


13) Carere ſomno, fid) des Schlafens entbrechen, keinen 
Schlaf in ſeine Augen kommen laſſen. 14) ZEvum in te- 
nebris exigere, ſein Leben im Finſtern zubringen. 15) Se. 
eſt mihi nullum premium, ich habe keine Belohnung zu ge⸗ 
warten. ) Attribuere alicui aliquid, heißt hier, einem 
etwas zu verrichten auftragen, gleichſam als ein Amt aufle⸗ 
gen. 16) Vulpes porro interrogabat. 17) Nil tibi u- 
mis? nimmſt du nichts davon vor dich oder als deinen 
Theil? 18) Sc. fatis placet,- iſt eine heydniſche Redens⸗ 
Art; alfo haben es die Gotter. beſchloßen, dieſes iſt ein uns 
vermeidliches Schickſal. 19) Vulpis tandem dixit; Nolo 
irafcaris, ich möchte nicht, daß du dich erzuͤrneſt, es mare 
mir leid, wenn du dich erzuͤrnen ſolteſt. 20) Diis iratis 
natus , ein höchſt⸗ unglückſeliger Menih, bey deſſen Geburt 
die Götter (nach heydniſcher Art zu reden) zornig geweſen, 
und ihm nichts als Ungluͤck zugedacht haben. 


pPoeta. 


Abicurvs ? illuc, quo priores abierunt, 


FFA P — I ˙—¾Ü§ꝓð]ö < nern 
1) Hier folget das Morale über die vorhergehende Fabel, 
welcher man dieſen Namen um deſto mehr beylegen kan, 
weil nicht das mindeſte an dem iſt, was der Pöbel von denen 
Drachen glaubet, nemlich daß fie die Schatze unter der Erde 
verwahren ſollen. 2) Cum fis &c. abituzi ſumus, quo prio- 
8 & iy res 
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— bk. ⸗ꝶ•— —! a 
Quid? mente c miferum “torques fpi- 
Tibi dico, $ avare, gaudium hæredis tu, 5 


Qui thure ? ſuperos, ipfüm te fraudat * cibo, 


Qui triftis? audis muficum citharae fonum, 
Quem tibiarum. macerat jocunditas, 1° 
Obfoniorum ** pretia cui gemitum expri- 
1 munti 12 

Qui dum quadrantes aggeras patrimonio, '* 


res abierunt wir müͤſſen aus der Welt, oder ſterben, wie 
Die, fo vor uns gelehet haben. 3) Iſt hier fo viel als cur, lau⸗ 


tet aber nachdruͤcklicher: wie kommt es, wie magſt du doch? 


U. ſ. w. 4) Mente caca milerum fpiritum torquere , aus 
blindem Unverſtand fid ſelbſt quaͤlen, oder fid) felbft das Le- 
ben verſauren; oder noch beſſer: eu homo, qui cæca es 
mente, der du keinen Verſtand haſt. 5) Tibi dico, mit 
dir rede ich, du Geitzhals. 6) Quies: gaudium hzredis 
fui ee, feinem Erben Freude machen. 7) Sc. fraudas: 
ftaudare aliquem aliqua re, einen um etwas bringen, oder 
machen, daß er etwas nicht bekomme. Die Geitzigen opffer⸗ 
ten wenig Weyrauch oder gar keinen. 8) Se cibo frauda- 
re, fid) des Eſſens berauben, hier inſonderheit, mit Fleis 
nicht eſſen. 9) Trittis hoc audio, ich höre. dieſes ganz 
ungerne, ich bin ganz traurig, wenn ich dieſes hören muß. 
10) Me macerat tibiarum jocunditas, mir macht es Ber- 
drup, wenn ich daben ſeyn muß, wo fid) andere an allerhand 
Pfeiffen⸗Spiel ergotzen. Warum wol dieſes? Eutwe⸗ 
der weil Die Geitzigen fürchten, tie mifen die Muficanten 
zahlen helſſen, oder fonfi von Natur traurig ſind, und nur 
ammer dem Mammon nachdenken. 11) Oblonium heißt 
hier eine jegliche Speiſe. 12) Gemitum alicui exprimere, 
machen, daß einer ſeufzet, oder tieffen Odem holet. 13) 
Ouadrentes aggerare patrimonio, fein väterliches Erb- 
Gut mit Geld vermehren. Aggerare heißt eigentlich einen 

N 3 Damm 


` 
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Calum fatigas- 14 fordido perjurio; 13 
Qui circumcidis omnem impenfam fune- 
ris, 
Libitina 17 ne quid de tuo faciat * lu- 
t crum. 


T 


—  ——— —-— ü —— 


mm machen: wie nun bey dieſer Arbeit eine Schicht 

rde und Holz auf einander geleget und veſt gemacht 
wird, fo haͤuffet der Geitzige fein Geld, und ſucht es 
wohl zu verwahren. Quadrans war bey den Römern 
eine der geringſten Münzen, und will damit Phzdrus 
anzeigen, daß ein Geitziger Heller und Pfenning zu⸗ 
fetum raſple und zu feinem Schatz lege. 14) Cæ- 
um fatigat perjurio , er erzoͤrnet den Himmel oder 
die Götter im hoͤchſten Grad mit feinem Meinend, 
oder auf chriſtliche Art, er begehet fo viel falſche Eyde 
daß es kein Wunder wäre, wenn Feuer vom Himmel 
file und ihn verzehrete; oder wie der gelehrte Herr 
Burmann meynet: ob er ſchon einmal über das ande⸗ 
re wegen feines Meineyds von Ott geſtrafet wird, 
fo begehet er doch immer dergleichen Sünde. 15) Pers 
jarium ſordidum, ein um ſchlechten Gewinns willen 
gethaner falſcher Gb. 16) Circumcidere omnem im- 
penſam funeris, alle Unkoſten bey der Leiche ab ſchnei⸗ 
den; berordnen, daß man bey ſeiner Leiche ſo wenig 
Unkoſten, als immer moglich ift, machen foll, 17) Li- 
bitina war bey den Heyden eine Göttin, welche über 
die Leichen beſtellet war, und gehörten unter fit Tod- 
ten⸗Graͤber und dergleichen, welche auch hier gemen⸗ 

net werden. 18) Lucrum de aliquo facere, an 

einem etwas gewinnen, Profit an einem 
machen. 


FAR 
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FAB. XX. 
PH A DR US. 


uid judicare ' cogitet ^ livor ? modo, 4 
Licet diſſunulet, * pulchre $ tamen in- 
telligo. 
uicquid putabit 7 efle dignum memoriæ ®, 
fopi, dicet, ? fi quid minus arriferit, '° 
A me contendet fittum i quovis pignore, !* 
Quem volo !3 refelli jam nunc reſponſo meo: 
Sive i hoc ineptum, five laudandum eft 
opus, i 


— —ñů —— — — gegen 

1) Sc. de meis fcriptis five de meo fcribendi genere. 
4) Cogitare ift hier fo viel als fid) vornehmen etwas zu 
thun. z) Livor, der Neid, ſtehet hier nach Phadri Art 
vor einen neidiſchen Menſchen. 4) Modo gehört zu dem 
verbo judicare: er will fügen: es finden jid) fon jego 
Leute, bit, vom Neid bewogen, uͤbel von meinen Fabeln ut- 
theilen: was fie nun ins künftige öffentlich daruber raifon- 
nitet werden, kan ich leicht abnehmen. 5) Se. livor, 
quid judicare cogitet, ^ 6) Pulchre aliquid intelligere, 
etwas gar wohl merken oder verſtehen. 7) Verſtehe aber⸗ 
mal livor. 8) Sonſt nimmt dignus einen Ablarivum zu 
fi): dignum efe memoriz, vot fo wichtig geachtet mets 
den, daß man es vor die Nachkommen aufhebe. 2) Sc. 
id: das komme von Klopo her. 10) Hoc mihi minus 
arridet, dieſes gefallt mir nicht fo wohl, findet bey mir 
keinen ſolchen Applauſum. 11) Se. efle: daß ich es er⸗ 
dichtet habe. 12) Contendere quovis pignore eum ali- 
quo, mit einem wetten, um was er will, ſein Haab und Gut 
gegen einen verpfaͤnden, daß dieſes fo oder ſo ſehe. 13) 
Volo, ut ftatim refellatur, iſt ſo viel als das futurum an 
fid ſelbſt: er foll alsbald widerlegt werden, wenn ich nur 
meine Antwort eee 14) Run ias 

4 
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———— '——————————————— 
Invenit 35 ille, 16 noftra 17 perfecit manus. 18 


Sed 19 exequamur cœptum propofiti ordi- . 


nem. 20 


—ͤ —ñ—4————ñ——4—323ł4—49 ⸗.˖.˖ — —— —— ẽ m ⁵k— m —— —— — — 
die Antwort des Phaedr auf das übereilte Urtheil feiner 
Feinde; sive und five kan im Teulſchen gegeben werden, es 
mag / oder u.. w. 16) Das ift der Nachſatz: ſo iſt der Author * 
davon, u. ſ. w. 16) JEtopus, der die Art der Fabeln 
erfunden hal. 17) Er redet nach Art der Lateiniſchen Au. 
&orum im plurali von fih. 18) Hoc mea manus perfe- 
eit, dieſes habe ich in vollkommnen Stand geſetzet, vollends 
ausgearbeitet. Er ſiehet darauf, daß er feinen kands⸗Leu⸗ 
ten zu gut in Lateiniſcher Sprache, und zwar in nicht unan⸗ 
nehmlichen Verſen dergleichen Fabeln vorgetragen; oben 
Lib. I. Feb. 4. brauchte er das Wort polire. 19) Stehet 
hier gar nachdruͤcklich, aber dabeg wollen wir uns nicht auf- 
halten. 20) Coptam ordinem propoſiti exſequi, in der 
Ordnung bleiben, wie man angefangen hat; oder man Fonn- 
te den ganzen Vers alfo kurzlich geben: aber 3 propos. 


FAB. XXI. 


Naufragium Simonidis. 


i [5 doctus in fe femper divitias habet € 
Simonides, qui ſcripſit egregium melos, 2 
Quo; paupertatem ſuſtineret facilius, 4 


FTP 

1) in fs femper dividas habere, fo beſchaffen ſeyn, daß 
man immer im Leiblichen giua hat, und keinen Mangel leiden 
darf. Ob dieſe Regul allemal eintreffe, oder ob es nicht heut 
zu Tag bey manchen Gelehrten heiſſe, wie Horatius ſingt: 
Virtus laudatur & alger, mögen andere unterſuchen. 2) 
Melos wurde eigentlich ein Carmen Lyrieum genannt, und 
woinnen er vor andern etwas práftirt, daher er auch Meli- 
cus genennet worden. 3) Ot. 4) Peupertatem Wah 

; eißt 
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Circuire 5. ccepit. urbes Aſiæ nobiles, 
Mercede $ accepta laudem victorum? canens. 
Hoc genere queítüs.* poftquam locuples. fa- 
€ 1 ctus eſt, 1747 apara 
Venire in patriam voluit curſu pelagio. 9 
(Erat autem natus, ut ajunt in Cea e In- 
ſula) ; 
Aſcendit ** navem, quam tempeſtas -horrida 
Simul & vetuftas medio diffolvit 12 mari. 
Hi zonas, illi res pretioſas colligunt 
Subſidium !4 vitæ. Quidam curioſior 15 
Simonide: tu ex opibus nil ſumis tuis? 


heißt hier nicht allein fid) in die Armuth ſchicken, ſondern auch 
Mittel ſuchen, ſich in derſelben ehrlich zu erhalten, und zu ei⸗ 
nem Stuck Brod zu kommen. 5) Circuire urbes nobi- 
les, von einer beruͤhmten Stadt zu der andern wandeln, oder 
marchiren. 6) Poftquam mercedem sccepit. 7) Ce- 
pit & cecenit : laudem victorum canere, denen Ueberwin⸗ 
dern zu Ehren ein Carmen machen, und daſſelbige abſingen. 
Es werden aber ſolche Vitores gemeynet, die auf offentlie 
chen Kampf⸗ Platzen, wie z. E. die Olympiſchen Spiele wa⸗ 
ren, den beſten Preis erhalten hatten. 8) Genus quæſtils, 
eine Art etwas zu erwerben. 9) Curſu pelagio in patriam 
venit, er ift zu Schiff in fein Vaterland zurück gekehret, er 
ift nach Haus geſegelt. 10) War eine Inſul in dem Aegei⸗ 
ſchen Meer. 11) Afcendere navem, ſich zu Schiff begt- 
hen. 12) Navem & tempeſtas horrida & veruftas difiol- 
vit, das Schiff ift theils deswegen, weil es alt war, theils aber 
weil es einen harten Sturm erlitten, zu Grund gegangen. 
13) Zona heißt hier ein Beutel oder auch Leib⸗Gürtel, wor- 
innen man feine befte Sachen verwahret , oder wohl gar um 
den Leib bindet. 14) Utpote quz vite fübfidium fant ; 
hoc eft ſubſidium vite , davon kan man leben, ſich damit 
ehrlich ſortbringen. 15) Se. reliquis: es war in der That 
tine groffe Curiofitát bey einem ſo gefährlichen antes 

$ Te 
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Mecum, * inquit, mea fünt cuncta, "Tunc 
pauci enatant , 1 

Quia plures onere / degravati is perierunt. 12 

Prædones adſunt, 20 rapiunt, quod quisque 

extulit, ?! 

. Nudos relinquunt. Forte = Clazomenæ pro- 
pe 

Antiqua fuit urbs, quam petierunt 3 nau. 
fragi. 

Hic literarum quidam ftudio deditus, 2+ 

Simonidis qui fepe verfus legerat, 

Eratque abfentis admirator 2 maximus, 

Sermone ab ipfo cognitum 26 cupidiſſime 


Verſtehe aber darunter, dixit. ) Mecum funr mea 
omnia, ich trage alles bey mir. Er zielte auf feinen Verſtand, 
und will fagen: er wife dennoch fid) ehrlich zu ernähren. 
16) Enatare, ſich aus dem Meer oder Fluß ſalviren, ans 
Land kommen. x7) Quod fecum portabant. 18) Sunt 
& perierunt , die aft hat (it in die Tiefe hinunter geſenket. 
19) Perire, ums Leben kommen. 20) Dergleichen Prx- 
fentia ſtellen eine Sache lebhaft vor. 21) Se. ex navi per 
mare: was ein jeder von dem Seinigen gerettet oder verbor⸗ 
gen hatte. 22) Sf hier ſo viel als forfan. 23) Urbem ali- 
quam petere, quf eine Stadt zugehen, in eine Stadt retz 
fen. 24) Literarum ftudio deditum effe, ein Liebhaber 
der Gelehrſamkeit oder von gelehrten Sachen ſeyn. 2 5) Ab- 
ſentis alicujus admiratorem effe maximum, einen, der 
nicht zugegen, und (wie hier) den man nicht kennet, fbr bez 
wundern. 26) Cognovit & ad fe recepit: ex fermone 
ipfo aliquem agnofcere einen aus feinem Gefprád) kennen 
lernen. Er hoͤrte nicht allein, da Simonides mit ihme zu rt 
den Gelegenheit gefunden, daß er ein gelehrter Mann feye 
ſondern merkte auch aus deſſen ſinnreichen Redens⸗Arten 
und etwa bisweilen angezogenen Stellen feiner Lyriſchen 
; | er⸗ 
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> 


Ad fe 27 recepit ; vefte, nummis, familia 
Hominem exornavit. 26 Cæteri tabulam 29 


fuam ; 
Portant; rogantes victum. ' Quos caſu ob- 
vius 3? 


Simonides ut vidit: dixi, ?' inquit, mea 
Mecum e(l cundta? vos 3? quod rapuiſtis, 
; l perit, 


Berfe, daß dieſes der Author der ihme Bisbero fo lieb gewe⸗ 
ſenen Verſe ſeyn mife. 27) Aliquem ad fe recipere, einen 
zu ſich oder in ſein Haus nehmen. 28) Veſte, nummis, 
familia aliquem exornare, einem fo viel Geld, Kleider und 
Bediente zulegen, Z. er damit einen Staat machen kan. 
29) Sie lieſſen ſich auf ein Bret mahlen, was ſie ausgeſtan⸗ 
den, und giengen damit in der Stadt herum, um befto eher 
Allmoſen zu bekommen. 30) Qui erant: calu mihi ob- 
vius eft, er begegnet mir von ohngefehr. 31) Annon di- 
xi? hab ichs nicht geſagt, konnt ihr euch deffen noch crine 
nern? 32) Illud, quod vosrapaiftis : €$ heißt aber hier ra- 
pere, nicht, wie ſonſt, unrechtmaͤſſiger Weiſe etwas wegneh⸗ 
inen und zu fich reifen, fondern was einem von Rechts we 
gen gebührt, bey entſtehender Noth begierig einpacken, und 
zu fid) nehmen, damit man es in Sicherheit bringen konne. 


FAB. XXII. 


Moss parturibar, ? gemitus immanes 
ciens; ? pie 


1) Parturire, gebären wollen, in Kinds⸗Noͤthen ſeyn. 
Nach der Grammatica folge es heiſſen, paruriebat. Aber 
die Alten haben oft alfo, andibam; nutribam und dergleichen 

in ihren Schriften einfieſſen lafen: 2) Et ciebat : Ku 
ara 
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Exratque in terris? maxima expectatio. 

At + ille murem peperit. Hoc fcriptum eft 
tibi, 

Qui, magna cum minaris, * extricas © nihil. 


zele und aͤchzete ganz ungemein. 3) Sc. apud homines, 
qui gemitus ipfos audiverant, 4) Contra omnem ex- 
pe&arionem, ç) Magna minari , wichtige Droh⸗Worte 
von fid) hören laſſen, febr Hark drohen. 6) Nihil extri- 
care, nichts ausrichten: es heiſſet eigentlich, fih viele Mu⸗ 
he geben in einer Sache, und doch nicht zu ſeinem End⸗ 
zweck kommen. l 


FAB. XXIII. 


A Formica & Mufca. 


ormica & Mufca contendebant ! acriter, 
Qua pluris? effet. Muſca fic ccepit 
prior: 7 
Conferre noftris tu potes te laudibus? 4 
Ubi immolatur, exta 5 praguíto * Deüm, ` 


1) Fratres mei contendunt acriter, meine Brüder zan⸗ 
ken heftig mit einander. 2) Se. altera: num me pluris es? 
pift du furnehmer als ich. 3) Sc. loqui. 4) Num tu te 
potes meis conferre laudibus , biſt du auch fo lobenswuͤr⸗ 
bia, als ich? Hat dich auch jemand jemals fo gelobt, wie 
ich ein Lob verdiene? 5) Das Eingeweide von dem ge⸗ 
ſchlachteten Opffer⸗Viehe, welches hernach auf dem Altar 
verbrannt wurde, dahero es exra Deorum genennet wird, 
weil es nemlich ſchon denen Göttern gewidmet war. 6) 
Præguſtare heißt eigentlich / eher koſten als ein anderer. vu 

dey⸗ 
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Moror? inter àras, templa perluftro $ omnia, ? 
In capite Regis ſedeo, quum vifum !? eft mihi, 
Et matronarum caíta delibo?* ofcula, 
Laboro nihil, atque optimis rebus fruor. 
Quid '? horum fimile tibi contingit, ruftica? 
Ett 13 gloriofus fane convictus 1* Deüin, 
Sed illi, 5 qui invitatur, non qui inviſus 46 
eſt. 
Reges commemoras 7 & matronarum ofcula, 


Heyden ſtunden in der naͤrriſchen Meynung, wie, wenn es 
nothig ware, aus dem ro. Cap. der erſten Ep. an die Corin- 
ther bargerhan werden könnte, als ob bie Goͤtler wüͤrklich 
von dem Geruch des Opffers geſattiget würden; und will 
alfo die Fliege fagen: Ich genieſſe von dem Opfſer eher et⸗ 
was als die Götter ſelber. 7) later aras morari, fid) bey 
denen Altären aufhalten. 8) Cerluftrare, purchſuchen, 
durchwandern. 9) In Summa, es iſt kein Ort, wo ich 
nicht hinkoume. 10) Quum mihi vifum elt, ſo oft es 
mir belicht, wenn es mir einfällt. 11). Libare heißt ei⸗ 
gentlich, ein wenig beruhren, dahero es insgemein fo viel 
ijt, als elwas koſten; oiculum bedeutet hier keinen Kuß, 
ſondern den kleinen Mund des Frauenzimmers. 12) Was 
unter dieſen Dingen, davon ich jetzo geredt habe, wieder⸗ 
fahrt dir? So muß fih die Ameiſe nennen laffen; weil fie 
auf dem freyen Feld lebt. 13) Hier folget die Antwort 
der Ameiſen. 14) Et glorlotus convictus Deûm, es 
ijt ein groſſer Ruhm, wenn man mit den Göttern efen 
darf. Sie zielet auf das, was die Fliege von den Opf⸗ 
fern wi de fo m fic Hen ; en 
eme groſſe Ehre, daß du gleichfam mit den Göttern: 
Tiſche figen und vor ihnen n i Schuͤſſel greifen darfſt. 
15) Sc. tantum convictus ralis gloriofus eſt. 16) Sie 
will fagen: bu möchteſt dich beffen immer tübmen , wenn 
dich die Gotter zu Gaſt laden lieſſen; aber ſo biſt du ihnen 
zuwider, wenn du dich einſtelſeſt, und wirft noch dazu weg⸗ 
gejagt. 17) Commemorare aliquid; einer Sache ke >, 
thun. 
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! Düsen OE 
Ego granum in hiemem !? quum ſtudioſe 
. congero, 
Te circa murum video palci ftercore, 19 
Aras frequentas, 20 nempe abigeris, èt quo 
venis; 
Nihil laboras; ideo, quum opus eft, nil 
\ habes. ' 
Superba*? jactas, tegere quod debet pudor, 
Zitate °3 me laceſſis: quum bruma etl, files. 
Mori contractam ?* quum te cogunt frigora; 
Me copiofa recipit 25 incolumem domus. 
Satis profecto retudi füperbiam. 6 
Fabella talis hominum difcernit ?? notas 
Eorum, qui fe falfis ornant ?? laudibus, 


thun. 18) Auf den Winter. 19) Mufca circa murum 
paſeitur ftercore, die Fliege klebt an der Mauer, und fát 
tiget fid) mit allerhand Unflat, fo an derſelben befindlich. 
20) Locum aliquem frequentare, oft bey oder an einem 
Ort ſich aufhalten. 21) Abigere, wegtreiben, fortjagen. 
22) Tu füperba jactas illud, &c. 23) In zftate; la- 
eeffere aliquem, einen heraus fordern, Handel mit einem 
anfangen. 24) Poftquam contract: es: contractus, ber- 
dorret, kraftlos, eingeſchrumpffet. 25) Me copiofa do. 
mus recipit, ich weiß ein mit allem wohlverſehenes Haus, 
darein ich mich begeben oder retiriren kan. 26) Sc. Tuam: 
iſt der Schluß, womit die hoffartige Fliege, da ſie meynet, 
wie vefi ihr Lob oder Vorzug beſtehe / von der Ameiſen abe 
gefertiget wird. Superbiam slieujus retundere, einem 
Hoffartigen ſo antworten, daß er feinen Hochmuth muß fah- 
ren lafen. 27) Hominum notas difcernere, bit Men⸗ 
ſchen von einander unterſcheiden, fole Charasteres geben, 
dadurch man wiſſen kan, wie dieſer oder jener im Gemüth be⸗ 
ſchaffen feye. 28) Se. te fullis ornare laudibus, ſich ſelbſt ein 
ungegründetes oder ungebuͤhrliches Lob geben, fi i tu 
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Et quorum virtus exhiber.^? folidum decus. : 


wahrhaftem Lob ſchminken. Der Author sielet damit 
auf die Menſchen, die es ſo machen, wie in der Fabel 
die Fliege. 29) Solidum decus exhibere, ein wahr: 
baftes oder beſtändiges Lob zuwege bringen, oder an 
den Tag legen. Damit wird die Ameiſe wegen ihre 
bekannten Fleiſſes gemeynet. 


FAB. XXIV. 
Simonides à Diis ſervatus. 
uantum valerent * inter homines literae, 

Dixi fuperius: * quantus nung illis ho- 

nos . 

A ſuperis fit tributus, 3 tradam + memorie. 
Simonides idem ille, de quo retuli, 

Vi&ori laudem cuidam pycte * ur fcribe. 

; ret, i 

Certo conduxit 5 pretio: fecretum petit. 


1) Multum valere, viel gelten, in groſſem Anſehen 
ſehn. 2) Sc. Fab. hujus libri a1. 3). Honorem alicui 
tribuere, einem Ehre erzeigen, oder anthun. 4) Memo- 
rie. tradere, ſchtiftlich aufzeichnen, daß auch die Nach⸗ 
kommen etwas davon erfahren. ) Victor pycka, einer, 
der in der Fecht⸗Kunſt den beſten Preis erhalten, oder 
davon getragen. 5) Certo pretio conducere, heißt, 
nicht nur einen zu etwas um einen gewiſſen Lohn beſtel⸗ 
len, fonden auch von Seiten des andern fid) beſtellen 
laſſen, oder zuſagen, daß man es thun wolle: alfo fagt 
Cicero: columnam conducere faciendam, verſprechen, 
daß man eine Seule machen wolle. 6) Simonides; 

petit 
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Exigwa 7 cum frenaret $ materia imperum 
Ufus poet , ut moris ? elt, licentim, e 
Atque interpofuit it gemina Lede fidera, 12 
Auctoritatem !3. fimilis referens gloria, 
Opus 4 adprobavir: fed mercedis tertiam 15 
petit vor periit, wegen des Verſes: — fecretüm petere , 
ſich an einen einſamen und daher ſtillen Ort begeben. 
Dieſes that er, damit er ſeiner Versmacherey deſto beſ⸗ 
fer nachdenken möchte. 7) Exigua materia, eine Materia, 
die nicht weitlauftig iſt; er konnte bald damit fertig wers 
den, daß er erzehlete, wie es in dem Kampf hergegangen, 
und was der Ueberwinder vor eine Krone bekommen. 
8) Frenare impetam; einen verhindern, daß man in 
ſeinem Vorhaben, darinnen man eiferig iſt, nicht forts 
kommen kan. 9) Moris eft, es iſt der Brauch, oder 
gewohnlich. 19) Poete licentia uti, ſich der Freyheit, 
wie fie denen Poeten zukommt, bedienen, wie es heißt: 
Pictoribus atque poetis omnia fingendi femper fuit 
æqua poreffas, 11) Interponere aliquid, in feiner Er⸗ 
zehlung einer andern Sache Meldung thun, eine Digref- 
dion machen, und auf dieſe oder jene Sache fallen. 12) 
Gemina Ledz fidera, finb ier Caſtor und Follux. Das 
Wort Gemina gehoͤret nicht zu dem Wort Lede, als 
wenn fie der Leda Söhne geweſen: denn ihre Mutter 
war die in der Griechiſchen Hiſtorie bekannte Helena; 
ſondern weil die Heyder glaubten, daß diefe zwey Perſo⸗ 
nen unter das Geſtirn verſetzet worden ſeyn, ſo nannten ſie 
dieſelben gemina fidera; wie wir fie jetzo die Zwillinge zu 
nennen pflegen. 13) Auctoritatem finilis gloriz refer- 
re, erzehlen, daß gewiſſe ſehr fuͤrnehme Perfonen eben bere 
gleichen Ruhm davon getragen haben. Er wolte ſeinen 
pete loben, daß er ſo theure Manner, wie Caftor und 
ollux geweſen, zu Borgangern gehabt, indem fie auch 
im Fechten manchen Ruhm davon getragen. 14) Sc. car- 
men fuum: opus fuum adprobare , heißt hier, ſein ver⸗ 
fertigtes Werk uͤbergeben, und zwar alſo, daß man da⸗ 
mit zufrieden ift, und es applauſum findet. 15) Tan- 
e tum 
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Accepit partem. Quum reliquum poſceret, 
llli, inquit; ` reddent, quorum ſunt laudes 
dus. * E 
Verum ut ne irate dimiſſum 7 te ſentiam, 
Ad cenam is mihi promitte, cognatos volo 
Hodie invitare; quorum es in numero mihi. 
Fraudatus 19 quamvis, & dolens injuria, 49 
Ne male?! dimiſſus gratiam corrumperet, 23 
Promifit.?? Rediit hora dicta, 4 recubuit. 25 
Splendebat hilare poculis convivium, 26 
Magna adparatu 27 læta refonabat domus *; 
Repente dico quum juvenes, fparfi 28 pul- 
| Vere, ; x 
——————— — —M—— Á—— 
tum. 16) Er zielet auf Caftorem und Pollucem, und 
will gleichſam ſagen: Weil du einen jeden von ihnen wie 
mich gelobet haſt, ſo magſt du dir die andern zwey Theile 
des bedungenen Lohns von ihnen geben lafen. 17) Sc. à me 
ella: irate abquem dimittere, einen im Unwillen von ſich 
gehen lafen. 18) Ad cenam alicui promittere , einem zu⸗ 
jagen, daß man des Ahends bey ihm efen oder fein Gaſt ſeyn 
wolle. 19) Licet fuiffet ; fraudari, um das Seinige gebracht 
werden. 20) Et lieet. dolebat propter injuriam; dos 
lere aliquá re, fid) über etwas betrüben. 21) Si effet: 
male dimitti , im Unſrieden von einander gehen. 22) Gra- 
tiam alicujus corrumpere, eines Gunſt verderben, oder 
machen, daß man bey einem keine Gunſt mehr hat. 23) 
Sc. ad cenam. 24) Que ipfi dista erat: „horam alis 
cui dicere, jemand eine Stunde beſtimmen, in welcher er 
kommen ſolle. 25) Recumbere, fid) zu Diſche ſetzen. 
26) Splender hilare poculis convivium, es g et bey der 
Mahlzeit frölich zu, weil Wein die Menge da iſt. 27) 
Propter magnum adparatam , wegen der groſſen Auf⸗ 
wartung. *) Leta domus refonar, es ſchallet im 
Haufe vor Frdlichkeit; man ift fo froͤlich, daß alles in 
dem Haus ertoͤnet. ag) "S erant; pulvere Mex 
% 
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Sudore multo. diffluentes; 29 corpore # 
Humanam fupra formam, cuidam ſervulo 
Mandant, ut ad ſe provocet Simonidem, 
Illius ?* intereffe ne faciat: moram. 32 
Homo perturbatus excitat 35 Simonidem. 
Unum promórat ?* vix pedem triclinio, 
Ruina 35 camera ſubito oppreflit 36 cæte- 
ros; 
Nec ulli juvenes ſunt reperti ad 7 ja- 
nmuam. i 
Ut zs eft vulgatus 39 ordo narratæ rei, 


effe, mit Staub bedeckt feyn : fie erſcheinen an dem 
obern Theil des Leibes bloß, und in einem Habit, wie bie 
* bey welchen ſich der Staub vor dem Kampf⸗ 

latz an den mit Oele geſchmierten Leib angelegt hatte. 
29) Et diffluebant: ſudore multo diffluere, über alle 
maſſen ſchwitzen. 30) Quod corpus attinet, erant 
fupra humanam formam: corpore fopra humanam 
formam eft, er ift gröſſer, als andere Menſchen insgemein 
find; er hat eine mehr als ſonſt gewohnliche Menſchen⸗ 
Groͤſſe. Das glaubten die Heyden von ihren Göttern. 
31) Simonidis: mea intereſt, es liegt mit daran. 32) 
Moram facere, fi verweilen, aufhalten. 33) Estita- 
re heißt hier, vom Sid wegruffen, hinanskommen heiſ⸗ 

. 34) Vix pedem unum triclinio promovere; taum 


einen Fuß auſſer dem Gaſt⸗Zimmer ſetzen, kaum einen 


Schritt vor das Zimmer hinaus gekommen ſeyn. 3 5) 
Ruina camere; das Einfallen des Zimmers, oder das 
eingefallene Gemach. 36) Opprimere heißt hier, zu 
todt ſchlagen. Sie wurden unter dem Steinhauffen leben⸗ 
dig begraben. 37) Vor abud. 38) Poftquam, 39) 
Divulgatus. ) Ordo narratæ rei vulgatus elt, der 
ganze Verlauf der erzehllen Sache iſt unter - rni 

T Lebracht, 


Liber, Quartus. 


Omnes 4» ſeierunt, Numinum ^' præſen- 
"dame mot. Ar 
Vati dediffe # vitam mercedis" loco. 43 


(TIRC 


griega, oder bekannt 2 955 ey 9 0 
‚einfaltig waren, daß ſie dergleichen s 
ben konnten. 41) ud oder Dii werden hier Caltor 
und Pollux genannt, weil fie nach ihrem Tod unter die 

ahl der Gotter aufgenommen, und in die Zahl des Ot» 

iens verſetzet worden fom folen. 42) Confervaffe, 
43) Weil er fie fo ſchoͤn in feinem Carmine heraus geſtri⸗ 
eiim Das waren dankbare, aber dabey ehrgeitzige 


FAB. XXV. 
Poeta. 
sce mihi, qua ſcribam. Sed par- 


co? ſeiens, 3 
Primum, eſſe ne tibi videor. moleftior, * 


1) Superfunt mihi; que ſeribam, ich hätte noch viel 
zu chreiben. 2) Sc. ſeribere; pareit ſeribere, ex mag 
nicht mehr ſchreiben; er enthalt fi) des fernern Schreis 
bens; er mag nichts mehr dem Papier anvertrauen. 3) 
Sciens hoc facio, dieſes thue ich mit allem Fleiß, oder 
aus gewiſſen Urſachen. Der Author fuhrt gleich zwey 
Urſachen an, warum er an ſich halten wolle. 40 Mole- 

O 2 ftierem. 


212 Phedri Fabularum Zfopiarum 


Diítringit quem multarum rerum varietas ; 
Dein, é fi quis forte eadem 7 conari velit, 
Habere ut. poflit aliquid. reſidui , $ 


Quamvis materie 9 tanta abundet copia, 
Labori faber ut defit; non fabro labor. 10 
Brevitati, noftre premium ut reddas, 12 


"T [ G * peto, 
Quod es pollicitus: exhibe vocis fidem, 3 
Nam vita morti propior 14 eft quotidie. 


ftiorem effe alicui, einem gar zu beſchwerlich ſeyn. 5) Ut- 
pote quem, oder quia te &c. diftringir me multarum 
rerum varietas; ich bin mit vielen Geſchaͤften uͤberla⸗ 
hen oder überhäuft, oder noch befer, die vielerleyh Ge- ` 
ſchaͤfte nehmen mein Gemuͤth ein, und machen es unru⸗ 
hig. 6) Hor deinde: hier kommt die andere Urſach. 
7) Eadem conari, eben dergleichen vornehmen oder thun 
wollen. Er meynt, wenn ein anderer auch Fabeln ſchrei⸗ 
ben wolle. 8) Habeo aliquid refidui, ich habe noch ei⸗ 
nen Vorrath, es bleibet mir noch etwas uͤbrig. 9) Ma- 
teriæ magna abundat copia, es iſt ein groſſer Ueberfluß 
da. Materia bedeutet hier etwas, davon man ſchreiben 
kan, und alfo mag es auch uberfeget werden: ich båt- 
te fo vielerley Sachen zu ſchreiben, daß ich nicht weiß, 
wie ich damit fertig werden kan. ro) Labori faber 
deeft, non fabro labor, ift ein altes Sprüchwort: es 

ehlet nicht an Arbeit, ſondern an einem Arbeiter. 11) 

ch will aber abbrechen, und bitte dich u. f. w. 12) 
Brevitati alicujus premium reddere, einem eine Beloh⸗ 
nung geben, weil er fi der Kürze befliſſen. 13) Ex- 
hibere vocis fidem, fein Verſprechen halten; thun oder 
ins Werk ſetzen, was man verſprochen hat: an wen er 
aber ſchreibe, oder was er vor eine Belohnung begehre, 
daruber ſtreiten die Gelehrten, und kommt es hier innen 
allein auf Muthmaſſungen an, weil kein genugſamer Grund 
vorhanden ift, etwas gewiſſes zu fagen. 14) Vira mor- 
ti propior eſt quouidie, wir kommen alle Tage naher 
H a e 5 zum 


— — — 

Et hoc 15 minus perveniet ad me muneris, 
Quod plus conſumet temporis dilatio. 16 

Si cito rem perages, 7 ufus fiet longior, ı8 
Fruar diutius; ^fi celerius ccepero, ? 
Languentis 2° vi dum 21 funt aliquae reli- 
E quid, ?* i ; 
Auxilio 23 locus eft: olium fenio debilem *+ 
Fuſtra adjuvare’bonitas nitetur 25 tua, 
Quum ?6 jam deſierit effe beneficium utile, 
Et mors vicina flagrabit debitum. ?? ?- 


zum Tod; „ein jeter Tag iſt ein Schritt zum Sterben. 
15) Eo minus munens au mie pervenit, ich gonice um 
fo viel weniger von dem Geſchenk: er me e die 
Belohnung, um welche er bittet. 16) Dilatio multum 
temporis conſamit, das Aufſchieben nimmt viel Zeit 
weg; je langer eiwas aufgeſchoben wird, je mehr gehet 
Zeit weg. 17) Cito rein peragere, etwas hurtig ins 
Werk ſtellen. 18). Uſus hajus rei fit longior, man kan 
dieſe Sache deſto laͤnger gebrauchen. 19) Se, frui; andere 
ſchreiben eepero pon dem Wort Capio, und verſtehen 
darunter munus, da denn die Yhrafis wäre: munus ca- 
pere, ein Geſchenk, eine Verehrung empfangen. 20) 

anguens ævum, ift hier fo viel als vita miſera, dieſes 
elende und mühſelige Leben. 21) Dum iff hier fo viel 
als quamdiu, 22) sunt aliqu reliquiz hujus rei, es 
ift noch etwas von dieſer Sache vorhanden, 23) Au. 
xi AR 195 eft, i Hülſfe u AE VR noch Pe 
rechten Zeit, man fan noch wohl brauchen. 24) 
ob 1 Late ul effe 9 poe des hohen 

ters ſchwach und kraftlos ſeyn. 25 onj'as tua niti « 
tur me adjuvare , d Ms bemühet fid) mir zu helffen. 
26) Si. 27) Vicina mors fagat debitum, der heran⸗ 
nahende Tod fordert die Schuld der Natur z wenn der Tod 
kommt, fo muͤſſen wir die Schuld der Natur bezahlen. 
"Ms O34 28) Stul- 
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Stultum 28. admovere 29 tibi preces exitti- 


T emo, e bon 
Proclivis ultro quum ſit miſericordia, 39 - 
Sepe impetravit. veniam. confeſſus 3* reus; 
Quanto innocenti: juftius ?? debet dari ? 
Tue prius funt partes, ; aliorum dein, 34 
Similique gyro ?5 venient, aliorum. vices, 26 
Decerne,?? quod religio, quod 33 patitur fi- 

des, 19 í 14 JA 


28) Stultum hoc exiftimo , ich halte dieſes vor thoͤricht 
oder närriſch. 29) Preces alicui admovere, einten bit- 
ten, oder um etwwas-anfprechen: in etlichen Editionen ſte⸗ 
het lexcenties, da denn bekannt, daß dieſe gewiſſe Zahl 
gr oft int Lateiniſchen gebraucht wird, wenn von einer 
ache, die oft gefchichet, die Rede ift : wir Teutſchen fa- 
gen in dergleichen Fallen: Hundertmal. 30) Sc. tus: 
mifericordia mea ultro eft proclivis ,. itf bin ſelber zur 
Barmherzigkeit geneigt, oder von Natur gutig. 31) Con- 
feſſus reus, einer, der feine Miſſet hat bekennet; oder 
noch befer pallwe, da das Wort confeffus fo viel als 
apertus oder notus (ft, wie man ſagt: res confeffa, eint 
offenbare oder bekannte Sache, die niemand leugnet, mit⸗ 
hin ift confeffus reus ein offeubarer Miſſethater. 32) 
Multo juftius mihi debet dari , es ift viel billiger, daß 
man mir etwas gebe. 33) Se. dandi: tur primæ fant 
partes, du muft den Anfang machen. 34) Sec. partes 
funt: andere können nachfolgen. Die Nedens⸗Art ift herz 
genommen von denen Comodien, wo einem Agenten ein 
gewiſſer Pars gegeben wurde, wie etwa terentius ſchreibt; 
Primas partes qui ager, is erit Phormio, 35) Similis 
gyrus, eine gleiche Abiwechfelung. 36) Mer veniunt vices, 
E an mich, die Reihe trift mich. 37) Des 
cernere, fid) entſchlieſſen oder reſolbiren, etwas zu thun, 
auch, einen Ausſpruch thun. 38) Quod wird hier 

gar zierlich wiederholet. 39) Hoc religio, hoc fides 
: z pati · 


' 
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Et gratulari 4 nie fac judicio tuo. « 

Excedit # vamus quem propofuit termi- 
num, ` : 

Sed difficulter continetur fpiritus: 2 

Integritatis qui c fincerae conſcius, 45 

A noxiorum 4% premitur inſolentiis. ?“? 

Qui ſint, u requires. Adparebit tempo. 

r Goi in rn e mni dg 

Ego quondam: legi quam puer 5! fenten- 


aqu che) 


ibinnigéw e je Rau 
nift einem guten Gewiſſen, und ber Red⸗ 
ne 54 rm Lage 1 0. 
ii zu freuen, einen etwas id enehmes er⸗ 
n damit erfreuen. 41) Mit deinem Lari | 
tud) oder Urtheil über meine Fabeln. 42) Excedi 
üs (le. meus) quem (fibi) propoſuit terminüm, 
Ghenzen, die ich mir selber gefetset 


43) Spiritus fneus difficulter continetur, ich 


oder da ich noch ein Knab mar, gelefen. 52) Mutire 
heißt ſonſt, ſtille oder leiſe reden, wie man ſagt: ne 
mutire, ne hiſcere quidem audet; und iff demnach 
TEES D4 palam 
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Palam mutire 52. plebejo 5 piaculum 54 eft, 
Dum 5; ſanitas 56 conſtabit, pulchre 7 me- 
y minero. 


HOS 1 


palam mutire, ſo viel als oͤffentlich, aber doch auf 
tine verdeckte Art fi über etwas beklagen, oder wie 
man es mit einem Wort geben kan, murren, da man 
zwar ſeinen Unwillen merken läßt, aber doch nicht 
vollig herausgehet. $3) Plebejus, ein gemeiner Mann, 
einer, der zum Poͤbel gehoͤrt. 54) biaculum hoc eft 
facere, dieſes wird vor eine febr. groffe Miſſethat ge- 
b nich alfo ermas cee vaude mus eh 
und wird alſo etwas ſolches verſtanden, was ein ab⸗ 
ſonderliches Verſohnungs -Opfer in Anſchung der Göt⸗ 
ter, oder auch bey Menſchen eine harte Strafe er⸗ 
fordert. 55) Dum ift abermal hier fo viel, als 
quamdiu, 56) Sc, mentis mez fanitas conflat, Die 
Verſtand iff noch gut. $7) Aliquid pulchre 
memimiſſe, ſich einer Sache wohl u 
| 2 0077 einem wiſſen. 


ovde Fiber: Quintus. 2277 


ae poret cA cin Gu BY ce mcn dis 
FAB U L.A. RUM 
SR qYSER QUINTUS 7 7 - 


| Poeta. 

dum deſtinaſſem i operis * habere termi- 
Ni D i287 fü una piri 
In hoc, * ut aliis effet materia 5 faris. - 
Confilium. ue corde 6 damnavi? meum, 
Nam fi quis ralis etiam eft tituli 3 artifex ,. 
Quo , paéto ? divinabit, 1°. quidnam omife- 


at Ane d doping t 
Ut illud ipfum ? cupiat fame tradere, 1% 


1) Deſtinare, ſich vornehmen, entſchlieſſen, relolviren. 
2) $c, libri mei, in quo tabelle exponuntur. 3) Die 
ganze Phraſis kan alfo formiret werden: deſtinavi operis . 
(mei) habere terminum, ich habe mich entſchloſſen, hiemit 
meinem Buch ein Ende zu machen. 4) Quod bucusque 
præſtiti, was ich bishero der gelehrten Welt vor die Augen 
gelegt habe. Andere meynen, in hoe ſeye hier ſo viel als 
ideo, 5) Mibi fatis mater iæ (fc, feribendi,) ich habe gnug 
Materie, davon ich e 6) Tacito corde, flill- 
ſchweigend bey fid) felber , ohne mit jemand Darüber zu con- 
eriren. 7) Confilium {unum damnare ; (eit vorhero ge⸗ 
faßtes Vornehmen verwerffen, auf andere Gedanken fom- 
men. 8) Er will jagen: wenn jemand nach mir Fabeln 
ſchreiben, und feinem Buch eben den Zitul vorſetzen will, wie 
id, u. ſ. w. 9) Quo modo, auf welche Weiſe. 1o) Di. 
vinare, errathen, muthmaſſen. 11) Quod ego omifi. 
33) Fama tradere, ift hier jo n$ als denen Nachkommen 
. $ iu 
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Sua cuique quum fit animi cogitatio 13 
Colorque 4 proprius ?- Ergo non levitas !5 
à mihi, g 
Sed certa — cauſſam ſcribendi dedit. 
Quare, Particulo, quoniam caperis 1% fabulis, 
Quas Æfopeas, non /Efopi nomino. 7 
Quafi 1s paucas oftenderit, ego? plures diſ- 
ero, 
Uus. vetuíto genere, 2° fed. rebus novis; 21 
Quarum 22 libellum dum vacive *3 perleges, 


EST te sach. ara Pi j 1 ! 
zu ihrer Beuktheilung vor die Augen legen. 13) Sus cnis 
‘que eft animi cogitatio , es hat ein jeder ſeine Gedanken für 
ſich, oder andere Gedanken als ein BE ad ) Cuique 
eſt color proprius , ($ weiß ein jeder feine ein E 
gen anzuſtreichen, fein Vorhaben zu befenbiren : er will fa- 
gen: wenn ein anderer nach mir wird Fabeln ſchreiben 
wollen, fo wird er allerhand Urſachen anführen, wie ich und 
andere gethan, damit wir uns poc der gelehrten Welt juti- 
ficiren oder ſchön machen mögen. 1 5) Levitas dat cauffam 
feribendi , man ſchreibt ein Buch aus Leichtſinnigkeit, da 
man die Sache vorhero nicht gnug uͤberlegt hat. 16) Capi 
aliqua re, fith an etwas e LÁ oder deleetiren. 17) Er 
will (ie nicht des Elopi F | Di j 
Po weil er den ZEfopam nicht ausgeſchrieben oder übers 
ſetzet, ſondern nur denſelben nachgeahmet hat. 18) Quia 
Ælopus paucas tantum oftendit fabulas; oſtendere fit: 
het alfo hier gar ſchön bot edere, den Gelehrten etwas zeigen 
oder vor die Augen legen. 19) Setze autem dazu: denn 
hier wird die Urſach angefuͤhrt, warum er fie nicht des Æfo- 
pi Fabeln nenne: edillerere, erzehlen, vorbringen. 20 
Vetuſto genere (ſeribendi) uti, (id) einer alten Schrei z 
Art bedienen: er sielet hiemit auf die Invention des Æfopi. 
21) Uti rebus novis, neue Sachen fürbringen. 22) Sc Fa. 
bularum: Liber Fabularum, ein Buch, worinnen Fabeln 
enthalten find. 23) Vative aliquid perlegere; -— 


nennen, ſondern Aeſopiſche 
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Hunc obtrectare fi volet malignitas, *+ 
Imitari dum non poſſit; obtrectet licet, ?5 
Mihi parra ^5 lauset, quod tu, quod 27 fi- 
miles tui, 30 MB 
Veſtras in chartas 28 verba transfertis mea, 
Dignumque longä judicatis memoria, 29 
Inliteratum plaufum nec 3° defidero. 
bey guter Muſſe, oder wenn man wohl der Zeit hat, 
durchleſen. 24) Malignitas vor maligni homines: 
obrre&tare aliquid, etwas verkleinern, gering machen, 
übel davon reden. 25) Sie moget dawider einwen⸗ 
n 10 i ue 260 y cem ee id 
abe ſchon Lobs genug. 27), Quod.wird. abermal zier⸗ 
lich wiederholet. 28) Suas in chartas verba alicuj 
transferre, aufſchreiben, was einer redet, eines Dif 
courſe in ſeine Schreib⸗Tafel bringen. Denn die a 
ten Poeten machten viel Verſe ex tempore bey Mahl⸗ 
zeiten und andern dergleichen Gelegenheiten. Wer nun 
ein Liebhaber davon war, der ſchrieh ſie auf, damit 
er fie nicht vergeſſen mochte. 29) Aliquid longa. me- 
moria dignum judicare, etwas vor würdig oder tuͤch⸗ 
tig halten, daß es lange ſoll aufbehalten werden. 
30) Nec ſtehet hier gar ſchon: nicht einmal. „Plau- 
fus inliterarus iff ein Befall, den man von unge 
lehrten Leuten bekommt. Er will ſagen: Wenn ge⸗ 
lehrte Leute wohl von meinen Verſen urtheilen, oder 
tallonniren, fo liegt mir nichts WO was Unge 
lehrte davon urtheilen, indem ich ja noch niemal 
verlangt, daß ſie meine Schriften 
' loben fonen. 


i 


B. Idem 
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Idem Poeta. 

yino nomen ſicubi !. interpofuero ,.? 
Qui reddidi ? jam pridem ,- quidquid 
ee eee e rec pe 
Auctoritatis effe + (cito gratia: BR 
Ut quidam artifices noftro faciunt feculo, 5 
Qui- pretium operibus majus $- inveniunt; 
* novo E 
Si marmori ? ad(cripferunt Praxitelen £ füo, 
Tritoꝰ Myronem argento. Fabulæ exaudiant 

deo 10 fucatæ. Plus vetuſtis nam favet 


) Si alicubi, wenn ich irgendwo in dieſen meinen Bü⸗ 
chern u. f. w. 2) Nomen aſicoſus interponere, eines 
Meldung thun in ſeinen Schriften. 3) Er wil fagen: ich 

abe ſchon langt bekennet, daß ich die Invention , Fabeln 

ſchreiben, dem ZElopo abgeborget habe. 4) Sc. hoc fa- 
Am elle; boc auctoritatis grania feci, dieſes habe ich ge 
than, (meinem Buch) ein gröſſer Anſehen zu erwerben. s) 
Noſiro feculo, zu unſern Zeiten. 2 Pretium majus ope- 

ri ſuo invenire, feine Arbeit beſſer bezahlt bekommen, oder 
beſſeres Kaufs anbringen. ) Marmor iſt hier ſo viel als 
ftatua ex marmore, 8) War ein berühmter Bildhauer. 
9) Si nomen Myronissdferibant: argentum tritum, ge 
meine Silber Arbeit. Er will ſagen: wie es die Bild⸗ 
hauer machen, daß ſie auf ihren Statuen den Namen Praxi- 
telis ſetzen, als wenn es alte berühmte Kunſt⸗Stüͤcke des 
Prauftelis wären, fo machen es die Goldſchmiede, wenn 
fie den Namen eines alten Kuͤnſtlers, der Myro geheiſſen, 
und vor einen treflichen Medailleur gehalten wurde, auf ihre 
Arbeit ſtechen lafen, als wenn er fie gemacht hatte, da es doch 
nur ſchlechte und gemeine Arbeit iſt. 10) Exaudire ift hier 
fo viel als appellari. Er will ſagen: auf gleiche Weile wird 
man ſagen, daß ich meine Fabeln vor alt ausgebe, W 
ssi aum 
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Invidia 11 mordax, quam bonis præſentibus. 
Sed jam ad fabellam talis ^ exempli feror, 13 


am ſchminke, und ihnen deswegen den Namen Klopf beys 
lead Wau fie ein defo gröſſeres Anſehen haben moͤgen. 
Denn wenn er oben ſelber ſagt: feito au&toritatis effe gra- 
tia, fo war es nur ein Scherz, wie aus dem, was gleich fol⸗ 
get, erhellet. 11) Vor homines invidi & mordaces, 
neidiſche und übelvedende Leute. 12) Wo ein ſolches 
Exempel zu finden. 13) Ad aliquid ferri, heißt hier, ei⸗ 
nen Trieb bekommen, etwas vorzubringen ſich nicht ent⸗ 
brechen konnen. 


. 
FAB. I. 


Demetrius & Menander. 


t 
Dess: Pbalereus qui dictus eft, 
Athenas occupavit imperio ! improbo; 
Ur mos? et vulgi, paſſim & certatim 
ruunt 3 


—. ̃ — ET A cepa war 
1) Urbem aliquam occupare imperio improbo, ſich 
ohne rechtmaͤßige Urſachen zum Regenten in einer vorher 
reyen Stadt aufwerffen. Dergleichen Perſonen wurden 
prannen genennet. Es war aber dieſer Demetrius ein 
berühmter Redner und Philotophus., Andere Seribenten 
loben ihn, und geben ihm das Zeugniß, daß er die Stadt 
Athen in einen beſſern Stand geſetzet habe. Unſer Phedrus 
aber Dat doch recht. Denn weil Demetrius yon dem Mas 
cedoniſchen König Caffandro über die Stadt Athen geſetzet 
worden, und es die Athenienſer leiden mußten, weil fie eg 
nicht andern konnten, fo bleibt ihm billig der Name eines 
Tyrannen. 2) Utmos eft vulgi, wie es der Pöbel im Ges 
brauch hat, wie es bey dem gemeinen Volk herzugehen 
pflegt, 3) Paſſim & certstim ruunt, ſie eilen hauffen⸗ 
wels 
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Feliciter + ſubelamant. — pfi principes 5 
Ham ofculantur, quà (unt oppreſſi, manum, 
Tacite gementes 5 triftem fortunæ vicem. 
Quin etiam refides 7 & fequentes otium, 
Ne defuiffe noceat, $ repunt ultimi: 9 

In quis 10 Menander nobilis ** comadiis, 
Quas ipfum ignorans ™ legerat Demetrius, 
Er admiratus fuerat ingenium viri ; 
Unguento delibutus, 3 veſtitu adfluens, 14 


weis herzu und draͤngen einander, indem ein jeder der erſte 
ſeyn will. 4) Das Wort teliciter wurde bey ſolcher Gele⸗ 
genheit gebraucht, und einmal uͤber das andere ausgeruffen: 
teliciter alicui ſubelamare, einem Gluck wuͤnſchen, graz 
tuliren. 5) Die Fuͤrnehmſten in der Stadt Athen. 6) 
Dum interea gemebant: tacite gemere triſtem fortune 
vicem, heimlich oder bey fid) ſelbſt über die betruͤbte Ab⸗ 
wechslung des Glückes ſeufzen. 7) Wefides & ſequen- 
tes otium, Leute, die ein ſtilles beben führen, und fih nicht 
um Stadt⸗Geſchaͤfte bekummern. 8) Ne ipfis detuiſſe 
(quod defuerint, vel eorum abſentia) noceat Sie 
fürchteten, Demetrius möchte es ihnen uͤbel deuten, daß fie 
ihm nicht wie die andern gratulirt, ſolches in ein Wachs lein 
drucken, und zu feiner Zeit fie es entgelten lafen. 9) Re- 
punt ultimi, fie ſchleichen ganz langſam daher, und kriechen 
vor Demuth gleichſam auf dem Boden. ro) In quibus vel 
inter quos fuit Menander, Es war aber derſelbe ein bes 
ruͤhmter Griechiſcher Comodien⸗Schreiber. Allein ob er 
(don hundert und acht Comodien gemacht, fo ift doch faſt 
alles verloren gegangen. Terentius hat vieles daraus ge- 
nommen, und zu feinen Comoͤdien gebraucht. 11) Qui 
fuit oder adhuc eft: «nobilem effe aliqua re, wegen einer 
Sache berühmt ſeyn. 12) Ignorare aliquem heißt hier einen 
von Angeſicht oder von Perfon nicht kennen. 13) Erat autem 
hic Demetrius delibutus: P ein delibutum effe, fid) 
über und über mirkoftbaren Sachen beſtreichen, und gleich⸗ 
fam par fumirt ſeyn. 14) Etwdfluebat vefutu; — 
leg 
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Veniebat greſſu delicato & languido, 15 
Hunc ubi tyrannus vidir extremo agmi- 

: nesi ; t 
Quinam Cincedus ille in conſpectu meo 17 
Audet venire? Reſponderunt proximi: 16 
Hic eft Menander fcriptor. 1%. Mutatus fta- 

tim. 
* * * * 20 


fliegt in ſeinem Kleid daher. Er ließ den Mantel offen, 
der denn von dem Wind ſo ausgebreitet wurde, daß er zu 
fliegen ſchiene. 15) Greffu delicato & languido veni- 
re, mit praͤchtigen Schritten ganz langſam, oder gravi⸗ 
tátifd) einher gehen. Und dieſes ſtreitet nicht mit dem 
vorigen Fliegen. Er ſchwung fih daher, wie etwa ein groſ⸗ 
fer Vogel fid) in der Luft ausbreitet und ganz langſam 
flieget 16) In ift ausgelaſſen: agmen extremum , der 
Hauffe Volks, der am ſpateſten kommt, die letzte Troup⸗ 
pe. 17) Was foll dieſer wolluftige Menſch vor meinen 
Augen? wie darf er ſich unterſtehen, mir unter das Ge⸗ 
icht zu kommen? Nach denen grammaticaliſchen Regeln 
olte es heiſſen, in eonſpectum; die Alten aber haben 
fih nicht allemal daran gebunden, wie mit vielen Erens 
peln ſolches koͤnnte bewieſen werden, und, um nur eines 
anzuführen, Cicero ſelbſt an einem Ort ſagt: veni in 
Senatu. 18) Se. adſtantes, die am nachſten bey ihm oder 
um ihn ſtunden. 19) Der beruͤhmie Comoͤdien⸗Schrei⸗ 
ber, der Mann, der fo viel Comoödien gemacht hat. 
Sonſt wird dieſes Wort von einem gebraucht, der ein 
Buch gemacht und herausgegeben. 20) Dieſe Sterngen 
bedeuten abermal, daß etwas mangle. ie es gber 
muͤſſe ſupplirt werden, wird wohl niemand errathen. 
Herr Haupt bat fid) deffen in feinen Mifcellaneis Lipfien- 
fibus Unterfangen, ijt aber von dem Herrn Burmann 
übel abgefertiget worden. In denen zweyen Franzoͤſt⸗ 
ſchen Ueberſetzungen, deren eine 9f. 1706. zu — bie 

andere 
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andere aber 1725. im Haag heraus gekommen, ſtehet, Des 
metrius habe alſobald eine andere Sprache gegen den 
Menander gebraucht, und feye ihm fehe höflich begeg- 
net, welches nicht allein wahrſcheinlich iſt, ſondern auch 
mit Phædri Vorhaben uͤbereinzukommen ſcheinet, da er 
in dem vorhergehenden Prologo von denen Uebereilun⸗ 

en handelt, die fid) bey vielen finden, wenn fie von einer 

ache urtheilen wollen. ; xo^ aa 


FAB: Il. 
* K M K „ Kı 


1) Auch hier iſt etwas ausgelaſſen: was es geweſen, 
kan aus dem folgenden fid) ein jeder leichtlich einbilden. 
Der berühmte Herr H. van Hoogftrehen fupplict es alfo: 


Viam expediti pariter carpebánt duo, 

Imbellis alter, alter at promptus manu, 
Occurrit illis latro, & intentans necem 
Aurum popoſcit. Audax conteſtim irruens 
Vim vi repellit, ac ferro incautum occupat, 


Was Herr Burmann dawider wegen des Worts aus 
dacis eingewendet hat, davon mag man in feiner neuen 
und gewiß febr fionem Edition pag. 241. nachſchlagen; 
und weil dieſer gelehrte Mann dieſen Mangel auch ergan⸗ 
zet hat, fo wollen wir dieſes fein Supplementum gleich⸗ 
f teher fegen, da denn die Gelehrten ſelber urtheiz, 
en mögen, welcher es befer getroffen. 1 


í "fter per ſilyas forte eum facerent duo, 
Quid? fi latrones, inquit unus, advolent, a 
: Qus N 
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It vindicavit ſeſe forti dexter. ͤ⸗ 

4 Latrone 3 occiſo timidus adcurrit co- 

2nánith ; mes, 2 

Stringitque * gladium, dein , rejecta pe- 

nula, 5 U^ $ed 

Cedo, 5 inquit, illum, jam curabo ? fentiar, 

Quos. adtentarit. ? "Tunc, qui depugna- 
verat, ? 


JO 1 
arzt 


Et nos infefto imbelles invaderent ? 
Ne timeas, inquit alter, hae ego manu 
„~ Latrones toties .quà. feroces repuli, 

Iter fecurum folus præſtarem tibi, ` 

Et tu virtutis eſſes ſpectator mee. 
Dum pergunt, ſubitus ex infidiis exſilit 
Muerone ſtricto latro. Qui joctaverat 
Verbis virtutem, ſoeium deferens fugit, 
Et pugne eventum ſpectans reſtitit procul. 
Alter ruentis in fe ſuſtinet impetum 

Et vindicavit &c, 


2) Se forti dextera vindicari, ſich tapfer wehren, fein 
Leben durch eine tapfere Gegenwehr erretten. 3) Poll 
quam. latro occifus eft. 4) Gladium ſtringere, fein 
Schwerdt ausziehen. 5) Rejicit penulam & inquit: 
penulam rejicere, feinen Mantel, Ober⸗Kleid, oder 
Surtout port fid) werfen, Pena!a war eigentlich aus Les 
der oder Filz gemacht, damit man von dem Regen nicht 
möchte incommodiret werden. 6) Cedo illum, wo ift 
der Bärenhauter, laß ihn nur herkommen. Denn das 
Woͤrtlein cedo bedeutet eine Verachtung, wenn man 
zeigen will, daß man ſich vor einem nicht fürchte. 
7) Et iſt ausgelaſſen; jam ſtehet hier gar nachdruͤcklich: 
ich will ihm alſobald zeigen U. ſ. w. ich will machen, daß 
er es bald empfinden ſoll. 8) Adtentare aliquem, einen 
angreifen, fi) an einen — quos ſtehet hier vor 

qua- 
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Vellem 1° -iftis verbis faltem 11 adjuviífes 
modo, 13 - 
Conftantior 3 fuiſſem, vera exiftimans. 17 
Nune conde is ferrum, & linguam pariter 5 
futilem, 
Ut poſſis alios ignorantes 17 fallere. 
go qui 32 ſum expertus, quantis fugias a0 


a viribus, 
$c, quod virtuti 21 non fit credendum 
E tua. 


lli adggneri æ. debet hec narratio, 


quales :- was das vor tapfere Manner ſeyen, mit denen 
er angebunden. Vielleicht iſt dieſes ein Kerl geweſen, 
wie der Spaniſche Capitain Spavento , unter deſſen 
Namen der berühmte Nit in Fang, Kotomontades 
Eſpagnoles dergleichen Helden lebhaft vorgeſtellet hat. 
9) Depugnare, dem Streit ein Ende machen, fo ftd: 
ten, daß es der andere muß bleiben laffen. 10) Vellem, 
ich möchte gerne, es ware zu wuͤnſchen. 11) Saltem hat 
hier einen ſonderbaren Nachdruck: wann du nur fo porz 
hero geſprochen haͤtteſt, fo wäre er mir fon eine Hulffe 
geweſen, indem du mich zum wenigſten encouragirt haz 
ben wuͤrdeſt. 12) Einen Augenblick vorher. 13) Ich 
wäre noch ſtandhafter geweſen. 14) Quia exiſtimaſ- 
fem hec tua verba vera effe 15) Ferrum condere, gr 
Schwerdt in die Scheide ſtecken. 16) Sc. conde: lin- 
quam futilem condere, fein leichtfertiges Maul halten, 
mit ſeinen Prahlereyen inne halten. 17) Qui te igno- 
rant. 18) Was mich betrift. 19) Utpote qui, als wel⸗ 
cher nunmehro weiß. 20) Magnis viribus fugere, ſo 
geſchwind davon lauffen als moͤglich iſt, oder ſeine Ta⸗ 
pferkeit durch die Flucht zeigen. 21) Virtuti alicujus 
credere, fih auf eines Tapferkeit verlafen. 22) Ad- 
. fignare alicui aliquam narrationem , tine Erzählung auf 
einen 


Liber Quintus. 227 


(Qui re fecunda 2 fortis eft, dubia 24 fu- 
"61 gax. m 


einen deuten oder applieiren. 23) Ubi res fecunda eft, 
wenn ales wohl ſtehet, und keine Gefahr vorhanden iR 
24) Si res dubia eſt, wenn es gefaͤhrlich ausſiehet, oder 
mißlich ſtehet. 


20 F AB. III. 
uus & Muta — 7 


(Jie moorai doof viator ed Bg 
Quam opprimere? captans,? alapam fibi 
ND i duxit grave. 
'T'unc illa irridens, 5 punétum € volucris par- 
E T SE din , 
Voluifti morte uleiſci: quid facies, tibi 
Injuriæ qui ^ addideris contumeliam ? 


MATE aids EAT 


1) Quia nudatum erat: caput nudatum, ein bloſſer 
Kopf. Er war doppelt bloß, weil er keinen Hut anfe ~ 
hatte, und ihm die Haare ausgefallen waren. 2) Oppri- 
mere, umbringen: ſchickt fid) gar fhòn zu einer Fliege, 
weil fie von einem einzigen Streich dahin fallt. 3) Dum 
captabat: captare, ſich bemühen, oder nur ſchlechthin 
wollen. 4) Alapam fibi gravem ducere, fib eine ftare 
ke oder empfindliche Ohrfeige geben. 5) Ili irridebat 
& dicebat: irridere alicui, einen auslachen. 6) Pun. 
ctum mufce, ein litore. 7) Utpote qui oder 

P 2 : sum 
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Reſpondit: mecum facile redeo $ in gratiam, 
. Quia non fuiffe mentem 9 lædendi fcio. 
Sed te contemti generis animal improbum, 1° 
Quae delectaris * bibere humanum fangui- 
nem; 3 
Optem necare vel majore incommodo. 1 
Hoc argumentum '* veniam mage !3 da- 
F 
Qui cafu 75 peccat, quam qui confilio et 
| nocens, 16 
Illum 7 effe quavis pcena. dignum judico. 


eum addideris &c. injuriam contumeliæ addere alicui, 
einem nicht nur unrecht thun, ſondern ihn auch beſchim⸗ 
pfen. 8) In gratiam cum aliquo redire, (id) mit einein 
verſoͤhnen, wieder gut werden. 9) Sc, mihi mens non 
fuit lædengli, ich bin nicht willens geweſen, jemand (oder 
wie hier, mich ſelber) zu beleidigen; was ich gethan, i 
nicht aus boͤſem Vorſatz geſchehen. 1o) Contemti ge- 
neris animal improbum, ein ſchnodes oder verachtetes 
und gottloſes Thier. ) Iſt ein Gracismus oder 
Griechiſche Conſtruction por bibendo : dele&tari bibere 
aliquid, etwas gern trinken; fif) recht ergotzen, wenn 
man etwas zu trinken bekommt. 11) Optem hoc face. 
re vel majore incommodo, ich möchte dieſes thun, wann 
es mir auch noch weit beſchwerlicher fallen folies oder, wie 
hier, wenn es mich auch ein Dutzend Ohrfeigen koſten 
wuͤrde. 12) Der Innhalt dieſer Fabel. 13) Vor ma- 
gis. 14) Se. illi, qui &e, veniam alicui dare, einem 
verzeihen. 15) Cafü peccare, aus Unbedachtſamkert 
oder Uebereilung etwas thun. 16) Confilio nocentem 
effe, vorſetzlicher Weiſe, oder mit Bedacht, aus Muth⸗ 
willen Schaden thun. 17) Talem hominem, 
qui confilio &c, 


FAB. 
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FAB. IV. 
Homo & Aſinus. 
uidam immolaſſet verrem quum fandto * 
Y Herculi, |. 
Cui pro falute votum debebat fua, ? 
Afello juffit reliquias 3 poni * hordei, 
Quas afpernatus 5 ille, 5 locutus eft: 
Tuum libenter pror(us adpererem cibum, * 
Nifi, qui nutritus illo eſt, jugulatus foret. 7 
Hujus reſpectu fabulæ deterritus, 3 


Periculoſum femper vitavi lucrum. 
Sed dicis *, qui rapuere, divitias habent. * 


1) Dergleichen Namen legten die blinde Heyden ih- 
ren blinden Goͤtzen bey. 2) Votum pro falute tua Deo 
debere, ſich verlobt haben, wenn man wieder werde 
geſund werden, und deswegen verbunden ſeyn, das get hane 
Gelübde zu bezahlen. 3) Religuiæ hordei, nberbliebene 
Gerſte, die nemlich das Schwein nicht mehr noͤthig hatte. 
4) Ut ponantur vel apponantur afino: cibum appone- 
re, dem Eſel etwas in den Barren legen, daß er es freſſen 
fol. 5) Afpernatus & locutus elt; alpernari aliquid, 
etwas verachten, nicht mögen. 6) Adpetere cibum, nach 
der Speiſe begierig ſchnappen, ſie gerne eſſen. Dem 
Eſel widerfuhre dieſe Ehre ſelten, und nur deswegen, 
weil es ein ſonderbares Feſt im Hauſe gab, auch man 
die Gerſte nicht mehr brauchte. 7) Se. verres: der Eſel 
mcpnte, man wolle ihn maften und auch ſchlachten. 8) 
Sc. fum & vitavi. ) Du moͤchteſt aber ſagen, oder tin- 
wenden. So redet Phaedrus den Leſer an. 9) Illi eas 
habent, oder poſſident: divitias rapere, Geld und Gut 
mit Gewalt am fid) reiſſen, oder durch unrechtmaͤſſige 
" LUE Wege 
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Numeremus 10 agedum, qui deprenfi ri perje- 
f fint, 4 
Majorem turbam punitorum reperies. 


Paucis 14 temeritas eft bono, 9 multis 
malo. 


Wege an fid) bringen. 10) Hier folget Phedri Antwort: 
wohlan denn, laßt und zaͤhlen und ausrechnen u. ſ. w. 11) 
In injuſtitia deprenfus (fe, eit & periit), er ift ertappt 
worden auf dem Betrug, oder der Ungerechtigkeit, und 
um alles das Seinige, oder wol gar ums Leben kommen. 
12) Hier folget endlich das Decínm Phedri, oder fein 
Final⸗Urtheil, welches er von dieſer Fabel und dem 
daraus flieſſenden Morali ertheilet. 13) Hoc mihi bo- 
no vel malo et, dieſes ift mir nuͤtzlich oder ſchaͤdlich, 
schlage mir wohl oder übel aus. 


FAB. V. 
Scurra & Rufticus. 
Javo favore labi * mortales folent, 
Et pro judicio ? dum (lant erroris fui, 
Ad pœnitendum rebus manifeftis agi. 3 


1) Pravo favore labi, nach Gunſt ein Urtheil fällen, 
und ſich damit proſtituiren. 2) Pro iudicio erroris fai 
ftare, feinen im Urtheilen einmal begangenen Fehler bez 
haupten oder defendiren wollen. 3) Sc. folent : agi ed p- 
nitendum rebus manifeftis : pœnitentia heißt u^ bit 

tts 


f 
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Facturus # ludos quidam dives nobiles, 
Propoſito cunétos invitavit praemio, $ 
Quam quisque poffet, ut novitatem often- 

deret. ? 
Venere artifices 8 laudis ad certamina, 9 
Quos inter ſcurra ° notus urbano fale 1 
Habere dixit fe genus ſpectaculi, 
Quod in theatro. nunquam prolatum !2 fo- 
ret. r 


Veränderung feiner vorgehabten Gedanken oder feine? 
gefällten urtheils. Iſt alfo die ganze Phrafis: ad peni- 
tendum agi rebus manifeſtis, nicht eher feine Gedanken 
andern, als bis man durch offenbaren Beweis uͤberzeu⸗ 
get worden, daß man geirret habe. 4) Cum effet fas 
&uras oder fecere vellet. 5) Ludi nobiles, ein fùr- 
trefliches Schauſpiel. Es muß ein Mann geweſen ſeyn 
von hohem Verſtand, weil er an dergleichen Sauſpiel, 
ich wolte ſchreiben, Schauſpiel, fid) ergögen konnte. 6) 
Propofito premio multos. invitare , Diele Leute einla⸗ 
den, ihre Kunſt fehen zu lafen, und dem, der es am bes 
ſten machen wird, eine Belohnung verſprechen. 7) Quam 
quisqu» poteft, novitatem oftendit, es bringt ein jez 
der eiwas neues vor, ſo gut als er kan. 8) Das Wort 
artifex hedeutet hier einen Taſchen⸗Spieler oder derglei⸗ 
chen andern elenden Kerl. 9) Laudis ad certamina ve- 
nire, erſcheinen, oder an einen beſtimmten Ort kommen, 
damit man Lob davon tragen möge. War wol der Milje 
eth mit ſolchen Narren⸗Poſſen. ro) Scurra, ein 
charing, Harlequin, Kilian⸗Bruſtfleck und derglei⸗ 
errliche Leute. 11) Qui erat: notum effe urba. 
no fate, wegen feiner vielfältig vorgebrachten Scherze 
(Raupereyen ſagt man in Bayern) bekannt ſeyn. 12) 
Hoc in theatro nunquam prolatum eft, dergleichen 
iſt noch niemal auf einem . praͤſentirt . 
4 So 
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Diſperſus rumor 3 civitatem , concitat. 

Paulo ante vacua 5. turbam deficiuni lo- 
. ca. 16 : 

In fcena 7 vero poftquam folus conſtitit, 

Sine adparatu, 18 nullis adjutoribus , 19 

Silentium ipſa fecit exſpectatio. 2o 

Ille in finum. repente demifit a caput- 


EO TB 


So wird gewiß fein Zettul gelautet haben, den er mit 

Bewilligung einer hohen Obrigkeit an den fuͤrnehmſten 

SEcken der Stadt hat anſchlagen oder anpappen laſſen. 
13) Cum rumor (hujus rei) diſperſus eſſet: rumor 

diſpergitur die Sache wird in der ganzen Stadt kund, 

man redet überall davon. 14) Civitatem concitare, die 

Buͤrgerſchafft begierig machen. Sie hatten gewiß ſonſt 

nichts anders zu thun. 15) Que paulo ante vacua 

erant. Die vorhergehende Schau⸗Spiele muͤſſen noch 

elender geweſen ſeyn, weil fid) jedermann auf dieſes herr⸗ 

liche Anerbieten des Jean de Porage gefreuet. 16) Lo. 

cus deficit turbam, es ift kein Platz da vor die in 

Menge verſammlete Leute; es ſind o viel Leute da, daß 

man nicht weiß, wohin man fie logiren ſoll, 17) In 

fcena folus conſiſtit, er erſcheinet allein auf dem Theas 

tro. 18) Das Theatrum iwar nicht foriéar, wie fonſten, 
zugericht. Es mare auch der Mühe nicht werth geweſen. 
Noch viel weniger giengen die gewöhnliche Przlenratio- 
nes vorher, die ſonſt fo tröſtlich find. 19) Cum nulli 
adeſſent adjutores e half ihm kein Menſch agiren. 
Warum hat man nicht die Knaben aus der Nachbar⸗ 
ſchaft dazu genommen, um zum wenigſten ein Interlu⸗ 
dium mit Tanzen zu machen? 20) Silentium facit ipfa 
exſpectatio, man ijt. fo begierig auf das, was erfolgen 
wird, daß alles ganz ſtille wird. 21) In ſinum caput de- 
mittere, den Kopf in den Buſen (in den Theil der 
Kleider, womit die Bruſt bedeckt wird) ſtecken. Er 
that es deswegen, daß man meynen ſolte, er habe d 
s 
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Et fic porcelli vocem 2? eft imitatus. fua, 
Verum ut fübeffe 23 | pallio contenderent, 24 
Et excuti?5 juberent. Quo*° facto, fimul 27 
Nihil eftrepertum, multis onerant laudibus, 2$ 
Hominemque plauſu profequuntur maxi- 

mo. 

Hoc vidit fieri 20 ruſticus. Non me hercule 32 
Me vincet, 32 inquit: & ftatim profeſſus eft 33 
Idem facturum melius ſe poſtridie. 
Pit turba s? major. Jam favor 3s mentes tenet, 
Et deriſuri, 36 non fpe&aturi fedent, 


lebendiges im Buſen. 22) Da haben mir den ganzen Quark 
von dieſem Schau⸗Spiel. Porcelli vocem imſtari, ſchreyen 
wie ein Spanferkel. 23) Sc. porcellum, 24) Conten- 
dere, mit einander ſtreiten und wetten. 25) Se. finum: 
finum excutere, die Kleider, fo die Bruſt bedecken, aufma⸗ 
chen, und ſehen laffen, ob man nichts unter denſelbigen bete 
borgen habe. 26) Quod eum factum effet 27) Vor fimul 
ac, fo bald als u. ſ. W. 28) Sc. ſeurram: maltis aliquem . 
laudibus onerare, einen mit Lob uͤberhaͤuffen, ein ungemei⸗ 
nes Lob einem beylegen. 29) Plauſus war eigentlich, wenn 
die Zuſeher oder Zuhörer in einer Comödie mit Handen klat⸗ 
ſcheten, um ihren Gefallen uͤber der Agenten Wohlverhalten 
zu bezeugen: plaufu aliquem proſequi, ift eben fo viel als 
die vorige Phrafis, einen über alle maffen loben. 30) Hoc 
vidi fieri, dieſes habe ich mit angeſehen, ich bin daben gewe⸗ 
fen, als dieſes vorgegangen. 31) Davon fiche das Regiſter, 
weil ſchon oben davon gehandelt worden. 32) Sc. ſcurro. 
33) Profiteri heißt hier, etwas vor jedermann fagen. 34) 
Fir turba major, es kommen noch mehr Leute, die Verſamm⸗ 
lung wird noch groͤſſer. 35) Ergafcurram. fie meynten, er 
habe feine Sache unverbeſſerlich gemacht, und feine, oder ſei⸗ 
ner kleinen Saue Perſon ſo wohl geſpielt, daß es ihme ge⸗ 
wißlich niemand nachthun werde. Favor mentes tener fc, 
fpe&tatorum, die Gemüther der Zuſchauer find ſchon von 
einer Parthey eingenommen. + 6) Utpote qui erant S 
$ ie 
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— — MÀ ẽrkòXX— — — 
Uterque prodit. Scurra degrunnit 37 prior, 
Moverque plauſus 38 & clamores fuleitat, 5» 
'Tunc fimulans % fefe 41 veſtimentis ruſticus 
Porcellum obtegere (quod faciebat ſcilicet, # 
Sed in priore 4 quia nil compererant, la- 
tens) 44 
Pervellit aurem vero, #5 quem celaverat, 
Et cum dolore vocem nature exprimir, 4$ 
Acclamat populus : ſcurram multo fimilius 
Imitatum, 47 & cogit 43 rufticum trudi foras. # ` 
At ille profert ipfum porcellum & finu, 
Turpemque aperto pignore errorem pro- 
bans, $9 


fie verlachten den Bauren ſchon zum voraus, und hofften 
nichts neues zu hören, ſondern wolter ihn nur vor einen Rare 


ren halten. 37) Degrusmire, wie eine Saue grunzen. 


38) Plaufus movere, machen, daß jedermann uber die Vor⸗ 
ſtellung fih vergnuͤgt bezeugt. 39) Clamores ſutcitare, 
groſſes Geſchrey erwecken. 40) Simular & pervellit, 
41) Sele gehöret nicht zu ſimulare, ſondern zu dem ſolgen⸗ 
den, denn hmulare heißt ohnedem ſchon ſich verſtellen. 42) 
Und das that er wuͤrklich. 43) Sc. icorra, weil er das Obet: 
Kleid hat ausgezogen, und nichts darunter gefunden worden. 
44) Man begehrte ihn nicht zu viſitiren, und alfo blieb er 
verborgen, oder man begehrte nicht hinter das Geheimniß 
zu kommen, ob er etwas im Kleid verſtecket habe, oder nicht. 
45) Sc. porcello: aurem alicui pervellere, einen in die 
Ohren zwicken. 46) Cum dolore alicui vocem nature 
exprimere, einem Schmerzen verurſachen, daß er darüber 
ſchreyet, wie er ſonſt von Natur zu ſchreyen pflegt. 47) Por- 
cellum: aliquem multo ſimilius imitori, einem viel befer 
nachahmen, es viel beſſer machen, wie es ein anderer macht. 
48) Cogere heißt hier, Befehl ertheilen. 49) Se. ex thea- 
tro: trudere aliquem foras. einen hinaus ſtoſſen, oder 
ihm zeigen, wo der Zimmermann ein Loch offen gelaſſen. s 2) 

t 


» 
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En hic 52 declarat, quales fitis judices. 


2 QA U DE PR E 
Er dum probdt , dicir: turpem errorem aperto pignore 
probare, offenbarlich mit einer Sache, die man mit Han: 
den greifen kan, darthun, daß ein anderer fid) ſchaͤndlich 
betrogen habe. 51) Poreellus: alfo war der Bauer viel 
klüger als der reiche Mann und alles anweſende Volk, und 
das Spanſerkel machte endlich die Cataſtrophen von dem 
Sau⸗ Spiel. 


Poeta. 


Auge ſuperſunt : multa, qua poftim loqui, 
Et copiofa abundat rerum varietas, ? 
Sed temperate 3 ſuaves funt argutiæ, 
Immodicæ + offendunt. Quare,vir fandiflime,s 


— ————— 
1) de. mihi: adhuc muita ſuperſunt, quæ potlim lo- 
qui, es iſt noch Materie genug vorhanden, davon ich reden 
oder handeln könnte; ich hatte noch vieles zu reden oder vor- 
zubringen. Wenn der vor mehr als zweyhundert Jahren be⸗ 
rühmte Dom⸗prediger zu Straßburg, nach Art der dama⸗ 
ligen Zeiten, auf der Canzel einen luſtigen Schwank vor⸗ 
gebracht hatte, daß jedermann daruber lachen mußte; fo 
machte er es wie unfer Phadrus, bediente fid) aber dieſer 
teutſchen Redens⸗Art: Reuſpern (vor raͤuſpert) euch, 
oder huſtet ein wenig, es ift noch etwas im Faßlein. 2) 
Copioía abundat rerum varietas, es ift ein Ueberfluß da 
von allerhand Sachen. z) Si temperatæ funt: arguta 
temperatæ fusves funt, ſcharfſinnige Redens⸗Arten find 
annehmlich, wenn fie kür; find, wenn man es nicht zu 
lang macht. 4) Sc. homines oder auditores: argutie 
immoderstæ offendunt, wenn ein Scherz zu lang wah⸗ 
ret, oder wenn man es gar zu bunt oder grob machet, 
fo ift er denen, die ihn hören muͤſſen, verdrießlich. 5) 
Sanctithimus bedeutet hier einen fehe tugendſamen Mann: 
inſonderheit mag Phædrus auf Particuloms Aufrichtig⸗ 
keit geſehen haben, daher man es etwa im Teut en 
8 geben 
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Partieulo, chartis nomen € victurum meis, 

Latinis dum ? manebit pretium literis, 

Si non ingenium, ? certe ? brevitatem ad- 
i - proba, 10 

Qua commendari 11 tanto debet juftius, 

Quanto i: Poete funt moleſti validius. 3 


geben könnte: du ehrlicher Particulo. 6) Cujus nomen 
victurum eft; nomen meum, tuis chartis vitarum eft, 
mein Name wird bekannt bleiben, fo lange man deine 
Schriften wird leſen konnen. 7) Dum ift hier wieder fo 
viel als quamdiu, fege & dazu: Latinis literis pretium 
manet, die lateiniſche Sprache wird hoch gehalten oder 
febr geliebet. 8) Sc. meum, 9) Certe ift hier fo viel 
als fanem, zum wenigſten. ro) Adprobare aliquid, an 
etwas einen Wohlgefallen haben, fid) etwas wohlgefallen 
laffen. 11) Hoc eo juftius commendari deber, dieſes 
ſoll um ſo vielmehr gelobt werden. 12) Quanto, je mehr. 
13) Poete funt valide moleſti, fe, multis oder quibus- 
dam, die Poeten machen vielen mit ihren Gedichten oder 
Verſen groſſen SBerbruf. Er verſtehet hier aber durch 
Poëtas diejenigen, fo grofe Bücher in Verſen ſchreiben 
oder ediren. 5 


FAB. VI. 


nvenit calvus forte in trivio i pectinem. 
Acceſſit alter, æque a defectus pilis: 


wI) Tirion) eine Straſſe, wo drey Wege zuſammen ge⸗ 

hen. Dahin ſchuͤtteten die Alten allerhand Miſt und Un⸗ 

flath. 2) Qui æque ac alter defectus eſt: pilis defe- 

ctum eſſe, keine Haare haben, kahl oder nee 
3 


Ja, 
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Eja,? inquit, # in commune, quodcumque 
eít laeri. 

Oſtendit ille predam, 5 & adjecit 5 fimul: 

Superüm voluntas favit: 7 fed fato invido, s 

Carbonem, ? ur ajunt, 1 pro thefauro inve- 
nimus. 


Quem fpes deluſit, 11 huic querela 1% con- 
venit. ; 


3) Eja, in commune fe. confer, quodcunque eft lu- 
eri, war eine Redens⸗Art, wenn einer etwas ſande, 
und ein anderer gerade dazu kam: Holla, oder guter 
Freund, halb Parth, wie man an etlichen Orten redet; 
oder, ich will auch einen Theil hievon, der Gewinn 
oder das Gefundene mag fen, was es immer will. 4) 
Qui acceſſit: als er faher daß jener fid) buͤckte und 
etwas aufhub. s) Preda bedeutet hier gar ſchoͤn ei⸗ 
ne von ungefahr gefundene Sache. 6) Sc. hac verba ; 
adjicere, dabey jagen oder zugleich diefe Worte gez 
brauchen. 7) Superüm (Deorum) voluntas nobis fa. 
vit, der Himmel ift uns gümftig geweſen, nach heyd- 
niſcher Art zu reden, oder wir haben heute ein Gluck 
gehabt!. 8) Sed ita, ut fimul fatum nobis fit inyi- 
dum, das Schickſal iſt uns ungunſtig. Iſt abermal 
eine heydniſche Redens⸗Art, wie ſchon oben angezeigt 
worden, zumal da hier die Götter und das Parum 
einander entgegen geſetzt werden. Er will ſagen, ein 
anderer wuͤrde ſich freuen, daß er umſonſt zu einem 
Kram gekommen iff; uns aber nutzet er nichts. 9) 
Carbonem invenit pro thefauro, er hat einen fehle 
ten Fund gethan. 10) Ot ejunt, wie man im Spruͤch⸗ 
wort fügt. 11) Spes me delufit, ich habe mich in meis 
ner Hoffnung betrogen. 12) Querela mihi con- 
venit, ich habe Urſach zu klagen. 


FAB. 
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FAB. VII. 
Princeps Tibicen. 
U’ vanus animus, * aura captus ? frivola, 
Adripuit infolentem fibi fiduciam, 3 
Facile ad deriſum + ſtulta $ levitas ducitur, - 
Princeps $ tibicen notior ? paullo fuit, 


Operam Bathyllo $ folitus in ſcena 9 dare. 
Is forte ludis, 1° (non ſatis memini quibus 11) 


1) Vanus animus, ein eitles Gemüth, ein der Eitelkeit 
71 Menſch. 2) Qui eſt: aura frivola captum elle, 
ſich einbilden, man werde von andern hoch gehalten: Aura 
wird ſonſt von der Gunſt des Pobels gebraucht. 3) Adri- 

pere {ibi infolentem fiduciam, ohne Urſach hochmüthig 
werden, ſich hohe Gedanken in den Kopf kommen laſſen, 
da man nicht die geringſte Urſach darzu hat. 4) Ad deri - 
fum duci,. zum Gelächter werden. 5) Stulta levitas fc. 
hominum, oder ſtulti & leves homines. 6) Ein Pfeif⸗ 
fer, mit Namen Princeps... Dieſes muͤſſen die Knaben wohl 
merken, weil die ganze Fabel dar innen beſtehet, daß dieſes 
Wort nicht recht verſtanden worden. 7) Sc. aliis, qui ejus- 
dem generis erant: der gelehrte Herr Burmann meynet, 
es werde hier auf den Seucram geſehen, von dem die fünf- 
te Fabel gehandelt hat, und defendirt feine Gedanken da- 
mit, weil Pbadrus dieſe Fabel in einer Serie oder hinter 
einander an des Particulonis ober eines andern guten Freun⸗ 
des Tiſch reeitirt. 8) Bathyllus war ein berühmter Comd⸗ 
diant, Tanzer, Gauckler und Poſſenreiſſer, von dem fid) der 
Pfeiffer zur Mujic gebrauchen ließ. 9) Operam alicui 
in feena dare, einem in der Comòdie dienen. re) In ludis. 
11) Verſtehe wieder in darunter; non fatis memini, ich kan 
mich nicht recht mehr beſinnen, ich weiß es nicht mehr a 
i ` Un? 
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Dum pegma i rapitur, concidit! cafu gravi 
Nec opinaus, 14 & ſiniſtram fregit tibiam, 15 
Duas quum dextras 16 maluiffer perdere. 

Inter manus füblatus , 17 & multum gemens, 1$ 
Domum refertur? Aliquot menfes trans- 

eunt, 9 
Ad ſanitatem dum venit curatio. ?! 


lich, es iſt mir ausgefallen. 12) pegma, eine Machine, 
dergleichen man in denen Comddien und Opern gebraucht, 
um perſonen in der fregen Luft vorzustellen, ober auch. das 
Theaudip ſchtiell zu verandern: Begmarsjitur, Die Ma- 
chine wird gezogen. Dieſes werbunm zeigt an, daß es mit 
dieſem Ziehen ſehe ſchnell zugegangen. 13) Conciderecatu 
gravi. einen harten Fall thun. 14) Necopinans, ohnver⸗ 
ſehens, wenn man ſich nichts dergleichen vermuthet. 15) 
So reden auch wir Teutſche, ein Bein oder einen Fuß bre- 
chen. 16) Phædrus ſcherzet hier gar artig mit dem Wort 
tibia, welches eine Flöte oder Pfeiffe, aber auch zugleich die 
Bein⸗Rohre des Fuſſes bedeutet, weil fie einander gleich 
ſehen. Dieſer Flöten gab es zweyerley, deren einige cex- 
tz, andere finiftre genennet wurden, vielleicht wie jego 
ein Unterſchied unter denen gemeinen und denen Travers⸗ 
Flauten it. Alſo heißt es in dem Terentio von feiner Eo- 
mödie, Eunuchus genannt, daß man dazu mit zwey tibiis 

dextris geblaſen habe. Er will demnach ſagen, der Pfeif⸗ 

fer hätte lieber zwey ſolcher Pfeifen verloren, als daß er 

ſeine tibiam ſiniſtram gebrochen. 17) Eſt & refertur: 

manibus ſublatus, man hat ihn aufgehoben und davon ge⸗ 

tragen. 18) Dum interea multum gemebat: multum ge- 

mere, erbarmlich heulen oder winſeln. 19) Domum re- 

ferri, nach Haus gebracht werden. 20) Menfes aliquot 
tranſeunt, es vergehen etliche Monat: er muß einen ſchlech⸗ 

ten Chirurgum gehabt haben, der ihn ſo lang aufgezogen. 
21) Ad ſanitatem venit curatio , dit Gur gehet zu a 
ier, 
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Ut aa ſpectatorum mos eft, & lepidum ge- 
nus, 23 

Deſiderari 24 cœpit, cujus flatibus 

Solebat excitari ſaltantis 25 vigor. 26 

Erat facturus ludos 27 quidam nobiles, 

Et incipiebat Princeps ingredier. 28 Eum 

Adducit pretio; precibus, 2? ut tantummodo 

lp ludorum fefe oftenderet die. 

Qui (fc. dies ludorum ) fimul 39 advenit, ru- 
ur mor de tibicine hired 

Fremit ?* in theatro: quidam adfirmant mor- 

ud fuum. 32 


hier, der Beinbruch wird geheilet. 22) Sicut: mos hie 
elt fratrum meoram, fo machen es meine Brüder, ſo 
ift es meiner Bruder Art oder Gebrauch. 23) Lepidum 
eft genus ſpectatorum, Reute, die gerne in die Comödien 
gehen, haben ſeltſame Einfaͤlle, und konnen fid) an aller- 
hand Kleinigkeiten ergögen. 24) Ita tibicen &c. wie nun 
die Zuſchauer insgemein beſchaffen, alſo haben fie auch hier 
oder damals gewunſchet, daß doch der Pfeiffer Princeps 
wieder auf bent Theatro erſcheinen möchte. 25) Sc. Ba- 
^thyllus, denn das war damal der beruͤhmteſte Taͤnzer in 
Rom. 26) Flatibus faltantis vigor excitatur, durch das 
Blaſen wird der Tanzer noch munterer gemacht. 27) Lu- 
dos nobiles facere, ein ſonderhares Schauſpiel anſtellen. 
28) Vor Ingredi, um des Verſes willen. Um dieſelbe Zeit 
konnte Meiſter Princeps wieder ein wenig gehen. 29) Ile 
fcilicet, qui ludos facturus erat; pretio, precibus ali- 
quem adducere, einem Geld und gute Worte geben, daß 
er dieſes oder jenes thue; nicht allein einen billigen Re⸗ 
compens anbieten, ſondern noch darzu bitten. Iſt dems 
nach das Wortlein & hier mit einem ſonderbaren Nachdruck 
ausgelaſſen. 30) Simul se. 31) Rumor de te fremit, 
es redet jedermann von dir. 32) Se. efe: mortuum ali. 
quem adfirmare, einen vor todt ſagen, von einem — 
4 
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Quidam 33 in conſpectum proditürum: fine 
; morxra. 35 
Aulæo 36 miſſo, devolutis ronitrubus,37 
Di funt locuti more translatio. 8s 
Chorus reducto? tunc, & notum # canticum 
Impoſuit, 41 cujus hec fuit fententia: 4 
Lætare incolumis # Roma falvo principe. 4 
In plauſus 45 dicun] eft. Jactant ba- 
i > - 46- 
n——— —————— À HN 


ben, daß er geftorben feye. 33) Sc. adfirmant contra; 
verſichern. 34) In contpe&um prodire, fid) oͤffentlich 
ſehen laſſen. 35) Sine mora, alſobald. 36) Pottquam ' 
aulzum miflum eft: auleum mittitur, der Umhang wird 
aufgezogen oder weggethan. 37) Er tonitrua devoluta 
funr, es hat aufhören zu donnern: er braucht das Wort 
devolvere, weil man groſſe Steine herunter warf, und Das 
durch ein Krachen verurſachte, als wenn es donnerte. 38) 
More (hoc) fit trauslatitio, nach dem alten Gebrauch, oder 
wie es Herkommens iſt. Die Goͤtter mußten allemal den 
Anfang in denen Comoͤdien machen. 39) Se. tibieini, qui 
tunc in theatrum reductus fuit, der ſich zum erſtenmal 
wieder auf dem Theatro ſehen laffen. 40) Licet canticum. 
hoc notam fuerit, tamen tibieini impoſuit. 41) Impo- 
nere alicui, einen betrügen, verführen, irre machen. 42) 
Chori hac eft fententia, was der Chor ſinget, if dieſes Inn⸗ 
halts, lautet alfo. 43) Quz incolumnis es: urbsincolumis, 
eine gefegnete oder in gutem Flor i" befindende Stadt. 
44) Quia princeps falvus eft, weil es um den Fürſten 
wohl ſtehet. 45) In plauſus eonſurgitur, man ſtehet in 
der Comödie auf, ein Freuden⸗Geſchrey zu machen. 46) 
Bafia jactare bedeutet dasjenige, wenn einer feine Hand 
kuͤſet, und fo denn die Hand gegen andere wendet, als wolte 
er ihnen feine Küffe zuwerffen. Der Pfeiffer mepnte , der 
Chor habe ihm zu ſeiner wieder erlangten Geſundheit gra⸗ 
tuliret, und bedankte fid alſo gar ſchoͤn vor eine fo hohe 
8 Ehre, 
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Tibicen gratulari # fautores putat. . 
Equeſter # ordo ſtultum errorem # intel- 
„ligit : 
Magnoque rifu canticum repeti 5° jubet. 
Iteratur illud.e Homo meus*' fe in pulpiro $2 


Totum 53 proſternit: plaudit 5* inludens 55 
eques; c; 275 

Rogare populus humi 56. coronam 57 exi(ti- 
mat. 


Ut vero cuneis 58 notuit 5? res omnibus, 


Ehre, ba fit doch nicht im geringſten einem ſolchen elen⸗ 
den Menſchen zugedacht war, ſondern auf den damaligen 
Kayſer zielte. 47) Et putat fibi fautores fuos gratulari, 
48) Equefter ordo, die Ritterſchaft, der Ritterſtand, der 
Adel. 49) Se. tibieinis, 80) Csnticum repeteie, ein 
fied noch einmal fingen. Wenn etwas vorgebracht wur⸗ 
de, das den uſchauern wohl gefiele, fo mußte man es wit- 
derholen. $1) Sc. tibicen, Das Wortlein meus ſtehet hier 
gar artig, und bedeutet ein laͤcherliches Mitleiden, wenn 
uns jemand erbarmet, und doch feine Thorheit fo beſchaffen 
ifi, daß man daruber lachen muß: der arme Narr, kan es 
im Teutſchen gegeben werden. 52) Pulpitum der erhabene 
Ort des Thestri, wo die Comddianten agirten. 53) Se 
totum proſternere, ſich auf den Boden niederlegen. Er 
wolte ſich recht herzlich bedanken, weil ihm ſeiner Mey⸗ 
nung nach dieſe Ehre gar zweymal angethan worden. $4) 
Equites pot eques oder ordo equeſtris: plaudere, ein 
Freuden⸗Geſchrey machen. 55) Qui tamen eo ipfo tibi- 
€ini inludebat : inludere elicui , einen veriren, auslachen, 
verſpotten, vor einen Narren halten. s6) Sc. übicioem. 
57) Coronam rogare, um den Preiß bitten, welchen 
derjenige verdienet, der es am beften in der Gombbit mae 
(e. 58) Init ausgelaſſen: cunei find hier die Bán- 
ke oder Sitze in denen Tomoͤdien. 59) Noteſcere, pos 
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Princeps ligato crure 6? nivea $' fafcia 

Niveisque tunicis, | niveis etiam calceis, 

Superbiens : honore divine domus 63 

Ab univerfis capite 64 eft protrulus foras. 
* 


oder offenbar werden. Es fagte es immer einer dem 
andern, wie ſich Princeps vergangen. 60) In iſt aus⸗ 
gelaſſen, wie man fagt in refte, in telo: oder Prin- 
ceps, cujus crus ligatum erat &c. 61) Niveus, ſchnee⸗ 
weis: er hatte fid) aufs befte heraus geputzt, um ftis 
nen noch nicht vollig geheilten Fuß eine ſchoͤne weiſſe 
Binde gethan, trug einen ſchneeweiſſen Mantel, und 
hatte eben fo weiſſe Schuhe an. 62) Quia füper- 
biebat honore ; ſuperbire aliqua re, mit etwas pran⸗ 
gen. 63) Honor divinæ domus, hedeutet hier die 
Ehre, welche der Chor in dem angefuͤhrten Lied der 
Kayſerlichen Familie erwieſen. 64) Capite foras pro- 
trudi, heißt hier, vom Theatro herunter geworffen 
werden. Da lag der arme Pfeiffer, wie ein 
Pfeiffer, der den Tanz verder⸗ 
: bet hat. 


unn e In 
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AB. VIII. 
Occaſio depicta. 


Cum volucri pendens in novacula? - 
‘Calvus, ? comoſa * fronte, nudo cor- 


pere , 
Quem fi occupáris, 5 teneas: 4 elapfum ? fe- 


1) Phadrus ſtellet hier gar ſchoͤn unter dem Bild eis 
nes Mannes, deſſen Geſtalt ausführlich beſchrieben wird, 
die Gelegenheit vor, und will gleichſam ſagen: wann du 
wiſſen wilſt, was die Gelegenheit ſeye, ſo bilde dir ein, 
du ſeheſt einen Mann vor dir, ſo, wie ich ihn jetzo vor 
die Augen mahlen will. 2) Qui pendet: pend:re in no- 
vocula heißt hier nicht, ein Scheermeſſer in der Hand tras 
gen, wie der ſonſt gelehrte Herr van Hoogfiraten meynet, 
oder wie in der letzten Franzoͤſiſchen Ueberſetzung ſtehet, 
ſondern Phadrus mahlet die Zeit k ab, daf der Mann 
in den Lüften ſchwebt, und mit feinen Fuͤſſen beynahe 
ein unten liegendes Scheermeſſer anrühret, um dadurch 
anzuzeigen, es ſeye hohe Zeit ſich davon zu machen, damit 
man nicht auf die Schärfe des Meſſers zu ſtehen komme, 
und fid) elendiglich zurichte. 3) Eft. 4) Sperriebe wit- 
der eit: comola fronte efle; an der Stirne viel Haare, 
oder wie man an etlichen Orten redet, einen Schopf ha⸗ 
ben. Sonſt ſagt man: fronte capillata e(t, poſt hae (in 
parte capitis pofteriori oder occipite) occafio calva, 
5) Si hunc virum &c. occupare aliquem, einen ergreif⸗ 

en, fid) eines bemächtigen, ehe er ſichs verſiehet. 6) 
enere aliquem, einen feft halten, nicht aus den Hán- 
den laſſen. 7) Si ſemel elapfus fuerit: elabi, po 
en, 
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Non ipfe poflit Jupiter reprehendere, 8 
Occafionem rerum fignificat ? brevem. 10 
Effe&us impediret ne ſegnis mora, 1 
Finxere antiqui talem effigiem temporis. 12 


ſchen, durchgehen, ſich davon machen. 8) Reprehen- 
tere fif Ton einen ſtrafen, hier aber ſtehet es 
in feiner naturlichen Bedeutung: etwas wieder, noch 
einmal oder auf ein neues faſſen, und ift alfo fo viel 
als reteshere. Auch hier iſt zu merken, daß es eine 
heydniſche Redens⸗Art oder Erpreffion feye, davon 
Chriften billig abſtrahiren, weil fie wiſſen, daß bey 
Gott kein Ding i me Denn obſchon z. Ex. 
das Spruͤchwort wahr tr actum infe&um fieri ne- 
quit; fo kommt doch ſolches nicht von Gott, fondern 
von der Sachen Beſchaffenheit her; dahero man beſſer 
thut, wenn man ſagt, dieſes oder jenes kan nicht ge⸗ 
hen, als wenn man jagen wolte, Gott koͤnne es nicht 
thun. 9) Dieſer Mann, wie ich jetzo beſchrieben. 
10) Brevis rerum oecaſio, die in einer kurzen Zeit 
beſtehende Gelegenheit etwas zu thun. 11) Segnis 
mora eff eus Ceffectum) impedit, fe. hominum; 
wann die Menſchen aus Traͤgheit jid) verweilen oder 
aufhalten, fo kommen fie zu keiner Verrichtung, oder 
Trägheit hindert der Menſchen Activitat, daß man 
nirgend fortkommen kan. 12) Tempus iſt hier 
eben fo viel als occafio, 
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5 m FAB. IX. 
„Taurus & Vitulus. 
Breite in aditu taurus luctans cornibus, ! 

-Quum vix intrare +- poffet ad præſepia, 
Monftrabat 3 vitulus, quo fe pacto plecte- 
ea i ka i 


Tace, inquit, ante hoc novi quam tu na- 
^ niin, US ES. 3 
Qui doctiorem $ emendat, ? fibi dici pu- 
s l tet. 8 7 U 


1) Cum luctaretur & vix poffet &c. -cornibus lucta- 
ri, fi mit denen Hörnern drangen, anſtoſſen und doch 
fortkommen wollen. 2) Sc. portam oder aditum, 3) 
Sc. ili + ſonſt hatte Phedrus konnen ſagen: luctanti 
tauro vitulus dixit, wie die ordentliche Construction es 
mit ſich bringt, er hat aber ein ſonderbares Belieben zu 
dergleichen Redens⸗Arten, dergleichen ſchon etliche da 
geweſen. Es hat ein jeder Antor Elaſſicus etwas in feiz 
nem Stylo, daran man ihn kennnen, und von andern un⸗ 
terſcheiden kan. 4) Hoc pacto te plecte, auf dieſe Weis 
e biege oder kruͤmme dich: denn plectere ift fo- viel als 

ectere, daher das Wort pleta, oram kommt, weiches 
das Steuer⸗Ruder auf den Schiffen bedeutet, weil die 
Schiffe damit gelenkt oder gewendet werden. 5) Das 


Preæſens ſtehet hier vor das preteritum, fuiſti. 6) Quam 


ipfe eft, 7) Emendare vult: denn in der That kan er 

ihn nicht befer machen; ift alfo fo viel als einen corrigi⸗ 

ren, oder unterweiſen wollen. 8) Sc. hanc fabulam : 

tibi hoe dicitur, dieſes gehet dich an, ift. auf dich geredt, 

du muſt es auf dich denten. Sonſt haben die Latei⸗ 
ner ein hieher gehoͤrendes Spruͤchwort: fus 
Minervam docet. i 
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FAB. X 
‘Venator & Canis. 


LI 


dverfus omnes fortis * veloces feras! 
. X Canis quum domino femper feciſſet fa- 
l tis, 2 
Languere 3 cepit annis ingravantibus. * 
Aliquando, objectus 5 hiſpidi pugnae fuis é 
Adripuit aurem: 7 fed cariofis dentibus * 
Pr&dam dimifit ^ Hic tum venator do- 
iJiensꝰ : 
Canem objurgabat. e Cui latrans 1 con- 
tra 1? fenex: 


1) Qui erat: es wird dieſer Hund ſowol wegen ſei⸗ 
ner Tapferkeit als auch Geſchwindigkeit gelobt. 2) Sa- 
tisfacere alicui, fid) jo gegen einen aufführen, daß er 
damit zufrieden ift. 3 Languere, ſchwach werden. 4) Quia 
anni eum ingravabant: süni homines ingravant, das Al⸗ 
ter Drucker die Menſchen, iſt ihnen beschwerlich, wie bey dem 
Virgilio von der Arbeit es heißt, quod gravet. 5) Cum 
eflet; canem pugnz fuis objicere, den Hund an eine Sau 
hetzen. 6) Sus hiſpidus, ein wildes Schwein. 7) Au- 
rem fuis adripere, die Sau bey dem Ohr ergreifen. _ 8). 
Quia dentes ejus cariofi erant: dentes cariofi, Zähne, 
die nicht mehr feft tehen, oder ganz mürb und halb 
verfaulet find. 9) Dolebat & &c. dol-o, es ſchmerzet 
oder verdrieſſet mich, thut mir weht. 10) Obiurgare 
aliquem, einen auszanken. 11) Latraus fenex , der al: 
te Hund, vor latrator, wie man ſagt amans vor ama- 
tor, medens vor medicus u.f. w. 12) Sc, Reſpondit. 
: Q4 13) Sc, 
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Non te deſſituit animus, 13 (sd vires meg. 14 
Quod fuimus, laudas , jam damnas, 18 quod 
non fumus. 


Hoc cur; Fes, ſeripſerim, pulchre 16 vi- 
es. 


rh 


— 


13) Sc. meus: deftituere aliquem , heißt hier, ti» 


nen in Schaden ober um einen Vortheil bringen. x 
Te deftituunt. 15) Damnare u etwas PAS 


L 
fen, verachten. 16)Pulchre aliquid videre, eltbas 
gar wohl exrathen können. Er will gleichſam fagen, 
du weiſt, mein lieber Philete, ſelber wohl, worauf ich 

mit dieſer Fabel ziele, nemlich daß man Leute, 
\ die von Alter ſchwach werden, nicht 
verachten folic. 


iL. R 
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A MARQUARDO GUDIO 


E MANUSCRIPTO VETERI 
DESCRIPTARUM. 


FAR. I. 
Miliius ægrotans. 


Mts cum wenles 1  gegrotaffet Mi- 
lüus, ? 
Nec jam videret effe vitæ fpem fuz, 
Matrem | rogabat , fanéta circumiret lo- 
F ca, 3 

Et pro falute vota faceret maxima. 

Faciam, inquit, fli, fed opem ne non 5 im- 
petrem, 


1) Multos menfes ægrotare, viele Monden lang 
krank ſeyn. 2) So muß es geleſen werden wegen des 
metri, wie oben ſchon erinnert worden ift. 3) Sancta 
loce circumire , Wallfahrten gehen, die heilige Oerter 
beſuchen. 4) Vota maxima facere, viele und koſtbare 
Geluͤbden thun. 5) Vereor vehementer, opem ne non 

Q 5 ' impe. 


250 Gudii Appendix 


Vehementer vereor: tu, qui delubra 
: oninia 
Vaſtando, 6 eundcta polluiſti ? altaria; +; 
Sacrificiis nullis parcens, * nunc quid vis, 
rogem ? "EP 


imperrem , ich fürchte gar ſehr, man möchte mich meiner 
Bitte nicht gewähren, oder ich Dürfte keine Huͤlfe finden. 
6) Dum vaſtabas: delubra vaftare, die Tempel beſteh⸗ 
len, etwas von dem Opffer wegnehmen. 7) A tare pol- 
luere, den Altar entheiligen, ſich an dem Altar ver⸗ 
greiffen. 8) Dum parcebas: facrificiis nullis parcere, 
11 75 Oyffers verſchonen, ein Opſſer angreiffen wie das 
andere. 


FAB. II. di 
Lepores vitz pertæſi. 


ui fuftinere * non poteft foum malum, 

Alios inſpiciat, & diſcat toleran- 

tiam. 3 rs 

Aliquando in filvis ftrepitu magno con- 

citi 4 

Lepores clamant, fe propter aſſiduos metus 

Finire $ velle vitam. Sic $ quondam ad la- 
A imd cum 


1) Malum ſuum faftinere , fein Ereng mit Gedult tra⸗ 
gen. 2) Alios infpicere, auf andere ſehen. 3) Toleran- 
tis, die Gedult. ) Cum effent, = ) Vitam (uem finire, 
fid) ſelbſt ums Leben bringen, ſich den Tod anthun. gt a 

: iejen 


D 
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„TTT... rar ua AL 
Venerunt , miſeri quo fe praecipites 7 da- 
rent, = 
Adventu quorum poftquam ranæ territæ $ 
Virides in algas 9 mifere fugientés 1° ruunt: 1 
Heu, inquit unus, 1 funt & alii, 3 quos 
timor 
Vexat malorum. 14 Ferte $ vitam ut cæ- 
teri. 
FT 


dieſen Gedanken, mit dieſem Vorhaben. 7) Se in la- 
cum præcipitem dare, (ij) in einen See ſtürzen. 8) 
Sunt & & e. 9) Alga, allerhand grunes Zeug, was 
in den Seen waͤchſt. ro) Quia mifere fugiebant: mi- 
ſere fugere, auf eine erbaͤrmliche Weiſe davon fliehen. 
11) Ruere in aliquem locum, mit vollen Sprüngen ſich 
an einen Ort begeben. 12) Se. ex leporibus. 13) Sunt 
& ali, wir find nicht allein, es gibt auch andere unſers 
gleichen. 14) Timor malorum , die Furcht wegen eines 
bevorſtehenden Unglücks. 15) Vitam ferre, heißt hier, 
feinen Vorſatz, fid) ſelbſt das Leben zu nehmen, andern 
und gedultig ſeyn. 


FAB. III. 
Vulpis & Jupiter. 


Nim turpem 1 nulla fortuna . ob» 
tegit. 


1) Natura turpis, ein Menſch, der ein bofs Naturel 
Bat, zu etwas unanſtaͤndiges angewoͤhnet worden ift, oder 
der von Natur einen Trieb hat zu mal- honetten Din- 
gen. 2) Fortuna heiffet zwar allen Glücks⸗Stand, - 

t 
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Humanam in fpeciem 3 cum vertiffer Ju- 
piter 

Vulpem, regali pellex * ut fedit throno, s ` 
Scarabæum é vidit prorepentem ex angulo, . 
Notamque ad prædam celeri profiluit 7 gradu. 
Superi rifere, magnus érubuit pater, ? 
Repudiatam ? turpemque !° pellicem expulit ; 


es einem wohl gehet, hier aber, wie die folgende Jabel 
anzeiget, wird eine ſonderbare Wuͤrde oder Ehrenſtand 
verſtanden, als wolte der Author fagen : wann ein ab⸗ 
urder Menſch zu noch fo grojjerm Ehren⸗Amtern ges 
angt, fo kan er doch feine Unart nicht verbergen, ſondern 
fie wird bey ſolcher Gelegenheit deſtomehr offenbar. 3) 
Humana fpecies, menſchliche Geſtalt. 4) Der Author 
praͤſupponirt, Jupiter habe fid) in eine Füchſin, wie ſonſt 
die Poeten ſagen, daß dergleichen mit einer Kuhe vorge⸗ 
gangen, verliebt. Woraus man abermal ſiehet, wie gar⸗ 
ſtig die Heyden von ihren Götzen geredet, und wie hoch 
deswegen unſere allerheiligſte chriſtliche Religion zu bab 
ten ſeye. 5) Regali throno federe, auf einem Königli⸗ 
en Thron fiken- Er faf bey ihr, wie fonſt bey feiner 
emahlin Juno. 6) Ein Safer, dergleichen es von uus 
terſchiedenen Arten gibt. Ein herrlich Eſſen vor des gro- 
ften Gogen Kebs⸗Weib. 7) Celeri gradu prolilire, 
ſchnell aufſtehen, ſich geſchwinde aufmachen. 8) Sc. Deo- 
rum, wie muß es erft um die andern Goͤtzen ausgeſehen 
haben, wenn ihr Vater ein folder Unftat geweſen ift. 
9) Repudiare aliquam , wenn es von rechtmaſſigen 
Weibern gebraucht wird, heißt, ſich von einer ſcheiden, wie 
es bey den Römern als Heyden angieng; hier kan es gt- 
geben werden, einer Weibsperſon den Kauf aufſagen, ſie 
nicht mehr um fid) leiden mögen. 10) Et turpem fuam 
pellicem, poſtquam eam repudiarit, expulit fc. fede ſua 
regja. Sie wird aber turpis genennet, nicht als wann fie 
häßlich geweſen waͤre, denn font hatte fih der in T 
oͤne 
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— f " 
His profecutus: I vive, quo digna es mo- 


05 12 
Qua i noftris uti meritis digne 4 non po- 


Lo Weibsperſonen verliebte Jupiter nicht in fie ver⸗ 
iebet, ſondern weil fie fih mit der Käferd- Jagd fo ſehr 
vergangen und proſtituirt hat. 11) Etfimul bis verbis 
proiecutüs eft; proſequi eliquem his vel illis verbis, 
einen fo unb fo anreden. 12) Vivit, quodignus eft modo, 
er lebt auf eine fole Art, wie ers werth ift, oder wie 
es fein Stand erfordert. 13) Urpote quz oder quis. 
14) Meritum ift hier palive vor beneficium geſetzt: uti 
digne non poffe alicujus meritis, fid) in die Wohlthat 

die man von jemand genießt, nicht ſchicken Eonnen ; ich 
5 genoſſenen Wohlthaten nicht recht zu gebrauchen 
wiſſen. 


FAB. IV. 


Leo & Mus. 
N e quis minores ! ledat, fabula haec mo- 
net. 


Leone in filva dormiente, * ruſtici 3 
Luxuriabant * mures, & unus ex iis 
Super cubantem cafü quodam + tranſiit, 


1) Qui minores fant, quam ipfe eft: minor; einer, 
der geringer ift, oder weniger Anſehen, Macht und Gewalt 
hat. 2) Cum dor miret Leo. 3) „Mures ruftici, die 
Feldmauſe. ) Laxurjari, muthwillig oder ausgelaſſen 
eyn, fewer ſcherzen als ſichs geziemet. 4) Calu quo» 
dam iſt ſo viel als forte, ohngefaͤhr, wider e 

5) Ce- 
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Expergefactus miſerum Leo celeri impetu 

Adripuit; 5 ille 5 veniam fibi dari rogat, 7 

Crimen fatetur, peccatum $ imprudentiæ. 

Hoc Rex ulciſci gloriofum ? non putans, 

Ignovit & dimifit. Poft paucos dies 

Leo dum vagatur noctu, in foveam de- 
cidit. 

Captum 10 ut fe agnovit laqueis, voce ma- 

xima 

Rugire 1! ccpit, cujus immanem ! ad fo- 


num 
Mus fubito accurrens: 13 non eft, quod ti- 
meas, 14 ait, 
Beneficio magno !5 gratiam reddam parem. is 
Mox omnes artus, 17 artuum & ligamina 18 


5) Oeleri impetu adripere aliqem, einen mit Gewalt 
ſchnell zu fih reifen. 6) Mus, 7) Veniam fibi dari ro- 
gat, er bittet, man moͤchte ihme das Begangene nicht entz 
gelten laſſen, oder er bittet um Verzeihung. 8) Sc. quod 
ſit: peccatum hoc eft imprudentiæ, dieſer Fehler ift aus 
r ee d J ehen oder begangen worden. 9) Si- 
bi elle: hoe mihi glorioſum non puto, ich halte nicht 
dafür, daß mir dieſes tübmlid) feye, oder wohl anſtehe. 
10) Se, effe. 11) Rugire, iſt eigentlich der Löwen 
Stimme, bruͤlen. 12) Immanis ſonus, ein entſetzliches 
Geheul, oder ein ſehr heftiges Geſchrey. 13) Accurre- 
bat & dicebat, 14) Non eft, quod timeas, du darfſt 
dix nicht fürchten; es iſt nicht noͤthig, daß du etwas bo 
beſorgeſt. 15) Weil du mir das Leben geſchenket haft. 
16) Gratiam alicui reddere parem, einem eine gleiche 
Wohlthat erweiſen, einem gleiches mit gleichem vergel 
ten, wenn von Wohlthaten die Rede iſt. 17) Die Ge⸗ 
lenke oder Knoten, womit die Stricke mit einander ver⸗ 
dunden werden. 18) Artuum ligamina, die Oerter oder 
Schleuffen, 
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Luſtrare 19. ccpit, cognitosque 20 dentibus 
Nervos rodendo 21 laxat ingenia ?? artuum. 
Sic captum?? müs Leonem filvis reddidit. 24 


— —— np 
Schleuffen, wo die Knoͤpffe tehen. 19) Luftrare aliquid, 
ewas genau oder mit Aufmerkſamkeit anſehen, betrachten. 
20) Et poftquam artus hos cognovit, 21) Dum ner. 
vos rodebat. 22) Ingenia artuum, ſtehet hier vor ar. 
tus ingeniofe factis künſtlich gemachte Knoͤpffe, fo, daß ein 
Thier, wenn es in ein ſolches Garn kam, gleich gefangen 
wurde, und fi) nicht los machen konte. Laxare heißt 
hier, los machen. Denn wenn einmal ein Netz auf ſolche 
Weiſe ein Loch bekommt, ſo gehet es ganz auf. 23) Qui 
eaptus erat. 24) Reddere aliquem alicui loco, machen, 
daß p wieder frey und ungehindert an einen Ort kom⸗ 
men kan. à 


FAB. V. 
Homo & Arbores. ' 


pee. 2 (uis auxilium qui dant? hofti- 
bus. 


Facta bipenni * quidam ab arboribus pe- 
SE Hir 
Manubrium 5 ut darent, € Jigno, quod fo- 
ret 5 


a — — má 
` 1) Sonſt hat Phzdrus feine Bäume redend eingeführet, 
da er fid) doch deswegen in prologo libri primi entſchul⸗ 
Diget hat. 2) liii pereunt: perire, ins Verderben fome 
men. 3) Auxilium alicui dare, einem zu Hulffe kommen, 
Hulffe leiſten. 4) Poftquam fibi bipennem tecifler, giz 
ne zweyſchneidige oder ſcharfſchneidende Art, 5) Manu- 


brium 
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Firmum: juflerunt omnes oleaftrum dari. - 
Accepit munus, factumque aptans ? ma- 
nubrium 

Capit fecuri magna excidere robora. $ 
Dumque eligebat, qua vellet, fic Fraxino 
Dixiſſe fertur Quercus: merito. cedimur. ? 


FINIS 


brium bipennis, ein Stiel zu einer Art. 6) Sc. homo, 
7) Poftquam aptavit: manubrium bipenni aptare, den 
Stiel an die Art machen. 8) Robora heiſſen hier groffe 
und ſtarke Eichbaͤume. 9) Es geſchiehet uns recht, 
` daß wir gefället es umgehauen 
werden. 


ENDE. 


IN- 


m 


NB. Die erſte Zahl bedeutet das Buch, 
die andere die Fabel, die dritte die Notam, 


PRN iſt fo viel als Prologus, Epil. fo viel als Epitögus, 


und Append. fo viel als Appendix, da die erſte Zahl das 
Buch, die andere die Notam, im Appendice aber bit er- 


fte die Fabel, die andere die Notam, anzeigt. Die 


a 
il 


„Zeichen“ und T vertreten zuweilen die 
Stelle der Note. 
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; A ken detritum col - Abjicere fe loco IV, 1, 18 


lum III, 7. 17 : „Abire IV. 19. B esi 
A radicibus everterendo- = 1 domum Ilf, 2.13 
mum III, 10, 66 Abripere aliquem contu- 
A negotiis vacare Prol, JII, meliis IV, 17. 2 
2 . s Abfentis adiniraror IV, ar. 
Ab altis aſtris II, 6. 2 % E Vd 
- = „humeris deſtricta tu- Abliſte timere III, 2. 30 


ie i- mica II, 5, 22 Abſolvor cinis III, 9. 8 
- .* injuria tutum prz. |; Abundat copia materiz IV, 
ftare I, 31. 14 25.9 


Abdere corpus dono II., . Varietas rerum V, 


6 n 5. 2 
Abigere IV, 23. 21 ^ Accedere II, 6. 2 
Abjicere IV, 4. 66 Accendi III, 16. 13 

R Acci» 


Accidere Prol. LEI, 40 
Accidit aliquid fimile IV, 
T 39 
Aceipere bonas in partes 
Prol. II, 22 


Marte hujus contumeliam 
Vade" 
abducere pretio, 
bus V, 7. = 
"Adeo I, 4. 


preci- 


in contumeliam He Aara aliqaid I 8.19 


8. 11 
Accommodare fe III, 16. 2 
Acer canis IH, 7.2 
Acerba uva IV, 2. 6 


Be ae: convieium III, 


ET acie "coiéndere W. 23. 


a Acuit ſe induftria Prol. 1L 


7 
Ad vor Apud IV. 24. 37 


- - fontem reſtare I, 12, 

necem currere IT, 8. 
11 

perniciem ‚devecare 
III, 5. 2 

aures meas perve. 
nit Epil. II, 21 

querelam recidere 
III, 1$, 21 


19. I6 
cenam promittere 
IV, 24. 18 
ſtudium vocare Prol. 
III, 13 
ſe rapere Prol. III, 
70 
ſe recipere TII, 21:27 
derifum duci V, 7.4 
ſanitatem venit 'cu- 
ratio Vy 7. 21 


animum referre m, 


Adfirmare Hana mor- 
tuum V, 7. 


F Adfligi de nod I; 


111 17. 

Adfluit veſtitu V, 1. 14 
Ad redi aliquem darc 
I. 18. 186 

Adiiters III, 10, 19 
Adipifci regnum I, 31. 26 
Aditum rogare IV, 17, 5 
 Adjutor V, F. 19 
" Adjuvare indignum T, 8.4 
jurisjurandi fides 
IIl, 10. $3 
-"Adludere occupato III, 19. 


18 
Admirabilis cun&is auri- 
bus III, 5. 2 
Admovere preces alicui I, 
19. 9 
Adpararus IV; 24. 47 
Adpetere IV, 18. 5 , 
dente impröde IV, 
D ART 
alienum I, 4. 2 
cibum V, 4. 6 
Adprobare opus IV, 24.14 
aliquid V, c, 10 
Adripere celeri impetu Ap- 
ud. IV, 5 
fibi fiduciam V, 7, 


oy 


3 
aurem ſuis V; 10. 7 
Ad- 


E 


Auer e aliquid Ivy 
2. 

tef IV, 17. 26 

Adítriptus pæne dies IV; 
10. IO 


Adfequi famam III, 9. 5 


Adfignare IV, 4. 55 
alicui narrationem 
WMA. 

Adtentare V, 2. 8 
Advertere II, 8. 22 
Advocare IV, 4 28 

— d fidem IV, 4. 29 
1 ex infidiis II; K 


n oder Hera‘ Ww: y 6. Li 
- AWAPE ar 
‘ Amicum ede malis TH, 11. 


Egeak IV, 6. 39 

IEgre recipi IV , 5. 6 

Ægrotere multos menfes 
Append, I, ı 

Hmulatio Epil II, 12 

quæ leges I, 2. 4 

a x dignitatem IV. 15 


H (opi fabulæ Prol, k 4. 
Prol, V,. 1 £o 
Flopus Prol. I. 4 
* Phryx Prol I. 80 
FE (laps bumus II, 5.28 
Mtatis mediæ vir I; 2. 1 
Age porro III, t$. 15 
Agere gratias II, 8. 26 
= ~ «cuniculos IV, 19. 5 
Aggerare parimoio qua- 
drantes IV, 19. 1 
à ad penitendum V, B. 


n extremum V, 1.16 


Agnofceré Hs 5. 33 

Alapa II, 5. 40 

Alere IV, 10 4r 

Alga Append. II, 9 

Alienum eſt ne moribus. 
IV. 4. 8 

poer bonis glorias hj 


Alligere ht eipiibüs 3 


IV, 


2 5.9 
Alta vinea III, 2, * 


Alter Epil. II, 9 


„bor alius TI, 19. 5 


Alticinctus II, 5. ax 
Altius IV, 19. 4 
Alveolus II, 5. 27 


12. 1 
Amittere propriam J. 4. K 
fidem I, 10. 3 


(c£ siquid T, r3. 17 


Amphora epota III, I. 2 

Amplecti III, 8. 17 

Anacharſis Prol, III, 81 

Anhelare grütis II, 5. 7 

Anima III, 1. 7 

Animal p generis 
V, 3.1 

Animus- en III, 16. 20 

Annis defici I, 21. 4 

- . debilem effe IV, 1. 

I$ 

Annos celare elegantia IL, 
2. 8 

Apes faciunt fávos III, 13. 


3 ; 
Apotheca plena antiquis 
cadis IV, 4. 40 
E Appo- 


12 d e . 


Apponere cibum V, 4. 


4 

Aptare manubrium bipen- 
ni App. V, 7 

Aqua IV, 8.8 

Araneus II, 8. 37. 

Ardelio II, 5, ÄmZ) 

Ans fi 1 Ut, 16. 25 

Argentum tritum Prol. V, 


9 elu. 
Arguere, u crimine 


— e Aelittum III, 
ser 

Argumentum III, 10. 18 

Argus IV, 6. 17 

Argutig temperatæ fuaves 
lunt V, 5.3 

Arridere IV, = IO 

Artifex Vpis. 

Artus Append; jo 17 

Aſcendere navem Als 21. 
11 

Afpernari V. dis 

Aſſequi IV, I. ew 

Afis III, 5. 6 

Athenæ I, 2. 2 

Atrienſis II, 5. 2 

Attendere II, 5. 10 

Atticus Epil. II, 2 

Attribuere IV, 19. * 

An&or kog reperi Prol. I, 


At- nd III, 13. 14 
Auctoritas fimilis gloriæ 
IV, 24. 13 
Auctoritatis 
Prol. V, 4 


gratia feci 


Audax profeſſæ mortis via 


III, 6. 16 
Au N oculos IV 11,10 
Auferre infolentiam III, 6. 


11 , 
Augurium III, 18. 16 
Auguftus Prol, 152 Zur 
Aviditas L * 9 
Aura V, 
Auritulus, Ta 1 I. A221 
Aurum conveniens. vitœ 
IV. de. I N eb 
Auxilium III, 16, 14 z 
ferre. precibus. I 
3. 10 
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III, 10. 43 

Sorbere I, 26. 5 

Sordidum perjurium IV, 


19. 185 
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tulta credulitas II, 4. 30 
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Teſtes integritatis III, IT. 7 
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Trivium V, 6. t 
Trudere foras V, F. 49 
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Veto te dimitti IV, 17.19 
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Vices mez veniunt IV, 25. 
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Vir ætatis mediæ II, 2. 1 

Vir 


EL 


Index. 


Vir natus eft III, 8. 15 
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Worinnen die fuͤrnehmſte Teutſche Re- 
dens⸗Arten, ſo in der Erklarung vorkom⸗ 
men, angezeigt werden. Die erſte Zahl bedeutet das 
Buch, die andere die Fabel, die dritte 
die Notam. 
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Ausgezehrt In 14. 9 


Apıetunfehaften "m 2.35 ^ 
Auslachen einen KL, 14. $ 
omsiadeng m — Hx 

uslachens we ar 
Ausleſen etwas Prol: 111,62 
Ausnehmen einen T, 14.11 
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Entſetzliches Geheul App. 


IV, 12. 
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Erhaſchen 1, o. 9 
Erholen ih V, 18. 7 
. wider III, 2. 15 


Erinnerung gehorchen H, 5. 


26 A 
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ee nachſtreben IV, 


sot Gericht laden J. 17. 5 
eitiren 15 10. 47 
M. cd halten L „10,7 
ringe Poͤbel V. . 17 
m trinken etwas V, 3. 


Gerne efen eine Speiſe V, 
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ſich Reichthum 

nichtlV, 19. 11 

Maece pam lll, 10. 
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Leſen nicht mögen IV; 6 3 

Leiden nicht können III, 18. 2 

mit Lieb genieffen H, 6. 15 

in Liebes⸗Stricken gefangen 

alten Il, 2. ? 

in das. . Garn bringen 
IV, 4. 6 

Liebhaber der Gelehrſamkeit 
IV, 21. 24 

Licht y W. 10, 1 
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Mitleiden tragen fs a x 21 
u heim Mittag lli, 19 


om apenoten etliche V, 
Moqniven Prol. 1, 16 
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Muüͤſſiggang il, 5.6 

genug zu zu e haben 


Muthwillig ſeyn An: W,. 3 
Nachahmen einen Prol. U, 
17. V, 8. 47 
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Natürlicher Zuſtand 1, 3.22 


Neben her fliegen 115 6. 8 
Neben⸗Wege il, 5. 30 


Neid 1 Ill, a 3 


Nichtswuͤrdig W. 17 

mit Noth an Mie Ort! An 
men IV, 

wandt fiebre I, 


um he ſpielen ſehen I, 
Mugen íi ſchaffen I. ne 


Mu⸗ 


Anderes Regiſter. 


ye ue etwas ziehen! V. 
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ens kriecht aus ſeinem 
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edu ufum Iv, 
24. 4 


— 
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7 i 
Storch T, 26. 11 
Stoß⸗Vogel I, 27. 1 
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44 
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ueberbleibſel II, I. 9 
Beer Gerſten V, 4. 
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Verliebt machen II, 2.9 
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S —.— IV4 5. 14 
erſchonen nichts App. L 8 
erſichern V, 7.33 
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ren IV, 4. 21 

Verzagt fen 1, rr. 2 
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Viſite geben IV. 17. 36 
Umbringen I, 22. 15 
re werden App. 


nins qufiitbet V, 7, 
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ungebührliches Lob V, 23. 
28 


von ungefahr Lena 

Ungefragt anpacken IL.1, — 

Ungehindert an einen Ort 
ree koͤnnen App, IV, 


ngena v vieles gusſtehen 
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} il, 28. IV, 19.20. . 
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Urtheil fallen I, 10. 19. ll, ` 


10. 73 ; 

.o. pffenherziges Prol, Ill, 
101 i 

nach Verdienſt IV, 
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verſtehen V, 20. 6 
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10. 16 
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Zerberſten I, 24. 12 
Zerdrücken einen D; 30. 15 
Zernagen I, 22. 10 
Zerſtoͤhren II, 4. 7 
Zornig werden IV» 3. 5 
Zorniger werden III. 16. 13 
Zueignen als ſeinen Theil 
IV, 4. 55 

Zuerkennen IV, 4. 31 
Zufrieden ſeyn I, 2. 40 
Zuflucht ſichere finden IV. 


5.18 
Zu gefalen thun T, 22. 5 
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gom III, 7. 24 
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ulauffen II, 8. 5 

um wenigſten V , 5. 9 

unft L, 2. 8 

uruͤck gehen II, I. 11 
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deln I, 16, 3 
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18 
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